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Wirtschaft & Management

Betriebswirtschaft 
taw.de/bwl

Weiterbildungsformate für wirtschaftlich 
sinnvolles Handeln
Legen Sie mit breitem BWL-Wissen und entsprechenden Skills den Grundstein 
für den wirtschaftlichen Erfolg. Ihren Kompetenzen und Ihrem Wissen folgt eine 
stabile finanzielle Basis, mit der Sie nachhaltig die Existenz Ihres Unternehmens 
und damit der Arbeitsplätze sichern. Darüber hinaus erweitern Sie Ihren Frei-
raum, um Entwicklungschancen künftig voll auszuschöpfen. 

BWL-Skills für eine starke Zusammenarbeit  
Mit einem ausgeprägten Bewusstsein für betriebswirtschaftliche Zusammen-
hänge können oft bessere Entscheidungen getroffen werden – das gilt nicht nur 
fürs Finanzmanagement, sondern über sämtliche Abteilungen hinweg. Befähi-
gen Sie Ihre Mitarbeiter:innen Anweisungen besser nachzuvollziehen und sich 
stärker involviert zu fühlen. Ein grundsätzliches Verständnis für die Berechnung 
von Budgets sowie der souveräne Umgang mit Finanzbegriffen fördert nicht nur 
die Selbstwirksamkeit Ihrer Mitarbeiter:innen sondern auch die abteilungsüber-
greifende Kommunikation. 

Verantwortung übernehmen und Kenntnisse erweitern  
Gerade als (angehende) Führungskraft können Sie punkten, indem Sie Ihre BWL-
Kenntnisse ausbauen und sich mit zukunftsweisenden Themen wie modernem 
Marketing und der Bindung von Mitarbeiter:innen vertraut machen. Mit einem 
tieferen Verständnis für all diese wichtigen Faktoren leisten Sie einen wertvollen 
Beitrag zum Unternehmenserfolg und werden zu einer unverzichtbaren Füh-
rungskraft. Starten Sie gleich heute! 



5

Praxiswissen Betriebswirtschaft
Wirtschaftlich denken und entscheiden - Ideal auch für Nichtkaufleute, als Einstieg oder Fresh-up!

Seminarinhalt
Betriebswirtschaftliche Grundlagen
 » Unternehmensziele und wirtschaftliche Entscheidungen
 » Denkweise und Sprache der Betriebswirte
 » Zentrale wirtschaftliche Grundbegriffe

Kosten- und Erlösrechnung
 » Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung
 » Vollkosten- und Teilkostenrechnung
 » Kalkulation: Maschinenstundensätze, Deckungsbeiträge, Preisuntergrenzen
 » Kostenanalyse und Kostensteuerung

Controlling
 » Das Planungs-, Steuerungs- und Kontrollsystem
 » Beobachtungsobjekte des Controllings: Ertragskraft, Liquidität, Wirtschaftlichkeit, 
Entwicklung, Fertigung, Vertrieb, Risiken und Chancen

 » Strategisches und operatives Controlling: Balanced Scorecard, ABC-Analyse, 
Portfoliomanagement

 » Budgetierung und Soll-Ist-Vergleich
Marketing
 » Marktorientierte Unternehmensführung: der Kunde im Fokus
 » Positionierung und Wettbewerbsstrategie
 » Marketing-Mix: Produkt, Preis, Distribution, Kommunikation
 » Marketinginstrumente erfolgreich einsetzen

Bilanzierung
 » Gesetzliche Grundlagen der Bilanzierung
 » Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
 » Ergebnisanalyse mit Kennzahlen: Wie liest man Bilanzen?
 » Internationalisierung des Rechnungswesens

Investition und Finanzierung
 » Investitionsrechnung: Praxisverfahren und finanzmathematische Verfahren
 » Finanzierungsformen: kurz- und langfristige Fremdfinanzierung, Eigenfinanzierung
 » Cashflow und Innenfinanzierungskraft
 » Unternehmensfinanzierung im Mittelstand und Basel III

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte ohne kaufmännische Ausbildung oder vertiefte be-

triebswirtschaftliche Kenntnisse aus allen betrieblichen Bereichen: zum Beispiel 
Ingenieur:innen, Techniker:innen, Naturwissenschaftler:innen, IT-Fachleute, 
Jurist:innen

 » (Nachwuchs-)Führungskräfte und alle, die ihr kaufmännisches Praxiswissen er-
weitern oder auffrischen möchten

Seminarleiter:innen
Bert Erlen
ist Diplom-Kaufmann, Trainer für Unternehmensführung und Controlling, Business 
Coach, zertifizierter Online-Learning-Spezialist, Video-Trainer und Podcaster. Mit 
praxisnahen, interaktiven Seminaren begeistert er Fach- und Führungskräfte für 
Finanzthemen und unternehmerisches Handeln.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 07.08.2023 bis 21.08.2023
Gebühr: € 1540,00
Wuppertal, 06.12.2023 bis 08.12.2023
Gebühr: € 1540,00

Betriebswirt:in (VWA)

Seminarinhalt
Grundlagenmodule
 » Mathematik und Statistik
 » Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
 » Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
 » Grundlagen Recht
 » Rechnungswesen I
 » Finanzwirtschaft
 » Marketing
 » Unternehmensführung und Innovation
 » Organisationsführung und Personalmanagement
 » Personale und Kompetenzentwicklung

Vertiefungsmodule
 » Rechnungswesen II
 » Finanzielle Führung
 » Wirtschaftsrecht
 » Wirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft
 » Marketing-Management und Social Media

VWA-Abschlussprüfungen
 » VWA-Abschlussarbeit
 » Mündliche Abschlussprüfung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Betriebswirte und -wirtinnen planen, organisieren und kontrollieren als juristisch und 
ökonomisch versierte Generalisten Wirtschafts- und Verwaltungsvorgänge. Sie über-
nehmen Managementaufgaben in den mittleren Führungsebenen vieler Wirtschafts-
zweige und Unternehmensbereiche – aber auch in der öffentlichen Verwaltung.

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Online, Semesterbeginn 11.09.2023
Gesamtgebühren: € 4.500,00*
Zahlbar in 6 Semesterraten zu je € 750,00* 
oder in 36 Monatsraten zu je € 125,00*.

*zzgl. Prüfungsgebühr für die Abschlussarbeit i.H.v. € 345,00
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Wirtschaft & Management

info@taw.de | +49 202 7495-111

Management - Bachelor of Arts (B.A.) - parallel zum VWA-Studium
Kombinieren Sie VWA- und Bachelor-Studium und erreichen zwei Abschlüsse in sieben Semestern.

Seminarinhalt
Zusätzlich zu Ihrem VWA-Studium an der VWA Cottbus, Potsdam oder Wildau 
sind für das parallele Bachelor-Studium noch folgende Leistungen zu erbringen:
 » Onlineseminar Wissenschaftliches Arbeiten
 » Onlineseminar Projektmanagement
 » Transfer-Dokumentations-Reporte (TDR) (ca. 10 Seiten)
 » Projektstudienarbeit (ca. 20 Seiten) inkl. mündlicher Prüfung
 » Studienarbeit (ca. 30 Seiten) = kann auf Antrag als VWA Abschlussarbeit anerkannt 
werden

 » Bachelor-Thesis/ Projektarbeit (ca. 60 Seiten)
 » mündliche Abschlussprüfung

Sofern Sie bei dem Bachelor-Studium eine andere Vertiefung als in Ihrem VWA-
Studium wählen, sind im Rahmen des Bachelor-Studiums noch die entsprechen-
den Vertiefungsmodule zu belegen.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Bachelor of Arts (B.A.) ist breit ausgerichtet und wendet sich an Fach- und Füh-
rungskräfte aus verschiedensten Wirtschaftszweigen und Unternehmensbereichen, 
u.a. aus Handel, Industrie, Banken und Versicherungen.

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Online, Semesterbeginn 09.09.2023
Studiengebühr Bachelor-Studium (ohne VWA-Studium): € 10.500,00*
Da wir die Leistungen aus dem VWA-Studium anerkennen können,
reduziert sich die Studiengebühr auf: € 5.880,00*
(semesterweise oder auch monatliche Ratenzahlung möglich)
*zzgl. Einschreibegebühr: € 540,00

*zzgl. Prüfungsgebühr Bachelor-Thesis: € 600,00

Management - Bachelor of Arts (B.A.) - Vertiefung Digital Leadership
7-semestriges berufsbegleitendes Hochschulstudium in Kooperation mit der Steinbeis-Hochschule Berlin

Seminarinhalt
Die Regelstudienzeit beträgt 7 Semester. Vom ersten bis sechsten Semester 
finden die Grundlagen- und Vertiefungsmodule statt und Sie schreiben studienbe-
gleitende schriftliche Arbeiten. Das siebte Semester ist vorlesungsfrei und dient 
ausschließlich der Anfertigung der Bachelorarbeit.
Studieninhalte
Grundlagenmodule:
 » Personale und Kompetenzentwicklung
 » Mathematik und Statistik
 » Wissenschaftliches Arbeiten
 » Projektmanagement
 » Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
 » Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
 » Grundlagen Recht
 » Rechnungswesen
 » Finanzwirtschaft
 » Marketing
 » Organisationsführung und Personalmanagement
 » Unternehmensführung und Innovation

Vertiefungsmodule:
 » Digitalisierungsökonomik
 » System-Design und Innovation-Management
 » Organisations- und Personalführung im digitalen Kontext
 » Social Media Marketing und Virale Strategien
 » Aktuelle Fragestellungen der Digitalisierung

Studienbegleitende schriftliche Arbeiten
Transfermodule
 » Bei den Transfermodulen fertigen Sie Transfer-Dokumentations-Reporte (TDR´s) 
an, die eine intelligente Kombination von Wissensaneignung, Übung, Reflektion 
und Anwendung darstellen. Im Mittelpunkt des TDR steht konsequenterweise der 
praktische Transfer von Wissen in die Praxis, d. h. konkret in ein Projekt und somit 
in das Unternehmen.

Studienarbeit (SA)
 » Die Studienarbeit ist eine wissenschaftliche Ausarbeitung Ihres Projektthemas, in 
dem Sie anhand einer Literaturrecherche den aktuellen Stand der Wissenschaft zu 
Ihrem Projektthema in ca. 30 Seiten zusammenfassen.

Projektstudienarbeit (PSA) und Testkolloquium
 » Die Projektstudienarbeit ist im Gegensatz zur Studienarbeit praxisorientiert. Sie 
erstellen einen wissenschaftsbasierten Projektplan und legen diesen innerhalb 
von ca. 20 Seiten schriftlich dar. Die PSA wird abschließend in einer mündlichen 
Prüfung anhand einer Präsentation näher diskutiert, beleuchtet und begründet.

Bachelor-Thesis (BT) und Kolloquium
 » Die BT verbindet innerhalb von ca. 60 Seiten die Theorie und Praxis. Der Verlauf 
orientiert sich an der Studienarbeit und wird mit dem Projektstrukturplan der PSA 
verbunden. Es erfolgt eine individuelle Betreuung und Begleitung. Nach Abgabe der 
BT erfolgt eine mündliche Verteidigung mit offenem Frageteil.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Bachelor of Arts (B.A.) ist breit ausgerichtet und wendet sich an Fach- und Füh-
rungskräfte aus verschiedensten Wirtschaftszweigen und Unternehmensbereichen, 
u.a. aus Handel, Industrie, Banken und Versicherungen.

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Online, Semesterbeginn 09.09.2023
Studiengebühren: € 10.500,00*
Zahlbar in 7 Semesterraten zu je € 1.500,00* 
oder in 42 Monatsraten zu je € 250,00*.

*zzgl. Einschreibegebühr zu Beginn: € 540,00
*zzgl. Prüfungsgebühr bei Anfertigung der Bachelorthesis: € 600,00
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Management - Bachelor of Arts (B.A.) - Vertiefung General Management
7-semestriges berufsbegleitendes Hochschulstudium in Kooperation mit der Steinbeis-Hochschule Berlin

Seminarinhalt
Die Regelstudienzeit beträgt 7 Semester. Vom ersten bis sechsten Semester 
finden die Grundlagen- und Vertiefungsmodule statt und Sie schreiben studienbe-
gleitende schriftliche Arbeiten. Das siebte Semester ist vorlesungsfrei und dient 
ausschließlich der Anfertigung der Bachelorarbeit.
Studieninhalte
Grundlagenmodule:
 » Personale und Kompetenzentwicklung
 » Mathematik und Statistik
 » Wissenschaftliches Arbeiten
 » Projektmanagement
 » Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
 » Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
 » Grundlagen Recht
 » Rechnungswesen I
 » Finanzwirtschaft
 » Marketing
 » Organisationsführung und Personalmanagement
 » Unternehmensführung und Innovation

Vertiefungsmodule:
 » Finanzielle Führung
 » Rechnungswesen II
 » Wirtschaftsrecht
 » Wirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft
 » Marketing-Management und Social Media

Studienbegleitende schriftliche Arbeiten
Transfermodule
 » Bei den Transfermodulen fertigen Sie Transfer-Dokumentations-Reporte (TDR´s) 
an, die eine intelligente Kombination von Wissensaneignung, Übung, Reflektion 
und Anwendung darstellen. Im Mittelpunkt des TDR steht konsequenterweise der 
praktische Transfer von Wissen in die Praxis, d. h. konkret in ein Projekt und somit 
in das Unternehmen.

Studienarbeit (SA)
 » Die Studienarbeit ist eine wissenschaftliche Ausarbeitung Ihres Projektthemas, in 
dem Sie anhand einer Literaturrecherche den aktuellen Stand der Wissenschaft zu 
Ihrem Projektthema in ca. 30 Seiten zusammenfassen.

Projektstudienarbeit (PSA) und Testkolloquium
 » Die Projektstudienarbeit ist im Gegensatz zur Studienarbeit praxisorientiert. Sie 
erstellen einen wissenschaftsbasierten Projektplan und legen diesen innerhalb 
von ca. 20 Seiten schriftlich dar. Die PSA wird abschließend in einer mündlichen 
Prüfung anhand einer Präsentation näher diskutiert, beleuchtet und begründet.

Bachelor-Thesis (BT) und Kolloquium
 » Die BT verbindet innerhalb von ca. 60 Seiten die Theorie und Praxis. Der Verlauf 
orientiert sich an der Studienarbeit und wird mit dem Projektstrukturplan der PSA 
verbunden. Es erfolgt eine individuelle Betreuung und Begleitung. Nach Abgabe der 
BT erfolgt eine mündliche Verteidigung mit offenem Frageteil.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Bachelor of Arts (B.A.) ist breit ausgerichtet und wendet sich an Fach- und Füh-
rungskräfte aus verschiedensten Wirtschaftszweigen und Unternehmensbereichen, 
u.a. aus Handel, Industrie, Banken und Versicherungen.

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Online, Semesterbeginn 09.09.2023
Studiengebühren: € 10.500,00*
Zahlbar in 7 Semesterraten zu je € 1.500,00* 
oder in 42 Monatsraten zu je € 250,00*.

*zzgl. Einschreibegebühr zu Beginn: € 540,00
*zzgl. Prüfungsgebühr bei Anfertigung der Bachelorthesis: € 600,00
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Management - Bachelor of Arts (B.A.) für VWA-Absolventen/Absolventinnen im 
Online-Studium
Seminarinhalt
Durch die Anrechnung von Leistungen Ihres VWA-Studiums verkürzt sich das 
Studium. Es erfolgt im Vorfeld eine individuelle Prüfung der anzuerkennenden 
Leistungen.
Die Vorlesungen finden als Online-Präsenzveranstaltungen unter der Woche am 
Abend oder an vereinzelten Samstagen statt.
Neben einzelnen Modulen, welche in Form von praxisnahen Seminaren angeboten 
werden, fertigen Sie innerhalb des Bachelor-Studiums Transfer-Dokumentations-
Reporte (TDR´s) zu vorgegebenen Fragestellungen an. Hier bauen Sie auf Ihrem 
Wissen auf, welches Sie bereits beim VWA-Studium erworben haben.
Ein weiterer Bestandteil des Studiums ist die Anfertigung einer Studienarbeit 
sowie einer Projektstudienarbeit.
VWA-Absolvent:innen, welche eine VWA-Abschlussarbeit mit einem Umfang 
von mind. 30 Seiten geschrieben haben, kann diese als Studienarbeit anerkannt 
werden, sofern diese mit dem Prädikat gut bewertet wurde. Sie erstellen eine 
Projektstudienarbeit und verteidigen diese im Rahmen eines Test-Kolloquiums.
Die studienbegleitende Projektarbeit sichert den notwendigen Transfer zwischen 
wissenschaftlichen Inhalten und der beruflichen Praxis im Betrieb. Aus der 
wissenschaftlichen Bearbeitung des Projektes und der Dokumentation der Um-
setzung erstellen Sie Ihre Bachelor-Thesis. In der Abschlussprüfung präsentieren 
und verteidigen Sie Ihr Projekt.
Transfermodule
 » Bei den Transfermodulen fertigen Sie Transfer-Dokumentations-Reporte (TDR´s) 
an, die eine intelligente Kombination von Wissensaneignung, Übung, Reflektion 
und Anwendung darstellen. Im Mittelpunkt des TDR steht konsequenterweise der 
praktische Transfer von Wissen in die Praxis, d. h. konkret in ein Projekt und somit 
in das Unternehmen.

Studienarbeit (SA)
 » Die Studienarbeit ist eine wissenschaftliche Ausarbeitung Ihres Projektthemas, in 
dem Sie anhand einer Literaturrecherche den aktuellen Stand der Wissenschaft zu 
Ihrem Projektthema in ca. 30 Seiten zusammenfassen.

Projektstudienarbeit (PSA) und Testkolloquium
 » Die Projektstudienarbeit ist im Gegensatz zur Studienarbeit praxisorientiert. Sie 
erstellen einen wissenschaftsbasierten Projektplan und legen diesen innerhalb 
von ca. 20 Seiten schriftlich dar. Die PSA wird abschließend in einer mündlichen 
Prüfung anhand einer Präsentation näher diskutiert, beleuchtet und begründet.

Bachelor-Thesis (BT) und Kolloquium
 » Die BT verbindet innerhalb von ca. 60 Seiten die Theorie und Praxis. Der Verlauf 
orientiert sich an der Studienarbeit und wird mit dem Projektstrukturplan der PSA 
verbunden. Es erfolgt eine individuelle Betreuung und Begleitung. Nach Abgabe der 
BT erfolgt eine mündliche Verteidigung mit offenem Frageteil.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Alle Absolvent/Absolventinnen, die an einer Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie 
(VWA) im deutschsprachigen Raum den Abschluss „Betriebswirt:in (VWA)“, „Verwal-
tungs-Betriebswirt:in (VWA)“ oder einen anderen spezialisierten Abschluss eines 
sechssemestrigen VWA-Studiums erworben haben.

Ort/Termin/Gebühr
Online, Semesterbeginn 09.09.2023
Reguläre Studiengebühr für 7 Semester: € 10.500,00
Da wir die Leistungen aus dem VWA-Studium anerkennen können, reduziert sich die 
Studiendauer und somit auch die Studiengebühr auf:
Studiengebühr für 3 Semester: € 5.400,00
(semesterweise oder auch monatliche Ratenzahlung möglich)

zzgl. Einschreibegebühr: € 540,00
zzgl. Prüfungsgebühr Bachelor-Thesis: € 600,00
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Management - Bachelor of Arts (B.A.) für Betriebswirte/-wirtinnen (IHK/HWK)
Nachträglicher Erwerb des Abschlusses für Betriebswirte:innen IHK/HWK - in Kooperation mit der Steinbeis-Hochschule Berlin

Seminarinhalt
Durch die Anrechnung von Leistungen Ihrer IHK-Fortbildung verkürzt sich das 
Studium. Es erfolgt im Vorfeld eine individuelle Prüfung der anzuerkennenden 
Leistungen.
Die Vorlesungen finden als Online-Präsenzveranstaltungen unter der Woche am 
Abend oder an vereinzelten Samstagen statt.
Neben einzelnen Modulen, welche in Form von praxisnahen Seminaren angeboten 
werden, fertigen Sie innerhalb des Bachelor-Studiums Transfer-Dokumentations-
Reporte (TDR´s) zu vorgegebenen Fragestellungen an. Hier bauen Sie auf Ihrem 
Wissen auf, welches Sie bei der Fortbildung zum/r Betriebswirt:in IHK/HWK 
erworben haben.
Ein weiterer Bestandteil des Studiums ist die Anfertigung einer Studienarbeit 
sowie einer Projektstudienarbeit.
Die studienbegleitende Projektarbeit sichert den notwendigen Transfer zwischen 
wissenschaftlichen Inhalten und der beruflichen Praxis im Betrieb. Aus der 
wissenschaftlichen Bearbeitung des Projektes und der Dokumentation der Um-
setzung erstellen Sie Ihre Bachelor-Thesis.
Transfermodule
 » Bei den Transfermodulen fertigen Sie Transfer-Dokumentations-Reporte (TDR´s) 
an, die eine intelligente Kombination von Wissensaneignung, Übung, Reflektion 
und Anwendung darstellen. Im Mittelpunkt des TDR steht konsequenterweise der 
praktische Transfer von Wissen in die Praxis, d. h. konkret in ein Projekt und somit 
in das Unternehmen.

Studienarbeit (SA)
 » Die Studienarbeit ist eine wissenschaftliche Ausarbeitung Ihres Projektthemas, in 
dem Sie anhand einer Literaturrecherche den aktuellen Stand der Wissenschaft zu 
Ihrem Projektthema in ca. 30 Seiten zusammenfassen.

Projektstudienarbeit (PSA) und Testkolloquium
 » Die Projektstudienarbeit ist im Gegensatz zur Studienarbeit praxisorientiert. Sie 
erstellen einen wissenschaftsbasierten Projektplan und legen diesen innerhalb 
von ca. 20 Seiten schriftlich dar. Die PSA wird abschließend in einer mündlichen 
Prüfung anhand einer Präsentation näher diskutiert, beleuchtet und begründet.

Bachelor-Thesis (BT) und Kolloquium
 » Die BT verbindet innerhalb von ca. 60 Seiten die Theorie und Praxis. Der Verlauf 
orientiert sich an der Studienarbeit und wird mit dem Projektstrukturplan der PSA 
verbunden. Es erfolgt eine individuelle Betreuung und Begleitung. Nach Abgabe der 
BT erfolgt eine mündliche Verteidigung mit offenem Frageteil.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Alle Absolventen/Absolventinnen, die an einer Industrie- und Handelskammer (IHK) 
in Deutschland den Abschluss „Betriebswirt:in (IIHK)“ bzw. an einer Handwerks-
kammer den Abschluss „Betriebswirt:in (HWK)“ erworben haben, können an dem 
Studiengang teilnehmen.

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Online, Semesterbeginn 09.09.2023
Reguläre Studiengebühr für 7 Semester: € 10.500,00
Da wir die Leistungen aus der IHK/HWK Fortbildung anerkennen können, reduziert 
sich die Studiendauer und somit auch die Studiengebühr:
Studiengebühr für 4 Semester: € 7.200,00*
(semesterweise oder auch monatliche Ratenzahlung möglich)

*zzgl. Einschreibegebühr: € 540,00
*zzgl. Prüfungsgebühr Bachelor-Thesis: € 600,00
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Wirtschaft & Management

Buchhaltung und 
Rechnungswesen 
taw.de/buchhaltung-und-rechnungswesen

Weiterbildungsformate für Buchführung und
Rechnungswesen
Verlässliche Zahlen für gutes Management 
Als Mitarbeiter:in im Rechnungswesen leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum 
Erfolg Ihres Unternehmens. Sie schaffen mit Ihren Zahlen und Bilanzen eine 
fundierte Grundlage für alle Entscheidungen des Managements und helfen, die 
richtigen Weichen für die Zukunft zu stellen. Mit optimierten Workflows gene-
rieren Sie und Ihr Team ebenso effektiv wie effizient belastbare Resultate. Dank 
Ihres aktuellen Fachwissens rund um Bilanzierung, Steuern und Controlling sind 
Sie eine zuverlässige Anlaufstelle bei allen Finanzfragen im Unternehmen. 
 
Ihr Erfolgskonto: Ausgebautes Fachwissen 
Der Jahresabschluss steht an? Die Umsatzsteuer-Gesetzgebung hat sich ge-
ändert? Neue Compliance-Regeln wurden eingeführt? Mit unseren Lehrgängen 
und Seminaren sind Sie immer auf dem Laufenden und können Ihr neues Fach-
wissen direkt in der Praxis anwenden. Dafür bieten wir aufeinander aufbauende 
IHK-Lehrgänge von „Qualifizierte:r Sachbearbeiter:in Rechnungswesen“ bis 
„Geprüfte:r Bilanzbuchhalter:in“ und eine Fülle weiterer Fachseminare an. 
 
Von Anfang bis Update – wir sind für Sie da! 
Wir stehen für lebenslanges Lernen und begleiten Sie zuverlässig vom Grund-
lagen bis zum Expertenwissen. Ganz nach Wunsch, persönlicher Situation 
und Wissensstand finden Sie gemeinsam mit uns den richtigen Einstieg. Sie 
profitieren von aktuellen Themen, Top-Referent:innen, kleinen Gruppen und an-
genehmer Atmosphäre, ob in unseren Akademien vor Ort oder online.
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Qualifizierte Sachbearbeiter:in Rechnungswesen (IHK) 
Live-Online-Training - Berufsbegleitender IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Der IHK-Zertifikatslehrgang zum/zur qualifizierte(n) Sachbearbeiter:in Rech-
nungswesen vermittelt fundiertes Wissen in mehreren Modulen in den Bereichen 
Buchhaltung, Kostenrechnung sowie Steuer- und Betriebswirtschaft. Teilnehmen-
de lernen die Grundlagen der Bilanzierung, der Kosten- und Leistungsrechnung 
sowie des Steuerrechts kennen.
In praxisnahen Übungen werden die Teilnehmenden auf die Aufgaben eines Sach-
bearbeiters im Rechnungswesen vorbereitet und lernen u.a. die Grundlagen Buch-
führung, Umlauf- und Anlagevermögen sowie die Buchungen nach steuerlichen 
Vorgaben. Der Lehrgang bereitet die Teilnehmenden auf eine verantwortungsvolle 
Tätigkeit als Sachbearbeiter im Bereich Rechnungswesen vor und vermittelt 
praxisnahes Know-how für den beruflichen Alltag.
Nach erfolgreichem Abschluss des Lehrgangs sind die Teilnehmenden in der 
Lage, eigenständig im Bereich des Rechnungswesens zu arbeiten und sich weiter 
zu qualifizieren.
Folgende Themen sind Bestandteil dieses IHK-Zertifikatslehrgangs:
 » Grundlagen Buchführung
 » Umsatzsteuer
 » Umlaufvermögen
 » Anlagevermögen
 » Personalbereich
 » Buchungen im Finanzbereich
 » Privatkonten
 » Problemkreis nicht abzugsfähige Betriebsausgaben
 » Bewertung des Anlagevermögens
 » Bewertung des Umlaufvermögens
 » Bewertung von Verbindlichkeiten
 » Rückstellungen
 » Rechnungsabgrenzungsposten
 » Steuerfreie Rücklagen
 » Betriebliche Steuern – Umsatzsteuer
 » Reisekostenrecht
 » Erste Tätigkeitsstätte
 » Umfang der Reisekosten

 » Sonstige Reisekosten
 » Bewirtungskosten
 » Firmenfahrzeuge
 » Möglichkeiten der Pauschalversteuerung als sonstige Bezüge
 » Fahrtkostenerstattung durch Arbeitgeber
 » Umzugskostenerstattung durch Arbeitgeber
 » Behandlung von Bonuspunkten bzw. Payback-Punkten

Der Lehrgang umfasst 90 Unterrichtsstunden und schließt mit einer IHK-Zerti-
fikatsprüfung (schriftliche und mündliche Prüfungsleistung) zum/zur 
Qualifizierte(n) Sachbearbeiter:in Rechnungswesen (IHK) ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Lehrgang richtet sich grundsätzlich an kaufmännische Fachkräfte, die einen 
Einstieg in das betriebliche Rechnungswesen suchen und zum Nachweis Ihrer zu-
sätzlichen Kenntnisse, die Zertifikatsprüfung zum:r „Qualifizierte(n) Sachbearbeiter:in 
Rechnungswesen (IHK)“ ablegen möchten. Eine Zulassungsbeschränkung existiert 
nicht.

Seminarleiter:innen
Ein Team von hochqualifizierten Dozenten:innen, die auf die jeweiligen Themenge-
biete spezialisiert sind, bringt für Sie die theoretischen und praktischen Grundlagen 
des Rechnungswesens auf den Punkt. So bereiten Sie sich optimal auf die berufliche 
Praxis und die abschließende Prüfung vor.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 05.09.2023 bis 11.11.2023
Gebühr: € 1590,00

Finanzbuchhalter:in (IHK)
Live-Online-Training - Berufsbegleitender IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Der Lehrgang umfasst ca. 120 Unterrichtsstunden. Folgende Lehrgangsinhalte 
bzw. Prüfungsfächer werden behandelt:
 » Jahresabschluss I - Aktiv-Seite der Bilanz (Anlagevermögen, Umlaufvermögen)
 » Jahresabschluss II - Passiv-Seite der Bilanz (Eigenkapital, Verbindlichkeiten)
 » Betriebliche Steuern I - Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer
 » Betriebliche Steuern II - Einkommensteuer und Allgemeines Steuerrecht
 » Betriebliche Steuern III - Umsatzsteuer
 » Kostenrechnung- Aufgaben und Grundbegriffe, Teilkostenrechnung, Vollkosten-
rechnung

Der Lehrgang schließt mit einer IHK-Zertifikatsprüfung (schriftliche und münd-
liche Prüfungsleistung) zum/zur Finanzbuchhalter:in (IHK) ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Der Lehrgang richtet sich an alle, die Vorwissen im Bereich der Finanzbuchhaltung 

gesammelt haben und zum Nachweis Ihrer zusätzlichen Kenntnisse, die Zerti-
fikatsprüfung zum „Finanzbuchhalter:in (IHK)“ ablegen möchten.

 » Eine Zulassungsbeschränkung existiert nicht. Dennoch ist einschlägiges Vorwis-
sen, in Form einer abgeschlossenen kaufmännischen Berufsausbildung oder der 
Abschluss einer Fachschule oder höheren Handelsschule, zu empfehlen.

Seminarleiter:innen
Ein Team von hochqualifizierten Dozenten:innen, die auf die jeweiligen Themenge-
biete spezialisiert sind, bringt für Sie die theoretischen und praktischen Grundlagen 
der Finanzbuchhaltung auf den Punkt. So bereiten Sie sich optimal auf die berufliche 
Praxis und die abschließende Prüfung vor.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 23.08.2023 bis 25.11.2023
Gebühr: € 1890,00
Online, 20.10.2023 bis 09.12.2023
Gebühr: € 1890,00
Wuppertal, 08.11.2023 bis 10.02.2024
Gebühr: € 1890,00
Online, 22.11.2023 bis 24.02.2024
Gebühr: € 1890,00
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Geprüfter Bilanzbuchhalter:in (IHK)
Bachelor Professional in Bilanzbuchhaltung

Seminarinhalt
Der Lehrgang orientiert sich am Rahmenstoffplan des DIHK und umfasst ca. 714 
Unterrichtsstunden in den folgenden Prüfungsfächern bzw. Handlungsbereichen:
 » Geschäftsvorfälle erfassen und nach Rechnungslegungsvorschriften zu Abschlüs-
sen führen,

 » Jahresabschlüsse aufbereiten und auswerten,
 » Betriebliche Sachverhalte steuerlich darstellen,
 » Finanzmanagement des Unternehmens wahrnehmen, gestalten und überwachen,
 » Kosten- und Leistungsrechnung zielorientiert anwenden,
 » Ein internes Kontrollsystem sicherstellen,
 » Kommunikation, Führung und Zusammenarbeit mit internen und externen Part-
nern sicherstellen.

Die Aufstiegsfortbildung schließt mit einer bundeseinheitlichen Prüfung vor der 
Bergischen IHK Wuppertal - Solingen - Remscheid ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Aufstiegsfortbildung richtet sich grundsätzlich an:
 » Kaufleute mit einschlägiger Berufserfahrung im Bereich des Rechnungswesens, 

die sich für verantwortungsvolle Aufgaben im betrieblichen Finanz- und Rech-
nungswesen qualifizieren wollen sowie

 » Steuerfachangestellte.

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener und hochqualifizierter Referenten 
durchgeführt, die auf die jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.09.2023 bis 30.06.2025
Gebühr: € 4990,00

Intensivkurs Finanzbuchhaltung
Das System der doppelten Buchführung - Gewinn- und Verlustrechnung - Aufstellung der Bilanz

Seminarinhalt
Grundlagen der Finanzbuchhaltung
 » Ziele, Aufgaben und gesetzliche Vorschriften
 » Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
 » Organisation der Buchhaltung

Geschäftsvorfälle der doppelten Buchhaltung
 » Erfolgsunwirksame Geschäftsvorfälle
 » Erfolgswirksame Geschäftsvorfälle
 » Aufwendungen und Erträge

Buchen von Geschäftsvorfällen auf Konten
 » Bestandskonten und Erfolgskonten
 » Erfolgskonten als Unterkonten des Eigenkapitalkontos
 » Abschluss der Konten über Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) und Bilanz

Buchungen im Handel und in der Industrie
 » Bestandskonten- und Aufwandskonten-Methode
 » Buchung von Umsatzerlösen

Fallstudie: von der Eröffnungs- zur Schlussbilanz
 » Aufstellung einer Eröffnungsbilanz
 » Buchen typischer Geschäftsvorfälle
 » Inventur und Abschluss der Konten
 » Erstellen der GuV und der Schlussbilanz

Buchungen mit Umsatzsteuer
 » Das System der Umsatzsteuer
 » Buchen mit Vorsteuer und Umsatzsteuer
 » Umsatzsteuervoranmeldung
 » Abschluss der Umsatzsteuerkonten

Spezielle Buchungsfälle
 » Lieferantenskonti und Kundenskonti
 » Anzahlungen
 » Lohn- und Gehaltsbuchhaltung
 » Steuern

Buchungen im Anlagevermögen
 » Anschaffungs- und Herstellungskosten
 » Lineare und degressive Abschreibung
 » Geringwertige Wirtschaftsgüter

Buchungen zum Geschäftsjahresschluss
 » Vorbereitende Abschlussbuchungen
 » Zeitliche Abgrenzung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeiter:innen aus Buchhaltung und Rechnungswesen 
 » Quereinsteiger mit keinen oder geringen Vorkenntnissen
 » Mitarbeiter:innen aus allen betrieblichen Bereichen und aus öffentlichen Ver-

waltungen, die einen fundierten Überblick über das System der doppelten Buch-
führung suchen 

Seminarleiter:innen
Wolfgang Lichte
ist selbstständiger Trainer und Dozent für Betriebswirtschaft. Sein Spezialgebiet ist 
das Betriebliche Rechnungswesen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 11.09.2023 bis 13.09.2023
Gebühr: € 1390,00
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Anlagenbuchhaltung
Anlagevermögen rechtssicher bilanzieren - Das aktuelle Praxiswissen nach Handels- und Steuerrecht

Seminarinhalt
Ansatzvorschriften nach Handels- und Steuerrecht
 » Inventur – GoB/GoBS – Maßgeblichkeit – Wirtschaftliches Eigentum – Mietkauf 
– Leasing – Immaterielles Anlagevermögen – Sachanlagen – Finanzanlagen – 
Anlagenspiegel

Handels- und steuerrechtliche Bewertungen
 » Einzel-, Gruppen- und Festbewertung – Anschaffungs- und Herstellungskosten 
– Erhaltungs- und Herstellungsaufwand – Planmäßige und außerplanmäßige 
Abschreibungen – Teilwertabschreibung – Sonderabschreibung – Wertaufholung 
– Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) – Besonderheiten bei Gebäuden

Spezialfälle und andere Bewertungsarten
 » Sonderposten mit Rücklageanteil – Kalkulatorische Abschreibungen – Kalkulatori-
sche Zinsen – Versicherungswerte – Zuschüsse und Zulagen

Typische Buchungs- und Geschäftsvorfälle
 » Anschaffung – Aktivierte Eigenleistungen – Inzahlungnahme – Mietkauf – Leasing 
– Anlagen im Bau – Zuschüsse und Zulagen – Anzahlungen – Direkte und indirek-
te Abschreibung – Großreparaturen – Wertaufholung – Verkauf – Verschrottung

Organisation und Auswertung der Anlagenbuchhaltung
 » Anlagenbuchhaltung und Rechnungswesen – Stammdatenverwaltung – Analyse- 
und Auswertungsmöglichkeiten – Von der Anlagenbuchhaltung zum Anlagen-
controlling

Exkurs: Überblick über internationale Ansatz- und Bewertungsvorschriften für das 
Anlagevermögen
 » Grundlagen der Rechnungslegung nach IAS/IFRS – Immaterielle Vermögenswerte 
– Sachanlagen – Finanzanlagen – Leasing – Erst- und Folgebewertung

 » Praxisbeispiele und Übungen zur Anlagenbuchhaltung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeiter:innen der Anlagenbuchhaltung
 » Fachkräfte der Bereiche Buchhaltung, Rechnungswesen, Finanzen, Steuern und 

Controlling

Seminarleiter:innen
Wolfgang Lichte
ist selbstständiger Trainer und Dozent für Betriebswirtschaft. Sein Spezialgebiet ist 
das Betriebliche Rechnungswesen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 09.11.2023 bis 10.11.2023
Gebühr: € 1240,00

Praxiswissen Bilanzierung
Bilanz, GuV, Anhang, Lagebericht - Ansatz und Bewertung - Wie liest man einen Jahresabschluss?

Seminarinhalt
Grundlagen der Bilanzierung
 » Externes und internes Rechnungswesen
 » Gesetzliche Grundlagen der Bilanzierung
 » Publizität und Prüfungspflicht
 » Funktionen und Bestandteile des Jahresabschlusses
 » Die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
 » Wichtige Änderungen durch das BilRUG

Die Bilanz
 » Die Bilanzgliederung
 » Ansatzpflicht, -wahlrecht und -verbot
 » Zentrale Bewertungsmaßstäbe
 » Bilanzierung des Anlage- und Umlaufvermögens
 » Bilanzierung des Eigenkapitals
 » Bilanzierung der Rückstellungen und Verbindlichkeiten
 » Sonstige Bilanzposten

Die Gewinn- und Verlustrechnung
 » Erträge und Aufwendungen in der Erfolgsrechnung
 » Gesamtkosten- und Umsatzkostenverfahren
 » Vereinfachungen für kleine und mittelgroße Kapitalgesellschaften

Anhang und Lagebericht
Die Analyse des Jahresabschlusses
 » Ordentliches und außerordentliches Ergebnis
 » Rentabilitätsanalyse
 » Klassische Kennzahlen zu Kapitalstruktur, Finanzierung und Liquidität
 » Cash-flow und Kapitalflussrechnung
 » Analyse der Bilanzpolitik
 » Auswirkungen des BilRUG auf die Bilanzanalyse

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen aller Unternehmensbereiche, die sich mit den Grundlagen der 
Bilanzierung vertraut machen möchten:
 » Fach- und Führungskräfte, die einen kompakten Überblick über die wichtigsten 

Bilanzierungsfragen suchen
 » Quereinsteiger ohne (vertiefte) kaufmännische Kenntnisse
 » Mitarbeiter:innen aus dem Rechnungswesen, die ihr Praxiswissen auffrischen 

möchten

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Dirk Schilling
lehrt Rechnungswesen und Finanzierung an der Hochschule Worms. Darüber hinaus 
ist er als Gutachter, Berater und Autor auf den Gebieten Unternehmensbewertung, 
Bilanzierung, Bilanzanalyse und Finanzmanagement tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 30.10.2023
Gebühr: € 690,00
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Der Lagebericht der GmbH
Themen und Inhalte - Nachhaltigkeit und CSR - Aufbau und Gestaltung - Checklisten und Praxistipps

Seminarinhalt
Grundlagen der Lageberichterstattung 
 » Aufstellungspflicht
 » Grundsätze ordnungsmäßiger Lageberichterstattung
 » Deutscher Rechnungslegungs-Standard Nr. 20 (DRS 20)

Der Inhalt des Lageberichts
 » Inhalt, Aufbau und Gliederung des Lageberichts
 » Grundlagen des Unternehmens
 » Wirtschaftsbericht
 » Chancen- und Risikobericht
 » Prognosebericht
 » Andere Berichtsinhalte

Berichterstattung zu Nachhaltigkeit und CSR
 » Grundlagen und rechtlicher Rahmen
 » Arbeitsstand der EU-Kommission
 » Umsetzung in Deutschland
 » Einzelthemen im Nachhaltigkeitsbericht
 » Praxisbeispiele aus Unternehmen

Prüfung des Lageberichts

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte der Bereiche Rechnungswesen, Finanzen, Steuern, Cont-
rolling, Nachhaltigkeit und Unternehmenskommunikation

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Christian Fink
lehrt externes Rechnungswesen und Controlling an der Hochschule RheinMain in 
Wiesbaden. Er ist Mitglied des HGB-Fachausschusses des DRSC und Autor zahl-
reicher Publikationen, u. a. des Fachbuches „Lageberichterstattung“. Zuvor war er 
mehrere Jahre im Rechnungswesen eines Familienunternehmens tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 08.12.2023
Gebühr: € 370,00

Jahresabschluss 2023
Vorbereitung und Organisation - Bilanzierung und Bewertung - Tipps für die Praxis

Seminarinhalt
Vorbereitung des Jahresabschlusses
 » Grundsätzliche Überlegungen
 » Organisatorische Maßnahmen
 » Prozessgestaltung
 » Inventurvorbereitungen

Erstellung des Jahresabschlusses
 » Abweichungen zwischen Steuer- und Handelsbilanz
 » Ansatz- und Bewertungsvorschriften
 » Von der Handelsbilanz zur Steuerbilanz

Aktuelle Entwicklungen im Bilanzrecht
 » BMF-Schreiben zu Bilanzierung und Besteuerung
 » Rückblick auf die einschlägige Rechtsprechung
 » Beschlossene, geplante und absehbare Neuerungen (Jahressteuergesetz 2023)

Bilanzierung und Bewertung wichtiger Positionen im Jahresabschlusses
 » Anlagevermögen
 » Umlaufvermögen
 » Forderungen
 » Eigenkapital
 » Rückstellungen
 » Verbindlichkeiten
 » Rechnungsabgrenzungsposten
 » Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben im Anhang
 » Pflichtangaben
 » Wahlrechte und Gestaltungsspielräume

Veröffentlichung des Jahresabschlusses
 » Bundesanzeiger
 » Hinterlegung statt Veröffentlichung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte der Bereiche Rechnungswesen, Buchhaltung, Finanzen 
und Steuern

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Ahmet Yilmaz
ist Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Partner der Kanzlei Dr. Wehberg und Partner. 
Mit seinem Team berät er insbesondere mittelständische Unternehmen zu den 
Themen Rechnungswesen, Jahresabschluss und Besteuerung. Darüber hinaus ist er 
als Lehrbeauftragter an einer Hochschule tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 11.12.2023
Gebühr: € 690,00
Online, 18.12.2023 
Gebühr: € 690,00
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Rationelle Inventur
Vorschriften - Perfekte Vorbereitung - Effiziente Organisation - Tipps und Tricks für die Praxis

Seminarinhalt
Ziele und Aufgaben der Inventur
 » Inventur – notwendiges Übel oder Kernprozess?
 » Nachweis der Vermögensgegenstände
 » Kontrolle von Beständen und der Materialdisposition

Rechtsgrundlagen der Inventur
 » Grundsätze ordnungsmäßiger Inventur
 » Vorschriften in HGB und Abgabenordnung
 » Zulässige Inventursysteme
 » Inventurvereinfachungsverfahren
 » Haftung bei Verstößen und Delikten

Planung der Bestandsaufnahme
 » Festlegung der Inventurobjekte
 » Auswahl des Inventursystems
 » Vorbereitende Inventurmaßnahmen
 » Inventur- und Zählanweisungen erstellen
 » Einsatz betriebsfremden Zählpersonals

Durchführung der Bestandsaufnahme
 » Inventurmitarbeiter:innen schulen, einweisen, kontrollieren
 » Arbeitssicherheit bei der Inventur
 » Rechtssichere Dokumentation der Aufnahme
 » Inventurergebnisse richtig interpretieren

Prüfung der Inventur
 » Allgemeine Grundsätze zur Prüfung 
 » Bestandsfortschreibung
 » Umgang mit Inventurdifferenzen

Technische Hilfsmittel der Inventur
 » Einsatz von Scannern, Barcode etc.
 » RFID-gestützte Inventur
 » Einsatz von Drohnen

Ausgewählte Aspekte der Inventurpraxis
 » Tipps und Tricks für die Einlagerung der Waren
 » Zählbarkeit sicherstellen für schnellere Aufnahme
 » Lean-Management-Prinzipien für die Inventur nutzen
 » Wie es gelingt, nicht in jedem Jahr bei null anzufangen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fachkräfte und Mitarbeiter:innen, die Inventuren planen, vorbereiten, organisieren, 
durchführen oder daran beteiligt sind:
 » aus Lager, Materialwirtschaft und Logistik
 » aus Buchhaltung, Finanz- und Rechnungswesen Controlling

Seminarleiter:innen
Peter Britz
ist Fachwirt Logistik und Consulting-Partner von LCT Herges. Als umsetzungsorien-
tierte Unternehmensberatung unterstützt LCT ihre Kunden bei Projekten in Logistik, 
Lager- und Materialmanagement. Peter Britz verfügt über langjährige Praxiserfah-
rung zu den Themen Lagerwirtschaft und Inventur.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 13.09.2023
Gebühr: € 690,00
Wuppertal, 22.11.2023
Gebühr: € 690,00
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Digitalisierung im Rechnungswesen
Anforderungen - Prozesse - Lösungen - Umsetzung - Best Practice

Seminarinhalt
Status quo der digitalen Transformation
 » Ein Stimmungsbild aus Industrie, Handel und Dienstleistung
 » Was wird aktuell digitalisiert? Vom DMS über ein ECM zur Dunkelverarbeitung im 
Rechnungswesen

 » GoBD als Rahmen der Digitalisierung: Bedeutung für das tägliche Arbeiten im 
Finanz- und Rechnungswesen

 » Was kommt auf uns zu? Die Abgabenordnung im Wandel der GoB
Prozesse und Workflows im Rechnungswesen
 » Wie laufen Daten, Informationen und Belege durch das Rechnungswesen?
 » Workflows und Abläufe darstellen und strukturieren
 » Prozesse analysieren, modellieren und anpassen
 » Daten, Dokumente, Belege: Stolpersteine erkennen und beheben
 » Muss alles sofort geändert werden?

Digitale Lösungen im Rechnungswesen
 » Ein Digitalisierungs-ABC: Begriffsbestimmung für technische Trends und Ent-
wicklungen

 » Electronic Accounting: Workflows, Shared Services und die Macht der Prozess-
steuerung

 » Archivierung: das revisionssichere Dokumentenmanagement?
 » Kriterien für die eigene Produktrecherche

Digitalisierung im Rechnungswesen umsetzen
 » Was ist aktuell bereits digitalisiert?
 » Belege, Fakturierung, Controlling, Jahresabschluss, XBRL-Reporting
 » ERP-Systeme, Warenwirtschaft, FiBu: Was ist wichtig für Stamm-, Bewegungs- und 
Buchungsdaten?

 » Projektmanagement und erste Schritte
Die Buchhaltung der Zukunft: Auswirkungen auf Unternehmenskultur, Kommuni-
kation und Datenschutz

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte der Bereiche Buchhaltung, Rechnungswesen, Steuern, 

Finanzen und Controlling
 » Mitarbeiter:innen aus IT, Prozessmanagement, Organisationsentwicklung und an-

deren Aufgabenfeldern, die an Projekten zum Thema Digitalisierung beteiligt sind

Seminarleiter:innen
Torsten Busse-Stein
ist Geschäftsführer der WEFORM Consulting GmbH und berät Kunden aus Wirt-
schaft und Verwaltung zu Themen wie Digitalisierung, Prozessmanagement, GoBD, 
Verfahrensdokumentation, Tax Compliance und interne Kontrollsysteme. Er verfügt 
über langjährige Praxiserfahrung als kaufmännischer Leiter im Mittelstand.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 08.11.2023
Gebühr: € 690,00

Bilanzanalyse
Abschlüsse sicher beurteilen - Vermögens- und Ertragslage einschätzen - Was ist eine „gute“ Bilanz?

Seminarinhalt
Ziele und Aufgaben der Bilanzanalyse
 » Die Jahresabschlussanalyse als zentraler Bestandteil einer Unternehmensbeurteilung
 » Das Rechnungswesen als kompakte Übersicht über das betriebliche Geschehen

Aufbereitung der Jahresabschlusszahlen und systematisches Vorgehen bei der 
Bilanzanalyse
 » Prüfungs- und Offenlegungspflichten
 » Komplexität des Zahlenwerks reduzieren
 » Strukturbilanz und Struktur-GuV

Analyse der Finanzlage
 » Klassische Kennzahlen und Bilanzierungsregeln zu Kapitalstruktur, Finanzierung 
und Liquidität

 » Cash-flow-Analyse und Kapitalflussrechnung
Analyse der Erfolgslage
 » Interne und externe Erfolgsanalyse
 » Analyse von Rentabilität und Ertragskraft
 » Wertorientierte Rentabilitätsanalyse
 » Analyse der Aufwands- und Ertragsquellen

Analyse der Bilanzpolitik
 » Sachverhaltsgestaltungen und ihre Bilanzwirkungen
 » Spielräume bei Bilanzansatz und -bewertung: der bilanzpolitische „Werkzeug-
kasten“

 » Schätzung stiller Reserven
 » Beurteilung der Bilanzpolitik

Die betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA)
 » Die wichtigsten Kennzahlen zur schnellen Beurteilung
 » Was ist eine „gute“ Bilanz und was nicht?
 » Risikopositionen im Jahresabschluss
 » BilRUG und die Vergleichbarkeit von Abschlüssen

Praxisbeispiele und Übungen zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus Buchhaltung, Rechnungswesen, Finanzen, Steuern, 

Controlling
 » Mitarbeiter:innen anderer betrieblicher Bereiche, in denen eine Bilanzanalyse wert-

voll sein kann, zum Beispiel Einkauf oder Verkauf
 » Alle, die Unternehmen bewerten und dazu auch handelsrechtliche Jahresab-

schlüsse heranziehen wollen

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Dirk Schilling
lehrt Rechnungswesen und Finanzierung an der Hochschule Worms. Darüber hinaus 
ist er als Gutachter, Berater und Autor auf den Gebieten Unternehmensbewertung, 
Bilanzierung, Bilanzanalyse und Finanzmanagement tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 23.10.2023 bis 24.10.2023
Gebühr: € 1240,00
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Verfahrensdokumentation nach GoBD
Rechtsgrundlagen - Inhalt und Struktur - Erstellung und Aktualisierung - Prüfungssichere Anwendung

Seminarinhalt
Rechtliche Rahmenbedingungen
 » Die aktuellen GoBD (BMF-Schreiben 2014, ergänzt 2019)
 » Steuervereinfachungsgesetz 2011 mit BMF-Schreiben
 » BMF-Schreiben vom 23.05.2016
 » HGB und Abgabenordnung

Bestandteile einer Verfahrensdokumentation
 » Das Dokumentationskonzept
 » Abbildung der relevanten Geschäftsprozesse
 » Gliederung und Struktur
 » Darstellung der Zugriffsmöglichkeiten
 » Berechtigungen und Arbeitsanweisungen

Entwicklung einer Verfahrensdokumentation
 » Der Erstellungsprozess
 » Zuständigkeiten
 » Pflege, Aktualisierung und Kontrolle
 » Prüfung und Zertifizierung (IDW PS 980)
 » Aufbau eines Tax-Compliance-Management-Systems

E-Invoicing und digitale Rechnungen
 » Voraussetzungen in der Buchhaltung
 » Rechnungsübermittlungsverfahren: von ZUGFeRD bis XRechnung
 » Rechnungsprüfung und Rechnungsberichtigung
 » Workflow von der Bestellung bis zur Archivierung
 » Verfahrensdokumentation des E-Invoicings

Digitalisierung von Papierbelegen
 » Ersetzendes versus informatives Scannen
 » Verfahren der Digitalisierung
 » Aufbewahrung des Belegs und/oder der Datei
 » Verfahrensdokumentation des Scanprozesses

Checklisten, Beispiele und Muster
 » Musterprozess Rechnungseingang
 » Checkliste zur Erstellung einer Verfahrensdokumentation
 » Dokumentation weiterer Beispielprozesse
 » Muster für Verfahrensdokumentationen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Rechnungswesen, Buchhaltung, Finanzen, Controlling, 
Revision, Prozessmanagement und IT

Seminarleiter:innen
Torsten Busse-Stein
ist Geschäftsführer der WEFORM Consulting GmbH und berät Kunden aus Wirt-
schaft und Verwaltung zu Themen wie Digitalisierung, Prozessmanagement, GoBD, 
Verfahrensdokumentation, Tax Compliance und interne Kontrollsysteme. Er verfügt 
über langjährige Praxiserfahrung als kaufmännischer Leiter im Mittelstand.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 29.08.2023
Gebühr: € 690,00
Wuppertal, 09.11.2023
Gebühr: € 690,00

Effektives Forderungsmanagement
Liquidität sichern - Ausfälle vermeiden - Kosten senken

Seminarinhalt
Aktuelle Entwicklungen und Informationen
 » Wirtschaftliche Lage, Gesetze, Trends
 » Das Gesetz zur Bekämpfung von Zahlungsverzug im Geschäftsverkehr
 » Reform der Insolvenzanfechtung: Was sich nach der Gesetzesänderung gebessert 
hat

Lieferantenkredit
 » Insolvenzentwicklung: Trends, Ursachen und Folgerungen für Lieferanten
 » Lieferantenkredite zwischen Umsatz- und Ertragsdenken

Kreditprüfung und Konditionen-Management
 » Wie lassen sich die verfügbaren Informationsquellen sinnvoll nutzen?
 » Bewertung der Risiken
 » Zahlungsbedingungen optimal gestalten
 » Festlegung von angemessenen Kreditlimiten

Systematische Debitorenüberwachung
 » Wie behält man den Überblick über Forderungslaufzeiten?
 » Praxis-Tipps zu Organisation und Abwicklung
 » Kennzahlen für das Reporting

Außergerichtliches und gerichtliches Mahnwesen
 » Zahlungsverzug und „kaufmännisches“ Mahnen
 » Angemessene Kommunikation mit Schuldnern
 » Forderungen durchsetzen im gerichtlichen Mahnverfahren
 » Zusammenarbeit mit externen Dienstleistern

Risikoeingrenzung durch Sicherheiten und Absicherung
 » Vereinbarung von Sicherheiten
 » Werthaltigkeit und typische Probleme in der Praxis
 » Kreditversicherung und „unbekannte“ Alternativen
 » Factoring: Möglichkeiten des Forderungsverkaufs

Verhalten bei Krise und Insolvenz
 » Früherkennung von Ausfallrisiken: typische Indikatoren
 » Was tun bei Kundeninsolvenz?
 » Wann droht die Anfechtung?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Dieses Seminar spricht Fachkräfte an, die einen Einstieg bzw. einen kompakten 
Überblick über das Thema Forderungsmanagement suchen: 
 » Mitarbeiter:innen aus Debitorenbuchhaltung, Kredit- und Forderungsmanagement, 

Buchhaltung, Rechnungswesen, Finanzen, Controlling
 » Kundenbetreuer:innen und Account-Manager:innen in Verkauf, Vertriebsinnen-

dienst, Kundenservice und Export

Seminarleiter:innen
Rudolf H. Müller
Diplom-Kaufmann, Unternehmensberater und Spezialist für Forderungs- und Kredit-
management mit langjähriger Praxiserfahrung im Mittelstand. Er ist Herausgeber 
des Portals www.forderungsmanagement.com und Autor bekannter Fachbücher 
wie „Erfolgreiches Forderungsmanagement“ und „Forderungsmanagement für KMU 
nach dem Minimalprinzip“.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023 
Gebühr: € 690,00
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Praxiswissen Umsatzsteuer
Grundlagen, Systematik und aktuelles Knowhow - Sicher buchen im Tagesgeschäft

Seminarinhalt
Eckpfeiler des Umsatzsteuerrechts
 » Rechtsgrundlagen und Systematik
 » Steuerbare und nichtsteuerbare Umsätze
 » Besteuerungsobjekte und Besteuerungsgrundlagen
 » Lieferung, Leistung, Leistungsaustausch
 » Regelsteuersatz und ermäßigter Steuersatz
 » Steuerbefreiungen
 » Checklisten für die tägliche Praxis

Rechnungen und Rechnungserstellung
 » Formelle Anforderungen an Rechnungen
 » Korrektur bei falscher Rechnungsstellung
 » Aufbewahrung und Dokumentation
 » Sonderfälle bei Rechnungen: Gutschrift und Umtausch

Besonderheiten bei elektronischen Rechnungen
 » Anforderungen an elektronische Rechnungen
 » Aufbewahrung und Dokumentation nach GoBD
 » Stolperfallen bei digitalen Rechnungsprozessen

Vorsteuer und Vorsteuerabzug
 » Das Vorsteuerabzugsverfahren
 » Voraussetzungen für den Steuerabzug
 » Berichtigung des Vorsteuerabzugs
 » Notwendige und nicht notwendige Prüfungen
 » Typische Praxisprobleme beim Vorsteuerabzug

Grenzüberschreitender Warenverkehr
 » Lieferungen und Leistungen in das Ausland
 » Eingangsrechnungen aus dem Ausland
 » Umsatzsteuer im Binnenmarkt
 » Sichere Beurteilung, Buchung und Dokumentation
 » Vorsteuerabzug und Vorsteuerkorrektur
 » Das Reverse-Charge-Verfahren nach § 13 b

Abgabe- und Erklärungspflichten
 » Voranmeldung und Jahreserklärung zur Umsatzsteuer
 » Meldungen zur Statistik (Intrastat)

Aktuelle Entwicklungen in der Umsatzsteuerpraxis

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte der Bereiche Rechnungswesen, Buchhaltung, Steuern, 
Finanzen, Controlling, Revision und alle, die einen systematischen, praxisbezogenen 
Einblick zum Thema Umsatzsteuer suchen 

Seminarleiter:innen
Rüdiger Weimann
ist Diplom-Finanzwirt und Berater, Lehrbeauftragter, Dozent und freier Gutachter in 
Umsatzsteuerfragen. Er ist Autor zahlreicher Veröffentlichungen zum deutschen 
und europäischen Umsatzsteuerrecht sowie Kooperationspartner der FACHWERK 
Steuerberatungsgesellschaft und der OT Odenwaldtreuhand Beratungsgruppe.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 18.08.2023 bis 21.08.2023
Gebühr: € 1240,00
Wuppertal, 16.11.2023 bis 17.11.2023
Gebühr: € 1240,00
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Büromanagement 
taw.de/bueromanagement

Stressbewältigung durch Zeitmanagement und Selbstorganisation
Zeitfresser erkennen - Prioritäten richtig setzen - Persönliche Arbeitstechniken optimieren!

Seminarinhalt
Persönliche Standortbestimmung
 » Grundlagen eines wirkungsvollen Selbstmanagements
 » Reflexion des persönlichen Arbeitsstils
 » Persönliche Zeitanalyse  - das Pareto-Prinzip

Ziele und Prioritäten setzen
 » Ziele klar und eindeutig formulieren: persönliche und Arbeitsziele in Einklang brin-
gen, ziel- und ergebnisorientiert agieren

 » Prioritäten setzen - trotz Fremdbestimmung: das Eisenhower-Prinzip, die ABC-Analyse
 » Unterschiedliche Prioritäten und ihre Auswirkungen
 » Erfolgreich Nein-Sagen

Grundsätze der Delegation
 » Was kann / muss delegiert werden?
 » Aufgaben zielorientiert kommunizieren und konkrete Vereinbarungen treffen
 » Delegationskontrolle / Rückdelegation vermeiden

Arbeitsmethoden und -techniken
 » Arbeitsplatzgestaltung und Selbstorganisation
 » Freiräume schaffen - durch eine effiziente Arbeitsgestaltung
 » Arbeitsplanung mit der ALPEN-Methode
 » Aufgaben SMART formulieren
 » Arbeitsabläufe - strukturieren und optimieren
 » Vorausschauend planen: Tagesarbeit, Sonder- bzw. Projektaufgaben koordinieren
 » Der aufgeräumte Schreibtisch: die Wiedervorlage und Ablage im Griff

Stress reduzieren
 » Leistungsfähigkeit langfristig erhalten durch gesunde Lebensbalance
 » Alltagsstressoren und deren Auswirkung
 » Eigene Stressoren und Zeitverschwender analysieren
 » Möglichkeiten zur Stressbewältigung und Stressprävention
 » Tipps gegen den digitalen Overload
 » Selbstmotivation - Motivationsbarrieren erkennen und abbauen

Ihr persönlicher Fahrplan für die nächsten Wochen
 » Erarbeitung eines oder mehrerer persönlicher Ziele
 » Ableitung konkreter Maßnahmen zur Umsetzung in Ihrem Berufsalltag
 » Erste-Hilfe-Koffer gegen Rückfall-Gefahr

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus allen Bereichen

Seminarleiter:innen
Dagmar Dörner
innen hui | Beratung für Unternehmenskultur, erfahrene Trainerin, Beraterin und Coa-
chin für Organisationen, Teams und Persönlichkeiten. Frau Dörner war viele Jahre 
als Personal- und Organisationsentwicklerin in verschiedenen Unternehmen tätig. 
Ihre Themenschwerpunkte sind Zeitmanagement, Führung und Kommunikation.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 18.09.2023 bis 19.09.2023
Gebühr: € 1340,00
Wuppertal, 09.11.2023 bis 10.11.2023
Gebühr: € 1340,00
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Büroorganisation und Selbstmanagement
Ein Training für alle, die sich und ihr Büro optimal organisieren wollen!

Seminarinhalt
Umgang mit der Zeit
 » Welcher Zeit-Typ bin ich und welcher Arbeitsstil passt zu mir?
 » Wer oder was sind meine größten Zeitfresser?
 » Meine Ziele für ein gelungenes Büromanagement

Aufgabenmanagement und Terminplanung
 » Prioritäten setzen und umsetzen
 » Überblick behalten
 » Arbeitsmodus: Selbst- und Fremdbestimmung
 » Balance zwischen Planung und Improvisation finden

Individuelle Arbeitsplatzgestaltung
 » Welcher Schreibtischtyp bin ich?
 » Überblick behalten: Weniger suchen - mehr finden 
 » Entstapeln, ordnen und beseitigen
 » Arbeitsabläufe optimieren

Informationsflut bewältigen
 » Die E-Mail-Flut im Griff
 » E-Mails selektieren und organisieren
 » Aufgaben und Termine im Blick
 » Teamfähige Ablage von wichtigen E-Mails

Zeitfresser eliminieren 
 » Besprechungskultur schaffen
 » Entschlossen delegieren - Rückdelegieren vermeiden
 » Nein sagen, ohne zu verletzen

Mein persönliches Selbstmanagement
 » Transfersicherung in meinen Alltag: Eigene Ziele entwickeln

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Alle, die ihren Arbeitsalltag bewusst lenken, ihre Selbstkompetenz reflektieren und 
ihre Organisation optimieren wollen, wie Fach- und Führungskräfte, Büro-Ange-
stellte aus Privatwirtschaft und öffentlicher Verwaltung, Berufseinsteiger:innen und 
-umsteiger:innen

Seminarleiter:innen
Wanda Kaufmann
langjährig als freiberufliche Seminartrainerin tätig. Ihre Themenbereiche sind Büro-
management, Zeit und Selbstmanagement, IT.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 06.11.2023 bis 07.11.2023
Gebühr: € 1340,00

Die digitale Ablage, Outlook & OneNote

Seminarinhalt
E-Mail Management:
 » Informationsflut im Griff: Wohin mit Infos, Aufgaben, Terminen und Co.?
 » Posteingang effektiv und zeitsparend nach Kaizen verarbeiten
 » E-Mails auf die elektronische Wiedervorlage legen
 » E-Mails ablegen und finden (Ablagestrukturen)
 » Aufgaben zuweisen und steuern
 » Alles zu Kategorien, Quickstepps, Vorlagen und Regeln 
 » Tages- und Wochenplanung mit Outlook
 » Besprechungsanfragen richtig nutzen
 » Abfragen im Outlook nutzen 
 » Live Vorführung 

Clevere Organisation mit OneNote: Termine, Aufgaben und Notizen
 » Wie kann ich OneNote für die Ablage von Informationen nutzen?
 » Outlook Aufgaben mit OneNote verbinden
 » Idee und Benutzeroberfläche von OneNote in der Desktopversion
 » Aufbau, Speicherung und Teilen eines Notizbuches
 » Inhalte einfügen (verschiedene Medien)
 » Autoren anzeigen und Verlauf prüfen
 » Web-Clipper anwenden - aus dem Internet heraus Informationen an OneNote 
senden 

 » Drucken, exportieren und versenden von Inhalten aus OneNote
 » Sicherheitsfunktionen: Abschnitte schützen durch Kennwortschutz
 » Eigene Besprechungsvorlagen erstellen und speichern
 » Anwendungsbeispiele für OneNote aus der Praxis

Dokumentenmanagement und Dateiablage 
 » Die besten Tipps zur Ordnerstrukturen und Dateiablagen 
 » SharePoint und OneDrive 
 » Dokumente allein und gemeinsam verwenden
 » Besonderheiten der Ablage in der Cloud: Dokumente teilen und Zugriffe verwalten, 
Gemeinsames Arbeiten an Dokumenten

 » Versionierungen abfragen 
 » Live Vorführung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeitende im Office-Bereich (Sekretariat, Assistenz, Sachbearbeitung), aber auch 
Führungskräfte, Unternehmer:innen, Freiberufler:innen.

Seminarleiter:innen
Enisa Romanic
Internationale Management-Assistentin, bürotrainingplus Neuss. Langjährig als As-
sistentin in unterschiedlichen Branchen und Unternehmensbereichen tätig, erfahrene 
Trainerin im Bereich Sekretariat und Assistenz. Autorin einer monatlichen Kolumne 
zu Themen rund um das moderne Office Management.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023
Gebühr: € 750,00
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Managementassistent:in (IHK)
Berufsbegleitender IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Der Lehrgang umfasst ca. 132 Unterrichtsstunden an ca. 30 Tagen. Folgende 
Lehrgangsinhalte werden behandelt:
 » Informationsmanagement und Büroorganisation
 » Zeit- und Selbstmanagement
 » Kundenorientierte und stilsichere Korrespondenz
 » Moderne Umgangsformen und Etikette
 » Kommunikation und Konfliktmanagement
 » Zielgruppengerecht präsentieren und informieren
 » Grundlagen der Betriebswirtschaft
 » Führungsgrundlagen und Teamarbeit
 » Rhetorik – Ihr Auftritt macht‘s
 » Projektmanagement
 » Marketing & Vertrieb
 » Personalmanagement
 » English in the Office
 » Internationales Business

Der Lehrgang schließt mit einer Prüfung zum „Managementassistent:in (IHK)“ ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Sekretäre:innen, Assistent:innen, Office Manager:innen, Assisten:tinnen der Ge-
schäftsleitung, Team- und Projektassistent:innen sowie alle Mitarbeiter:innen die Ihre 
Kompetenzen im Bereich der Büroorganisation/-kommunikation erweitern möchten.

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten:innen durchgeführt, die 
auf die jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023 bis 23.03.2024
Gebühr: € 1990,00

Moderne Chefentlastung: Assistenz 4.0
Neue Herausforderungen erfolgreich meistern!

Seminarinhalt
Perfekt aufgestellt im digitalen Office
 » Zukunftstrend Office – Wohin geht die Reise
 » Neue Form der Zusammenarbeit Chef:in/Assistenz und Assistenz/Chef:in
 » Hard und Soft Skills: Wie bleiben Sie gefragt im Office?
 » Wandel im Unternehmen – Die Folgen für die Assistenz
 » Virtuelle:r Chef:in und Team – Wie die Zusammenarbeit auf Distanz funktioniert

Digital@work
 » Sofort einsetzbare Apps und Tools für das Office Management
 » Digitales Aufgaben- und Projektmanagement, Organisation virtueller Meetings
 » Best of Microsoft Teams
 » OneNote als digitales Informationstool
 » Strategisches Networking als  Schlüsselkompetenz – Praxischeck: wie Sie digital 
und analog netzwerken (Twitter, Xing, Facebook und Co.)

 » Begrifflichkeiten verstehen: Collaborative Work, Deep Learning, Algorithmen,  
Machine Learning, Cloud Computing, Künstliche Intelligenz, Virtual Conference, 
u.v.m.

Fit in Ihrer Rolle als Informations- und Wissensmanager:in
 » Der Umgang mit der Informationsflut
 » Tipps für das professionelle E-Mail Management mit Outlook

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Assistent:innen, Teamassistent:innen, Sekretär:innen und Sachbearbeiter:innen, die 
die Chefentlastung verbessern möchten und sich für die Herausforderungen der 
Zukunft optimal rüsten wollen.

Seminarleiter:innen
Enisa Romanic
Internationale Management-Assistentin, bürotrainingplus Neuss. Langjährig als As-
sistentin in unterschiedlichen Branchen und Unternehmensbereichen tätig, erfahrene 
Trainerin im Bereich Sekretariat und Assistenz. Autorin einer monatlichen Kolumne 
zu Themen rund um das moderne Office Management.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.11.2023
Gebühr: € 750,00



22

Wirtschaft & Management 

info@taw.de | +49 202 7495-111

Wirtschaft & Management

Controlling
taw.de/controlling

Kostenrechnung und Kalkulation
Kosten und Leistungen planen, erfassen, berechnen und steuern - Ideal als Einstieg oder Fresh-up!

Seminarinhalt
Grundlagen, Begriffe und Kostenabgrenzung
 » Aufwand und Kosten, Ertrag und Leistung
 » Variable und fixe Kosten, Einzel- und Gemeinkosten, Voll- und Teilkosten
 » Ist-, Normal- und Plankostenrechnung
 » Kostenrechnungssysteme in der Praxis

Kostenarten- und Kostenstellenrechnung
 » Der Betriebsabrechnungsbogen als zentrale Kostenübersicht
 » Gemeinkosten kalkulieren mit Zuschlagssätzen, Mengensätzen und Maschinen-
stundensätzen

Prozesskostenrechnung
 » Grundlagen, Begriffe, Vorgehensweise
 » Mehr Transparenz in den Gemeinkostenbereichen
 » Einsatzmöglichkeiten und Fallbeispiele

Kalkulation
 » Vor-, Zwischen- und Nachkalkulation
 » Zuschlagskalkulation und Maschinenstundensatzrechnung
 » Die Umkehrung der Kalkulation: Target Costing und Benchmarking
 » Deckungsbeitrag und fixe Kosten

Mit Kosten- und Deckungsbeitragsinformationen richtig entscheiden
 » Betriebsabrechnung mit Teilkosten
 » Vertriebs- und Marketingentscheidungen
 » Optimale Bestellmenge und Losgröße
 » Optimierung des Produktprogramms
 » Lebenszykluskosten und Total Cost of Ownership

Kurzfristige Erfolgsrechnung
 » Gesamt- und Umsatzkostenverfahren
 » Ein- und mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung
 » Profit Center-Abrechnung, Verrechnungspreise und Erfolgscontrolling
 » Vertriebs- und Kundenerfolgsrechnung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar wendet sich an alle, die Kenntnisse in Kostenrechnung und Kalkulation 
neu erwerben oder auffrischen wollen:
 » Fach- und Führungskräfte ohne kaufmännische Ausbildung, zum Beispiel aus 

Technik, Entwicklung, Qualitätsmanagement, Produktion, Justiziariat, Einkauf, 
Verkauf

 » (Nachwuchs-)Fachkräfte aus dem Finanzbereich, zum Beispiel aus Rechnungswe-
sen, Buchhaltung, Betriebswirtschaft, Controlling, Finanzen, Kostenmanagement

Seminarleiter:innen
Bert Erlen
ist Diplom-Kaufmann, Trainer für Unternehmensführung und Controlling, Business 
Coach, zertifizierter Online-Learning-Spezialist, Video-Trainer und Podcaster. Mit 
praxisnahen, interaktiven Seminaren begeistert er Fach- und Führungskräfte für 
Finanzthemen und unternehmerisches Handeln.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 06.11.2023 bis 07.11.2023
Gebühr: € 1290,00
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Controller:in (TAW)
Analysen, Reporting, Kommunikation - Kompakter, praxisorientierter Lehrgang mit TAW-Zertifikat

Seminarinhalt
Steuerungsinstrumente im operativen und strategischen Controlling:
Ziele und Aufgaben des Controllings
 » Planungs-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben
 » Controlling und Rechnungswesen
 » Controlling und Management
 » Wertorientierung im Unternehmen

Betriebswirtschaftliche Grundlagen
 » Bilanz und GuV
 » Cash-flow und Investitionsrechnung
 » Rendite, Liquidität und Wachstum
 » Kosten und Aufwand
 » Abschreibung und Kapitalkosten
 » EBIT und EVA

Instrumente im operativen Controlling
 » Betriebswirtschaftliche Kostenrechnung 
 » Kalkulation und Budgetierung
 » Prozesskostenrechnung
 » Kundenerfolgsrechnung
 » Investitionsrechnung

Instrumente im strategischen Controlling
 » Erfolgsfaktorenanalyse
 » 5-Forces-Modell
 » Stärken-Schwächen-Analyse
 » GAP-Analyse
 » Balanced Scorecard
 » Potenzial- und Portfolioanalyse
 » Scoringmodelle

Die Rolle des Controllings im Unternehmen:
Controlling als interner Dienstleister
 » Controlling als Wertschöpfungsfaktor
 » Selbstverständnis und Leitbild im Controlling
 » Die eigene Positionierung der Controller:innen
 » Dienstleister oder kaufmännisches Gewissen?
 » Zusammenarbeit mit den Fachbereichen
 » Das KANO-Konzept
 » Betreuungsstrategien für die Fachbereiche

Kommunikation mit den Fachbereichen
 » Prinzipien der Empfängerorientierung
 » Dialogorientierte, zielführende Kommunikation
 » Key Account Management im Controlling
 » Der Kommunikationskalender
 » Fallstricke der Kommunikation
 » Aufwandsarme Dokumentation
 » Dos and Don‘ts im Controlling

Verhalten in typischen Controllingsituationen
 » Inhalte und Formen der Regelkommunikation
 » Abstimmung im Budgetierungsprozess
 » Kommunikation in Konflikten
 » Kommunikation in Veränderungsprozessen
 » Kommunikation in emotional schwierigen Situationen

Professionelles Reporting im Controlling:
Das managementorientierte Konzept
 » Anforderungen des Managements an Reports
 » Analyse von Zielsetzung und Adressatenkreis
 » Die Leser:innen als Kunden:innen des Controllings
 » Inhaltlicher Aufbau und Story Line

Zeitgemäßes Controlling-Berichtswesen
 » Vom Datenchaos zur Management-Information
 » Bewertung des Umfangs: Klasse statt Masse
 » Steuerungs- und Berichtsebenen im Controlling
 » Der „Zahlen-Daten-Fakten“-Ansatz

Zahlenmaterial anschaulich aufbereiten
 » Arten und Aufbau von Tabellen
 » Aussagekräftige Kennzahlen und KPIs
 » Längsschnitt- versus Querschnittsanalysen
 » Auswahl und Einsatz von Diagrammtypen
 » Dos and Don‘ts bei der Darstellung von Zahlen

Ableitung aussagekräftiger Formulierungen
 » Visualisierung von Aussagen und Zusammenhängen
 » Komplexe Sachverhalte nachvollziehbar beschreiben
 » Kernbotschaften auf den Punkt bringen

Aufbau einer Chartlogik

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich Controlling
 » Fach- und Führungskräfte angrenzender Bereiche, zum Beispiel Finanzen, 

Rechnungswesen, Betriebswirtschaft, Buchhaltung, Revision, Organisation, Unter-
nehmensplanung, Verwaltung 

 » Alle, die eine kompakte, praxisorientierte Ausbildung im Controlling suchen 

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Stefan Helmke
Partner der Unternehmensberatung TGCG Management Consultants sowie Hoch-
schullehrer für Betriebswirtschaftslehre und Controlling. Langjährige Praxiserfahrung 
bei der Umsetzung von Controlling-Projekten, zahlreiche Veröffentlichungen zu 
aktuellen Managementthemen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 12.09.2023 bis 18.10.2023
Gebühr: € 2495,00
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Excel in Controlling und Finance
Kennzahlen, Analyse, Reporting - Excel-Power für Controlling und Finance

Seminarinhalt
Die Instrumente der Kalkulation
 » Formeln konstruieren, Funktionen kennen lernen
 » Richtig formatieren mit Zahlenformaten
 » Formularelemente und Gültigkeitslisten
 » Dynamische Listen und Datenbanken
 » PivotTables und PivotCharts
 » Praxisbeispiele: Absatz- und Umsatzplanung, Finanz- und Vertriebscontrolling mit 
Excel

Excel-Spezialwerkzeuge für das Controlling
 » Automatisch berechnete Bereichsnamen
 » Bedingungsformate
 » Teilergebnisse, Verweise und Vergleiche, Spezialfilter
 » Ansichten und Szenarien
 » Praxisbeispiele: Kennzahlen, Break-Even- und ABC-Analyse, Balanced Scorecard

Externe Controlling-Daten integrieren
 » SAP-Berichte importieren
 » ODBC mit Datenbanken aus Access, Oracle und SQL-Server, OLAP-Cubes
 » Self-Service-BI mit PowerPivot für das Controlling
 » Praxisbeispiele: SAP/CO-Bericht, Deckungsbeitragsrechnung

Aussagekräftiges Reporting mit Excel
 » Kennzahlen-Dashboards mit dynamischen Charts
 » Modernes Reporting: Regeln, Standards, Techniken
 » Managementberichte mit SUCCESS
 » Chartdesign und Diagrammtechnik
 » Spezialdiagramme: Portfolio, Wasserfall, Tachometer

Einführung in die Makrosprache VBA
 » VBA-Grundlagen, Makrorecorder und VB-Editor
 » Codierung und Fehlersuche
 » Auto-Makros und UserForms
 » Nützliche Excel-Makros für den Controlling-Alltag

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Controlling, Rechnungswesen, Buchhaltung, Kalkula-
tion, Kostenrechnung, Budgetplanung, Finanzmanagement, Betriebswirtschaft

Seminarleiter:innen
Ignatz Schels
ist Inhaber von Schels DV-Training und Excel-Spezialist mit über 20-jähriger Er-
fahrung. Er berät Firmen zum Einsatz von Office-Anwendungen und programmiert in 
VBA, der Makrosprache von Excel. Seine Fachbücher zu Excel, Access und Windows 
gehören zu den meistverkauften in Deutschland.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.10.2023 bis 20.10.2023
Gebühr: € 1390,00

Datenanalyse und Business Intelligence mit Excel
Daten importieren, aufbereiten, analysieren und visualisieren mit Power Query, Power Pivot und Power BI

Seminarinhalt
Self Service BI mit Excel
 » Business Intelligence – was ist das eigentlich genau?
 » Werkzeuge, Möglichkeiten und Grenzen
 » Die BI-Werkzeuge in den Office-Versionen
 » Datenmodell, Installation und Updates

Power Query: Daten abrufen und aufbereiten
 » Daten importieren aus Datenbanken (Access, SQL-Server)
 » SAP-Berichte aufbereiten
 » Daten aus Web- und Cloud-Diensten einbinden
 » Abfragen mit dem Editor erstellen und gestalten

Power Query-Spezialtechniken
 » Der erweiterte Editor: Parameterabfragen und Variablen
 » Daten aus Ordnern kombinieren
 » Spezialfunktionen mit der Formelsprache M
 » 3D-Karten und interaktive Touren erstellen

Power Pivot: Big Data im Spreadsheet
 » Vom Tabellenblatt zum Cube – OLAP und Power Pivot
 » Measures erstellen mit DAX-Funktionen
 » Hierarchien und Gruppen bilden
 » Pivot Tables und Pivot Charts mit Power Pivot

Daten modellieren mit Power Pivot
 » Direkt zur Datenquelle per SQL-Abfrage
 » Berechnete Spalten, KPIs und Measures
 » Mit Verknüpfungen (Joins) arbeiten
 » Tipps und Tricks bei DAX-Funktionen

Grundlagen von Power BI Desktop
 » Power BI einrichten und Konto eröffnen
 » Excel-Daten importieren
 » Der Power BI Publisher
 » Berichte und Visualisierungen erstellen

Self Service BI mit Power BI in der Cloud
 » Visualisierungen, Formatierung und Datenschnitte
 » Berichte, Dashboards, Live-Pages
 » Mobile Dashboards und Power BI-App
 » Gateways einrichten und Daten synchronisieren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte, die IT-gestützt Zahlen und Daten analysieren sowie 
Berichte und Dashboards erstellen wollen: zum Beispiel aus Controlling, Finanzen, 
Verwaltung, Personal, Marketing, Einkauf, Technik etc.

Seminarleiter:innen
Ignatz Schels
ist Inhaber von Schels DV-Training und Excel-Spezialist mit über 20-jähriger Er-
fahrung. Er berät Firmen zum Einsatz von Office-Anwendungen und programmiert in 
VBA, der Makrosprache von Excel. Seine Fachbücher zu Excel, Access und Windows 
gehören zu den meistverkauften in Deutschland.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 15.11.2023 bis 16.11.2023
Gebühr: € 1390,00
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Business Cases, die überzeugen
Projekte bewerten - Wirtschaftlichkeit nachweisen - Entscheidungen vorbereiten

Seminarinhalt
Business Cases im Überblick
 » Beitrag zu strategischen Unternehmenszielen
 » Budget und Investitionsbedarf
 » Technische Anforderungen, Varianten und Optionen
 » Chancen und Risiken im Überblick
 » Der Realisierungsfahrplan: wichtige Meilensteine
 » Management Summary

Woher kommen die Zahlen?
 » Zahlenbedarf und Zahlenquellen identifizieren
 » Instrumente zur Zahlenbeschaffung
 » Priorisierung nach Entscheidungsrelevanz
 » Identifikation der wichtigsten Stellhebel
 » Bestimmung des Investitionsvolumens

Der Umgang mit Unsicherheit und Risiko
 » Beurteilung zentraler Annahmen und Erfolgsfaktoren
 » Projektrisiken ermitteln und bewerten
 » Techniken zur Abgrenzung von Szenarien
 » Best Case, Worst Case, Realistic Case
 » Exit-Optionen und Plan B

Wirtschaftliche Effekte der Projektrealisierung
 » Finanzielle und nichtfinanzielle Erfolgsgrößen
 » Kosten, Erträge, Amortisation, Rendite, ROI 
 » Quantifizierung von Kosten- und Ertragswirkungen
 » Nutzen- und Kostenmodelle 
 » Cashflow-, Bilanz- und GuV-Effekte
 » Zusammenfassung in einem Business Case

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus Controlling, Finanzen, Rechnungswesen, Unterneh-

mens- und Budgetplanung, Kostenmanagement und Betriebswirtschaft
 » Projektmanager und alle, die Business Cases erstellen
 » Entscheider, die Business Cases „lesen“ und beurteilen

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Stefan Helmke
ist Partner der Unternehmensberatung TGCG Management Consultants und Hoch-
schullehrer für Betriebswirtschaftslehre und Controlling. Zahlreiche erfolgreiche 
Praxisprojekte im Bereich Controlling und Prozessmanagement. Regelmäßige Fach-
beiträge zu aktuellen Managementthemen.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 19.09.2023
Gebühr: € 790,00

Geschäftsprozesse optimieren
Abläufe analysieren - Prozesse neu gestalten - Kosten senken - Mehrwert schaffen

Seminarinhalt
Geschäftsprozesse im Unternehmen
 » Von der Funktions- zur Prozessorganisation
 » Bedeutung einer prozessorientierten Organisation
 » Phasen und Elemente des Prozessmanagements
 » Prozessmanagement-Philosophien: KVP, Business Reengineering etc.

Geschäftsprozesse analysieren
 » Einzelbausteine von Geschäftsprozessen
 » Geschäftsprozesse entlang der Wertschöpfungskette identifizieren: Wer macht 
was wann womit?

 » Aufnahme, Beschreibung und Visualisierung von Prozessen (Aris, Blue Print etc.)
 » Prozesse strukturieren und dokumentieren: Prozessketten, Schnittstellen, Prozess-
landschaft

 » Kennzahlen zur Prozessbeurteilung nach Qualität, Zeit, Kosten, Wert, 
Kundenzufriedenheit

Geschäftsprozesse optimieren und neu gestalten
 » Schwachstellen und Verbesserungsmöglichkeiten ermitteln
 » Die wichtigsten Stellschrauben, um Prozesse zu gestalten
 » Bewertung von Prozessalternativen
 » Das 7-Stufen-Modell zur Geschäftsprozessoptimierung

Prozessverbesserungen organisieren
 » Handlungsschwerpunkte definieren
 » Projekt- und Maßnahmenmanagement: Konkrete Veränderungen durchsetzen
 » Verantwortlichkeiten und Aufgabenbereiche festlegen
 » Mitarbeiter:innen einbinden und motivieren
 » Akzeptanz durch Transparenz und Kommunikation
 » Mit Kennzahlen Prozesse steuern

Praxisbeispiele und Übungen zum Prozessmanagement aus verschiedenen Unter-
nehmensbereichen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte, die Geschäftsprozesse, Abläufe und Arbeitsverteilung 

im eigenen Bereich analysieren und optimieren möchten
 » Mitarbeiter:innen aus Prozessmanagement, Organisationsentwicklung, Projekt-

management, Controlling
 » Geschäftsführer:innen, Bereichsleiter:innen und Führungskräfte, die funktionsüber-

greifende Prozesse verantworten

Seminarleiter:innen
Armin Skierlo
ist Projektleiter bei der Unternehmensberatung TGCG Management Consultants 
und lehrt Betriebswirtschaftslehre und Prozessmanagement an der Hochschule 
Wismar sowie der FHDW Bergisch Gladbach. Zudem war er als Geschäftsführer und 
Prozessmanager in mittelständischen Unternehmen tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.09.2023 bis 08.09.2023
Gebühr: € 1390,00
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Die perfekte Entscheidungsvorlage
Prägnant, anschaulich, aussagekräftig - Management-Information auf den Punkt gebracht!

Seminarinhalt
Struktur und Aufbau einer Entscheidungsvorlage
 » Zielsetzung und Adressaten
 » Anforderungen an echte Führungsinformationen
 » Umgang mit der Informationsflut: Klasse statt Masse
 » Ableitung von Story Line und Management Summary
 » Gliederung, Action Title, Überschrift, Quellen

Fachliche Inhalte
 » Problembeschreibung und Handlungsalternativen
 » Bewertungsmaßstäbe und Zielerreichung
 » Erforderliche Ressourcen und Erfolgsfaktoren
 » Planungswerte und Planannahmen
 » Risiken und Szenarien für Planabweichungen
 » Vorschläge für Management-Maßnahmen

Aussagekräftige Formulierungen
 » Leitlinien für verständliche und prägnante Texte
 » Komplexe Sachverhalte nachvollziehbar beschreiben
 » Kernbotschaften auf den Punkt bringen
 » Begriffe klar definieren
 » Inhaltslose Aussagen vermeiden

Gestaltung einer Entscheidungsvorlage
 » Verwendung des eigenen Unternehmenslayouts
 » Auswahl von Schriftarten und Schriftgrößen
 » Wirkung und Einsatz von Bild- und Textelementen
 » Farben und Kontrastelemente: Pfeile, Bubbles etc.

Zahlenmaterial anschaulich aufbereiten
 » Arten und Aufbau von Tabellen
 » Ableitung aussagekräftiger Kennzahlen
 » Längsschnitt- versus Querschnittsanalysen
 » Welche Diagrammtypen sind für welchen Zweck geeignet?
 » Dos & Don’ts bei der Darstellung von Zahlen

Entscheidungsvorlagen im Praxistest

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus allen betrieblichen Funktionsbereichen, die Entschei-
dungsvorlagen, Konzepte, Berichte, Projektpläne oder Business Cases für Manage-
ment, Führungskräfte und Entscheidungsgremien erstellen

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Stefan Helmke
ist Partner der Unternehmensberatung TGCG Management Consultants und Hoch-
schullehrer für Betriebswirtschaftslehre und Controlling. Zahlreiche erfolgreiche 
Praxisprojekte im Bereich Controlling und Prozessmanagement. Regelmäßige Fach-
beiträge zu aktuellen Managementthemen.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 24.08.2023 bis 25.08.2023
Gebühr: € 1390,00
Wuppertal, 28.11.2023 bis 29.11.2023
Gebühr: € 1390,00
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Wirtschaft & Management 

Einkauf 
taw.de/einkauf

Weiterbildungsformate für den Einkauf
Wege in die Zukunft: Business Partner Einkauf 
Der Einkauf hat großen Einfluss auf den Gewinn. Gut ausgebildete Einkäufer:in-
nen gestalten ein Unternehmen mit. Sie optimieren bestehende Prozesse und 
stärken die Einkaufsstrukturen. Indem Schwachstellen in Lieferketten gekonnt 
identifiziert und Frühwarnsysteme installiert werden, verlagern Sie ganz strate-
gisch den Schwerpunkt: Weg vom krisenbedingten Troubleshooting hin zur ganz 
bewussten Gestaltung im Supply-Chain-Management.

Wirksame Strategien für den Einkauf  
Wie können Sie sich künftig vor größeren Schäden durch Lieferengpässe und 
Inflation schützen? Was genau braucht es überhaupt für widerstandsfähige 
Einkaufsprozesse? Verschaffen Sie sich einen umfassenden Einblick in die 
Alternativen zu riskanten Single-Sourcing-Strategien und behalten Sie wichtige 
Zukunftsthemen im Blick. Denn Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Risiko-
management spielen weiterhin eine zentrale Rolle. Indem Sie hier bewusst das 
Steuer übernehmen, tragen Sie zum langfristigen Erfolg Ihres Unternehmens bei.

Starke Expertise und bewährtes Praxiswissen für Ihr Team 
Mit frischen Impulsen, aktuellem Fachwissen sowie praxiserprobten Methoden 
bereiten Sie sich und Ihr Team optimal auf die kommenden Jahre vor. Nutzen Sie 
unsere Lehrgänge und Seminare, um sich im Einkauf zukunftsstark zu positio-
nieren und neue Perspektiven zu schaffen. So sind Sie künftig besser auf Krisen-
situationen vorbereitet und können zuversichtlich nach vorne blicken. Wählen 
Sie Ihre Wunschweiterbildung aus und schaffen sich neue Perspektiven!
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Facheinkäufer:in (TAW)
Zertifikats-Lehrgang mit Präsenzphasen und Lehrbriefen

Seminarinhalt
 » In diesem TAW-Zertifikatslehrgang erhalten Sie fundiertes Wissen über die 
Instrumente, mit denen Sie Einkaufsprozesse und Ihr Lieferantenmanagement 
optimieren und strategisch ausrichten können. 

 » Dabei geht es um zahlreiche praktische Fragen zu Einkaufsorganisation, Qualitäts-
management, Beschaffungsmarktforschung, Analysetools und weiteren relevanten 
Themen. Durch intensives Verhandlungstraining und weitere Workshops wird das 
erlernte Wissen praxisnah angewendet und vertieft.

 » Durch unseren TAW-Zertifikatslehrgang gewinnen Sie einen ganzheitlichen Blick 
auf das Einkaufsmanagement und finden die richtigen Ansatzpunkte Ihre Arbeit 
erfolgreich und effizient zu gestalten.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Einkäufer:innen, die ihr Erfahrungswissen weiter ausbauen und systematisieren 

wollen
 » Nachwuchskräfte im Einkauf
 » Quereinsteiger im Einkauf
 » Kaufleute und Techniker:innen, die in den Einkauf versetzt 
 » wurden/werden
 » Angehende Führungskräfte im Einkauf, die sich auf die Tätigkeit vorbereiten 

wollen

Seminarleiter:innen
Dipl.-Kfm. Andreas Stollenwerk
ist Inhaber von Stollenwerk Coaching & Consulting, einer Unternehmensberatung für 
Einkauf und Supply Chain Management und verfügt über langjährige, internationale 
Praxiserfahrung als Einkäufer und Einkaufsleiter in mittelständischen und großen 
Industrieunternehmen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.10.2023 bis 02.12.2023
Gebühr: € 2390,00

Grundseminar für Einkäufer:innen
Das praxisorientierte Basiswissen für den modernen Einkauf

Seminarinhalt
Der Einkauf im Unternehmen
 » Bedeutung und Aufgaben der Beschaffung
 » Das Zieldreieck des modernen Einkaufs
 » Organisation der Einkaufsabteilung
 » Zusammenarbeit mit den Fachbereichen

Der Einkaufsprozess im Überblick
 » Von der Bedarfsanforderungen bis zur Lieferung
 » Aufgaben des Einkaufs im Beschaffungsprozess

Beschaffungsmarktforschung
 » Marktrecherche und Lieferantensuche
 » Quellen der Informationsgewinnung

Anfrage, Ausschreibung und Angebotsvergleich
 » Anfragen für Güter und Dienstleistungsbedarfe
 » Anfragestrategien und Ausschreibungsverfahren
 » Analyse und Vergleich der Angebote
 » Einkaufsverhandlung und Auftrag

Lieferantenmanagement
 » Zulassung neuer Lieferanten
 » Kriterien für die Lieferantenauswahl
 » Lieferantenbesuche und Lieferantenaudits
 » Bewertung der Lieferantenleistung
 » Qualitätssicherung mit Lieferanten

Einkaufsverträge und Einkaufsrecht
 » Verschiedene Vertragstypen und ihre Einsatzgebiete
 » Vertragsinhalte und Vertragspflichten
 » Umgang mit Leistungsstörungen
 » Vertrags- und Konventionalstrafen

Ausblick: der Weg zum strategischen Einkauf
 » Strukturierung des Einkaufsportfolios
 » Versorgungsstrategien und ihre Vor- und Nachteile
 » Bestandsmanagement und optimale Bestellmenge
 » Kennzahlen zur Bewertung des Einkaufserfolgs

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Einkäufer:innen, Nachwuchskräfte im Einkauf, Kaufleute und Techniker:innen, die 

in den Einkauf versetzt werden
 » Vielgeplagte Mitarbeiter:innen des Tagesgeschäfts, die endlich einmal in Ruhe ihr 

Wissen „sortieren“ wollen 

Seminarleiter:innen
Andreas Stollenwerk
ist Diplom-Kaufmann und Inhaber von Stollenwerk Coaching & Consulting, einer 
Unternehmensberatung für Einkauf und Supply Chain Management. Er verfügt über 
langjährige, internationale Praxiserfahrung als Einkäufer und Einkaufsleiter in Indust-
rie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen unterschiedlicher Größe.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.09.2023 bis 08.09.2023
Gebühr: € 1340,00
Altdorf b. Nürnberg, 04.10.2023 bis 05.10.2023
Gebühr: € 1340,00
Wuppertal, 16.11.2023 bis 17.11.2023
Gebühr: € 1340,00
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Professionelles Lieferantenmanagement
Systematische Analyse, Bewertung und Entwicklung der Lieferantenleistung

Seminarinhalt
Einkaufskonzepte und Lieferantenstrategien
 » Materialgruppen und Beschaffungskonzepte
 » Analyse des Lieferantenstamms
 » Methoden zur Ermittlung fairer Preise
 » Spezifische Sourcing-Strategien

Beschaffungsmarktforschung
 » Ziele, Quellen und Erfolgsfaktoren
 » Analyse des Beschaffungsmarktes
 » Bezugsquellen und Lieferantenrecherche: Internet, Messen, Ausschreibungen etc.

Lieferantenbewertung und -auswahl
 » Zertifizierung und Zulassung neuer Lieferanten
 » Lieferantenselbstauskunft, Qualitätssicherungsvereinbarung, Lieferantenaudit
 » Analyse und Bewertung der Lieferantenleistung: Preis, Qualität, Termintreue, Nach-
haltigkeit, Innovation

 » Welchen Rahmen setzt das Lieferkettengesetz?
 » Kennzahlen und Bewertungssysteme
 » Softwareunterstütztes Lieferantenmanagement

Kommunikation mit Lieferanten
 » Kontinuierliches Feedback: Gespräche, Berichte, Tools
 » Verhandlungen, Reklamationen, Performancegespräche
 » Rechtliche und vertragliche Aspekte
 » Konfliktmanagement und Konfliktlösung
 » Beendigung der Zusammenarbeit

Risikomanagement mit Lieferanten
 » Risikotreiber in Zulieferbeziehungen
 » Strategische und operative Risiken
 » Maßnahmen zur Risikovermeidung und Risikokontrolle
 » Kommunikation in Krisensituationen

Lieferantenentwicklung und -controlling
 » Identifikation von Entwicklungspotenzialen
 » Leistungsverbesserungen: Zielvereinbarung, Umsetzungspläne, Fortschrittskont-
rollen

 » Einbindung von Lieferanten in Beschaffung, Produktentwicklung und Wertanalyse
 » Entwicklung von Systemlieferanten

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte, die Auswahl, Bewertung und Entwicklung ihrer Lieferan-
ten optimieren möchten: aus Einkauf, Supply Management, Qualitätsmanagement, 
Entwicklung, Produktion und Materialwirtschaft

Seminarleiter:innen
Ulrich Weigel
war Bereichsleiter Einkauf und Vice COO der Leica Camera AG. Mehr als 25 Jahre 
Einkaufserfahrung in der Industrie. Leitung globaler Beschaffungsprojekte. Führung 
großer Einkaufsteams. Heute Inhaber der PREX Consulting und als Unternehmens-
berater, Trainer, Lektor und Fachbuchautor international tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 08.11.2023 bis 09.11.2023
Gebühr: € 1440,00

Strategischer Einkauf
Die modernen Instrumente im strategischen Beschaffungsmanagement

Seminarinhalt
Der strategische Einkauf im Unternehmen
 » Einkaufsstrategie und Unternehmenspolitik
 » Kosten und Ausgaben im Unternehmen
 » Notwendigkeit einer strategischen Einkaufssicht
 » Organisation und Prozesse im strategischen Einkauf

Managementprozesse im strategischen Einkauf
 » Operative und strategische Ziele im Einkauf
 » Economic Value Added: Potenziale im Einkauf
 » Strategische Ausrichtung: die Procurement Scorecard
 » Datenanalyse und Zielformulierung im Einkauf
 » SWOT-Analysen: Wo liegen besondere Chancen?

Ableitung von Einkaufsstrategien
 » Klassifizierung des Einkaufsvolumens
 » Analyse des Material- und Lieferantenportfolios
 » Strategische Organisation: Bildung von Warengruppen
 » Sourcing-Strategien für die einzelnen Warengruppen
 » Die strategischen Optionen im Dienstleistungseinkauf

Analyse von Kostenoptimierungspotenzialen
 » Kalkulation von Beschaffungsobjekten
 » Die Total-Cost-of-Ownership-Methode
 » Kosten- und Wertanalyse im strategischen Einkauf
 » Kennzahlen und Controlling im strategischen Einkauf

Strategische Gestaltung der Lieferantenbasis
 » Auswahl, Zulassung und Klassifizierung von Lieferanten
 » Bewertung der Lieferperformance
 » Lieferantenentwicklung: strategische Zielvereinbarungen
 » Risikomanagement im strategischen Einkauf 
 » Gestaltung eines systematischen Risikomanagements
 » Schadenspotenziale und Eintrittswahrscheinlichkeiten
 » Professionelle Maßnahmen zur Risikosteuerung
 » Lieferanteninsolvenz: Maßnahmen zur Früherkennung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Einkauf, Materialwirtschaft und Supply Chain Ma-
nagement, die Aufgaben im strategischen Einkauf übernehmen

Seminarleiter:innen
Andreas Stollenwerk
ist Diplom-Kaufmann und Inhaber von Stollenwerk Coaching & Consulting, einer 
Unternehmensberatung für Einkauf und Supply Chain Management. Er verfügt über 
langjährige, internationale Praxiserfahrung als Einkäufer und Einkaufsleiter in Indust-
rie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen unterschiedlicher Größe.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 25.09.2023 bis 26.09.2023
Gebühr: € 1440,00
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Das perfekte Lieferantenaudit
Vorbereitung - Durchführung - Kommunikation - Tipps und Tricks

Seminarinhalt
Ziel und Aufgaben von Lieferantenaudits
 » Lieferantenaudits als Teil des Qualitätsmanagements
 » Anlässe für Lieferantenaudits

Das Auditprogramm
 » Kriterien für die Auswahl der Lieferanten
 » Auswahl der Teilprozesse und Schnittstellen
 » Planung der zeitlichen und inhaltlichen Aktivitäten

Vorbereitung von Lieferantenaudits
 » Festlegung des Auditteams
 » Zeitplanung und Themenschwerpunkte
 » Abstimmung mit dem Lieferanten
 » Informationssammlung und Zusammenstellung notwendiger Dokumente
 » Auditaspekte und Auditkriterien

Durchführung vor Ort
 » Vorstellung und Kennenlernen
 » Interviews mit Führungskräften und Mitarbeitern
 » Stichproben und Nachweise
 » Dokumentation von Abweichungen und Potenzialen
 » Bewertung und Abschlussbesprechung

Besonderheiten bei Remote Audits
 » Voraussetzungen und Einsatzbereiche
 » Ablauf, Stolpersteine, Praxistipps

Erfolgreiche Kommunikation im Audit
 » Die Bedeutung der inneren Haltung
 » Wie man eine konstruktive Atmosphäre schafft
 » Fragetechniken und Einwandbehandlung

Nachbereitung
 » Auditbericht und Ergebnisdokumentation
 » Vereinbarte Maßnahmen verfolgen
 » Auditabschluss und Archivierung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus Einkauf und Qualitätsmanagement
 » Mitarbeiter:innen angrenzender Bereiche wie Wertanalyse, Entwicklung, Konstruk-

tion, Produktion, Logistik und Technik 
 » Alle die Lieferantenaudits planen, vorbereiten, organisieren, durchführen, verant-

worten oder daran beteiligt sind

Seminarleiter:innen
Bernd Flormann
ist Diplom-Ingenieur und Inhaber des Ingenieurbüros Flormann und Unternehmens-
berater für Qualitätsmanagement. Er verfügt über mehr als 30 Jahre Praxiserfahrung 
im industriellen Lieferanten- und Qualitätsmanagement, u. a. als Leiter Qualitätsma-
nagement, externer QM-Beauftragter, Zertifizierungsauditor und QM-Trainer.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 25.09.2023
Gebühr: € 820,00

Lieferantenreklamationen
Umgang mit Qualitätsmängeln, Fehlmengen, Schäden etc. - Prüfung, Sofortmaßnahmen, Kommunikation

Seminarinhalt
Gegenstand von Lieferantenreklamationen
 » Schwerpunkt: mangelhafte Produktqualität
 » Mengenabweichungen
 » Transportschäden, unvollständige Begleitpapiere, fehlerhafte Kennzeichnungen etc.

Wo wird der Fehler festgestellt?
 » Wareneingang
 » Produktion
 » Kundenreklamationen

Übermittlung der Reklamation an den Lieferanten
 » Auslösung der Lieferantenreklamation
 » Mängelrüge, Fehlerbeschreibung, Retoure

Forderungen gegenüber dem Lieferanten
 » Sofortmaßnahmen: Ersatzlieferungen, Nachbesserung, Troubleshooting
 » Ursachenanalyse
 » Korrektur- und Präventivmaßnahmen zur künftigen Fehlervermeidung

Der Reklamationsanalysebericht (8D-Report)
Fortschrittskontrolle und Terminüberwachung
Reklamationsbedingte Kosten
 » Nachbesserungen, Fehlmengen, Verwaltungspauschalen, sonstige erhöhte Auf-
wendungen u. a.

 » Aufwendungs- und Schadensersatzforderungen
 » Kosten gegenüber dem Lieferanten geltend machen

Kontinuierliches Lieferantenmanagement
 » Zusammenfassende Bewertung der Lieferantenleistung
 » Kennzahlen zur Lieferantenleistung
 » Lieferantenbewertungen und -klassifizierung
 » Einleitung von Verbesserungsprozessen

Möglichkeiten der IT-Unterstützung

 » Merkmale geeigneter Software zur Unterstützung der Reklamationsabwicklung mit 
Lieferanten

 » Erfassung der Reklamationsinformationen
 » Reporting zu Reklamationsfall und Lieferantenhistorie

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Einkauf, Logistik, Wareneingang, Lagerwirtschaft, 
Produktion und Qualitätsmanagement 

Seminarleiter:innen
Manfred Rautenberg
ist Diplom-Ingenieur und Geschäftsführer der Rautenberg Industrieberatung. Er berät 
Unternehmen insbesondere zu den Themen Prozessanalyse und Prozessoptimie-
rung. Zuvor hat er langjährige industrielle Praxiserfahrung in leitenden Funktionen in 
Logistik und Produktion gesammelt.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.11.2023 
Gebühr: € 820,00
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Warengruppenmanagement
Strukturierung des Einkaufsvolumens - Entwicklung individueller Strategien - Organisationsfragen

Seminarinhalt
Bedeutung des Warengruppenmanagements
 » Anforderung an den Einkauf von morgen
 » Was bringt ein Warengruppenmanagement?
 » Kennzahlen für ein erfolgreiches Warengruppenmanagement

Analyse des Einkaufsvolumens
 » Aufbau eines Einkaufsdatenwürfels (Spend Cube)
 » Kriterien für einen Warengruppenschlüssel
 » Vor- und Nachteile von eClass
 » Praxisübung zum Warengruppenschlüssel

Datenerhebung für das Warengruppenmanagement
 » Welche Daten sind für das Warengruppenmanagement erforderlich?
 » Aufbereitung der Daten im Template
 » Praxisübung zur Datenerhebung

Ableitung von Strategien und Maßnahmen
 » Portfoliomatrix nach Angebots- und Nachfragemacht
 » Systematische Ableitung von Strategien je Warengruppe
 » Erarbeitung individueller Maßnahmen zur jeweiligen Warengruppenstrategie
 » Praxisübung zur Konzeption von Warengruppenstrategien und Ableitung geeigne-
ter Maßnahmen

Warengruppenmanagement und Organisation
 » Warengruppenmanagement im Tagesgeschäft
 » Praxisbeispiele zur Aufbauorganisation
 » Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Fachbereichen und Entwicklung
 » Zusammenhang von Warengruppenmanagement und Lieferantenmanagement 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus dem Einkauf
 » Mitarbeiter:innen aus Logistik, Entwicklung, Konstruktion, Fertigung und Qualitäts-

management

Seminarleiter:innen
Max Große-Wilde
ist Wirtschaftsingenieur und Senior Consultant der Durch Denken Vorne Consult 
GmbH. Die Beratung steht für innovative, praxisorientierte Ansätze im Beschaffungs-
management. Im Fokus liegen dabei die Schnittstellen von Einkauf, Technik und 
Lieferant. Max Große-Wilde verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung in Beratung 
und industriellem Einkauf.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 15.09.2023
Gebühr: € 820,00

CO2-Fußabdruck und Dekarbonisierung in der Lieferkette
Klimaschutz als Einkaufsaufgabe - Transparenz und Kollaboration für nachhaltige Lieferketten

Seminarinhalt
Bedeutung von Nachhaltigkeit 
 » Bedeutung der Nachhaltigkeit im Kontext des Einkaufs
 » Sonderstellung des CO2-Fußabdrucks

Strategien von Nachhaltigkeit 
 » Defensive versus offensive Nachhaltigkeitsstrategie
 » Notwendigkeit im geschäftlichen Alltag
 » Praxisbeispiele aus Unternehmen

Stand der weltweiten Klimaschutzbemühungen
 » Trends und Ziele im nationalen und internationalen Kontext
 » Herausforderungen für Unternehmen und Stakeholder
 » Berichtsstandards im Bereich der Nachhaltigkeit

Gesetze und Normen zur Dekarbonisierung
 » CSR-Richtlinie, Lieferkettengesetz, Sorgfaltspflichten
 » Wer wird in die Pflicht genommen?
 » Umweltspezifische Risiken in der Lieferkette

Grundlagen der Ökobilanzierung
 » Grundbegriffe der Treibhausgasbilanz
 » Emissionsberichte, Emissions-Scopes: Greenhouse Gas Protocol, ISO 14000 ff. etc.
 » Umweltproduktdeklarationen in der Nachhaltigkeitsbewertung
 » CO2-Equivalent, Bilanztypen, Bilanzgrenzen

Nachhaltigkeit als Einkaufsaufgabe 
 » Tripple-Bottom-Line 
 » Beschaffung nach ESG-Kriterien
 » Maßnahmen und Tools zur Sicherung von Nachhaltigkeit im Einkauf
 » Nachhaltigkeit in der Lieferantenbewertung
 » Berücksichtigung des CO2-Fußabdrucks bei Wertanalysen
 » Definition geeigneter Leistungsindikatoren für den Einkauf

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus Einkauf, Lieferantenmanagement, Supply Chain 

Management, Logistik, Qualitätsmanagement
 » Nachhaltigkeitsmanager:innen, CSR-Beauftragte aus privaten und öffentlichen 

Unternehmen

Seminarleiter:innen
Manos Voutsas
ist Partner der Unternehmensberatung Durch Denken Vorne Consult GmbH. Er ver-
fügt über langjährige Einkaufserfahrung in der Industrie und hat zahlreiche Projekte 
zum Thema Nachhaltigkeit und Lieferantenmanagement begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.10.2023
Gebühr: € 820,00
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Einkaufscontrolling
Das Einkaufs-Cockpit - Kennzahlen und KPIs - Ziele, Maßnahmen, Erfolgsermittlung

Seminarinhalt
Der Wertbeitrag des Einkaufs
 » Was sind die Wertbeiträge des Einkaufs?
 » Wie werden sie gemessen?
 » Effizienz und Effektivität
 » Übung: Auswahl von Kennzahlen

Kennzahlen für die Planung
 » Definition von Kennzahlen als Planungs- und Steuerungsgröße
 » Einbindung in das Zielsystem des Unternehmens
 » Kurzfristige, operative Planung
 » Langfristige, strategische Planung

Kennzahlen für die Kontrolle
 » Definition von Kennzahlen für die Effektivität
 » Definition von Kennzahlen für die Effizienz
 » Kennzahlen zur Beurteilung des Risikos

Key Performance Indicators (KPIs)
 » Ableitung und Einsatz der KPIs in der Praxis
 » Operative und strategische KPIs
 » Fallstudie: Erstellen von KPIs 

Kennzahlen für die Informationsversorgung
 » Interne Informationen und Trends
 » Externe Informationen und Trends
 » Materialgruppenspezifische Informationen
 » Informationsquellen und Services

Kennzahlen für die Koordination
 » Abteilungsübergreifende Prozesse darstellen
 » Einhaltung von Prozessen prüfen
 » Kurz- und langfristige Entwicklung
 » Übung: Erstellen von KPIs für die eigene Situation

Gewinnung wirksamer Kennzahlen
 » Was sind die gebräuchlichsten Kennzahlen?
 » Was sind interessante Kennzahlen?
 » Wie findet man geeignete Kennzahlen?
 » Übung: Der Weg zu Ihren eigenen Kennzahlen

Einkaufscontrolling durch Kennzahlen
 » Wer macht was?
 » Woher kommen die Daten?
 » Welche besonderen Anforderungen gibt es?
 » Was sollte wie dokumentiert und berichtet werden?
 » Welche Schritte sind vor der Einführung zu beachten?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Einkauf, Supply Chain Management und Controlling, 
die den Wertbeitrag der Beschaffung erfassen und steigern wollen 

Seminarleiter:innen
Andreas Stollenwerk
ist Diplom-Kaufmann und Inhaber von Stollenwerk Coaching & Consulting, einer 
Unternehmensberatung für Einkauf und Supply Chain Management. Er verfügt über 
langjährige, internationale Praxiserfahrung als Einkäufer und Einkaufsleiter in Indust-
rie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen unterschiedlicher Größe.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 18.10.2023 bis 19.10.2023
Gebühr: € 1440,00

Digitalisierung im Einkauf
Digitaler Reifegrad - Individuelle Strategie - Ausgewählte Tools - Projekt-Umsetzung

Seminarinhalt
Stand der Digitalisierung im Einkauf
 » Entwicklung der Digitalisierung im Einkauf
 » Aktueller Stand der Digitalisierung im Einkauf
 » Digitaler Reifegrad von Einkaufsabteilungen
 » Digitalisierung im operativen und strategischen Einkauf
 » Digitale Zusammenarbeit in der Lieferkette
 » Was erwartet den Einkauf in 2 bzw. 5 Jahren?

Auswahl und Einsatz ausgewählter digitaler Tools
 » Live-Beispiele für konkrete Digitalisierungs-Lösungen
 » Tools für E-Procurement
 » Tools für Data Analytics
 » Tools für Process Mining
 » Tools für KI-Sourcing
 » Tools für Robotic Process Automation
 » Tools für SCM-Risktracking
 » Tools für CSR-Tracking
 » Beispiele für den Praxis-Einsatz in der Industrie

Digitalisierungsstrategie und Umsetzung
 » Bewertung der verschiedenen Tools
 » Ableitung einer Digitalisierungsstrategie
 » Ableitung eines zeitlichen Fahrplans
 » Business Case zur Ermittlung des Return-on-Invest
 » Dos & Don‘ts und Erfolgsfaktoren in der Umsetzung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus Einkauf, Materialwirtschaft, Supply Chain Manage-

ment und Logistik
 » Projektleiter:innen und Projektmitarbeiter:innen der Bereiche Digitalisierung, 

Organisation und IT

Seminarleiter:innen
Frank Sundermann
ist Wirtschaftsingenieur und Geschäftsführer der Durch Denken Vorne Consult 
GmbH, die innovative Ansätze für das Beschaffungsmanagement und die Produkt-
kostenoptimierung bietet. Einen Schwerpunkt bildet das Zusammenspiel von 
Einkauf, Technik und Lieferant. Er greift dabei auf 18 Jahre Industrie- und Beratungs-
erfahrung zurück.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 13.10.2023
Gebühr: € 820,00
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Der Einkauf von Dienstleistungen
Lieferanten, Verträge, Service Levels - Dialog mit den Fachabteilungen - Maverick Buying verhindern

Seminarinhalt
Die Bedeutung des Einkaufs von Dienstleistungen
 » Traditionelle und nichttraditionelle Beschaffungsfelder
 » Kostensenkungspotenziale bei Dienstleistungen

Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen
 » Interessenlagen und Spannungsfelder
 » Crossfunktionale Teams statt Abteilungsdenke
 » Der besondere Wertbeitrag des Einkaufs
 » Neupositionierung des Einkaufs bei der Beschaffung von Dienstleistungen

Dienstleistungseinkauf mit System
 » Warengruppenstrategien
 » Lead-Buyer-Konzepte
 » Lieferantenmanagement
 » Einsatz von E-Procurement im Spend Management
 » Verhinderung von Maverick Buying

Ausschreibung, Vergabe, Vertragsgestaltung
 » Lasten- und Pflichtenhefte erstellen
 » Dienstleistungen messbar machen durch Service Level Agreements
 » Ausschreibungen formulieren
 » Angebote analysieren und bewerten
 » Lieferantenentscheidung
 » Vertragsgestaltung: Vertragsarten und konkrete Leistungsdefinition

Controlling
 » Kostensenkungspotenziale nachweisen
 » Typische Kennzahlen für Dienstleistungen
 » Risikoidentifikation und -analyse
 » Erfolgsbewertung und Erfolgsnachweis
 » Berichtssysteme und Reporting

Der Einkauf von Dienstleistungen in ausführlichen Praxisbeispielen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach-und Führungskräfte im Einkauf, die für die Beschaffung von Dienstleistungen 
zuständig sind 

Seminarleiter:innen
Dimitrios Koranis
ist Wirtschaftsingenieur und Geschäftsführer von Koranis Purchasing Solutions, Be-
ratung für Einkauf und Materialwirtschaft. Für seine Kunden erarbeitet er Lösungen 
im Beschaffungs- und Supply Chain Management. Zuvor sammelte er umfangreiche 
Praxiserfahrung im Einkauf und als Leiter Strategische Materialwirtschaft in der 
Industrie.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 20.11.2023 bis 21.11.2023
Gebühr: € 1440,00

Schnittstellen im Einkauf konstruktiv gestalten
Als Business Partner auf Augenhöhe - Erfolgreich kommunizieren - Einkaufsprojekte steuern

Seminarinhalt
Das Selbstverständnis der Einkäufer:innen
 » „Mit Klarheit und Überzeugung Einkäufer:in sein!“
 » Perspektivwechsel in der Rolle des Einkaufs
 » Aufgaben und Verantwortung des modernen Einkaufs
 » Selbsteinschätzung und Fremdeinschätzung
 » Die eigene Positionierung als Business Partner:in

Zusammenarbeit entlang des Beschaffungsprozesses
 » „Legen Sie die Messlatte hoch!
 » ... bei der Bedarfsentstehung
 » ... in Anfrage- und Angebotsphasen
 » ... in Vertrags- und Preisverhandlungen
 » ... bei Störungen in der Vertragserfüllung
 » ... im nachhaltigen Lieferantenmanagement

Kommunikation an den Schnittstellen
 » „Die Klaviatur der Kommunikation beherrschen!“
 » Abstimmung mit den Fachabteilungen
 » Persönlichkeiten erkennen und „abholen“„
 » Gemeinsame Ziele der Zusammenarbeit herausstellen
 » Wertschätzende, konsensorientierte Gesprächsführung
 » Mit Missverständnis, Konflikt und Widerstand umgehen

Der Einkauf als Moderator und Projektleiter
 » „Gezielt Verantwortung übernehmen!“
 » Das 1x1 der Projektleitung
 » Teamorganisation, Ziele, Meilensteine
 » Wichtige Tools für die Projektarbeit
 » Moderationskompetenz erfolgreich einsetzen

Die Rolle des Einkaufs im Unternehmen stärken
 » „Steter Tropfen höhlt den Stein!“
 » Frühzeitige Einbindung in Einkaufsprojekte anstreben
 » Der Einkauf als Dienstleister der Fachbereiche
 » Maverick Buying reduzieren

 » Commitment der Geschäftsführung sicherstellen
 » Traditionelle Strukturen behutsam verändern
 » Leuchtturmprojekte realisieren

Selbstmarketing für Einkauf und Einkäufer:innen
 » „Tue Gutes und rede darüber!“
 » Einkaufserfolge selbstbewusst präsentieren
 » Beitrag und Mehrwert des Einkauf verdeutlichen
 » Durchsetzungsstark bei Diskussionen und Meetings 
 » Erfolgreicher reden und schreiben

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Einkäufer:innen, die ihre Kommunikation an den Schnittstellen des Einkaufsprozes-
ses optimieren und als Projekt- und Business-Partner:innen der Fachabteilungen 
überzeugen wollen

Seminarleiter:innen
Katrin R. Feldner
ist Inhaberin der Unternehmensberatung Einkaufsart. Sie verfügt über langjährige 
Praxiserfahrung als Einkäuferin, Einkaufsleiterin und Trainerin. In regelmäßigen 
Interim-Mandaten hat sie die Einkaufsabteilungen zahlreicher Unternehmen kennen-
gelernt und dabei Kommunikation und Zusammenarbeit im Beschaffungsprozess 
optimiert.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 11.09.2023 bis 12.09.2023
Gebühr: € 1440,00
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Optimierung des indirekten Einkaufs
Transparenz im Spend - Einsparpotenzial ermitteln - Purchase-to-Pay-Prozess - Praxisbeispiele

Seminarinhalt
Indirekter versus direkter Einkauf
 » Abgrenzung von indirekten und direkten Kosten
 » Kosteneinsparung versus Kostenvermeidung
 » Komplexität des indirekten Einkaufs
 » Alternativen der Einkaufsorganisation

Analyse des Einkaufsvolumens
 » Transparenz im indirekten Spend schaffen
 » Der Warengruppen-Steckbrief
 » Einsparpotenzial und Realisierbarkeit prüfen
 » Priorisieren der Kostenoptimierungsprojekte

Kostenoptimierung im indirekten Einkauf
 » Ableiten der Strategien und Maßnahmen
 » Typische Hebel im indirekten Einkauf
 » Ausschreibung, Vergabe und Vertrag
 » Lieferantenmanagement und Leistungsbewertung

Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen
 » Kommunikation und internes Marketing
 » Widerstände und wie man damit umgeht
 » Wie man als Einkauf „Beraterstatus“ erreicht
 » Die Rolle des Einkaufs und der Fachbereiche

Prozessoptimierung im indirekten Einkauf
 » Einführung eines Source-to-Pay Prozesses
 » Dos & Don‘ts beim Projektmanagement
 » Meilensteine und Fallstricke bei der Umsetzung
 » Digitale Tools zur Optimierung im indirekten Einkauf

Praxistipps für ausgewählte Warengruppen im indirekten Einkauf

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Einkauf, Materialwirtschaft, Supply Chain Manage-
ment und Logistik

Seminarleiter:innen
Hans Boot
ist Partner der Unternehmensberatung Durch Denken Vorne Consult. Er verfügt über 
langjährige Praxiserfahrung als Einkaufsleiter in der mittelständischen Industrie. Sei-
ne Kunden berät und unterstützt er dabei, ihren operativen und strategischen Einkauf 
zukunftsfähig aufzustellen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.11.2023
Gebühr: € 820,00
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Der technische Einkauf
Von der Entwicklung bis zur Serienfertigung - Zusammenarbeit mit Engineering und Lieferanten

Seminarinhalt
Aufgaben und Organisation des technischen Einkaufs
 » Anforderungen an den Einkauf der Zukunft
 » Einkaufsorganisation und Beschaffungsprozess
 » Aufgaben als Schnittstellenmanager zum Engineering
 » Instrumente im technischen Einkauf

Einkauf und Produktentwicklung
 » Frühzeitige Einbindung in die Produktentwicklung
 » Technologie-Scouting und Open Innovation
 » Spielregeln für die Zusammenarbeit mit dem Engineering
 » Auswahl des richtigen Lieferanten für die Entwicklung

Kosten- und Wertanalyse im technischen Einkauf
 » Der Einfluss technischer Spezifikationen auf Preise
 » Kostenstrukturen und fertigungsgerechtes Konstruieren
 » Durchführung eines Lieferantenworkshops
 » Entwicklungsbegleitende Kalkulation
 » TCO: Berücksichtigung zusätzlicher Kosten

Anfragen von Baugruppen und Teilen
 » Anforderungen an technische Spezifikationen
 » Sourcing-Strategien und Beschaffungsmarktforschung
 » Auswahl und Auditierung neuer Lieferanten
 » Technische Zeichnungen lesen und verstehen

Teile- und Lieferantenbetreuung in der Serie
 » APQP zur sicheren Begleitung zum Start of Production
 » Umgang mit geänderten Spezifikationen
 » Vorgehen bei der Produktkostenoptimierung
 » Zusammenarbeit in crossfunktionalen Teams
 » Einbindung des Lieferanten

Umgang mit Preiserhöhungen
 » Preiserhöhungswünsche auf Lieferantenseite
 » Kostenstrukturen und Marktpreise überprüfen
 » Argumente zur Abwehr von Preiserhöhungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Einkäufer:innen mit kaufmännischem oder technischem Hintergrund, die im tech-
nischen Einkauf an der Schnittstelle zu Entwicklung und Lieferanten tätig sind oder 
künftig sein wollen

Seminarleiter:innen
Dr.-Ing. Andreas Lenniger
ist Unternehmensberater bei der Durch Denken Vorne Consult GmbH. Er verfügt über 
umfangreiche Praxiserfahrung im technischen Einkauf und im Cost Engineering. 
Sein Fokus liegt auf Projekten an den Schnittstellen von Einkauf, Technik, Produkt-
management und Lieferant.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 21.11.2023 bis 22.11.2023
Gebühr: € 1440,00

Einkauf von Elektronik in Krisenzeiten
Beschaffungsmärkte - Lieferantensteuerung - Versorgungssicherheit - Kostenoptimierung

Seminarinhalt
Ausgangssituation in der Beschaffung
 » Bestandsaufnahme der pandemiebedingten Auswirkungen in Einkauf und Unter-
nehmen

 » Unterschiede und Gemeinsamkeiten im Vergleich zum Einkauf mechanischer 
Produkte

Strategische Vorbereitung
 » Komponentenauswahl und Entwicklung in Pandemiezeiten
 » Die Spezifikation als Messlatte für die Lieferanten
 » Strukturierung der technischen Einkaufsspezifikationen
 » Optimierungen in der Entwicklungsphase (DfM)
 » Veränderungen in der Zusammenarbeit durch Online-Kommunikation

Kostenanalyse und Preisfindung
 » Methodik zur Kostenfindung bei Elektronik
 » Cost-Breakdown und Kostenstrukturanalyse
 » Vorkalkulation per selbstentwickeltem Tool: das Beispiel Leiterplatten
 » Target Pricing und Wertanalyse
 » TCO Plus: die erweiterte Gesamtkosten-Kalkulation
 » Lieferfähigkeit und Vermeidung von Produktionsstopps gehen vor

Beschaffungsmärkte und Lieferantenauswahl
 » Informationsquellen und Beschaffungslandkarten
 » Selektion potenzieller Lieferanten, die weiter denken
 » Einstieg bei internationalen Lieferanten: der Messebesuch
 » Der Weg vom Erstkontakt zur Serienlieferung
 » Besonderheiten beim internationalen Einkauf
 » Lieferantenkontakte: Was ändert sich durch die Pandemie?

Beschaffungs- und Versorgungssicherheit
 » Die Hintergründe für den Engpass bei Halbleitern
 » Auswirkungen auf Lieferketten und Produktionsplanung
 » Möglichkeiten des Gegensteuerns bei Lieferengpässen
 » Neue Ansätze – von machbar bis kostenoptimal
 » Upgrades, Umstellungen und Abkündigungen
 » Vermeidung von Kopien und Fälschungen

Umsetzung in die Praxis
 » Prioritätensetzung in Zeiten der Pandemie
 » Vom Troubleshooting zur Strategie – auch bei volatilen Märkten
 » Ansätze zur Kostenoptimierung
 » Tipps für den erfolgreichen Elektronik-Einkauf
 » Referenzwerte für bestimmte Materialgruppen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Technische Einkäufer:innen und Facheinkäufer:innen für Elektronik
 » Fach- und Führungskräfte aus Einkauf, Materialwirtschaft, Logistik, Entwicklung 

und Controlling, die in die Beschaffung von spezifischen Elektronikkomponenten 
und -baugruppen eingebunden oder an Vorkalkulationen beteiligt sind

Seminarleiter:innen
Egidius Buchinger
ist Diplom-Ingenieur und Global Sourcing Manager für Elektronik. Er verfügt über 
langjährige internationale Praxiserfahrung im strategischen Einkauf elektronischer 
Komponenten und Baugruppen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023 bis 24.10.2023
Gebühr: € 1440,00
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Einkauf von Guss- und Schmiedeteilen
Technische Grundlagen - Kalkulation - Beschaffungsmarkt - Lieferantenmanagement

Seminarinhalt
Technische Grundlagen des Gießens und Schmiedens
 » Guss- und Schmiedewissen für den Einkauf
 » Gieß- und Schmiedefehler und deren Ursachen
 » Anguss- und Anschnittsysteme
 » Formfüllung und Speisertechnik

Gieß- und Schmiedeverfahren und deren Werkstoffe
 » Gieß- und Schmiedeverfahren im Vergleich
 » Metallische Gusswerkstoffe und deren Eigenschaften
 » Normen und Normenvergleiche (EN, DIN, UNI, ASTM)
 » Werkstoffverhalten und Werkstoffvergleiche

Dauerformguss: Aluminium, Magnesium, Zink
 » Herstellungsverfahren und Einsatzgebiete
 » Kalt- und Warmkammerverfahren

Sandguss mit verlorenen Formen: Gusseisen, Stahl, Aluminium
 » Herstellungsverfahren und Einsatzgebiete
 » Aufbau und exemplarische kaufmännische Bewertung einer Sandgießerei

Einsatzgebiete unterschiedlicher Schmiedeverfahren
 » Gesenkschmieden
 » Freiformschmieden

Kritische Einflussgrößen und Kostentreiber
Aktuelle Entwicklungen im Beschaffungsmarkt
 » Beschaffungsmärkte im Vergleich
 » Rohmaterialpreisentwicklungen und deren Ursachen
 » Chancen und Risiken
 » Konkrete Maßnahmen zur Minimierung der Risiken

Lieferantenmanagement
 » Welche Lieferantenleistungen werden benötigt?
 » Absicherung der benötigten Lieferantenleistungen
 » Lieferantenbewertung und -entwicklung
 » Integration der Lieferanten in die Produktentwicklung

Kostenmanagement
 » Wie lässt sich Kostentransparenz herstellen?
 » Kostentreiber und Parameter der Kostenstrukturen
 » Exemplarische Kalkulationen für Gießen und Schmieden

Einflussgrößen bei werkzeuggebundenen Teilen
 » Kostenstrukturen für Dauerformen, Modelleinrichtungen und Gesenke
 » Anforderungen an Formen und Modelle und die damit verbundenen Einflussgrößen
 » Vertragswesen zur Absicherung des Eigentums

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Technische Einkäufer:innen und Facheinkäufer:innen für Guss- und Schmiedeteile
 » Fach- und Führungskräfte aus Einkauf, Supply Chain Management, Qualitäts-

management

Seminarleiter:innen
Thassilo U. G. König
ist Interim Manager und Unternehmensberater für Procurement und Supply Chain 
Management. Zuvor hat er u. a. als Manager bei Deloitte sowie Principal bei Ramboll 
Management Consulting zahlreiche Einkaufsprojekte in verschiedenen Branchen 
verantwortlich betreut.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 27.09.2023 bis 28.09.2023
Gebühr: € 1440,00

Der Einkauf von Transportleistungen
Land-, Luft- und Seefracht - Frachtkosten senken - Ausschreibung, Vertrag, Controlling

Seminarinhalt
Der Markt für Transportlogistik
 » Die Angebotsseite für Transportleistungen
 » Vor- und Nachteile für den Einsatz von Integrators, 3 PL, 4 PL und LLP
 » Aktuelle Trends in der Transportlogistik
 » Besonderheiten im internationalen Transport: Auswirkungen von Akkreditiven, 
Incoterms

Ausschreibung und Auswahlverfahren
 » Ausschreibungsverfahren und Methodik
 » Leistungskriterien, Auswahlverfahren, Gewichtung und Bewertung
 » Elektronische Frachtenplattformen (Transportbörsen und -auktionen)

Straßentransport
 » Equipment im Straßentransport
 » Unterscheidung Komplettladung, Stückgut und KEP
 » Preise, Kalkulationsformen und Tarifarten
 » Dokumente im Straßentransport
 » Haftung, Versicherung und Schadensabwicklung
 » Entwicklung eines Service Level Agreements
 » Buchung und Abwicklung eines Transportauftrags

Containerschifffahrt und Seefracht
 » Anbieter von Seetransportleistungen (Reederei, Agent, Spedition etc.)
 » Schiffs- und Containertypen in der Seeschifffahrt
 » Dokumente und Beteiligte des Seefrachtvertrags
 » Verfrachterhaftung und Schadensabwicklung
 » Seefrachtraten und Beförderungsentgelte
 » Buchung und Abwicklung eines Seefrachtvorgangs

Luftfracht
 » Luftfrachtspeditionen und Airlines
 » Air Cargo Equipment, Flugzeug- und Containertypen
 » Dokumente und Beteiligte des Luftfrachtvertrags
 » Verfrachterhaftung und Schadensabwicklung
 » Luftfracht und Beförderungsentgelte
 » Buchung und Abwicklung eines Luftfrachtvorgangs

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte, die Rahmenverträge für Transporte abschließen oder 
Transportaufträge vergeben und abwickeln – aus Einkauf, Logistik, Supply Chain 
Management, Transport- und Frachtenmanagement, Versand

Seminarleiter:innen
Christian Jauernig
ist Wirtschaftsingenieur und Partner im LOGO-TEAM, Unternehmensberatung für Lo-
gistik und Organisation. Nach Ausbildung zum Schifffahrtskaufmann war er mehrere 
Jahre bei einem Logistikdienstleister tätig. Er ist Autor zahlreicher Fachpublikationen 
zum Thema Logistik und Dozent an der Jade Hochschule Oldenburg.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.10.2023 bis 27.10.2023
Gebühr: € 1440,00
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Verhandeln statt bestellen
Das ABC erfolgreicher Verhandlungsführung - Von der Sachbearbeitung zum kompetenten Einkauf

Seminarinhalt
 » Was sind die grundlegenden Bausteine eines erfolgreichen Einkaufsgesprächs?
 » Warum ist die Vorbereitung einer Verhandlung so wichtig?
 » Begrüßung der Gesprächspartner:innen: vom weichenstellenden Beginn zum ge-
wünschten Einkaufsergebnis

 » Wie verhalte ich mich in der Informations-, Angebots-, Diskussions- und Abschluss-
phase?

 » Welche Typen von Verkäufer:innen gibt es und warum ist das wichtig?
 » Wie steigern wir Einkaufserfolge durch psychologisch richtige Verhandlungs-
führung?

 » Wie lassen sich Aussagen der Verkaufsseite zum eigenen Vorteil nutzen?
 » Selbstbewusst bessere Einkaufspreise, optimale Lieferbedingungen und Service-
leistungen verhandeln

 » Die Geheimnisse sicheren Verhandelns im Einkauf: Wie gehe ich mit jeder einzel-
nen Situation positiv um?

 » Fragetechniken, um unfaire Argumentationen zu durchschauen und darauf zu 
reagieren

 » Wo liegen meine absoluten Vorteile in der Verhandlung?
 » Welche taktischen Wege kann ich als Einkäufer:in gehen?
 » So steigern Sie Ihre Sicherheit in Auftritt, Argumentation und Überzeugung
 » Die vier wichtigsten und hilfreichsten Abschlusstechniken für erfolgreiches Ver-
handeln im Einkauf

 » Worauf ist bei einer Online-Verhandlung zu achten?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeiter:innen im Einkauf, die erfolgreich verhandeln und ihre Gesprächsfüh-

rung optimieren möchten
 » Nachwuchskräfte im Einkauf ohne oder mit erster Verhandlungserfahrung

Seminarleiter:innen
Haiko Schlund
ist Kommunikations- und Verhandlungstrainer im Trainingsinstitut IWP, mehrfach 
ausgezeichnet mit dem Internationalen Deutschen Trainingspreis. Nach Lehre und 
Maschinenbaustudium hat er umfangreiche Praxiserfahrung in verschiedenen 
Branchen gesammelt, u. a. in den Bereichen Vertrieb, Einkauf, Wertanalyse und 
Betriebsleitung. Zuletzt war er als Geschäftsführer insbesondere für Einkauf und 
Verkauf verantwortlich.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.09.2023 bis 05.09.2023
Gebühr: € 1340,00
Altdorf b. Nürnberg, 10.10.2023 bis 11.10.2023
Gebühr: € 1340,00
Wuppertal, 06.11.2023 bis 07.11.2023
Gebühr: € 1340,00
Altdorf b. Nürnberg, 07.12.2023 bis 08.12.2023
Gebühr: € 1340,00
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Die erfolgreiche Preisverhandlung im Einkauf
Vorbereitung - Gesprächsführung - Preisargumentation

Seminarinhalt
Erfolgsfaktoren des Verhandelns
 » Strategie, Taktik und Stil in Verhandlungen
 » Hartes Verhandeln versus Win-Win-Strategie
 » Das Geheimnis wirkungsvoller Gesprächsführung
 » Charisma: Mythos oder Handwerk? 
 » Souverän und selbstsicher beeindrucken

Effektive Kommunikation in Verhandlungen
 » Der erste Eindruck – sicheres Auftreten
 » Verdeckte und non-verbale Botschaften
 » Körpersprache zur Unterstützung der Strategie
 » Gestik, Mimik und Haltung
 » Offensive versus defensive Kommunikation

Vorbereitung von Preisverhandlungen
 » Das EVEREST-Modell: ein Leitfaden zur effektiven Verhandlungsvorbereitung 
 » Bestimmung der Verhandlungsposition
 » Vorbereitung einer schlagkräftigen Argumentation
 » Die Wahl der richtigen Verhandlungsstrategie

Gesprächs- und Verhandlungsführung
 » Die Weichen werden gestellt: die Gesprächseröffnung
 » Wer fragt, der führt: richtig fragen in jeder Situation
 » Aktives Zuhören zur Gesprächssteuerung
 » Bewährte Argumentationstechniken für Einkäufer

Abwehr und Angriff in Preisverhandlungen
 » Unfaire Verhandlungsmethoden erkennen
 » Das richtige Verhalten in unangenehmen Situationen
 » Souverän bleiben und mit Einwänden umgehen
 » Unfaire Argumentationen und Tricks meistern
 » Umgang mit Drohungen und Manipulationsversuchen

Preisverhandlungen in der Praxis
 » Besonderheiten der Preisverhandlung
 » Der optimale Zeitpunkt für Preisforderungen
 » Durchsetzen von Preissenkungen
 » Abwehr von Preiserhöhungen
 » Weg vom Preis – weitere Konditionen verhandeln

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Facheinkäufer:innen, Einkäufer:innen, technische Einkäufer:innen und Nachwuchs-
kräfte, die Preisgespräche mit Lieferanten führen 

Seminarleiter:innen
Jan C. Laufs
ist Diplom-Kaufmann, Verhandlungsexperte und Partner bei La VeVe Investment. 
Er verfügt über mehr als 16 Jahre internationale Erfahrung in der Geschäftsleitung 
namhafter Unternehmen und Beratungen. Als Absolvent des Harvard Negotiation 
Executive Programs verbindet er seine Erkenntnisse und Erlebnisse aus der Verhand-
lungspraxis gekonnt mit der Theorie.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 17.10.2023 bis 18.10.2023
Gebühr: € 1440,00

Souverän verhandeln im Einkauf
Konstruktiver Dialog - Erfolgreiche Gesprächsführung - Besondere Verhandlungssituationen

Seminarinhalt
Vorbereitung von Einkaufsverhandlungen
 » Daten und Marktinformationen sammeln
 » Realistische Minimal- und Maximalziele klären
 » Ziele und Interessen der Gegenseite analysieren
 » Marktmachtportfolio und Verhandlungsstrategie
 » Verhandlungsleitfaden und Checkliste

Verhandlungsmethoden und -techniken
 » Verhandeln nach dem Harvard-Konzept
 » Das BATNA-Prinzip
 » Die „harte“ Einkaufsverhandlung
 » Analyse des eigenen Verhandlungsstils

Praxistipps für kritische Verhandlungsphasen
 » Die Gesprächsführung behalten oder zurückgewinnen
 » Wie Sie ausloten, wie weit Verkäufer:innen gehen können
 » Mit betriebswirtschaftlichen Argumenten punkten
 » Was tun in festgefahrenen Situationen?
 » Manipulationen, Ablenkungsmanöver, verbale Angriffe und wie Sie darauf reagieren

Kommunikation und Körpersprache
 » Das Kommunikationsquadrat
 » Was Sie über Transaktionsanalyse wissen müssen
 » Signale der Körpersprache verstehen
 » Welcher Persönlichkeitstyp ist mein Gegenüber?

Verhandeln mit internationalen Lieferanten
 » Was ist bei Global Sourcing zu beachten?
 » Typische Fallstricke im interkulturellen Umfeld

Nachbereitung und Erfolgsanalyse
 » Verhandlungsergebnisse sichern
 » Schritte zur Umsetzung

Strategie und Taktik für spezielle Verhandlungen
 » Verhandeln mit Monopolisten
 » Verhandeln in Oligopolmärkten
 » Verhandeln in Einkäufermärkten
 » Performance- und Zielvereinbarungsgespräche
 » Verhandeln im Team

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte mit Praxis-Erfahrung in Einkaufs- und Vertragsver-

handlungen
 » Einkaufsleiter:innen, Gruppen- und Teamleiter:innen aus Einkauf, Logistik, Quali-

tätsmanagement, Entwicklung und angrenzender Bereiche

Seminarleiter:innen
Ulrich Weigel
war Bereichsleiter Einkauf und Vice COO der Leica Camera AG. Mehr als 30 Jahre 
Einkaufserfahrung in der Industrie. Leitung globaler Beschaffungsprojekte. Führung 
großer Einkaufsteams. Heute Inhaber der PREX Consulting und als Unternehmens-
berater, Trainer, Lektor und Fachbuchautor international tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 11.12.2023 bis 12.12.2023
Gebühr: € 1440,00
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Technische Zeichnungen lesen und verstehen
Technisches Grundwissen für Nichttechniker:innen - Ideal zum Einstieg oder als Fresh-up

Seminarinhalt
Aufgabe und Funktion der Technischen Zeichnung
 » Technische Zeichnungen als Informationsträger für Fertigung, Montage und Ein-
kauf

 » Arten Technischer Zeichnungen: Skizzen · Fertigungszeichnungen · Gesamtzeich-
nungen · Perspektivische Darstellung · Anordnungspläne

 » Zeichnungsnormen: Maßstäbe · Zeichnungsformate · Linienarten · Linienbreiten
 » Schriftfelder und Stücklisten als Informationsträger

Darstellung von Werkstücken
 » Darstellungstechniken und Projektionsmethoden
 » Ansichten und Ansichtsarten
 » Schnittdarstellungen wie Vollschnitt, Halbschnitt, Teilschnitt und Schnittverlauf
 » Darstellung von Innen- und Außengewinde

Normgerechte Bemaßung von Werkstücken
 » Bezugssysteme, Regeln und Besonderheiten der Maßeintragung
 » Bemaßung von Gewinden, nutzbare Gewindelänge
 » Funktions-, fertigungs- und prüfbezogene Bemaßung

Angaben und Symbole in Technischen Zeichnungen
 » Angaben zur Oberfläche: Gestaltabweichungen wie Formabweichung, Welligkeit, 
Rauheiten · Kenngrößen zur Oberflächenbeschaffenheit · Angaben zur Wärme-
behandlung und Beschichtung

 » Angaben zu Löt- und Schweißverbindungen: Grundsymbole · Bezugszeichen · 
Kennzahlen · Bemaßung von Schweiß- und Lötnähten

 » Toleranzen und Passungen: Allgemeintoleranzen · Grenzabmaße · Toleranzfelder 
und Toleranzklassen · Toleranzen für metrische ISO-Gewinde

 » Tolerierungsgrundsätze: Hüllprinzip, Unabhängigkeitsprinzip, Eintragung von Form- 
und Lagetoleranzen

Praxis-Übungen
 » Übungen zum Lesen Technischer Zeichnungen anhand verschiedener Beispiele 
aus der Praxis

 » Übungen zum räumlichen Vorstellungsvermögen
 » Übungen zur Erstellung einfacher Technischer Zeichnungen 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Einkäufer:innen und Technische Einkäufer:innen
 » Vertriebsmitarbeiter:innen, Verkäufer:innen und Fachkräfte, die in Beratung und 

Kundenservice tätig sind
 » Mitarbeiter:innen, auch Neu- und Quereinsteiger:innen aller Branchen und Bereiche 

– mit kaufmännischem oder technischem Hintergrund –, die Grundwissen zu 
technischen Zeichnungen und zur technischen Kommunikation erwerben oder 
auffrischen wollen

Seminarleiter:innen
Brigitte Stucke
ist technische Zeichnerin, staatlich geprüfte Technikerin und Dozentin für technische 
Kommunikation und Maschinenbau

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023 bis 24.10.2023
Gebühr: € 1340,00

Technik für Kaufleute (TAW)
Berufsbegleitender TAW-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Der Lehrgang umfasst ca. 126 Unterrichtsstunden an ca. 30 Präsenztagen. 
Folgende Lehrgangsinhalte werden behandelt:
Fertigungstechnik
 » Gießen, Verarbeitung von Kunststoffen, Schneiden

Werkstofftechnik
 » Stahl- und Gusseisenwerkstoffe, Stahlerzeugung

Technisches Zeichnen
 » Toleranz- und Oberflächenangaben, Lesen Technischer Zeichnungen

Verfahrenstechnik
 » Verfahrenstechnische Anlagen

Elektrotechnik
 » Elektrische Energie, Arbeit und Leistung, Stromkreise

Maschinen- und Gerätetechnik
 » Merkmale, Gestaltung, Anwendungen und Normung, Beanspruchungs- und Be-
lastungsarten

Automatisierte Produktionsprozesse
 » Steuerungstechnik, Sensoren, Robotertechnik

Produktionsplanung und -steuerung
 » Stücklisten, Kapazitätsplanung, Durchlaufzeitermittlung und -optimierung, Produk-
tionsprogrammplanung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Lehrgang richtet sich an:
 » Facheinkäufer:innen und technische Einkäufer:innen
 » Mitarbeiter:innen in Vertrieb und Kundenservice
 » Alle kaufmännischen Fachkräfte, die in ihrer beruflichen Tätigkeit mit technischen 

Fragestellungen konfrontiert sind und daher technisches Grundwissen neu erwer-
ben oder auffrischen möchten

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten:innen durchgeführt, die 
sich auf die jeweiligen Fachthemen spezialisiert haben.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 13.09.2023 bis 24.02.2024
Gebühr: € 1990,00
Online, 25.10.2023 bis 23.03.2024
Gebühr: € 1990,00
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Werkstofftechnik und Fertigungsverfahren
Technisches Grundwissen für Nichttechniker:innen - Ideal zum Einstieg oder als Fresh-up

Seminarinhalt
Werkstofftechnik
 » Eigenschaften und Auswahl der Werkstoffe
 » Beanspruchungsarten und Werkstoff-Kennwerte
 » Hauptgruppen von Werkstoffen
 » Gefügeaufbau von Metallen
 » Bezeichnung, Herstellung und Eigenschaften der verschiedenen Werkstoffe
 » Gusswerkstoffe, Kunststoffe
 » Unlegierte und legierte Stähle
 » Hochlegierte Stähle
 » Wärmebehandlung von Stahl: Glühen, Härten, Vergüten
 » Anwendungsbeispiele für den Einsatz der Werkstoffe

Werkstoffprüfung
 » Aufgaben der Werkstoffprüfung
 » Zugversuch
 » Kerbschlagbiegeversuch
 » Härteprüfung nach Brinell, Rockwell und Vickers

Fertigungsmaschinen und Fertigungsverfahren
 » Urformen: Gießen, Sintern
 » Umformen: Biegen, Pressen, Schmieden, Walzen
 » Trennen: Bohren, Drehen, Fräsen, Schneiden
 » Fügen: Schweißen, Kleben, Löten
 » Prozessablauf und Bearbeitungsfolgen im Praxisbeispiel
 » Vergleich der Fertigungsverfahren: Qualität und Kosten
 » Abgrenzung und Auswahl von Fertigungsverfahren
 » Gießen oder spanende Fertigung? Strahlschneiden oder Stanzen? Metall oder 
Kunststoff?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Einkäufer:innen und Technische Einkäufer:innen
 » Vertriebsmitarbeiter:innen, Verkäufer:innen und Fachkräfte, die in Beratung und 

Kundenservice tätig sind
 » Mitarbeiter:innen, auch Neu- und Quereinsteigerinnen aller Branchen und Bereiche 

– mit kaufmännischem oder technischem Hintergrund –, die technisches Grund-
wissen erwerben oder auffrischen wollen

Seminarleiter:innen
Falko Wieneke-Burdack
ist Diplom-Ingenieur und Dozent für Konstruktion, Fertigungstechnik, Produktions-
management und technische Kommunikation

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.12.2023 bis 05.12.2023
Gebühr: € 1340,00

Kunststoffe und Kunststofftechnik
Technisches Grundwissen für Nichttechniker:innen - Ideal zum Einstieg oder als Fresh-up

Seminarinhalt
Kunststoff – ein besonderer Werkstoff
 » Entwicklung der Kunststoffe
 » Gründe für den Einsatz von Kunststoffen
 » Kunststoffe und Metalle im Vergleich
 » Wirtschaftsdaten zum Wachstum von Kunststoffen
 » Herstellung von Kunststoffen

Eigenschaften und Einteilung von Kunststoffen
 » Einteilungen der Kunststoffe in Gruppen
 » Beeinflussung der Eigenschaften von Kunststoffen
 » Zusatz und Hilfsstoffe
 » Physikalische, chemische und technologische Eigenschaften
 » Prüfverfahren für Kennwerte und im Wareneingang
 » Kostenaspekte bei Kunststoffrohstoffen

Kunststoffauswahl mit Werkstoffdatenbanken
 » Nutzung einer Werkstoffdatenbank
 » Normbezeichnungen
 » Handelsnamen
 » Lieferformen
 » Eigenschaften
 » Auswahlkriterien

Kunststoffverarbeitung
 » Extrudieren
 » Blasformen
 » Tiefziehen
 » Spritzgießen
 » Sonderverfahren
 » Schäumen
 » Duromerverarbeitung
 » Faserverbundwerkstoffe
 » Weiterverarbeitung und Veredlung

Bauteil- und Werkzeugkonstruktion
 » Konstruktionsvarianten von Kunststoffbauteilen
 » Werkstoffgerechte Bauteil und Werkzeugkonstruktion
 » Die Kostenstruktur von Kunststoffwerkzeugen
 » Kalkulation von Bauteilkosten
 » Beeinflussung von Kostenstruktur und Bauteilkosten

Nachhaltigkeit und Recycling von Kunststoffen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Einkäufer:innen und Technische Einkäufer:innen
 » Vertriebsmitarbeiter:innen, Verkäufer:innen und Fachkräfte, die in Beratung und 

Kundenservice tätig sind
 » Mitarbeiter:innen, auch Neu- und Quereinsteiger:innen aller Branchen und Bereiche 

– mit kaufmännischem oder technischem Hintergrund –, die Grundwissen zu 
Kunststoffen erwerben oder auffrischen wollen

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Michael Heber
lehrt Kunststofftechnik an der Hochschule Niederrhein. Zuvor war er mehr als 15 
Jahre in der Automotive-, Hausgeräte- und Verpackungsindustrie tätig und ver-
antwortete Bereiche wie Entwicklung, Werkstofflabor, technischer Service, Qualität, 
Werkzeugbau und Vertrieb. Als Hochschullehrer betreut er Praxis- und Transferpro-
jekte in zahlreichen Branchen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 13.09.2023 bis 14.09.2023
Gebühr: € 1390,00
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Wirtschaft & Management

Führung 
taw.de/fuehrung

Weiterbildungsformate für Motivationskraft 
und Führungsstärke
Wenn sich die ersten Schritte in der neuen Führungsposition noch ungewohnt 
anfühlen, fokussieren Sie sich auf das, worauf wahre Führungsstärke beruht: 
Aufmerksamkeit, Lernbereitschaft und beständige Reflexion. Indem Sie sich 
proaktiv mit den Grundlagen erfolgreicher Führung auseinandersetzen, bewähr-
te Motivationsmethoden aneignen und dabei Ihren persönlichen Führungsstil 
finden, schaffen Sie die optimalen Voraussetzungen und ein sicheres Funda-
ment für sich selbst und für Ihr Team.

Mit gutem Beispiel vorangehen 
Eine starke Führungskraft lernt niemals aus. Immerhin ist unsere Arbeitswelt 
von beständigen Veränderungen geprägt und in Ihrer Position wird es umso 
wichtiger, auf neue Herausforderungen schnell und zielgerichtet zu reagieren. 
Ebenso können sich Wettbewerbsumfeld, Wirtschaftslage oder auch die Be-
dürfnisse Ihrer Mitarbeiter:innen jederzeit ändern. Bleiben Sie also flexibel, set-
zen Sie sich mit neuen Ansätzen moderner Führung auseinander und zeigen sie 
Ihrem Team, dass Sie selbst in kniffligen Situationen den richtigen Kurs finden.

Mehr Team-Erfolg 
Möchten Sie Ihr Team zielsicher voranbringen und als unverzichtbaren Baustein 
innerhalb Ihres Unternehmens verankern? Dann heben Sie Ihre Leadership-
Skills auf die nächste Ebene und eignen Sie sich professionelles Handwerks-
zeug für aktuelle wie künftige Herausforderungen an. Unsere Seminare ermögli-
chen Ihnen hier eine fokussierte Weiterentwicklung: mit praxisnahen Einblicken 
und Lösungswegen, spannenden Impulsen und Führungsansätzen sowie dem 
reflektierten Austausch zu all den Themen, die Sie in Ihrem Berufsalltag be-
schäftigen. Stärken Sie Ihre Position als Führungskraft und damit zugleich Ihre 
Karriere.
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15 Führungstools zur Mitarbeiterführung
Mitarbeiter wirksam führen und motivieren - Effektiv kommunizieren - Sich selbst optimal managen

Seminarinhalt
Wirksame Führung: Führungsrolle - Führungsstile - Mitarbeitergespräche
Anforderungen an Sie als erfolgreiche Führungskraft
Richtig Führen ist einfach
 » Wie Sie den Reifegrad von Mitarbeiter:innen optimal einschätzen
 » Die verschiedenen Führungsstile nach dem Konzept „Situatives Führen“

Wie Sie im Mitarbeitergespräch effektiv vorgehen
 » Ausreden lassen und aktiv zuhören – so gelingt es Ihnen
 » Wirkungsvolle Gesprächssteuerung über Fragen

Effektive Kommunikation: Führungskommunikation – Mitarbeitertypen
 » Wie Sie Ihre Mitarbeiter:innen mit der INSIGHTS Analyse richtig ansprechen

Erfolgreicher Umgang mit unterschiedlichen Persönlichkeiten
 » Was für ein Persönlichkeitstyp sind Sie?
 » PRO-Strategie der Persönlichkeiten – So erkennen Sie andere richtig

Individuelle Mitarbeitermotivation: Ziele und Feedback – Motivation
 » Führung messbar machen mit der SMART-Formel
 » Wie Sie Ziele in Aufgaben herunterbrechen und diese wirksam und motivierend 
überprüfen

 » Klarheit im Feedback das zentrale Führungsinstrument
Individuelle Motivation – Ihr Schlüssel zum Erfolg
 » Die zentralen Motivationsstufen

Erfolgreiches Selbstmanagement: Zeitmanagement - Arbeitsmethodik
 » Setzen Sie die richtigen Prioritäten
 » Wie Sie den inneren Schweinehund überwinden

Vom Volltischler zum Leertischler – Effektive Schreibtischarbeit
 » Papierstapel in den Griff bekommen
 » Störungen und Unterbrechungen effektiv begegnen

Organisation: Stellenbeschreibung - Mitarbeiterauswahl
Wirksame Stellenbeschreibung – Voraussetzung für Erfolg
Mitarbeiterauswahl – der entscheidende Faktor
 » Planmäßiges Vorgehen – der Recruitingprozess

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Alle Führungskräfte und Nachwuchsführungskräfte
 » Mitarbeiter:innen mit projekt- oder teambezogenen Führungsaufgaben

Seminarleiter:innen
Matthias K. Hettl 
Geschäftsführer des Management Institutes Hettl Consult in Rohr b. Nürnberg. 
Verschiedene Managementpositionen mit Führungs- und Budgetverantwortung. 
Keynote Speaker, Berater, Trainer und Coach mit den Themenschwerpunkten Leader-
ship Skills und Managementkompetenzen.
oder
Dr. Stefan von Braunschweig
Training, Consulting, Projektleitung Hettl Consult. Trainingsschwerpunkte:  Führung, 
Kommunikation, Change Management. Langjährige Erfahrung als Führungskraft, 
Trainer, Coach und in der Durchführung umfangreicher mehrjähriger Management-/
Leadership-Projekte.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 06.09.2023 bis 07.09.2023
Gebühr: € 1540,00
Wuppertal, 22.11.2023 bis 23.11.2023
Gebühr: € 1540,00

Vom Mitarbeiter zur Führungskraft I
Den Rollenwechsel erfolgreich gestalten

Seminarinhalt
Wechsel in Funktion und Umfeld
 » Was kommt an Veränderungen beim Wechsel zur Führungskraft auf mich zu? Ver-
änderungen der Arbeit, Veränderungen des Anforderungsprofils

 » Grundfunktionen einer Führungskraft
 » Neuer Umgang mit Mitarbeiter:innen, Kolleg:innen und Führungskräften
 » Typische Herausforderungen neuer / junger Führungskräfte
 » Tipps zur neuen Rolle als Führungskraft

Mitarbeiter:innen / Teams führen und motivieren
 » Persönliches Führungsverhalten: Welcher Führungstyp bin ich?
 » Welche Führungsstile gibt es?
 » Tipps zur Mitarbeiterführung
 » Grundlagen der Mitarbeitermotivation

Die Führungskraft als Fachmann/-frau
 » Welchen Stellenwert hat das Fachwissen der Führungskraft?
 » Wie delegiere ich Fachaufgaben, die bisher in mein eigenes Aufgabengebiet ge-
fallen sind?

Für natürliche Akzeptanz sorgen
 » Wie wichtig sind Nähe und Distanz zu den eigenen Mitarbeiter:innen und nach 
„oben“?

 » Wie ist das Verhältnis „Jüngere Führungskraft“ und „Ältere:r Mitarbeiter:in“?
 » Kooperativ, klar und unkompliziert agieren, Vertrauen aufbauen
 » Grenzen richtig setzen können
 » Feedback geben

Persönliche Autorität
 » Was heißt Autorität? Welche Arten von Autorität gibt es? 
 » Welche Einflussmöglichkeiten habe ich als Führungskraft auf meine natürliche 
Autorität? Wie kann ich persönliche Autorität aufbauen?

Selbstmarketing / Rolle Führungskraft
 » Muss sich die Führungskraft mehr „verkaufen“? Tipps für die Karriere

Stressmanagement
 » Gibt es neue Ursachen von Stress, und wenn ja, welche?
 » Welche Möglichkeiten zur Stress¬bewältigung und -prävention habe ich? Tipps zur 
eigenen Entlastung

Führung heute und morgen
 » Agilität im Unternehmen und als Führungskraft
 » Neue Rahmenbedingungen für Führung: Führen aus dem Homeoffice, Führen von 
virtuellen Teams

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Kurs zur Mitarbeiterführung wendet sich an Nachwuchskräfte, die einen Wechsel 
in eine Führungsfunktion vollzogen haben bzw. eine solche Funktion künftig erst-
mals übernehmen werden.

Seminarleiter:innen
Hans Heusgen
Monika Feuerlein
Markus Köhler

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 14.08.2023 bis 15.08.2023
Gebühr: € 1440,00
Wuppertal, 25.09.2023 bis 26.09.2023
Gebühr: € 1440,00
Altdorf b. Nürnberg, 16.10.2023 bis 17.10.2023
Gebühr: € 1440,00
Wuppertal, 09.11.2023 bis 10.11.2023
Gebühr: € 1440,00
Wuppertal, 14.12.2023 bis 15.12.2023
Gebühr: € 1440,00
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Vom Mitarbeiter zur Führungskraft II 
Aufbautraining

Seminarinhalt
Auffrischen der Inhalte aus dem Grundlagen-Seminar
Reflexion der bisherigen Führungstätigkeit
 » Welche positiven und negativen Führungserfahrungen habe ich gewonnen?
 » Inwieweit konnte ich bisher meine Idee von Führung verwirklichen? 
 » Was hat mich darin unterstützt? Was sind Barrieren für mich gewesen?

Analyse des persönlichen Führungsstils
Tipps zur Weiterentwicklung des eigenen Führungsverhaltens
Feedback als wesentlicher Bestandteil der Mitarbeiterführung
 » Feedback konstruktiv äußern: Klare Rückmeldungen formulieren
 » Fachliche und soziale Kompetenzen der Mitarbeiter:innen einschätzen und wirk-
same Maßnahmen zur Verbesserung einleiten

 » Transparenz zur eigenen Führungsrolle schaffen: Feedback der Mitarbeiter:innen 
als Chance zur persönlichen Weiterentwicklung nutzen

Kommunikation als Führungsinstrument
 » Die regelmäßige Kommunikation im Führungsalltag optimieren: Jour Fixe, Team-
besprechungen, Meetings leiten

 » Mitarbeitergespräche vorbereiten und durchführen, wie etwa Zielvereinbarungs-, 
Beurteilungs-, Delegations-, Konfliktgespräche

Konfliktmanagement
 » Häufige Probleme und Konfliktpotenziale im Führungsalltag
 » Lösungsmöglichkeiten für den Umgang mit „schwierigen“ Mitarbeiter:innen und 
komplexen Führungssituationen

Weitere Themen nach Wunsch der Teilnehmenden 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Führungskräfte, die das Grundlagenseminar „Vom Mitarbeiter zum Vorgesetzten I“ 
besucht haben und ihren Führungsstil und ihr Führungsverhalten weiter optimieren 
wollen.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Psych. Monika Feuerlein
selbstständige Trainerin und Beraterin mit den Themenschwerpunkten Führung, 
Teamentwicklung, Kommunikation und Moderation, zuvor langjährige Tätigkeit als 
Führungskräftetrainerin

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 27.09.2023 bis 28.09.2023
Gebühr: € 1490,00
Altdorf b. Nürnberg, 18.10.2023 bis 19.10.2023
Gebühr: € 1490,00

Vom Mitarbeiter zur Führungskraft III
Eintägiges Aufbau- und Vertiefungstraining

Seminarinhalt
Neue, aktuelle Herausforderungen in der Führung?
Reflexion zur eigenen Führung
 » Welchen Anspruch habe ich an meine Rolle als Führungskraft? Welche meiner 
persönlichen Kompetenzen helfen mir dabei, meine Führungsziele zu erreichen? 
Auf welchen Werten beruht meine Motivation zu Führung? 

Kommunikation zu besonderen Anlässen
 » Gespräche mit Mitarbeiter:innen: Zielvereinbarungs-, Beurteilungs-, Delegations-, 
Feedback- und Konfliktgespräche

 » Gespräche im Rahmen beruflicher Veränderungen: Bewerberinterview, Verset-
zungsgespräch, Trennungsgespräch

 » Gespräche mit Personen im eigenen Umfeld, z.B. Chef:in, Lieferant:in, Dienstleister:in
Konfliktmanagement, Führen im komplexen Umfeld
 » Umgang mit „schwierigen“ Mitarbeiter:innen und komplexen Führungssituationen
 » Umgang mit strategischen Entscheidungen des Unternehmens
 » Umgang mit Erwartungen aus dem Umfeld

Tipps zur Weiterentwicklung des eigenen Führungsverhaltens
 » Sicherheit und Authentizität als Führungskraft

Bei den Seminarinhalten 3 (Kommunikation ...) und 4 (Konfliktmanagement ...) 
werden je nach Wunsch der Teilnehmer:innen Schwerpunkte gesetzt und eine 
konkrete Auswahl getroffen.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Führungskräfte, die die Seminare „Vom Mitarbeiter zum Vorgesetzten I und II“ be-
sucht haben und ihren Führungsstil und ihr Führungsverhalten zu den angebotenen 
Themen weiter optimieren wollen

Seminarleiter:innen
Dipl.-Psych. Monika Feuerlein
selbstständige Trainerin und Beraterin mit den Themenschwerpunkten Führung, 
Teamentwicklung, Kommunikation und Moderation, zuvor langjährige Tätigkeit als 
Führungskräftetrainerin

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 29.09.2023
Gebühr: € 890,00
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Grundlagen der Mitarbeiterführung 
Mit DISG Persönlichkeitsprofil und Innerer Motivanalyse IMA

Seminarinhalt
Die Führungskraft als individuelle Persönlichkeit – der Blick zu sich
 » Die Rollen einer Führungskraft
 » Führen mit dem DISGPersönlichkeitsprofil
 » Innere Motivanalyse IMA: Die inneren Antreiber kennen und ausbalancieren
 » Die Führungsmotivation – mein Warum zur Führung 
 » Den eigenen Führungsstil kennen
 » Stärken und Schwächen
 » Der clevere Umgang mit Stress und Niederlagen
 » Die eigenen Werte kennen
 » Führung im Wandel der Zeit
 » Die Führungskraft im Spannungsfeld der Erwartungen
 » Integral und proaktiv führen – was steckt dahinter?

Die Führungskraft in der Interaktion mit ihren Mitarbeiter:innen 
 » Persönlichkeitsprofile und Motive der Mitarbeiter:innen einschätzen
 » Potenziale erkennen und Mitarbeiter:innen fördern
 » Generationsgerecht und situativ führen 
 » Delegieren – aber richtig
 » Feedback geben und annehmen
 » Das Mitarbeitergespräch – sicher in der Kommunikation
 » Umgang mit „schwierigen“ Mitarbeiter:innen
 » Konstruktiver Umgang mit Konflikten
 » Mitarbeiter:innen und Team-Resilienz stärken

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Training zur erfolgreichen Mitarbeiterführung eignet sich für Führungskräfte, die 
vor kurzem Führungsverantwortung übernommen haben bzw. für Mitarbeitende, die 
demnächst Führungsverantwortung übernehmen.

Seminarleiter:innen
Angelika Decker
Betriebswirtin (VWA), Teamentwicklerin und Personalcoachin mit den Arbeits-
schwerpunkten Führung und Ausbildung, 15 Jahre Leiterin der Aus- und Weiterbil-
dung, Barmenia Versicherungen Wuppertal.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.09.2023 bis 08.09.2023
Gebühr: € 1510,00
Wuppertal, 22.11.2023 bis 23.11.2023
Gebühr: € 1510,00

Mitarbeiterführung - Erfolgreich in der neuen Position!
Dreitägiges Grundlagen-Intensivtraining

Seminarinhalt
Vorstellung der Seminarziele und Anpassung der Seminarinhalte an die Wünsche 
und Erwartungen der Teilnehmenden
Ich in meiner Rolle als Führungskraft
 » Meine unverwechselbaren Stärken und Verhaltenspräferenzen
 » Meine Motive
 » Meine Einstellung zu meiner Führungsaufgabe
 » Was macht eine gute Führungskraft aus?
 » Mein Selbstbild und wie ich möglicherweise auf andere wirke
 » Handlungsfähig bleiben: Sich selbst und andere in komplexen Situationen führen 
(Führung in der Sandwichposition, Umgang mit Vorgesetzten und Kolleg:innen, 
Vorgaben gegenüber Mitarbeiter:innen vertreten)

 » Selbstreflexion: Meine Ziele, meine Ressourcen und potenzielle Hindernisse
Führungsstil und Führungsverhalten 
 » Führungsstile und welche Folgen hat unterschiedliches Führungsverhalten auf 
Leistung und Gruppenklima?

 » Führung flexibel gestalten (Führung unterschiedlicher Persönlichkeitstypen nach 
Insights MDI, Führung unterschiedlicher Generationen und Kulturen)

 » Emotional intelligent führen
Kommunikation als Führungsaufgabe
 » Die Führungskraft als Coach – Mitarbeiter zu selbständigem Handeln befähigen
 » Richtig zuhören, Missverständnisse vermeiden – durch aktives Zuhören mehr 
erreichen

 » Wer fragt, der führt bzw. coacht – mit Fragetechniken Gespräche aktiv steuern
 » Souveräner Umgang mit Widerständen – schwierige Situationen erfolgreich hand-
haben

 » Nicht wegschauen – Fehlverhalten zeitnah konstruktiv ansprechen
 » Unterschiedliche Persönlichkeitstypen – individuell und zielgerichtet kommunizie-
ren nach Insights MDI

 » Konfliktgespräche konstruktiv führen – vom Einzelgespräch bis zur Konfliktmo-
deration

Führung auf Distanz
 » Vertrauensbereitschaft gegenüber all Ihren Teammitgliedern
 » Umgang mit technischen Herausforderungen

 » Präsenz und Authentizität auch online
 » Vertrauen versus Kontrolle
 » Balance zwischen Distanz und Nähe halten
 » Der Umgang mit dem Gefühl der Isolation und Entfernung
 » Die Bedeutung von Ritualen

Motivation von Mitarbeiter:innen und Teams
 » Umgang mit Vorgesetzten und Kolleg:innen
 » Vorgaben gegenüber Mitarbeiter:innen vertreten
 » Teamgefühl aufbauen, stärken und halten
 » Tipps & Tricks zur Motivation der Mitarbeitenden
 » Schaffung und Förderung einer Feedback- und Fehlerkultur

Nachhaltiger Praxistransfer
 » Fallbeispiele: Konkrete Führungssituationen im Alltag
 » Wenn vorhanden, bringen Sie gern eigene Beispiele mit. Die Seminarleitung und die 
Teilnehmergruppe unterstützen Sie dabei, erste Lösungsansätze für Ihre Heraus-
forderungen zu entwickeln.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Führungskräfte mit erster Führungsverantwortung aus allen Branchen und Funk-
tionsbereichen und Mitarbeitende, die in Kürze eine Führungsposition übernehmen

Seminarleiter:innen
Stefanie Schäfer
langjährige Managementberaterin, Trainerin und Coachin mit den Themenschwer-
punkten Führung, Teamentwicklung, Kommunikation, Konfliktmanagement, Poten-
zialentwicklung.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 29.11.2023 bis 01.12.2023
Gebühr: € 1740,00
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Führungstraining für Gruppen- und Teamleiter:innen 
So führen und motivieren Sie Ihr Team erfolgreich!

Seminarinhalt
Neue Aufgabe: Gruppenleitung / Teamleitung
 » Standortbestimmung: Neue Rolle, neue Pflichten
 » Selbstpositionierung: Gestern Kolleg:in, heute Führungskraft

Die Kunst wirksamer Mitarbeiterführung: Grundlagen erfolgsorientierter Team-
führung
 » Führungskultur und Führungsstile – Grundeinstellung zur Führung
 » Reflexion des eigenen Führungsverhaltens: Wie führe ich?

Erfolgreiches Arbeiten im Team
 » Was unterschiedet eine Gruppe von einem Team?
 » Unterschiedliche Teamrollen: Worauf Sie bei der Teamzusammensetzung achten 
sollten

 » Team entwickeln: Typische Teamphasen
 » Teamziele definieren und verfolgen
 » Ergebnisorientierte Delegation
 » Synergieeffekte bewirken
 » Wie viel Führung verträgt ein Team? 
 » Tipps zur Selbstführung von Teams
 » Kommunikation und Feedback im Team
 » Effektive Teammeetings

Mitarbeitermotivation: Wie Sie ein solides Fundament schaffen
 » Selbstmotivation und Motivation von „außen“
 » Durch das eigene Führungsverhalten positiven Einfluss auf die Leistungsbereit-
schaft Ihres Teams nehmen

 » Rahmenbedingungen für ein positives Arbeitsklima schaffen
Kritische Teamsituationen bewältigen
 » Konflikte frühzeitig erkennen und lösen
 » „Schwierige“ Mitarbeiter:innen führen

Mitarbeitergespräche führen
 » Mitarbeitergespräche als motivierendes Führungsinstrument
 » Zielvereinbarungs-, Feedback-, Kritik-, Konflikt-, Beurteilungsgespräche
 » Das Gespräch in die richtige Richtung lenken, im Gespräch nach Lösungen suchen
 » Angemessener Einsatz von Gesprächstechniken

Praxisfälle
 » Für Ihre konkreten Frage- und Problemstellungen werden im Seminar erste Lö-
sungsansätze entwickelt.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Im Kurs sind Gruppen- und Teamleiter:innen aus allen Unternehmens-/Organisa-
tionsbereichen herzlich willkommen.

Seminarleiter:innen
Dagmar Dörner
innen hui | Beratung für Unternehmenskultur, erfahrene Trainerin, Beraterin und Coa-
chin für Organisationen, Teams und Persönlichkeiten. Frau Dörner war viele Jahre 
als Personal- und Organisationsentwicklerin in verschiedenen Unternehmen tätig. 
Ihre Themenschwerpunkte sind Führung, Kommunikation und Zeitmanagement.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 09.08.2023 bis 10.08.2023
Gebühr: € 1440,00
Wuppertal, 23.10.2023 bis 24.10.2023
Gebühr: € 1440,00

Führungstraining für Ingenieur:innen und Techniker:innen
Die neue Rolle - Führungsstil - Teamführung - Führungskommunikation - Mitarbeitermotivation

Seminarinhalt
Ihre Rolle als Führungskraft, Ihr Führungsstil und Führungsverhalten
 » Was macht eine überzeugende Führungskraft aus?
 » Der situative Führungsstil: Wirksames Verhalten in unterschiedlichen Situationen
 » Optimieren Sie Ihr persönliches Führungsverhalten
 » Zentrale Führungsaufgaben
 » Planen und organisieren
 » Den Arbeitsablauf koordinieren
 » Durch Aufgabendelegation neue Möglichkeiten schaffen
 » Motivieren – Führen – Kommunizieren

Mitarbeitermotivation
 » Die wichtigsten Erkenntnisse der Motivation
 » Wie kann ich als Führungskraft Motivation fördern?
 » Rahmenbedingungen für Selbstmotivation schaffen

Führungsgespräche – denn Führen heißt Kommunizieren!
 » Informieren – Kommunizieren – Transparenz schaffen
 » Grundlagen einer zielorientierten Gesprächsführung
 » Praxisbeispiele: Mitarbeitergespräche zu verschiedenen Situationen,
 » z.B. Delegation, Motivation, Kritik und Konflikt

Anspruchsvolle Führungssituationen – „schwierige“ Mitarbeiter:innen
 » Souveränes Verhalten auch in kritischen Momenten
 » Die richtige Balance zwischen Agieren und Reagieren finden

Praxisfälle
 » Bringen Sie gern konkrete Frage- und Aufgabenstellungen aus Ihrem Arbeitsalltag 
mit. Im Seminar werden erste Lösungsansätze entwickelt.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Führungstraining wendet sich an Ingenieur:innen und Techniker:innen, aber 
auch andere Mitarbeiter:innen aus technischen Bereichen, die Führungsaufgaben 
wahrnehmen oder in Kürze eine Führungsposition übernehmen.

Seminarleiter:innen
Dipl. Betriebswirtin Birgit Geilsdorf
Ausbildung, Stipendium und Führungstätigkeit im Maschinenbau, seit über 15 
Jahren als selbstständige Beraterin, Trainerin und Coachin in den Themenbereichen 
Führung und Kommunikation für nationale und internationale Unternehmen tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.09.2023 bis 20.09.2023
Gebühr: € 1440,00
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Führungstraining für Führungskräfte in der Produktion
Führungskräfteentwicklung für Meister:innen, Vorarbeiter:innen, Betriebsassistent:innen

Seminarinhalt
Führungskräfte in der Produktion:
Wichtige Funktion, schwierige Führungsaufgaben
 » Planen, vorbereiten, organisieren, ausbilden, führen, motivieren, delegieren, ko-
ordinieren usw.

 » Führungsstil und Führungsverhalten
 » Der Situative Führungsstil

Konkrete Ansätze zur Weiterentwicklung des eigenen Führungsstils
Mitarbeiter:innen führen und motivieren
 » Mitarbeiter:innen aus Fremdfirmen einbinden und motivieren
 » Motivieren in schwierigen Zeiten und unter kritischen Rahmenbedingungen
 » Innerlich gekündigt – kann man demotivierte Mitarbeiter:innen „zurückholen“?
 » Möglichkeiten und Grenzen der Motivation von Mitarbeiter:innen
 » Vergessen Sie nicht, sich selbst zu motivieren!

Besonderheiten bei der Führung von Gruppen
Führen durch Kommunikation
 » Tipps zur Gesprächsführung
 » Mitarbeitergespräche zu verschiedenen Anlässen (Motivationsgespräche, Zielver-
einbarungsgespräche, Fehlzeitengespräche, weitere Gesprächsarten und -anlässe 
nach Teilnehmerwunsch)

 » Was Sie bei schwierigen Gesprächspartner:innen und -situationen beachten sollten
Anweisungen sinnvoll geben und angemessen kontrollieren
 » Denken und Handeln in Zielen
 » Delegation von Aufgaben und Verantwortung

Umgang mit Konflikten
 » Wie Sie Streit schlichten, kritische Situationen entschärfen, Konflikte lösen
 » Systematische Problemlösung im Umgang mit schwierigen Mitarbeiter:innen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Führungstraining wendet sich an Führungskräfte aus der Produktion und pro-
duktionsnahen Bereichen.

Seminarleiter:innen
Siegfried Otto
langjähriger Führungskräfte-Trainer, Coach und Berater. Seine Themenschwerpunkte 
sind Führung, Teamentwicklung und Kommunikation.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.11.2023 bis 21.11.2023
Gebühr: € 1440,00

Auszubildende führen und motivieren
Erfolgreiche Ausbildung in der Fachabteilung: Chance Ausbildung nutzen!

Seminarinhalt
Wie tickt mein Azubi?
 » Wertewandel: Die Generation Z

Ausbilder:innen im Spannungsfeld
 » Umgang mit Erwartungen unterschiedlicher Anspruchsgruppen und Rollenreflexion

Aktiv fordern und fördern
 » Ausbilder:innen als Vorbild, Mentor:innen, Lernbegleiter:innen und Coach

Zeitgemäß führen und motivieren
 » Führungsstil und Führungsverhalten 
 » Besonderheiten bei der Führung von Berufsanfänger:innen
 » Lust und Neugierde wecken, Lernprozesse attraktiv gestalten, Lernbereitschaft 
aktivieren, Feedback geben

 » Selbstmotivation
Kommunikation und Konfliktmanagement
 » Zielorientierte Gesprächsführung: 
 » Feedback-, Konflikt-, Kritik-, Motivationsgespräche führen
 » Konflikte frühzeitig erkennen und lösen
 » Umgang mit für mich schwierigen Auszubildenden / Situationen

Erfahrungsaustausch und Praxisfälle

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ausbilder:innen am Arbeitsplatz: Fach- und Führungskräfte, die (zumeist nebenamt-
lich) als Ausbilder:innen in ihren jeweiligen Fachabteilungen vor Ort tätig sind

Seminarleiter:innen
Betriebswirtin (VWA) Angelika Decker
Teamentwicklerin und Personalcoachin mit den Themen Führung und Ausbildung, 
15 Jahre Leiterin der Aus- und Weiterbildung, Barmenia Versicherungen Wuppertal. 
Alternierende Vorsitzende des Berufsbildungsausschusses der IHK.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023 
Gebühr: € 840,00
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Führen in der Sandwich-Position
Die Mittlerrolle als Führungskraft zwischen Chef:in und Mitarbeiter:innen erfolgreich meistern! 

Seminarinhalt
Herausforderung „Sandwichmanager:in“
 » Welche Rollen habe ich inne?
 » Mit welchen Erwartungen (Chef:in, Mitarbeiter:in, Kolleg:in, ich selbst) habe ich es 
zu tun?

 » Welche Herausforderungen ergeben sich dadurch für mich?
 » Klarheit im eigenen Rollenverständnis und Strategien entwickeln 

Ich selbst als Führungskraft
 » Reflektion der eigenen Führungsrolle
 » Integer handeln – sich seiner Werte bewusst sein
 » Die eigenen Stärken erkennen und nutzen
 » Eigene Entwicklungsziele formulieren

Meine Mitarbeiter:innen und ich
 » Eigene Haltung und Führung gegenüber Mitarbeitenden reflektieren
 » Situativ führen nach dem Reifegradmodell
 » Engagement und Kompetenz der eigenen Mitarbeiter:innen (weiter)entwickeln
 » Was und wie delegieren?

Meine Kolleg:innen und ich
 » Wie kann ich zu einer gelungenen Zusammenarbeit im Kollegenkreis beitragen?
 » Mit gegensätzlichen Interessen und Konflikten umgehen lernen
 » Netzwerke inner- und außerhalb des Unternehmens aufbauen

Mein:e Chef:in und ich
 » Handeln zwischen Strategie und Operative
 » Ziele und Nutzen der Unternehmensstrategie besser verstehen
 » Eigene Vorgesetzte verstehen und „führen“

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Führungskräftetraining wendet sich an Führungskräfte der mittleren Führungs-
ebene, die Mitarbeiter:innen führen und gleichzeitig selbst geführt werden.

Seminarleiter:innen
Ronnie Goertz
langjähriger Trainer und Berater mit eigener, mehr als zehnjähriger Führungserfah-
rung. Seine Themenbereiche sind Führung, Kommunikation sowie Persönlichkeits- 
und Organisationsentwicklung.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.10.2023 bis 27.10.2023
Gebühr: € 1440,00
Online, 04.12.2023 bis 05.12.2023
Gebühr: € 1440,00

Laterale Führung: Führen ohne Vorgesetztenfunktion 
Wie Sie Mitarbeiter:innen mit natürlicher Autorität und Akzeptanz führen!

Seminarinhalt
Führen ohne Vorgesetztenfunktion
 » Anforderungen an Organisation, Führung, Kolleg:innen etc.
 » Der erfolgreiche Umgang mit situativen Führungsrollen (z.B. Projekt- oder Teamlei-
ter:in, Expert:in, Moderator:in, Berater:in usw.)

 » Konkrete Führungsaufgaben, die damit verbunden sind (führen, delegieren, mode-
rieren, motivieren, beraten)

 » Mit Zielen, Vereinbarungen und Regeln führen
 » Kooperative und konstruktive Zusammenarbeit mit allen Beteiligten und unter-
schiedlichen Interessenslagen 

 » Die Balance schaffen zwischen Kollegialität und Führung
 » Grenzen der Führung ohne Disziplinarbefugnis

Die persönliche Kompetenz - Schlüsselfaktor
 » Das Selbstverständnis in der Führungsrolle - Laterale Führung - den persönlichen 
Führungsstil entwickeln

 » Die Wichtigkeit einer ausgeprägten Sozialkompetenz
 » Respekt und Akzeptanz gewinnen - ohne autoritär zu wirken - Vertrauen aufbauen 
und erhalten

 » Motivation fördern, Selbstmotivation stärken
Wertschätzende Kommunikation und Gesprächsführung
 » Lateral führen heißt kommunizieren: Gesprächsziele transparent herausarbeiten
 » Gesprächstechniken wirkungsvoll nutzen (Wahrnehmungs- und Zuhörkompetenz 
stärken, Frage- und Lenkungstechniken, Einwand- und Argumentationstechniken)

 » Den persönlichen Standpunkt klar vertreten
 » Feedback, „Manöverkritik“ als Erfolgsfaktoren nutzen

Umgang mit schwierigen Alltags-Situationen
 » Der konstruktive Umgang mit kritischen Kolleg:innen und Mitarbeiter:innen
 » Interessenkonflikte und Machtstrukturen erkennen 
 » Ärger, Reibungspunkte, Meinungsverschiedenheiten der Beteiligten aktiv aufgreifen 
und bearbeiten

 » Sachlich und korrekt bleiben - auch bei Widerständen
 » Souveräne Gesprächsführung in Konfliktsituationen

Praxisbeispiele
 » Vorstellen eigener Fallbeispiele und Entwicklung erster Lösungsansätze

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Führungstraining wendet sich an alle, die fachlich führen - ohne Weisungs-
befugnis, wie etwa Führungskräfte, Team- und Projektleiter:innen, Koordinator:innen, 
Mitarbeiter:innen in Stab- und Querschnittsfunktionen, Assistent:innen von Vorstand 
/ Geschäftsführung.

Seminarleiter:innen
Ronnie Goertz
langjähriger Trainer und Berater mit eigener, mehr als zehnjähriger Führungserfah-
rung. Seine Themenbereiche sind Führung, Kommunikation sowie Persönlichkeits- 
und Organisationsentwicklung.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 04.09.2023 bis 05.09.2023
Gebühr: € 1390,00
Wuppertal, 06.11.2023 bis 07.11.2023
Gebühr: € 1390,00
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Fuhrparkmanagement
Fuhrparkkosten senken - Beschaffung, Versicherung, Wartung und Controlling optimieren

Seminarinhalt
Marktstruktur und Marktentwicklung
 » Angebot, Nachfrage, Marktteilnehmer
 » Zulassungszahlen im Überblick
 » Die aktuell erfolgreichsten Flottenmodelle

Optimieren Sie Ihre Fahrzeugauswahl
 » Kosten- und restwertrelevante Kriterien
 » Einsatzarten, Nutzungsprofile und Fahrerakzeptanz
 » Beschaffungs- und Entsorgungsmanagement
 » Betriebskostenvergleich
 » Kostenvergleich von Diesel, Benziner, Elektro, Hybrid
 » Vorteile einer Car-Policy

Steuern Sie Ihren Fuhrpark durch Kostencontrolling
 » Gezielte Reparaturvergabe und -überwachung
 » Kulanzen und Garantien erkennen
 » Zahlungskonditionen und ihre Abläufe optimieren
 » Behalten Sie den Überblick: sinnvolle Dokumentation und Archivierung
 » Der Fahrzeuglebenslauf: Ihre Entscheidungsbasis für neue Investitionen

Nutzen Sie das Know-how externer Dienstleister
 » Marktüberblick: Dienstleister im Flottenmanagement
 » Vor- und Nachteile, Chancen und Risiken beim Outsourcing des Fuhrparkmanage-
ments

Implementieren Sie ein maßgeschneidertes Fuhrparkmanagement-System
 » Wirtschaftliche Lage und strategische Ziele einbeziehen
 » Interne und externe Lösungen kombinieren: optimale eigene Prozesse, sinnvolle 
Einbindung von Dienstleistern

 » Abwägung zwischen Kauf, Finanzierung, (Full-Service-)Leasing, Miete und Car-
sharing

 » Kennzahlen und Reports, um Stärken und Schwächen zu erkennen und Ergebnisse 
zu dokumentieren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Fuhrpark, Flottenmanagement, 

Transport, Versand, Logistik
 » Mitarbeiter:innen, die den Fuhrpark kaufmännisch betreuen – zum Beispiel aus 

Einkauf, Controlling, Finanzen, Verwaltung, Rechnungswesen

Seminarleiter:innen
Heinz Ulrich Titze
Unternehmensberater mit über 20-jähriger Praxiserfahrung im Vertrieb beratungs-
intensiver Dienstleistungen. Als Account Manager im Flottenmanagement betreute 
er Unternehmen bei der Finanzierung und Verwaltung ihres Fuhrparks.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 18.10.2023
Gebühr: € 690,00

Wirtschaft & Management

Fuhrpark- 
management 
taw.de/fuhrparkmanagement
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Fuhrparkrecht
Rechtliche Verantwortung - Halterhaftung, Fahrerlaubnisrecht, Unfallverhütung - Praxisfragen

Seminarinhalt
Pflichtendelegation nach Ordnungswidrigkeitengesetz und Strafgesetzbuch
 » Das Prinzip der persönlichen Verantwortung
 » Kontroll- und Dokumentationspflichten

Halterpflichten beim Einsatz von Kraftfahrzeugen
 » Technischer Zustand der Fahrzeuge
 » Ladungssicherung und Überladung
 » Maut
 » Analoge und digitale Fahrtenschreiber

Unternehmerpflichten beim Einsatz von Fahrpersonal
 » Fahrerlaubnis und Führerschein
 » Arbeitszeitrecht für Fahrpersonal nach Arbeitszeitgesetz
 » Lenk- und Ruhezeiten nach VO(EG)561/06
 » Fahrpersonalgesetz und Fahrpersonalverordnung
 » Branchenspezifische Ausnahmen
 » Sonderprobleme (drogen- bzw. alkoholauffällige Fahrer)

Pflichten nach den Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften
Pflichten beim Einsatz von Spediteuren und Frachtführern
 » Auftraggeberverantwortung nach Güterkraftverkehrs- und Arbeitnehmerentsende-
gesetz

 » Neue Auftraggeberverantwortung nach Fahrpersonalverordnung
 » Auftraggeberverantwortung nach Mindestlohngesetz

Pflichten nach den neuen EG-Verordnungen 1071/09 und 1072/09 zum Markt- 
und Berufszugang
Rechtliche Konsequenzen von Pflichtverstößen
 » Kontrollpraxis von BAG, Polizei und Gewerbeaufsicht
 » Verhalten in laufenden Ermittlungsverfahren
 » Strategien in Bußgeld- und Strafprozessen
 » Resultierende arbeitsrechtliche Fragestellungen

Dienstwagenvereinbarungen
 » Regelungen zur beruflichen und/oder privaten Nutzung
 » Sonstige Vereinbarungen im Dienstwagenvertrag

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte der Bereiche Fuhrpark, Flottenmanagement, Transport, 

Versand, Logistik
 » Mitarbeiter:innen aus Verwaltung und Personalabteilung, die in das Fuhrparkma-

nagement involviert sind

Seminarleiter:innen
Detlef Neufang
Geschäftsführer des Bundesverbandes Wirtschaft, Verkehr und Logistik und Fach-
anwalt für Transport- und Speditionsrecht

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.10.2023
Gebühr: € 690,00
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Zertifikatslehrgänge  
bei der TAW
Zertifikatslehrgänge mit Präsenzphasen  
und Lehrbriefen.
Unsere Zertifikatslehrgänge kombinieren die Vorteile von Fernlehrgängen 
und Präsenzveranstaltungen. Durch vorab versendete Lehrbriefe können 
Lehrgangsinhalte perfekt vorbereitet und anschließend leichter wiederholt 
werden. In mehrtägige Präsenzveranstaltungen wird das Anwenderwissen 
systematisch ausgebaut und praxisorientiert vertieft. Durch die Vorbereitung 
auf Abschluss- oder Teilprüfungen wird der Lerntransfer gesteigert und 
man erhält bei erfolgreichem Bestehen ein Zertifikat, in jedem Fall aber eine 
Teilnahmebescheinigung. Wir bieten Zertifikats-Lehrgänge zu einem breiten 
Spektrum an Themen an. Schwerpunktthemen sind z.B.: Facility Manage-
ment, Elektrotechnik, Energieberatung, Personalmanagement, Projekt- 
management, Qualitätsmanagement, Einkauf und Betriebswirtschaft.

Qualifizieren Sie sich bei uns berufsbegleitend und kompakt  
für ihren nächsten Karriereschritt!
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Wirtschaft & Management

HR Management 
taw.de/hr-management

Mehr Erfolg mit gezielter Personalarbeit
Mit modernen Recruiting-Methoden finden Sie die passenden Mitarbeiter:innen. 
Mit einem attraktiven Ausbildungsmanagement machen Sie Ihr Unternehmen 
zum interessanten Arbeitgeber. Und Sie sorgen für motivierte Teams, indem Sie 
die Fähigkeiten eines jeden Einzelnen richtig einschätzen, den individuellen Bedarf 
an Weiterbildung genau ermitteln und die Umsetzung des Gelernten gekonnt 
begleiten.

HR Management – wertvoll für Führungskräfte, Belegschaft und Betriebsrat 
Ihre HR Skills sind die Triebfedern für ein gutes Unternehmensklima, für konst-
ruktive Zusammenarbeit, Motivation auf allen Ebenen und die richtigen 
Mitarbeiter:innen zur richtigen Zeit am richtigen Ort.

Ihre Weiterbildung macht den Unterschied 
Ob Sie kompakte Tipps und Impulse für Ihren beruflichen Alltag benötigen oder 
sich langfristig als HR-Expert:in mit großer Expertise etablieren wollen. In unseren 
Lehrgängen und Tagesseminaren finden Einsteiger:innen und Fortgeschrittene 
passende Inhalte zur Personalverwaltung, dem Recruiting, der Personalentwicklung 
und dem Arbeitsrecht. 

Profitieren Sie von praxiserfahrenen Trainer:innen und Berater:innen, Erfahrungs-
austausch und Netzwerkbildung mit Ihren Fachkolleg:innen sowie überzeugenden 
Tools und Methoden! Mit dem richtigen Know-how beflügeln Sie Ihre Karriere und 
die aller Mitarbeiter:innen Ihres Unternehmens. 
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Ausbildung der Ausbilder:innen (IHK)
Kompaktlehrgang zur Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung vor der IHK nach der AEVO

Seminarinhalt
Nachstehende Lehrgangsinhalte werden im Rahmen des Kompaktlehrgangs 
behandelt:
Allgemeine Grundlagen
 » Gründe für betriebliche Ausbildung
 » Einflussgrößen auf die Ausbildung
 » Rechtliche Rahmenbedingungen der Ausbildung
 » Anforderungen an die Eignung der Ausbilder:innen

Ausbildung planen
 » Eignung des Ausbildungsbetriebes überprüfen
 » Organisation der Ausbildung festlegen
 » Organisation und Inhalt mit der Berufsschule abstimmen
 » Ausbildungsplan erstellen, Beurteilungssystem festlegen

Mitwirkung bei der Einstellung von Auszubildenden
 » Auswahlkriterien aufstellen
 » An Einstellungen mitwirken, Einstellungsgespräche führen
 » Am Vertragsabschluss mitwirken
 » Eintragungen und Anmeldungen vornehmen
 » Einführung und Probezeit planen

Am Arbeitsplatz ausbilden
 » Arbeitsplätze auswählen und aufbereiten
 » Auf Veränderungen der Arbeitsorganisation vorbereiten
 » Praktisch sowie zum aktiven Lernen anleiten
 » Handlungskompetenz fördern
 » Lernerfolgskontrollen durchführen
 » Beurteilungsgespräche führen

Lernen fördern
 » Zu Lern- und Arbeitstechniken anleiten
 » Zwischenprüfungen auswerten
 » Auf Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten reagieren
 » Kulturelle Unterschiede berücksichtigen
 » Kooperation mit externen Stellen

Ausbildung in der Gruppe
 » Kurzvorträge halten, Moderation
 » Lehrgespräche durchführen
 » Medien auswählen und einsetzen
 » Aktives Lernen in Gruppen fördern
 » In Teams ausbilden

Ausbildung beenden
 » Auf Prüfungen vorbereiten
 » Zur Prüfung anmelden
 » Zeugnisse ausstellen
 » Ausbildung beenden/verlängern
 » Auf Fortbildungsmöglichkeiten hinweisen
 » An Prüfungen mitwirken

Der Kompaktlehrgang schließt mit einer Prüfung vor der Bergischen Industrie- 
und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Vorbereitungskurs auf die IHK-Ausbildereignungsprüfung richtet sich an:
 » Angehende Ausbilder:innen
 » Fachkräfte, die als Ausbilder:in tätig sein wollen
 » Alle die als Ausbilder:innen verantwortungsvoll tätig werden möchten, unabhängig 

davon, aus welchen beruflichen Bereichen sie kommen (Industrie, Dienstleister, 
Handwerk, usw.)

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten:innen durchgeführt, die 
auf die jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.09.2023 bis 09.09.2023
Gebühr: € 1180,00
Wuppertal, 23.10.2023 bis 28.10.2023
Gebühr: € 1180,00
Wuppertal, 20.11.2023 bis 25.11.2023
Gebühr: € 1180,00



54

Wirtschaft & Management  

info@taw.de | +49 202 7495-111

Strategien für ein modernes Ausbildungsmarketing
So gewinnen Sie passende Kandidat:innen!

Seminarinhalt
Einführung
 » Personalmarketing und Employer Branding: Ein und dasselbe?
 » Die Mentalität der jungen Zielgruppe: Wie tickt die Generation Z?

Kernprozesse
 » Wirksame Stellenanzeigen für die Zielgruppe gestalten
 » Der Internetauftritt ist alles:  
Karriereseite für Auszubildende effektiv gestalten, zeitgemäße Inhalte, Videofilme, 
Social Media Strategie für Instagram, Facebook, YouTube & Co.

 » Die Candidate Journey attraktiv gestalten, Auswahlprozesse sollten den Kandida-
ten gefallen

 » Die Organisation von psychometrischen Tests
Weitere Marketinginstrumente
 » Mund-zu-Mund-Propaganda: wirksames Empfehlungsmarketing 
 » Schulmarketing
 » Social Recruiting und eigene Veranstaltungen
 » Influencer Marketing

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ausbildungsleiter:innen, Ausbildungsbeauftragte, Fachkräfte für das Personalmarke-
ting, Betriebsrät:innen

Seminarleiter:innen
Oliver Eggert
Master in HR-Management & Consulting, Dipl. Betriebswirt, seit vielen Jahren Berater 
und Trainer, Lehrbeauftragter für Personalmanagement an der Fresenius Hoch-
schule, München, vorher tätig im Handel und regenerativen Energiesektor. Seine 
Kompetenzfelder sind Personalauswahl, Personalstrategieentwicklung, Personalent-
wicklung, Personalcontrolling sowie Gesprächsführung und Kommunikation.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 05.12.2023
Gebühr: € 750,00 

Personalreferent:in (IHK)
IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Der Live-Online-Lehrgang umfasst ca. 136 Unterrichtsstunden. Folgende Lehr-
gangsinhalte bzw. Prüfungsfächer werden behandelt:
Ziele und Aufgaben einer modernen Personalabteilung 
Personalplanung 
 » Aufgaben und Teilbereiche der Personalplanung 
 » Methoden der Personalbedarfsrechnung 

Personalgewinnung 
 » Moderne und konventionelle Gewinnungswege 
 » Möglichkeiten der Personalauswahlverfahren 

Personalcontrolling 
Grundlagen und Auswirkungen moderner Mitarbeiterführung
Grundlagen der Personalführung als Kompetenz für Personalreferenten:innen zur 
Beratung und Unterstützung von Führungskräften und Mitarbeiter:innen
 » Die Bedeutung von Führungsinstrumenten in der Praxis
 » Einsatz von klassischen und modernen Führungsstilen
 » Beurteilung von Mitarbeiter:innen
 » Das Mitarbeitergespräch
 » Einsatz und Ziele von Qualifizierungsmaßnahmen

Grundlagen und Zusammenwirken von Organisationsentwicklung und Personal-
entwicklung in unternehmerischem Umfeld
 » Personalentwicklung als Instrument der Förderung und Entwicklung der Mit-
arbeitenden und somit Ausrichtung des Unternehmens auf zukünftige Anforderun-
gen sowie als bedeutender Wettbewerbsfaktor in der Personalgewinnung

Arbeits- und Sozialrecht: Grundbegriffe des Rechts 
 » Individuelles Arbeitsrecht, z.B. Befristung 
 » Kollektives Arbeitsrecht, z.B. Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) 

Grundlagen Lohn- und Gehaltsabrechnung 
 » Durchführung und Besonderheiten der Lohn-/ Gehaltsabrechnung 
 » Basiswissen Entgeltformen

Der Lehrgang schließt mit einer IHK-Zertifikatsprüfung (schriftliche und münd-
liche Prüfungsleistung) zum Personalreferenten:in (IHK) ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der IHK-Lehrgang richtet sich grundsätzlich an alle Mitarbeiter:innen aus dem 
Personalmanagement und Sozialwesen, die ihr berufspraktisches Wissen erweitern 
und vertiefen möchten, und zum Nachweis ihrer zusätzlichen Kenntnisse die IHK-
Prüfung zum:r Personalreferenten:in (IHK) ablegen möchten. Angesprochen werden 
Personalsachbearbeiter:innen, Personalreferenten:innen, Personalentwickler:innen 
und Nachwuchskräfte im Personalbereich, die sich mit der Personalverwaltung, 
-abrechnung und/oder Personalplanung, -beschaffung und -entwicklung befassen 
und ihr personalwirtschaftliches Know-how erweitern und auf den aktuellen Stand 
bringen wollen.

Seminarleiter:innen
Ein Team von hochqualifizierten Dozenten:innen, die auf die jeweiligen Themenge-
biete spezialisiert sind, bringt für Sie die theoretischen und praktischen Grundlagen 
des Personalmanagements auf den Punkt. So bereiten Sie sich optimal auf die beruf-
liche Praxis und die abschließende Prüfung vor.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 15.09.2023 bis 09.12.2023
Gebühr: € 1690,00
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Personalentwicklungs-  
und Weiterbildungsberatung

Seit über 30 Jahren sind wir für mehr als 3.000 Kunden ein innovativer und  
zuverlässiger Partner im Inhouse-Seminar-Bereich. Unsere Lehrgänge decken  
sämtliche Themengebiete ab. Wir führen unsere Veranstaltungen „taylor-made“  
für die individuellen Bedürfnisse eines jeden Kunden durch. Gut ist für uns nicht 
gut genug. Deshalb werden wir von den Besten unterstützt: Über 3.000 Experten 
und Trainerpersönlichkeiten, jeder ein ausgewiesener und renommierter 
Experte seines Fachs, helfen uns dabei, mehr als 20.000 Teilnehmer pro Jahr in 
Personalentwicklungsmaßnahmen erfolgreich weiter zu bilden.

Selbstverständlich steht Ihnen das gesamte TAW-Portfolio mit über 1.800  
Veranstaltungen pro Jahr für Ihre Inhouse-Fortbildungen zur Verfügung.

• 3.000 zufriedene Inhouse-Kunden
• 1.800 Veranstaltungen p.a.
• mehr als 3.000 Dozenten
• über 20.000 Teilnehmer im Jahr

30 Jahre Inhouse Erfahrung

• Ein fester Ansprechpartner
• Einflussnahme auf die Seminarinhalte  
 und die Bildungsziele
• Maßgeschneidert und bedarfsgerecht
• Praxisbezogen und teilnehmerorientiert
• Individuelle Erfolgskontrolle und Transfersicherung
• Freie Wahl des Veranstaltungsortes und des Termins
• Auf Wunsch auch in unseren Räumlichkeiten

Die Vorteile auf einen Blick

Interesse? Sprechen Sie uns an
unter info@taw.de oder +49 202 7495-111
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Personalentwickler:in (IHK)
IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Grundlagen und Herausforderungen der 
Personalentwicklung
 » Grundlagen und Einordnung in den HR-Bereich
 » Begriffsbestimmung PE – was ist das?
 » Personalplanung für strategische PE
 » Personalbeschaffung
 » Externes Personalmarketing und Employer Branding
 » Erfolgreiche Integration eines Onboarding-Prozesses
 » Unternehmensleitbild und PE
 » Funktion und Aufgabe eines Personalentwicklers

Personalentwicklung gestern, heute und in der Zukunft
 » Strategische und operative Personalentwicklung
 » Wichtige Aspekte einer Personalentwicklungsstrategie
 » Von der Industrie- zur Wissensgesellschaft: die Bedeutung von Wissen
 » Megatrends und deren Einfluss auf die Arbeitswelt, Unternehmen und die 
Personalentwicklung

 » Einfluss der Unternehmenskultur und -führung auf PE
 » Systemtheorie und „lernende Organisation“
 » Erfolgsfaktoren für das „lernende“ Unternehmen
 » Entwicklung einer zukunftsfähigen Lernkultur
 » PE in der Arbeitswelt 4.0
 » Personalentwickler in der Zukunft
 » Elemente des Change Managements

Tools des Personalentwicklers –  
PE-Instrumente und -Methoden
 » Unterschiede zwischen PE-Instrumenten und PEMethoden
 » Formen, Nutzen und Möglichkeiten von PEInstrumenten
 » Wissens- und Leistungsnachweise
 » Überblick über Bildungs- bzw. Qualifizierungsprogramme
 » Neue Medien, neue Methoden und selbstorganisiertes Lernen
 » PE-Prozessablauf: planen, durchführen, evaluieren, dokumentieren
 » Kapazitätenplanung und Kapazitätenerstellung
 » Potenzialanalysen und Potenzialverfahren

 » Performancemanagement, Kompetenzbewertung und Feedbackformen
 » Teamentwicklung

Mitarbeiterbindung und Förderung durch moderne PE
 » Internes Personalmarketing
 » Herausforderung Generationenmanagement: Ansprüche und Bedürfnisse der 
verschiedenen Generationen

 » Möglichkeiten und Methoden der Mitarbeiterbindung
 » Lebensphasen der Mitarbeiter
 » Talentmanagement: Laufbahnplanung, Nachfolgeplanung, Karrierepfade

Personalcontrolling
 » Grundlagen des Personalcontrollings
 » Abgrenzung zwischen Personalcontrolling und Controlling
 » Instrumente des Personalcontrollings

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der IHK- Zertifikatslehrgang richtet sich an:
 » Personalsachbearbeiter:innen
 » Personalfachkaufleute
 » Personalreferenten:innen
 » HR-Businesspartner:innen
 » Quereinsteiger:innen, die sich als zusätzliches Arbeitsfeld mit dem Kompetenz-

erhalt der Mitarbeiter:innen beschäftigen
 » Mitarbeiter:innen mit Personalverantwortung

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referent:innen durchgeführt, die auf 
die jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 01.09.2023 bis 25.11.2023
Gebühr: € 1790,00
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PE und Weiterbildung strategisch gestalten
Praktische Konzepte, Lösungen und Tipps für kleinere Budgets!

Seminarinhalt
Strategisches Gesamtsystem für Personalentwicklung und Weiterbildung
 » Das Umfeld von PE heute: Klassische Aufgaben vs. VUCA-Welt, Agilität und 
ständige Veränderung, Fachkräftemangel, Wertewandel, Digitalisierung, mobiles 
Arbeiten, KI, ... 

 » Moderne Personalentwicklung als Erfolgsfaktor
 » Rollen und Verantwortung im PE-Gesamtsystem
 » Wie stellt sich die PE/Weiterbildung erfolgreich als strategische Partnerin auf?

Bedarfsermittlung
 » Von der Herausforderung im Unternehmen zum Bildungsbedarf
 » Instrumente und Methoden der Bildungsbedarfsanalyse
 » Bedarfsermittlung 4.0: Ansätze und Trends

Überzeugende Konzepte für PE- und Weiterbildungsmaßnahmen erstellen
 » Vom Bedarf zur Maßnahme - Gesamtkonzepte statt Einzellösungen
 » In 9 Schritten zum überzeugenden PE-Konzept: Auftragsanalyse, Ziel- und Prob-
lemklärung, Zielgruppen, Erfolgsfaktoren, Grobkonzept, Feinkonzept, Methodik und 
Didaktik, Rahmenbedingungen, Investitions- und Ressourcenplan

PE- und Weiterbildungsmaßnahmen im Unternehmen einsetzen
 » Einsatzmöglichkeiten zentraler PE-Maßnahmen
 » Training / Seminare / Schulungen
 » Teamentwicklung / Bereichsentwicklung / Gruppen
 » Coaching & Mentoring
 » Laufbahngestaltung / Maßnahmen für Experten
 » Führungskräfteentwicklung
 » Nachwuchsprogramme
 » Change Management-Maßnahmen
 » Mitarbeitergespräche: klassische und agile Varianten 
... und viele weitere on-the-job Maßnahmen!

 » Beispiele für PE- und Weiterbildungsmaßnahmen aus der Praxis
PE und Weiterbildung im Unternehmen vermarkten
 » Unterschiedliche Vermarktungskanäle effektiv nutzen

Die Durchführung
 » Tipps für eine effektive Durchführung
 » Kriterien für die Auswahl externer Partner:innen
 » Erfolgsfaktoren für die Zusammenarbeit mit internen und externen Trainer:innen 
und Berater:innen 

 » Inhouse oder Extern: Vor- und Nachteile
Evaluation & Transfer
 » Grundverständnis der Evaluation in der Weiterbildung
 » Instrumente für Transfersicherung im Überblick
 » Bildungscontrolling für Weiterbildungsmaßnahmen

Herausforderungen für PE und Weiterbildung
 » Agilität im Unternehmen fördern - Praxisbeispiele
 » Führung im digitalen Zeitalter neu definieren
 » Kulturwandel als PE/Weiterbildung begleiten
 » KI und PE

Teilnehmerkreis (m/w/d)
PE- und Weiterbildungsverantwortliche, die wirksame, praktikable und leicht umsetz-
bare Strategien, Konzepte und Lösungen kennenlernen wollen.

Seminarleiter:innen
Patrick Malcom Schröder
seit 2007 Vorstand der Kommunikations-Kolleg AG. Herr Schröder verfügt über mehr 
als 22 Jahre Berufserfahrung im Bereich der strategieumsetzenden Personal- und 
Organisationsentwicklung. Als Berater und Trainer betreut er nationale und inter-
nationale Führungskräfteentwicklungsprogramme.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 29.11.2023 bis 30.11.2023
Gebühr: € 1340,00

Gesprächsführung für Personaler:innen
Kompetent kommunizieren als HR-Fachfrau:mann!

Seminarinhalt
Der berufliche Erfolg von Fach- und Führungskräften im HR-Bereich hängt von einer 
gelungener Kommunikation mit Mitarbeiter:innen und Führungskräften aus den 
Fachbereichen ab. Wer HR-Gespräche erfolgreich führt, wird ernst genommen und 
geschätzt, sei es in unterstützender Funktion gegenüber Führungskräften oder aktiv 
in der Personalbetreuung von Beschäftigten.
Ziel dieses sehr praxisorientierten Trainings ist es, überzeugende Kommunikations- 
und Gesprächsführungskompetenzen aufzubauen und vorhandenes Wissen zu 
reflektieren und zu vertiefen.
Das Kommunikationstraining besteht deshalb aus folgenden Schwerpunkten:
 » Gesetzmäßigkeiten der Kommunikation
 » Mehr Präsenz erreichen
 » Nähe und Distanz üben
 » Die eigene Rolle kommunikativ managen
 » Sich zwischen Führungskräfteinteressen erfolgreich positionieren
 » Die Auftragsklärung - auf Augenhöhe mit den Entscheider:innen
 » Grundlegende Techniken der Gesprächsführung: Aktives Zuhören, Verbalisieren, 
„Gesprächsdesigns“

 » Führungskräfte beraten und schwierige Gespräche begleiten: 
 » Kritik- und Disziplinierungsgespräche, Umgang mit Einwänden und Abwehr u.v.m.
 » Feedback zum Leistungsverhalten und Potenzial geben
 » Typische Gesprächssituationen der Teilnehmer:innen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Alle Fach- und Führungskräfte im HR-Bereich, die ihre Kommunikations- und Ge-
sprächsführungskompetenzen aufbauen, reflektieren, optimieren und vertiefen 
wollen, wie etwa
 » Personalleiter:innen
 » Personalreferent:innen
 » Personalentwickler:innen
 » Fachkräfte in der Personalbetreuung

Seminarleiter:innen
Oliver Eggert
Master in HR-Management & Consulting, Dipl. Betriebswirt, seit vielen Jahren Berater 
und Trainer, Lehrbeauftragter für Personalmanagement an der Fresenius Hoch-
schule, München, vorher tätig im Handel und regenerativen Energiesektor. Seine 
Kompetenzfelder sind Gesprächsführung und Kommunikation, Personalauswahl, 
Personalstrategieentwicklung, Personalentwicklung und Personalcontrolling.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 11.09.2023 bis 12.09.2023
Gebühr: € 1340,00
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Qualifizierte Personalauswahl mit passenden Recruitingtools!
Von der Ausschreibung über die Einstellung bis zum Onboarding

New Recruiting
Qualifizierte Mitarbeiter:innen über neue Kanäle gewinnen

Seminarinhalt
Basis - Erstellen eines Anforderungsprofil
 » Passgenaue Anforderungskriterien an Bewerber:innen bzw. geforderte Kompeten-
zen festlegen

Marketing-Aktivitäten
 » Employer Branding und Employer Brand Management richtig betreiben.
 » Alleinstellungsmerkmale (EVP/UEVP) erkennen und einsetzen
 » Die Bedeutung von Unternehmenskultur, Purpose und Unternehmenswerten
 » Karriereportale wie Xing, LinkedIn, etc.

Die Bewerber-Vorauswahl
 » Bewerbervorauswahl anhand der Unterlagen
 » Aussagekraft und Analyse von Anschreiben, Lebenslauf 
 » Effiziente Vorauswahl durch Telefoninterviews
 » Professionelle Bewerbungsmanagement - Einladungsschreiben, Zwischenbeschei-
de sowie Absagen

Das Assessment-Center als effektives Werkzeug zur Personalauswahl
 » Sinnvolle Vorbereitung und Gestaltung eines ACs
 » Rollenspiele, Fallbeispiele, Fallstudien
 » Bewerbungsgespräche professionell führen
 » Schaffung einer offenen und vertrauensvollen Gesprächsatmosphäre
 » Die Methoden des „strukturierten Interviews“, das sog. „Biografische Interview“ und 
das sog. „Multimodale Interview“

 » Die Phasen eines Auswahlgesprächs und Erstellung eines Gesprächsleitfadens
 » Themen eines Vorstellungsgesprächs - ein inhaltlicher Überblick
 » Wie Sie durch gute Fragen viel über die Bewerber:innen erfahren.
 » Bewerber:innen richtig einschätzen und beurteilen
 » Besonderheit bei Online-Bewerbungsgesprächen
 » Die häufigsten Beurteilungsfehler und der Umgang damit 

Einsatz von Testdiagnostik
 » Leistungs- und Persönlichkeitstests: Aufbau und Durchführung,
 » Welche Tests sind tatsächlich für die Personalauswahl geeignet?
 » Ein hilfreiches Tool: Bochumer Inventar zur Berufsbezogenen Persönlichkeits-
beschreibung (BIP)

Nachbereitung und Dokumentation
 » Instrumente zur Entscheidungsfindung
 » Bewerberfeedback: Vor- und Nachteile – worauf ist dabei zu achten
 » Absageschreiben

Onboarding
 » Optimale Integration ins neue Unternehmen
 » Frühfluktuation vermeiden
 » Die Rolle des/der neuen Vorgesetzten

Rechtliche Themen
 » Diskriminierungsfreie Gestaltung von Stellenausschreibungen und Vorstellungs-
gesprächen.

 » AGG (allgemeines Gleichstellungsgesetz)Welche Fragen sind im Vorstellungs-
gespräch nicht erlaubt?

 » Datenschutz, Einwilligung und Aufbewahrung von Informationen
Kurzer Ausblick: Kann KI/ChatGPT Sie bei ihrer Arbeit unterstützen? Wenn ja, wie?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar richtet sich an Führungskräfte sowie an Mitarbeiter:innen aller Ebenen 
und Bereiche, die sich mit der Mitarbeiterauswahl befassen. Insbesondere profitieren 
neue oder angehende Recruiter:innen, Personalleiter:innen, Personalreferent:innen, 
HR Business Partner:innen von wertvollen Recruiting-Tipps und den Best Practices 
zur Prozessoptimierung.

Seminarleiter:innen
Michael Backes
Diplom Psychologe mit dem Schwerpunkt Organisationspsychologie. . Erfahrener 
Trainer und Coach. Langjährige Tätigkeit im Bereich Führungskräfteentwicklung, 
Personal- und Organisationsentwicklung in unterschiedlichen nationalen und inter-
nationalen Unternehmen der Wirtschaft und im non-Profit-Bereich als Führungskraft, 
Stabstelle oder Kollege

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.09.2023
Gebühr: € 790,00

Seminarinhalt
Klassische und Digitale Bewerbung
 » Stellenanzeige
 » Mitarbeiterempfehlungen
 » Headhunter
 » Karriere-Homepage
 » Jobbörse
 » Social Media
 » Active Sourcing

Erforderliche IT-Tools
 » Recruiting Management System
 » Workflows
 » Social Media Tools

Best Practice
 » Welche Erfahrungen haben Unternehmen / Institutionen mit E-Recruiting ge-
macht?

 » Tipps und Hilfen
Trends
 » Generation Y
 » Employer Branding
 » E-Recrutainment
 » Robot Recruiting

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Personal, Personalbeschaffung, Perso-
nalmarketing, die nach neuen Wegen der Bewerberansprache suchen.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Wilhelm Mülder
lehrt an verschiedenen Hochschulen. Seine wichtigsten Forschungs- und Trai-
ningsschwerpunkte sind E-Business, M-Business, Electronic Human Ressource 
Management und Geschäftsprozess-Management. In zahlreichen HR-Projekten 
berät er Unternehmen und hat mehrere Fachbücher und zahlreiche Fachartikel zu 
den Themen HR und IT verfasst.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 15.11.2023
Gebühr: € 750,00
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Einstellungsgespräche gezielt vorbereiten und führen

Seminarinhalt
Warum bleiben Interviews häufig hinter ihren Möglichkeiten zurück? 
Was muss ich über meine:n Bewerber:in erfahren?
 » Grundlage des Interviews: das Anforderungsprofil

Wie erfahre ich, was ich wissen will: Gesprächs- und Fragetechniken
 » Phasen des Vorstellungsgesprächs
 » Entwicklung anforderungs- und situationsbezogener Fragen
 » Frage- und Gesprächstechniken
 » Rechtliche Probleme und Grenzen: Zulässigkeit von Fragen

Wie bereite ich mich auf das Interview vor?
 » Erstellung eines Gesprächsleitfadens
 » Unterschiedliche Generationen - unterschiedliche Antworten?

Wie werte ich das Interview aus?
 » Nutzung von Beobachtungs- und Bewertungsbögen
 » Regeln der Entscheidungsfindung
 » Umgang mit typischen Beurteilungsfehlern

Stellenwert des Interviews unter den Methoden der Bewerberauswahl
 » Wie kann man die Befunde aus dem Interview absichern? 

Qualitätssicherung
 » Interview-Standards
 » Dokumentation

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalverantwortliche, Personalvertretungen und Fachkräfte, die bei der Be-

setzung von Stellen mitwirken.
 » Es wird empfohlen, Kenntnisse zu den Themen „Personalauswahl“ und „Anforde-

rungsprofile“ zu haben.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Psych. Stefan Riechmann
Deutsche Gesellschaft für Personalwesen DGP e.V., Geschäftsstelle Düsseldorf, 
Berater und Trainer mit den Themenschwerpunkten Personalauswahl, Führung und 
Kommunikation.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 21.11.2023 bis 22.11.2023
Gebühr: € 1290,00

Arbeitszeugnisse rechtssicher formulieren und analysieren

Seminarinhalt
Einführung
 » Gesetzliche Grundlagen und tagesaktuelle Rechtsprechung 
 » Wann besteht Anspruch auf ein Zwischenzeugnis? 
 » Anlässe der Zeugniserteilung
 » Bis wann spätestens muss das Zeugnis fertig sein?
 » Berichtigung, Verjährung und Verwirkung
 » Achtung: Haftung und Schadenersatz vermeiden

Die Zeugnisarten
 » Unterschied zwischen Zwischenzeugnis und einem vorläufigen Zeugnis
 » Das einfache Zeugnis
 » Qualifizierte Arbeitszeugnisse
 » Alle Besonderheiten beim Ausbildungszeugnis

Grundlagen der Zeugniserstellung
 » Betriebliche Informationsquellen und Beurteilungsbogen nutzen
 » Wahrheits- versus Wohlwollensgrundsatz
 » Zeugnisnoten: Gibt es 3, 4, 5 oder 6 Beurteilungsstufen?

Gibt es eine Zeugnissprache, einen ‚Geheimcode’?
So geht’s: Inhalt, Aufbau und Gestaltung von Zeugnissen
 » Inhalte, Länge und Umfang eines vollständigen Zeugnisses
 » Optimaler Aufbau und moderne Textgestaltung

Alle praktischen Formulierungshilfen 
 » Einleitungen und Beschreibung des Unternehmens / der Organisation
 » Position und Entwicklung
 » Aufgaben und Weiterbildung
 » Beurteilung des Leistungs- und Sozialverhaltens
 » Formulierungen zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses
 » Dank, Bedauern und Zukunftswünsche. Besteht hierauf ein Anspruch? 

Probleme lösen!   
 » Vor- und Nachteile von Referenzen
 » Was ist bei anwaltlichen Schreiben zu beachten, wie ist vorzugehen?
 » Vorsicht Falle: Das Problem der „Gefälligkeitszeugnisse“

Praxis-Training: Analyse und Besprechung von Zeugnismustern
 » Muster für Mitarbeiter:innen und Führungskräfte, Auszubildende sowie Prakti-
kant:innen und Trainees

 » Für Ihren optimalen Lernerfolg können Sie gern Zeugnismuster zum Seminar mit-
bringen. Bitte den Datenschutz beachten.  

Zeugnisse lesen und beurteilen
Technik / Digitales
 » Informationen zu Zeugnissystemen bzw. Zeugnisgeneratoren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Alle, die Arbeitszeugnisse schreiben und bewerten, wie etwa
 » Fach- und Führungskräfte im HR,
 » Fach- und Führungskräfte im Bereich Ausbildung, 
 » Führungskräfte aus anderen Fachabteilungen, die für die Zeugnisformulierung und 

-erstellung verantwortlich sind.

Seminarleiter:innen
Betriebswirtin VWA Angela Schwarz
langjährige Tätigkeit in allen Bereichen der betrieblichen Personalarbeit. Seit 1989 
selbstständige Personalberaterin AS Personalmanagement, Wuppertal. Freiberuf-
liche Trainerin mit den Schwerpunkten Personalmanagement, Arbeitsrecht und 
Entgeltabrechnung. Fachbuchautorin.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.10.2023 
Gebühr: € 750,00
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Grundlagen der Personalarbeit
HR-Aufgaben erfolgreich bewältigen!

Seminarinhalt
Zuerst die Grundlagen
 » Ziele, Funktionen und Aufgaben des Personalmanagements

Und hier die Stolperfallen
 » Achtung – immer wichtig! Das AGG
 » Kontrollen und Überwachung: Was geht bei Video, Internet, E-Mail und Social 
Media? 

 » Betrieblicher Datenschutz: Was Sie heute beachten müssen!
 » Die Rechte Ihrer Mitarbeiter:innen beim Datenschutz
 » Löschung von Bewerbungsdaten und anderen Dateien (Unterlagen)!

Ein Muss: Das Rechtliche 
 » Begriffe, Rechtsquellen und die wichtigsten Gesetze und Verordnungen
 » Arbeitsverträge: Anbahnung, Abschluss und Inhalte
 » Besonderheiten bei befristeten Arbeitsverträgen
 » Schutz der Beschäftigten: Mutterschutz, Elternzeit, Schwerbehinderung
 » Abmahnungen rechtssicher formulieren
 » Aktuelles Kündigungsrecht: Ordentliche und fristlose Kündigung
 » Form und Zugang der Kündigung, Fristen einhalten 
 » Wie werden Aufhebungsverträge geschlossen?

Worauf muss HR JETZT achten? 
 » Pflicht zur Aufzeichnung der Arbeitszeit
 » Das neue Urlaubsrecht beachten
 » Neuheiten bei der Pflegezeit
 » Entgelttransparenz / Equal Pay: Das neue BAG-Urteil

Recruiting und Personalauswahl
 » Anforderungsprofile und Stellenbeschreibungen zeitgemäß gestalten
 » Stellenausschreibungen: Von der Anzeige über die Homepage bis zu Social Media
 » Bewerbungsmanagement und Candidate Experience
 » Mitwirkung bei der Personalauswahl: Vorauswahl, Interviews, Tests, AC & Co.
 » Immer aktuell: Das Fragerecht der Arbeitgeber

Onboarding und Personalbetreuung
 » Alle Einstellungsformalitäten korrekt durchführen
 » Einführung neuer Mitarbeiter:innen: Einführungstag, Patensystem und mehr 

 » Was ist zu tun bei Personalversetzung, -beförderung, -umgruppierung
 » Personalentwicklung
 » Ihre Aufgaben beim betrieblichen BEM (Eingliederungsmanagement)
 » Moderne Sozialleistungen

Personaladministration 
 » Aktuelle Personalverwaltung von A bis Z 
 » Personalstatistiken und -Kennzahlen leicht gemacht
 » Ihre gesetzlichen Aushangpflichten
 » Prozessabläufe und Formularwesen
 » Personalakten korrekt und digital führen 
 » Archivierung und Aufbewahrungsfristen

Technik / Digitales: Informationen zu
 » Einsatz von Apps z.B. beim Onborading, BGM, etc.
 » Software-Anbieter für Personal-Informations-Systeme (PIS)
 » Die neuesten Bewerbermanagementsysteme
 » ChatGPT im HR-Management

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeitende, die sich auf eine Tätigkeit im HR-Management vorbereiten möchten 

oder erst kurze Zeit hier tätig sind,
 » Mitarbeitende, die sich über Neuerungen in der Personalarbeit und im Arbeitsrecht 

informieren möchten.

Seminarleiter:innen
Betriebswirtin VWA Angela Schwarz
langjährige Tätigkeit in allen Bereichen der betrieblichen Personalarbeit. Seit 1989 
selbstständige Personalberaterin, AS Personalmanagement, Wuppertal. Freiberuf-
liche Trainerin mit den Schwerpunkten Personalmanagement, Arbeitsrecht und 
Entgeltabrechnung. Fachbuchautorin.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 21.08.2023 bis 22.08.2023 
Gebühr: € 1290,00

Die Assistenz im HR-Management

Seminarinhalt
Ein erster Überblick 
 » Ziele und Aufgaben des Personalmanagements 
 » Quo vadis? Aktuelle Trends und Entwicklungen im HR-Management

Die Assistenz 
 » Achtung! Zur besonderen Verschwiegenheit der Assistenzen
 » Aber auch unerlässlich: Informations- und Kommunikationsaufgaben 
 » Zusammenarbeit mit externen Gesprächspartner:innen
 » Die Assistenz als (erste/r) Ansprechpartner:in für die Beschäftigten 
und Führungskräfte

 » So geht’s: Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat
Chefentlastung in speziellen HR-Bereichen: Personalarbeit von A bis Z
 » Unterstützung beim Recruiting und bei der Personalauswahl 
 » Einführung neuer Mitarbeiter:innen: Praktische Tipps für ein zeitgemäßes 
Onboarding 

 » Mitarbeit bei Personalversetzung, -beförderung, -umgruppierung
 » Alles, was Sie über aktuelle Personalentwicklung und Aus- und Weiterbildung 
wissen sollten

 » Aufgabenbereiche bei der Beendigung: von der Abmahnung über die Kündigung 
bis zur Aufhebung

Moderne Personaladministration 
 » E-Personalakten führen 
 » Digitale Archivierung
 » Zeitgemäße Formulierungen für Mails und Briefe

Personalarbeit 4.0: Was heute wichtig ist
 » Flexibilisierung von Arbeit und Arbeitszeiten (Achtung: Vorschrift zur 
Zeiterfassung)

 » Mobile Recruiting und Candidate Experience
 » Betriebliches Gesundheitsmanagement und Work-Life-Balance
 » Unabdingbar: Ihr Programm zur Mitarbeiterbindung

Zu guter Letzt: Das Rechtliche 
 » Aufgaben und Inhalte des Arbeitsrechts
 » Rechtsquellen, die Sie kennen sollten
 » Alle wichtigen Landes- und Bundesgesetze sowie Rechtsverordnungen 
 » Die Aushangpflicht des Arbeitgebers / Dienstherrn
 » Welche Behörden prüfen den Betrieb – evtl. auch unangemeldet?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen aus Sekretariat und Assistenz, die im Personalbereich tätig sind 
oder sich auf diese Aufgabe vorbereiten wollen

Seminarleiter:innen
Betriebswirtin VWA Angela Schwarz
langjährige Tätigkeit in allen Bereichen der betrieblichen Personalarbeit. Seit 1989 
selbstständige Personalberaterin AS Personalmanagement, Wuppertal. Freiberuf-
liche Trainerin mit den Schwerpunkten Personalmanagement, Arbeitsrecht und 
Entgeltabrechnung. Fachbuchautorin.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 14.11.2023
Gebühr: € 750,00
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Excel in der Personalarbeit

Seminarinhalt
Datenmanagement und externe Daten
 » Listen und Datenbanken, dynamische Bereiche, selbst berechnende Bereichs-
namen, Pivot-Berichte, Auswertungen und relationale Verknüpfungen, ODBC-Ab-
fragen, Textdaten konvertieren, Auswertung SAP-Daten (Module PM, PA, PT)

Formulare und Fragebögen
 » Einsatz von Formularelementen und Steuerelementen, Verknüpfung mit Daten-
banken, dynamische Auswahllisten, Optionsfelder, Formularversand per Mail und 
Formularauswertung mit 3D-Bezügen, Ampelfunktion mit bedingten Formaten

Diagramme und Präsentationen
 » Zahlen richtig aufbereiten für Diagramme, der richtige Diagrammtyp, Diagramme 
formatieren, Spezialdiagrammtypen, dynamische Verknüpfung mit PowerPoint-
Präsentationen und Word-Berichten

Reporting
 » Spezialfilter, Teilergebnisse, Matrix- und Datenbankfunktionen, Datums- und Zeit-
berechnung, Rechnen mit Kalenderdaten, Zeitpläne und Stundenpläne, Personal-
einsatzberichte

Tipps und Tricks für Profis
 » Schnelle Tastenkombinationen, tolle Mausaktionen, verblüffende Techniken und 
Formelzaubereien, die garantiert nicht im Handbuch stehen

Praxisbeispiele von A - Z
 » Altersstruktur berechnen, Anwesenheitsverwaltung, Arbeitszeit- und Gleitzeitüber-
sicht, Entgeltabrechnung, Feiertage pro Bundesland berechnen, Kalenderwoche 
berechnen, Kennzahlen im Personalwesen, Löhne und Arbeitsstundenabrech-
nungen, ODBC-Abfragen, SAP-Daten einlesen und auswerten, Statistik Zugänge/
Abgänge, Urlaubsplan, Verknüpfung auf Vergütungstabellen, Word-Serienbrief

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Personal, Personaladministration, Ent-
geltabrechnung, Personalplanung, Personalcontrolling sowie Personalkostenplanung

Seminarleiter:innen
Ignatz Schels
Schels DV-Training, ist Excel-Spezialist der ersten Stunde.
Herr Schels leitet seit mehr als 20 Jahren DV-Seminare. Er berät Firmen zum Einsatz 
von Office-Anwendungen in Verbindung mit Host-Systemen und programmiert in 
VBA (Visual Basic for Applications), der Makrosprache von Excel. Seine Fachbücher 
zu Windows, Access und Excel gehören zu den meistverkauften im Computerbuch-
bereich.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 17.10.2023 bis 18.10.2023
Gebühr: € 1290,00

Wirksames Personalcontrolling: HR-Kennzahlen und -Reporting

Seminarinhalt
Die Basics
 » Begriffe klären: Personal-Kennzahlen, Personal-Cockpit und Management-Dash-
board

 » Was sind KPIs und wie funktionieren sie in der Praxis?
 » Was genau ist Personalcontrolling und wie unterscheidet es sich von der Personal-
statistik?

Rechtliche Grundlagen
 » Welche Daten dürfen Sie erheben und welche nicht?
 » Weitere Fragen zum Datenschutz und zur Datensicherheit

Ihr Personal-Berichtssystem / HR-Reporting
 » Alle Schritte vom ‚Zahlenfriedhof‘ zu einem aussagefähigen Personal-Report
 » Praktische Tipps zum Auf- und weiteren Ausbau Ihres Personal-Berichts
 » Welche Personal-Kennzahlen gibt es und wie werden sie gegliedert?
 » Alle wichtigen Personal-Statistiken und geeignete Grafiken
 » An wen soll intern (und ggf. extern) berichtet werden?

Wie Sie die richtigen Kennzahlen entwickeln und interpretieren
 » Praxisbeispiele: Personalbestands- und Personalstrukturkennzahlen, Kennzahlen 
zur Diversität, Personalkosten und Sozialaufwand, Kennziffern aus der Zeitwirt-
schaft (Fehlzeiten) sowie Qualifikation und PE, Kennzahlen zum Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz, Kennzahlen zum Personal-Marketing und Recruiting, Führungs- 
und Branchen-Kennziffern

Vom Kennzahlensystem zum echten Personalcontrolling 
 » Controlling bei Personalbeschaffung und -auswahl
 » Ganz wichtig! Personalbestand und Personalstruktur untersuchen
 » Analyse von Arbeitszeiten, Fehlzeiten und Krankenständen
 » Einsatz im Bereich von Aus- und Weiterbildung, das Bildungscontrolling
 » Was ist besonders bei Personal- und Sozialaufwand zu beachten? 
 » Wie hoch sind die Personal-Zusatzkosten? Wo kann optimiert / reduziert werden?
 » Controlling bei Aufhebung, Kündigung und Fluktuation

Einführung und Dokumentation
 » Tipps zum Ablauf und Checklisten zur Einführung
 » Möglichkeiten, Vorteile und Grenzen in der betrieblichen Praxis
 » Fragen der Organisation und Dokumentation

Weitere praktische Tipps für Sie
 » Hilfen und Informationsquellen für Ihr Projekt
 » Tipps zur DV-Unterstützung und zu Personalinformationssystemen (PIS)
 » Best Practice: Aktuelle Personal-Kennzahlen und -Berichte aus anderen Unter-
nehmen/Organisationen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Personal und Controlling, die
 » ein Kennzahlen- und Controllingsystem in ihrem Unternehmen aufbauen und 

einführen wollen 
oder
 » ihr bestehendes Kennzahlensystem überprüfen, ausbauen und optimieren 

möchten.

Seminarleiter:innen
Betriebswirtin VWA Angela Schwarz
langjährige Tätigkeit in allen Bereichen der betrieblichen Personalarbeit. Seit 1989 
selbstständige Personalberaterin, AS Personalmanagement, Wuppertal. Freiberuf-
liche Trainerin mit den Schwerpunkten Personalmanagement, Arbeitsrecht und 
Entgeltabrechnung. Fachbuchautorin.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.09.2023
Gebühr: € 750,00
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Lohnbuchhalter:in (IHK)
Live-Online-Training - Berufsbegleitender IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Das Webinar umfasst 140 Unterrichtsstunden. Folgende Lehrgangsinhalte bzw. 
Prüfungsfächer werden behandelt:
Lohnsteuerrecht
 » Definition Arbeitslohn
 » Steuerklassen / Faktorverfahren
 » Abgrenzung steuerfreier / steuerpflichtiger Arbeitslohn: Zuschläge, Reisekosten-
recht, Aufmerksamkeiten

 » Durchführung Lohnsteuerabzug
 » Lohnsteuerabzugsmerkmale
 » Frei- und Hinzurechnungsbeträge
 » Pauschalierung der Lohnsteuer: Fahrten Wohnung Arbeitsstätte, Betriebsveranstal-
tungen, Doppelte Haushaltsführung

 » Anmeldung und Abführung der Lohnsteuer
 » Aufzeichnungspflichten beim Lohnsteuerabzug
 » Haftung des Arbeitgebers
 » Betriebsprüfung
 » Lohnsteuernachschau
 » Anrufungsauskunft
 » Geldwerte Vorteile / Sachbezüge
 » Dienstwagennutzung
 » Personalrabatte
 » Sonstige Sachbezüge
 » Korrekturen
 » Zuschlagssteuern
 » Besonderheiten
 » Einmalbezüge: Fünftel-Regelung
 » Dokumentations- und Aufbewahrungspflichten
 » Grundsätze der Ordnungsmäßigkeit

Sozialversicherungsrecht
 » Zweige der Sozialversicherung, Umlageverfahren
 » Sozialversicherungspflicht
 » Beitragsberechnung: Gleitzone, Freiwillige Krankenversicherung
 » Beitragsschuldner
 » Arbeitgeberhaftung
 » Meldepflichten: Sofortmeldungen bei Eintritt, Ein- und Austritt, Fehlzeiten / Unter-
brechungen

 » Jahresmeldung/UVMG
 » Lohnnachweis an Berufsgenossenschaft
 » GKV-Monatsmeldung inkl. Sonderfälle
 » Statusfeststellungsverfahren, GmbH Geschäftsführer, Mitarbeitende Familienange-
hörige, Scheinselbständige

 » Lohnfortzahlung
 » Wahlmöglichkeit und Berechnung U1 und U2
 » Betriebliche Altersversorgung
 » Direktzusage / Direktversicherung
 » Vermögensbildung / Vermögensbeteiligung
 » Behandlung Schüler / Studenten / Diplomanden / Praktikanten
 » Kurzfristige Beschäftigung
 » Korrekturen
 » Minijobregelung
 » Haushaltsscheckverfahren

Arbeitsrecht
 » Grundzüge des Arbeitsrecht: Rechtliche Beschränkungen
 » Gesetze und Verordnungen
 » Anbahnung von Arbeitsverhältnissen: Anzeigen, Ausschreibungen, AGG
 » Begründung von Arbeitsverhältnissen: Formen von Arbeitsverträgen, Vertragsfrei-
heit, Tarifverträge, Mindestlohn

 » Folgen von Verstößen gegen arbeitsrechtliche Pflichten
 » Beendigung von Arbeitsverhältnissen: Kündigung und Kündigungsschutz, Arbeits-
zeugnis, Pfändung, Abtretung, Arbeitnehmerinsolvenz

Der Lehrgang schließt mit einer IHK-Zertifikats-Prüfung zum Lohnbuchhalter:in 
(IHK) ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Lehrgang richtet sich grundsätzlich an alle, die Vorwissen im Bereich der Lohn-
buchhaltung gesammelt haben und zum Nachweis Ihrer zusätzlichen Kenntnisse, 
die Zertifikatsprüfung zum „Lohnbuchhalter:in (IHK)“ ablegen möchten. Eine Zu-
lassungsbeschränkung existiert nicht. Dennoch ist einschlägiges Vorwissen, in Form 
einer abgeschlossenen kaufmännischen Berufsausbildung oder der Abschluss einer 
Fachschule oder höheren Handelsschule, zu empfehlen.

Seminarleiter:innen
Ein Team von hochqualifizierten Dozenten:innen, die auf die jeweiligen Themenge-
biete spezialisiert sind, bringt für Sie die theoretischen und praktischen Grundlagen 
der Lohnbuchhaltung auf den Punkt. So bereiten Sie sich optimal auf die berufliche 
Praxis und die abschließende Prüfung vor.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 17.08.2023 bis 09.12.2023
Gebühr: € 1890,00
Online, 26.10.2023 bis 17.02.2024
Gebühr: € 1890,00
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Fit für die Entgeltabrechnung I - Grundlagenseminar

Seminarinhalt
Die Grundlagen
 » Die Hauptaufgaben: Personen- und sachbezogene Abrechnung
 » Aufbau von Verdienstabrechnungen
 » Bruttorechnung, Ermittlung der gesetzlichen Abzüge, Nettorechnung

Das Rechtliche
 » Entgeltabrechnung nach Geberordnung (GewO) und/oder Tarifvertrag
 » Welche arbeitsrechtlichen Vorschriften beeinflussen die Abrechnung?
 » Achtung: Ihre Pflicht zur Zeiterfassung
 » Grundlagen Lohnsteuer des Lohnsteuerrechts
 » Einführung in das Sozialversicherungsrecht

Ihre wichtigen Zusatzaufgaben
 » Ihre gesetzlichen Meldepflichten (DEÜV)
 » Ermittlung der Personalkosten und  der sogenannten Lohnnebenkosten
 » Welche rechtlich vorgeschriebenen Statistiken müssen Sie erstellen?
 » Die gesetzlichen Aufzeichnungsplichten erfüllen
 » Archivierung in papier- und elektronischer Form

Personaleinstellungen korrekt bearbeiten
 » Alle Arbeitsabläufe beim Eintritt neuer Mitarbeiter:innen
 » Die ‚Arbeitspapiere“ richtig handhaben
 » Datenabruf über ElStAM, Stammdateneingaben und Meldungen

Die Bruttorechnung
 » Erfassung der notwendigen Stammdaten
 » Welche Bewegungsdaten fließen in die Abrechnung?
 » Zusammensetzung und Bedeutung der Bruttobezüge
 » Durchführung der Bruttorechnung
 » Berechnung der gesetzlichen Abzüge
 » Steuerliche Bewertung der Bruttoentgelte
 » Ermittlung von Lohn- und Kirchensteuer sowie des Solidaritätszuschlags
 » Berechnung der Steuerabzüge

Sozialversicherungsrechtliche Bewertung der Bruttoentgelte
 » Korrekte Berechnung der Beiträge zur Sozialversicherung: PV, PV, RV und AV

 » Unterschiedliche Beitragssätze
 » Beitragsbemessungsgrenzen

Die Nettorechnung
 » Ermittlung der individuellen Nettoabzüge
 » Welche Nettobezüge müssen berechnet werden?
 » Der Weg vom Netto zum Auszahlungsbetrag

Ihr Praxis – Training mit Fallbeispielen und Übungen!
Durchführung kompletter Entgeltabrechnungen von der Bruttoerfassung bis zum 
Auszahlungsbetrag
Auswertungen aus der Entgeltabrechnung
 » Verdienstabrechnungen, Abschlüsse, Auszahlung und Überweisungen
 » Wie geht das? Anmeldung und Abführung der einbehaltenen Abzüge
 » Die Lohnsteuer – Anmeldung 2023 
 » Beitragsnachweise der Krankenkassen

Besonderheiten bei der Abrechnung
 » Möglichkeiten der Pauschalversteuerung
 » Freigrenzen und Freibeträge richtig anwenden
 » Berechnung von Einmalzahlungen bzw. sonstigen Bezügen 
 » Welche Aufgaben sind beim Austritt von Beschäftigten durchzuführen?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen, die sich kompakt auf eine Tätigkeit in der Personalabrechnung 
vorbereiten wollen oder erst kurze Zeit in diesem Bereich tätig sind.

Seminarleiter:innen
Betriebswirtin VWA Angela Schwarz
langjährige Tätigkeit in allen Bereichen der betrieblichen Personalarbeit. Seit 1989 
selbstständige Personalberaterin AS Personalmanagement, Wuppertal. Freiberuf-
liche Trainerin mit den Schwerpunkten Personalmanagement, Arbeitsrecht und 
Entgeltabrechnung. Fachbuchautorin.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023 bis 25.10.2023
Gebühr: € 1290,00

Fit für die Entgeltabrechung II - Aufbauseminar

Seminarinhalt
Bewertung und Besteuerung von Sachbezügen
 » Anwendung der neuen Sachbezugs-Freigrenze
 » Abrechnung von Betriebsveranstaltungen
 » Gelegenheitsgeschenke / Aufmerksamkeiten
 » Der Rabattfreibetrag 
 » Kundenbindungsprogramme
 » Firmenkreditkarten
 » Gutscheine und Gutscheinkarten

Die neue (e-)Mobilität 
 » Geldwerte Vorteile beim Dienstwagen zur privaten Nutzung
 » Die Bahncard
 » Elektromobilität in der Abrechnung 

IT und Telekommunikation
 » DV-Geräte und Software: steuerfrei oder steuerpflichtig?
 » Geldwerte Vorteile bei Geräten und Zubehör?

Weitere Zuwendungen
 » Beihilfen und Unterstützungen
 » Kosten für die Kinderbetreuung
 » Betriebliche Gesundheitsförderung

Wie werden die Mutterschutzgelder richtig berechnet?
 » Berechnung von Mutterschutzlohn
 » Zuschuss zum Mutterschaftsgeld
 » Umlage U2: Verfahren und Erstattungen

Rund um’s Speisen
 » Alles Neue zu den Bewirtungskosten
 » Mahlzeiten im Betrieb und auf Reisen
 » Arbeitsessen & Co.

Reisekosten bei Auswärtstätigkeiten der privaten Wirtschaft
 » Berechnung und Erstattung von Fahrt- und Nebenkosten, Übernachtungen und 
Verpflegungsmehraufwand, Bewirtungen

 » Besonderheiten bei Dienstreisen in das Ausland
Aufzeichnungs- und Überwachungspflichten des Arbeitgebers

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen, die bereits Grundkenntnisse in der Entgeltabrechnung haben und 
sich mit weitergehenden abrechnungstechnischen Fragen befassen möchten. 

Seminarleiter:innen
Betriebswirtin VWA Angela Schwarz
langjährige Tätigkeit in allen Bereichen der betrieblichen Personalarbeit. Seit 1989 
selbstständige Personalberaterin, AS Personalmanagement, Wuppertal. Freiberuf-
liche Trainerin mit den Schwerpunkten Personalmanagement, Arbeitsrecht und 
Entgeltabrechnung. Fachbuchautorin.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 13.12.2023 
Gebühr: € 750,00
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Wirtschaft & Management 

Logistik 
taw.de/logistik

Logistikmanager:in (IHK)
Webinar - Berufsbegleitender IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Der IHK-Zertifikatslehrgang besteht aus vier aufeinander aufbauenden Modulen 
und umfasst insgesamt 160 Unterrichtsstunden an ca. 35 Tagen. Folgende Lehr-
gangsinhalte werden behandelt:
 » Handlungsbereich Logistik:
 » Grundlagen der Logistik
 » Technologie in der Logistik
 » Logistikdienstleistungen
 » IuK-Technik in der Logistik
 » Handlungsbereich Führung:
 » Personalführung
 » Personalentwicklung
 » Personalplanung
 » Konfliktmanagement
 » Persönliche Wirksamkeit/Kommunikation
 » Handlungsbereich Analyse und Bewertung:
 » Einführung in die logistische Kosten- und Leistungsrechnung
 » Logistikcontrolling
 » Analysemethoden
 » Rechtliche Grundlagen
 » Handlungsbereich Projektmanagement:
 » Grundlagen Projektmanagement
 » Projektaufbauorganisation
 » Multiprojektmanagement
 » Projekte in der Logistik:Projektstart
 » Projektplanung
 » Projektdiagnose und -steuerung
 » Projektabschluss
 » Praxisprojekt

Der Lehrgang schließt mit einer schriftlichen Prüfung, einer Projektarbeit und 
einer mündlichen Prüfung zum Logistikmanager:in (IHK) ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der berufsbegleitende IHK-Zertifikatslehrgang richtet an Fach- und Führungskräfte in 
Unternehmen, die Verantwortung für Logistikprojekte tragen und in Unternehmen der 
Logistikbranche ihre beruflichen Chancen verbessern wollen.

Seminarleiter:innen
Ein Team von hochqualifizierten Dozenten:innen, die auf die jeweiligen Themenge-
biete spezialisiert sind, bringt für Sie die theoretischen und praktischen Grundlagen 
der Logistik auf den Punkt.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 20.11.2023 bis 20.04.2024
Gebühr: € 1990,00
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Lagerwirtschaft kompakt
Wareneingang - Lagerstrategien - Kommissionierung - Technik - Wirtschaftlichkeit

Seminarinhalt
Die Lagerwirtschaft im Unternehmen
 » Bedeutung und Aufgaben
 » Die Lagerprozesse im Überblick
 » Kosten und Wirtschaftlichkeit der Lagerlogistik

Lagertechnik und Lagersysteme
 » Flurfördermittel
 » Lagermittel
 » Verpackungseinheiten
 » Lagerverwaltung und Lagersteuerung
 » Industrie 4.0: ein Blick in die Zukunft

Wareneingang
 » Wareneingang kontrollieren
 » Ware einlagern
 » Auftragsabwicklung und Kommissionierung
 » Auftrag annehmen
 » Auftrag kommissionieren und konfektionieren
 » Auftrag zusammenstellen und verpacken

Warenausgang
 » Ware sichern
 » Ware verladen
 » Ware versenden

Warenbestände
 » Ware identifizieren
 » Ware buchen
 » Inventur durchführen

Unfallverhütung
 » Gefahren im Lager und beim Transport erkennen
 » Gefahren vermeiden
 » Richtiges Verhalten bei Unfällen

Ordnung und Sauberkeit
 » Warum ist das wichtig?
 » Warum muss ich mich darum kümmern?
 » Muss das genau jetzt sein?

Prozesse verbessern
 » Kennzahlen zur Lagerlogistik
 » Fehlervermeidung im Lager
 » Was kann ich dazu beitragen?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen, Nachwuchskräfte und Quereinsteiger:innen der Bereiche Lager, 
Materialwirtschaft, Versand, Transport, Wareneingang, Logistik

Seminarleiter:innen
Peter Britz
ist Fachwirt Logistik und Consulting-Partner von LCT Herges. Als umsetzungsorien-
tierte Unternehmensberatung unterstützt LCT ihre Kunden bei Projekten in Logistik, 
Materialmanagement und Produktion. Peter Britz verfügt über langjährige Praxis- 
und Trainingserfahrung zu den Themen Lagerwirtschaft und Inventur.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 24.10.2023 bis 26.10.2023
Gebühr: € 1490,00

Modernes Lagermanagement
Organisation, Technik, IT-Einsatz - Kostenoptimierung - Personalfragen - Kennzahlen

Seminarinhalt
Logistikorganisation und Bestandsmanagement
 » Aufgaben und Funktionen des Lagers
 » Der Einfluss moderner Bestands- und Logistikstrategien auf die Lagerwirtschaft
 » Aufbau- und Ablauforganisation im Lager
 » Supply Chain Management

Lagerkosten und Rationalisierung des Lagers
 » Kostenstrukturen und Kostentreiber im Lager
 » Lagerkosten: Kennzahlen und Benchmarks
 » Analysetechniken zur Bestandsoptimierung
 » Materialflussanalysen für Lager- und Transporttätigkeiten
 » Steuerung des Personal- und Anlagenbedarfs

Personaleinsatz und Personalorganisation
 » Arbeitsplatzausstattung und Mitarbeitereinsatz
 » Leistungsreserven identifizieren und ausschöpfen
 » Regelmäßige Personalbeurteilung
 » Leistungsgerechte Entlohnung im Lager

Lagertechnik und wirtschaftliche Lagerkonzepte
 » Einsatz moderner Lager- und Fördertechniken
 » Geeignete Materialflusstechnologien im Lager
 » Umbauten und Neubauplanungen von Lägern
 » Nachweis der Wirtschaftlichkeit von Lagerinvestitionen und organisatorischer 
Lösungen

 » Eigen- oder Fremdbewirtschaftung des Lagers?
Lagerverwaltungs- und -steuerungssysteme
 » Zielsteuerung und Identifikation: Barcode- und Transpondereinsatz
 » Drahtlose Datenübertragung mit RFID
 » Elemente moderner Lagerführungs-Software

Aktuelle Entwicklungen und Ausblick
 » Vom Barcode zur Pick-by-Vision
 » Lean Logistics und Lean Warehousing: Umsetzung von Lean-Prinzipien in der 
Logistik

 » Logistik 4.0: Wie verändert Industrie 4.0 die Logistik?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Lagerleiter:innen, Team- und Gruppenleiter:innen im Lager
 » Führungs- und qualifizierte Fachkräfte aus Lager, Materialwirtschaft, Produktion, 

Fertigung, Montage, Versand, Transport, Wareneingang, Arbeitsvorbereitung, Dis-
position, Logistik, Betriebsleitung

Seminarleiter:innen
Tobias Liehn
ist Wirtschaftsingenieur und seit über 12 Jahren als Logistikexperte tätig, zuletzt als 
Head of Consulting in der Beratung sowie als Fachreferent Automatisierung & Digi-
talisierung der Logistik in der Industrie. Seine Arbeitsschwerpunkte sind u. a. Lager- 
und Materialflussplanung, Implementierung von Logistikkonzepten, Inbound- und 
Prozessoptimierung, Digitalisierung der Logistikplanung sowie Tendermanagement 
von Transport-, IT- und Logistikdienstleistungen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 30.11.2023 bis 01.12.2023
Gebühr: € 1340,00
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Erfolgreich führen in Lager, Logistik, Fertigung und Montage
Anleiten - motivieren - kontrollieren

Disposition und Bestandsmanagement
Verfügbarkeit sichern - Bestände optimieren - Kosten senken - Zielkonflikte in den Griff bekommen

Seminarinhalt
Rolle der Führungskraft in der Materialwirtschaft
 » Stellung von Logistik und Produktion im Unternehmen
 » Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen
 » Das Anforderungsprofil einer Logistik-Führungskraft

Mitarbeiterführung im Überblick
 » Führungsstile und Führungsverhalten
 » Kommunikation, Koordination und Kooperation
 » Förderung von Teamarbeit und Teamgeist
 » Was erwarten Mitarbeiter:innen von Vorgesetzten?

Spezielle Führungsaufgaben
 » Planen, vorbereiten, organisieren, Ziele setzen
 » Kommunikation, Information und Dialog
 » Anleiten, delegieren und kontrollieren
 » Motivation als zentrale Führungsaufgabe
 » Feedback durch Lob und Kritik

Schwierige Führungssituationen meistern
 » Fehlzeiten und Fluktuation
 » Leistungsverweigerung und innere Kündigung
 » Ältere und leistungsschwächere Mitarbeiter:innen
 » Mitarbeiter:innen mit schwierigen Charakterzügen oder persönlichen Problemen 
(z. B. Alkohol)

 » Der Umgang mit ausländischen Mitarbeiter:innen
 » Vom Kollegen zum Vorgesetzten – wie kann das gehen?

Mitarbeitergespräche bewusst führen
 » Vorbereitung und Gesprächsführung
 » Warum das, was man sagen will, beim Gegenüber manchmal ganz anders 
ankommt

 » Tipps für typische Gesprächsanlässe: Beurteilungsgespräche, Fehlzeiten- 
gespräche, Aufgabendelegation, Konfliktlösungen, Zielvereinbarungen

Beispiele aus der Praxis der Teilnehmer:innen
Bitte bringen Sie aktuelle Beispiele aus Ihrer Praxis mit. Im Seminar entwickeln 
wir dazu gemeinsam Lösungsideen.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Training wendet sich an Führungskräfte und entsprechenden Nachwuchs 
in gewerblich-technischen Bereichen wie Lager, Materialwirtschaft, Produktion, 
Fertigung, Montage, Instandhaltung, Versand, Transport, Wareneingang, Logistik, 
Arbeitsvorbereitung, Disposition: Lagerleiter:innen, Meister:innen, Vorarbeiter:innen, 
Schichtführer:innen, Teamleiter:innen, Gruppenleiter:innen

Seminarleiter:innen
Siegfried Otto
ist Diplom-Psychologe und arbeitet seit vielen Jahren erfolgreich als Führungskräfte-
Trainer, Coach und Berater für Teamentwicklung, Führung und Kommunikation

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 18.09.2023 bis 19.09.2023
Gebühr: € 1340,00

Seminarinhalt
Materialwirtschaft und Disposition
 » Strategische versus operative Disposition
 » Ziele, Aufgaben und Kernfunktionen
 » Logistische Schlüsselprozesse im Unternehmen

Dispositionsverfahren
 » Plangesteuerte, deterministische Bedarfsermittlung
 » Verbrauchsorientierte, stochastische Bedarfsermittlung
 » Auftragsgesteuerte Bedarfsermittlung

Bestands- und Bestellrechnung
 » Bestandsrechnung
 » Bestellrhythmus, Bestellpunkt- und Mischverfahren
 » Bestellpolitiken im Überblick
 » Kennzahlen zu Lieferbereitschaft, Lagerumschlag etc.

Einfluss der Disposition auf Bestände
 » Auswahl der Fertigungsart und Dispositionsstrategie
 » Auswahl der Verrechnungs- und Losgrößenparameter
 » Auswahl der Sicherheitsbestandsverfahren
 » Auswahl der Prognosestrategien

Sortimentsanalyse und Artikelklassifizierung
 » ABC-Analyse
 » XYZ-Analyse
 » ABC/XYZ-Analyse (9-Felder-Matrix)

Bedarfsermittlung durch Vorplanung und Prognosen
 » Planungsinstrumente in der Logistik
 » Prognoseverfahren und -parameter
 » Prognosegenauigkeit

Dynamische Effekte in der Supply Chain
 » Forrester-, Bullwhip- und Burbidge-Effekt
 » Auswirkungen in der Lieferkette im Praxisbeispiel

Werkzeuge zur Reduzierung des Vorratsvermögens
 » Organisatorische Maßnahmen
 » Gängigkeitsanalyse und Reichweitenmonitoring
 » Dynamische Anpassung der Sicherheitsbestände
 » Konsignationsanalyse
 » Analyse und Optimierung von Rüst- und Durchlaufzeiten
 » Postponement

Disposition 4.0: der Einfluss von Industrie-4.0-Systemen und Big Data auf das 
Bestandsmanagement

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte der Bereiche Disposition, Materialwirtschaft, Logistik, Ein-
kauf, Lager, Produktion und Vertrieb, aus Industrie- und Handelsunternehmen

Seminarleiter:innen
Markus Malter
ist Wirtschaftsingenieur und Consulting-Partner von LCT Herges. Als umsetzungs-
orientierte Unternehmensberatung unterstützt LCT ihre Kunden bei Projekten in 
Logistik, Materialmanagement und Produktion. Markus Malter verfügt über umfang-
reiche Praxiserfahrung in der Bedarfsplanung und Bestandsoptimierung in Industrie 
und Handel.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 21.09.2023 bis 22.09.2023
Gebühr: € 1340,00
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Das Transportrecht für den Praktiker
Recht und Verträge in Transport und Logistik: Frachtrecht - Speditionsrecht - Haftungsfragen - ADSp

Seminarinhalt
Speditionsvertrag – Frachtvertrag – Logistikvertrag
 » Rechtsgrundlagen im nationalen und internationalen Straßengütertransport
 » Wesensmerkmale der Vertragstypen
 » Abgrenzungskriterien und Bedeutung des Unterschiedes, insbesondere bei der 
Haftung

Güterkraftverkehrsgesetz und EU-Road-Package
 » Grundzüge des Güterkraftverkehrsgesetzes
 » Verordnungen (EG) 1071/2009 und 1072/2009
 » Status quo und Neuregelung unter Berücksichtigung der Kabotagefreigabe
 » Auftraggeberhaftung im Güterkraftverkehrsrecht

Spezielle Rechtsfragen beim Transport
 » Geltungsbereich, Vertragsabschluss, Frachtbrief
 » Verpackung, Beladung, Ladungssicherung
 » Haftung des Frachtführers und Absenderhaftung
 » Einzelregelungen und Ausnahmen
 » Vereinbarungen zur Einschränkung oder Erweiterung des Haftungsumfangs
 » Prüfpflicht des Empfängers
 » Standgeldansprüche des Frachtführers
 » Verjährung und prozessuale Fragen
 » Deliktsrechtliche Ansprüche
 » Schadensbearbeitung: Form, Fristen, typische Fehler
 » Abdingbarkeit und AGB-Festigkeit

Internationaler Güterverkehr und CMR
 » Geltungsbereich 
 » Absenderpflichten
 » Haftung
 » Verjährung und prozessuale Fragen

Geltung des Frachtrechts für Spediteure
 » Sonderformen der Spedition: Fixkosten, Sammelladung, Selbsteintritt
 » Haftung: begrenzte Obhutshaftung, unbegrenzte sonstige Haftung, Abdingbarkeit, 
AGB-Festigkeit

Die aktuellen ADSp
 » Details zu den aktuellen Spediteurbedingungen
 » Praxiserfahrungen mit dem Bedingungswerk

Gestaltung von Verladerbedingungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Bereichen wie Logistik, Transport, Versand, Waren-
eingang oder Fuhrpark, die für Beförderungsverträge oder die Schadensbearbeitung 
zuständig sind 

Seminarleiter:innen
Detlef Neufang
Geschäftsführer des Bundesverbandes Wirtschaft, Verkehr und Logistik und Fach-
anwalt für Transport- und Speditionsrecht

Ort/Termin/Gebühr
Online, 24.10.2023 
Gebühr: € 790,00
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Leadmanagement im B2B
Leads generieren und qualifizieren - Die Kundenreise strukturieren - Marketing-Automatisierung

Seminarinhalt
 » Warum unterschiedliche Denkwelten im Unternehmen den Erfolg oft blockieren
 » Wie Marketing und Vertrieb zu Partnern auf Augenhöhe werden
 » Wer muss wann was zum gemeinsamen Erfolg beisteuern?
 » Die Marketing-induzierte Sales Pipeline als Messinstrument des Erfolgs
 » Der gemeinsame Blick auf den Kunden: eigene Wunschleads definieren
 » Die Gestaltung einer reibungslosen Kundenreise am Beispiel eines 
Webinar-Prozesses

 » Leadscoring: Wie lassen sich Leads bewerten?
 » Leadnurturing: Kontakte weiterführen, Interessenten entwickeln
 » Sales-ready: Wann ist der Zeitpunkt für die Leadübergabe?
 » Die Komplexität verschiedener Zielgruppen und Marken beherrschbar machen
 » DSGVO-konforme Leadprozesse und Marketing-Automation-Systeme
 » Vorgehensweise bei der Integration neuer Medien und Kontaktpunkte in 
den Leadprozess

 » Typische Hürden und Herausforderungen beim Roll-Out des Leadmanagements
 » Die Geheimwaffe: Markenaufbau und Aktivierungsmaßnahmen perfekt 
aufeinander abstimmen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus (Online-)Marketing, Social Media, Vertrieb, Produkt-
management, Account Management, Unternehmenskommunikation

Seminarleiter:innen
Marcel Müller-Siegert
hat viele Jahre als Marketingberater B2B-Kunden bei der Entwicklung effektiver Le-
adprozesse begleitet. Seit 2019 ist er als Marketingleiter des Ytong-Herstellers Xella 
selbst für Aufbau und Pflege des Leadmanagements verantwortlich. Zusammen mit 
seinem Team gewann er 2021 den Innovationsaward von Xella für den Erfolg des 
eingeführten Leadprozesses. Er vermittelt sein Wissen klar, anschaulich und mit Lei-
denschaft, seine Seminare leben von vielen Beispielen aus der eigenen Berufspraxis.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 19.10.2023 
Gebühr: € 790,00

Wirtschaft & Management

Marketing 
taw.de/marketing
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Aufbau und Pflege gesunder Agenturbeziehungen
Die richtige Agentur finden - Punktgenau briefen - So klappt’s mit kreativen Partnern

Texten wie ein Profi
Schneller, kürzer, prägnanter - Tipps für die Schreibpraxis - Briefe, E-Mails, Webseite

Seminarinhalt
 » Denkwelten und Rollen in Marketingabteilungen und Agenturen
 » Ein Blick in die deutsche Agenturlandschaft: von Full-Service bis 
Spezialagenturen

 » Welche Agentur passt zu mir und meinen Anforderungen?
 » Agenturleistungen: von Strategie und Beratung bis Kreation und Produktion 
 » Ausschreibung und Pitch: Vorbereitung, Konzept, Auswahl und Bewertung
 » Der Unterschied zwischen Agentur- und Kreativbriefings
 » Warum das Briefing essenziell für den kommunikativen und finanziellen Erfolg ist
 » Sinnvolle Vertrags- und Vergütungsmodelle 
 » Wie Agenturen denken, arbeiten und kalkulieren
 » Erwartungen kommunizieren und partnerschaftlich zusammenwachsen 
 » Projektphasen von Briefing über Freigabe bis zu Umsetzung und Erfolgsmessung
 » Typische Herausforderungen im Beziehungsalltag und wie man ihnen am besten 
begegnet

 » Wie messe ich den Erfolg meiner Agenturbeziehung?
 » Welche Tools helfen, um das Agenturpotenzial bestmöglich auszuschöpfen?
 » Wie Sie Agenturwechsel sauber durchführen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Marketing, Werbung, Social Media, Unternehmens-
kommunikation, Public Relations

Seminarleiter:innen
Marcel Müller-Siegert
kennt die Denkwelten und Arbeitsprozesse sowohl auf der Agentur- wie auch auf 
der Unternehmensseite. In den letzten 15 Jahren hat er in verschiedenen namhaften 
Agenturen in leitender Funktion gearbeitet. Seit 2019 ist er als Marketingleiter des 
Ytong-Herstellers Xella selbst für den Aufbau und die Pflege eines Dienstleisterange-
bots verantwortlich. Er vermittelt sein Wissen klar, anschaulich und mit viel Leiden-
schaft, seine Seminare leben von vielen Beispielen aus der eigenen Berufspraxis.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 28.09.2023 
Gebühr: € 790,00

Seminarinhalt
Texthandwerk beherrschen
 » Was beim Lesen im Kopf passiert
 » Die vier Verständlich-Macher für Texte
 » Besser Texten – schneller Texten

Text-Konzeption: erst denken, dann schreiben!
 » Das Ziel festlegen
 » Den Nutzen klar herausstellen
 » Grobgerüst und Struktur entwickeln

Zielgruppenorientiertes Texten
 » Texten für Kund:innen und andere Zielgruppen
 » Produkt-, Service-, Presse- und Kundeninformationen einfach, klar und verständlich 
darstellen

 » Informationen für Mitarbeiter:innen und Führungskräfte: mit Texten auch innerhalb 
des Unternehmens überzeugen

Tonfall und Stil
 » Was macht Texte anschaulich?
 » Kurz, knackig und interessant schreiben
 » Schreiben, was der/die Leser:in lesen möchte
 » Metaphern und Sprachbilder dosiert einsetzen
 » Wie Ihre Texte persönlicher werden

Redigieren und Lektorieren – mit System
 » Sprachlichen Ballast abwerfen
 » Streichen, kürzen, prüfen
 » Anbindung und Feinschliff

Online- versus klassische Texte
 » Unterschiede und Gemeinsamkeiten
 » Der One-Source-Multiple-Media-Ansatz
 » Dos and Don‘ts im Überblick

Beispiele für gute und ausbaufähige Texte
 » Prospekte, Broschüren, Flyer
 » PR-Texte, Mitteilungen, Mailings
 » Internet-Texte und Newsletter

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Alle, die eigene Texte noch verständlicher, kreativer und treffsicherer formulieren 

wollen und dazu das Texter-Handwerkszeug kennenlernen möchten
 » Fach- und Führungskräfte aus Marketing, Online-Marketing, Werbung, Social 

Media, Kommunikation, Produktmanagement

Seminarleiter:innen
Mathias Klüver
gründete nach beruflichen Stationen in der Industrie und bei Marketing- und PR-
Agenturen eine eigene Unternehmensberatung. Darüber hinaus ist er als Partner und 
Account Director der PR-Beratung monoceros tätig. Er unterstützt seine Kund:innen 
bei allen Fragen der strategischen und operativen Unternehmenskommunikation.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 25.10.2023 bis 26.10.2023
Gebühr: € 1290,00
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Produktionsmanager:in (TAW)
Praxislehrgang mit Zertifikat - Modularer Aufbau - Individuelle Bausteine - Einstieg jederzeit

Seminarinhalt
Der Lehrgang besteht aus einem zweitägigen Pflichtmodul mit wichtigem Basis-
wissen. Darüber hinaus wählen Sie zwei zweitägige Wahlmodule – je eins aus dem 
Bereich 1 und 2 –, um individuelle Interessen und Schwerpunkte zu berücksichtigen.
Pflichtmodul: Kennzahlen als Planungs- und Steuerungsinstrument
Produktionssteuerung mit Kennzahlen
 » 04.-05. September 2023 in Wuppertal

Wahlmodul 1: Produktionsmanagement, Organisation der Fertigung und verbun-
dener Prozesse (bitte ein Thema auswählen)
Effektive Arbeitsvorbereitung
 » 16.-17. November 2023 in Wuppertal

Praxis-Workshop Lean Production
 » 21.-22. September 2023 in Altdorf b. Nürnberg

Wahlmodul 2: Führungstraining für Produktionsverantwortliche (bitte ein Thema 
auswählen)
Führungstraining für Führungskräfte in der Produktion
 » 20.-21. November 2023 in Wuppertal

Erfolgreich führen in Lager, Logistik, Fertigung und Montage
 » 18.-19. September 2023 in Wuppertal

Professionelle Rhetorik für Ingenieur:innen und Techniker:innen
 » 25.-26. September 2023 in Wuppertal oder
 » 29.-30. November 2023 in Wuppertal oder
 » 05.-06. Dezember 2023 in Wuppertal

Details zu Inhalt und Ablauf der einzelnen Module sowie weitere Alternativtermine 
finden Sie auf der TAW-Webseite. 
Sie können die Module in beliebiger Reihenfolge absolvieren. Die gesamte Lehr-
gangsdauer sollte 12 Monate möglichst nicht überschreiten. Bitte geben Sie Ihre 
Modul- und Terminwahl bei der Anmeldung zum Lehrgang mit an.
Alle Module sind in sich abgeschlossen und können auch als Einzelseminar gebucht 
werden.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungs- sowie Nachwuchskräfte aus Produktion, Produktionsplanung, 
Produktionsleitung, Fertigung, Montage, Technik, Arbeitsvorbereitung

Seminarleiter:innen
Sie profitieren von einem Trainer- und Dozententeam mit langjähriger Praxiserfah-
rung in der industriellen Produktion

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.09.2023 bis 17.11.2023
Gebühr: € 2990,00

Wirtschaft & Management 

Produktion 
taw.de/produktion
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Fertigungsaufträge planen, umsetzen und steuern
Fertigungskonzepte - Materialfluss - Auftragseinlastung - PPS-Systeme - Industrie 4.0

Seminarinhalt
Grundlagen zur Fertigungssteuerung
 » Definitionen und Begriffe
 » Bedarfsermittlung und Beschaffung
 » Vom Kundenauftrag zum Fertigungsauftrag

Moderne Fertigungskonzepte
 » Kurze Liefer- und Durchlaufzeiten bei niedrigen Beständen
 » Prozesse für Material und Information

Materialfluss und Produktionslogistik
 » Lean-Management in Beschaffung und Logistik
 » Integration der Teilefertigung in die Montage?

Planung von Mengen, Terminen und Kapazitäten
 » Kapazitätsabgleich und Kapazitätsanpassung
 » Auftragseinlastung in Überlastsituationen
 » Feinplanung und -steuerung

Standardlösungen für PPS-Systeme
 » Vorteile und Grenzen von Standardlösungen
 » Kleinserien und Losgröße 1

Aufgaben der Feinplanung und Feinsteuerung
 » Auftragsmanagement und Auftragsverteilung
 » Priorisierung von Aufträgen

Stärken und Schwächen von ERP- und PPS-Systemen
 » ERP-Systeme: Einsatz, Möglichkeiten, Grenzen
 » PPS-Systeme in der Anwendung

Produktionsdaten verarbeiten in MES-Systemen
 » Datenauswertung zur Optimierung des Materialflusses
 » Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
 » Kurzfristplanung mit aktuellen Produktionsdaten

Arbeitsvorbereitung und Industrie 4.0

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Produktion, Produktionsplanung, Produktionssteue-
rung, Arbeitsvorbereitung und Betriebsleitung

Seminarleiter:innen
Volker Jung
ist Diplom-Ingenieur und Inhaber der JUNG prod-tec-Beratung. Als technischer Be-
rater und Interim Manager unterstützt er seine Kunden bei allen Herausforderungen 
rund um industrielle Fertigung und Wertschöpfung. Er verfügt über langjährige Pra-
xiserfahrung in leitender Funktion im Bereich Produktion und Prozessoptimierung.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.09.2023 bis 27.09.2023
Gebühr: € 1390,00

Produktionssteuerung mit Kennzahlen
Mehr Transparenz in Fertigung, Montage und Materialwirtschaft

Seminarinhalt
Kennzahlen und Kennzahlensysteme
 » Grundlagen und Definitionen
 » Vor- und Nachteile von Kennzahlensystemen

Kennzahlen in Produktion und Intralogistik
 » Der Materialfluss als maßgebender Prozess
 » Kennzahlen für die Steuerung des Gesamtprozesses
 » Zahlenmaterial verlässlich und zeitnah erheben
 » Datengewinnung, Datenquellen und Datenqualität
 » Nutzung von Daten aus BDE- und MES-Systemen

Produktionstechnische Kennzahlen
 » Losgrößen, Bestände, Rüst- und Durchlaufzeiten
 » Einflussgrößen in Produktion und Logistik
 » Kennzahlen am Engpass und Nicht-Engpass
 » Kennzahlen in der Supply-Chain
 » OEE als wichtige Kennzahl im KVP
 » Benchmarking – Verbesserungspotentiale erkennen

Produktionsplanung und Fertigungssteuerung
 » Terminierung von Aufträgen
 » Beeinflussung der Durchlaufzeiten
 » Rückstandsfreie Fertigung
 » Soll-Ist-Abgleich: Erkennen von Abweichungen
 » Leistungsengpässe erkennen

Workshop: Aufbau eines Kennzahlensystems
 » Zielpyramide, Zielsystem und Zielbetrachtung
 » Ableitung eines individuellen Kennzahlensystems

Kennzahlen bei Lean-Prozessen
 » Anwendung in Lean-Production und Lean-Logistics
 » Leistungskennzahlen (KPIs) für Lean-Prozesse
 » Kosteneffekte und Einsparpotenziale bewerten
 » Optimierungen aus Lean-Kennzahlen ableiten
 » Wirksamkeit des KVP mit Kennzahlen nachweisen

Kennzahlensysteme einführen und anwenden
 » Praxis-Tipps für die Einführung
 » Kennzahlen-Cockpit und Daily Management
 » Mitarbeiter schulen und für Leistungsmessung motivieren
 » Beispiele umgesetzter Kennzahlensysteme
 » Bestehende Kennzahlensysteme optimieren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Produktion, Arbeitsvorbereitung, Produktionsplanung, 
-steuerung und -controlling

Seminarleiter:innen
Thomas Garbe
ist Diplom-Ingenieur und Consulting-Partner von LCT Herges. Als umsetzungsorien-
tierte Unternehmensberatung unterstützt LCT ihre Kunden bei Projekten in Logistik, 
Materialmanagement und Produktion. Thomas Garbe verfügt über langjährige inter-
nationale Praxis- und Managementerfahrung als Leiter Fertigung im Maschinen- und 
Anlagenbau.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.09.2023 bis 05.09.2023
Gebühr: € 1390,00
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Effektive Arbeitsvorbereitung
Auftragszentrum der Produktion - Materialfluss und Fertigung im Kundentakt

Seminarinhalt
Ziele und Aufgaben der Arbeitsvorbereitung
 » Arbeitsplanung, -steuerung und -kontrolle
 » Marktsynchrone und flexible Produktion sicherstellen
 » Brücke zwischen Konstruktion, Produktion, Logistik
 » Die Arbeitsvorbereitung als Informationsdrehscheibe
 » Organisation der Arbeitsvorbereitung

Die Rahmenbedingungen der Leistungserstellung
 » Organisationsformen der Fertigung: Werkstatt-, Gruppen- und Fließfertigung
 » Merkmale, Vor- und Nachteile der Fertigungsprinzipien
 » Einfluss auf Durchlauf-, Transport- und Liegezeiten

Controlling der innerbetrieblichen Supply Chain
 » Praxis-Kennzahlen für die Arbeitsvorbereitung
 » Durchlaufzeiten, Auslastung, Termintreue und (Umlauf-) Bestände planen, 
kontrollieren und steuern

 » Wirksame Kommunikation an den Schnittstellen
 » Durchgängiger Datenfluss mit klaren Zuständigkeiten

Materialfluss und Fertigung im Kundentakt
 » Von der Mittelfristplanung zur Feinplanung
 » Das Dilemma der Disposition
 » Materialbedarf: auftrags-, bedarfs- und verbrauchsgesteuerte Disposition
 » Produktionsplanungs- und Steuerungsverfahren (PPS)

Das ganzheitliche Arbeitsvorbereitungskonzept
 » Sachzwangorientiertes (engpassorientiertes) Management
 » Optimized Production Technology mit der Constant Work-in-Progress-Steuerung 
(ConWIP)

 » Engpässe und Bestände managen statt Termine jagen
 » Arbeitsvorbereitung als Innovationstreiber

Zentrale Erfolgsfaktoren und Praxistipps
 » Erprobte Hebel für die Arbeitsvorbereitung
 » Ausbaustufen zur schrittweisen Optimierung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Arbeitsvorbereitung, Fertigungssteuerung, Produk-
tionsplanung, Materialmanagement, Logistik, Disposition, Qualitätswesen, Einkauf

Seminarleiter:innen
Thomas Garbe
ist Diplom-Ingenieur und Consulting-Partner von LCT Herges. Als umsetzungsorien-
tierte Unternehmensberatung unterstützt LCT ihre Kunden bei Projekten in Logistik, 
Materialmanagement und Produktion. Thomas Garbe verfügt über langjährige inter-
nationale Praxis- und Managementerfahrung als Leiter Fertigung im Maschinen- und 
Anlagenbau.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 16.11.2023 bis 17.11.2023
Gebühr: € 1390,00

Shopfloor-Management
Führen am Ort der Wertschöpfung - Transparenz - Visualisierung - Interaktiver Praxis-Workshop

Seminarinhalt
Shopfloor-Management im Überblick
 » Was genau versteht man unter Shopfloor-Management?
 » Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP)
 » Shopfloor-Management und Lean Management
 » Optimierung der Wertschöpfungskette
 » Einsatzgebiete und Grenzen von Shopfloor-Management
 » Shopfloor-Management als Treiber für die Erreichung von Kennzahlen und die 
optimale Zusammenarbeit im Team

 » Die Bedeutung von Standards
 » Voraussetzungen für Veränderungsprozesse

Werkzeuge und Methoden
 » Visualisierung von Zielen und relevanten Informationen
 » Erhöhung der allgemeinen Anlageneffizienz
 » Ursachenanalyse und Problem-Lösungs-Regelkreis
 » Mitarbeiter:innen für den Verbesserungen interessieren
 » Tägliche Feinsteuerung mit Shopfloor-Management
 » „Go see“ und Lösungsansätze in der Tagesarbeit
 » Aufbau einer Verbesserungsorganisation

Führungsaufgaben im Shopfloor-Management
 » Leitsätze und Ziele im Optimierungsprozess
 » Auswahl der richtigen Hebel zur Erfüllung der Vorgaben
 » Motivation im Team nachhaltig aufbauen
 » Rolle der Führungskraft im Veränderungsprozess
 » Aufgaben und Erwartung von Führungskraft und Team
 » Moderation der Shopfloor-Besprechungen
 » Umgang mit typischen Vorbehalten
 » Wie es gelingt, Mitarbeiter:innen wirklich einzubeziehen

Workshop: Transfer in die eigene Praxis
 » Entwurf und Aufbau einer Shopfloor-Tafel
 » Abbildung verschiedener Lerninhalte anhand der Wünsche der Teilnehmer:innen
 » Moderation von Shopfloor-Besprechungen zu beispielhaften Themen wie Zielerfül-
lung, Mitarbeiterzufriedenheit, Umgang mit Vorbehalten

 » Tipps für die Übertragung in die eigene Praxis

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Gruppenleiter:innen, Teamleiter:innen, (Nachwuchs-)Führungskräfte, qualifizierte 
Fachkräfte aus Fertigung, Logistik, Materialwirtschaft, Arbeitsvorbereitung, Verfah-
rensentwicklung, Controlling, Produktionsplanung, Qualitätswesen

Seminarleiter:innen
Oliver Richmann
ist Diplom-Betriebswirt und Inhaber von RICHCON. Er berät seine Kunden bei der 
Optimierung ihrer Wertstrom- und Produktionsprozesse. Zuvor war er in leitender 
Funktion in der Logistik führender Industrie- und Handelsunternehmen sowie als Se-
nior Expert Supply Chain Management einer renommierten Unternehmensberatung 
tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023 bis 24.10.2023
Gebühr: € 1070,00
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Praxis-Workshop Lean Production
Moderne, leistungsfähige Methoden für eine effiziente und kostenbewusste Produktion

Seminarinhalt
Ziele und Grundlagen des Lean Managements
 » Zusammenspiel von Qualität, Kosten und Liefertreue
 » Herkunft, Entwicklung und Nutzen
 » Die Basis: Wertschöpfung und Verschwendung
 » Die Bedeutung von Standards und Best Practice
 » Einsatz von Kennzahlen im Lean Management

Werkzeuge für Lean Production
 » Der PDCA-Zyklus: Plan – Do – Check – Act
 » Kontinuierlicher Materialfluss mit dem Flussprinzip
 » Pull-Prinzip und One Piece Flow
 » Die Null-Fehler-Strategie
 » Fertigungssteuerung mit Kanban-Signalen
 » Ordnung und Sauberkeit mit der 5S-Methode
 » KVP: kontinuierlicher Verbesserungsprozess (Kaizen)
 » Wertstromanalyse: Bestände senken, Durchlaufzeiten verkürzen
 » Optimieren der Fertigung mit Wertstromdesign
 » Rüstzeitoptimierung und Anlagenumbau mit der SMED-Methode
 » Schlanke Zellen und Taktzeiten
 » Shopfloor-Management und Teamtafeln: Führen der Mitarbeiter vor Ort
 » Lean Coaching: Führung im Veränderungsprozess
 » Messgrößen, Kennzahlen und Zielkontrolle

Praxissimulation „Lean Production“
Umsetzung im eigenen Unternehmen
Lean Management in produktionsnahen Bereichen wie Arbeitsvorbereitung, 
Logistik, Materialmanagement

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte, Gruppen- und Teamleiter:innen aus Fertigung, Logistik, 
Materialwirtschaft, Arbeitsvorbereitung, Produktionsplanung, Qualitätswesen, Ver-
fahrensentwicklung, Controlling, Organisation

Seminarleiter:innen
Oliver Richmann
ist Diplom-Betriebswirt und Inhaber von RICHCON. Er berät seine Kunden bei der 
Optimierung ihrer Wertstrom- und Produktionsprozesse. Dabei geht es nicht nur um 
die Implementierung von Lean-Prinzipien, sondern auch um ein Change im Denken. 
Zuvor war er in leitender Funktion in der Logistik führender Industrie- und Handels-
unternehmen sowie als Senior Expert Supply Chain Management einer renommier-
ten Unternehmensberatung tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 21.09.2023 bis 22.09.2023
Gebühr: € 1390,00

Instandhaltungsmanager:in (TAW)
Praxislehrgang mit Zertifikat - Modularer Aufbau - Individuelle Bausteine - Einstieg jederzeit

Seminarinhalt
Der Lehrgang besteht aus zwei zweitägigen Pflichtmodulen mit wichtigem Basis-
wissen zur Instandhaltung. Darüber hinaus wählen Sie ein zweitägiges Wahlmodul, 
um individuelle Interessen und Schwerpunkte zu berücksichtigen.
Pflichtmodule (müssen beide besucht werden)
Instandhaltungsstrategien
 » 18.-19. September 2023 in Wuppertal

Planung und Organisation der Instandhaltung
 » 04.-05. Dezember 2023 in Wuppertal

Wahlmodule (bitte ein Thema auswählen)
Digitalisierung der Instandhaltung
 » 26.-27. Oktober 2023 in Wuppertal

Total Productive Maintenance (TPM)
 » 19.-20. Oktober 2023 in Altdorf b. Nürnberg

Führungstraining für Ingenieur:innen und Techniker:innen
 » 19.-20. September 2023 in Wuppertal

Details zu Inhalt und Ablauf der einzelnen Module sowie weitere Alternativtermine 
finden Sie auf der TAW-Webseite. 
Sie können die Module in beliebiger Reihenfolge absolvieren. Die gesamte Lehr-
gangsdauer sollte 12 Monate möglichst nicht überschreiten. Bitte geben Sie Ihre 
Modul- und Terminwahl bei der Anmeldung zum Lehrgang mit an.
Alle Module sind in sich abgeschlossen und können auch als Einzelseminar gebucht 
werden.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach-, Führungs- und Nachwuchskräfte der Bereiche industrielle Instandhaltung, An-
lagenmanagement, Technischer Service, technische Betriebswirtschaft, Produktion, 
Arbeitsvorbereitung, Organisation

Seminarleiter:innen
Sie profitieren von einem Trainer- und Dozententeam mit langjähriger Praxiserfah-
rung in der industriellen Instandhaltung und Unternehmensberatung

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 18.09.2023 bis 05.12.2023
Gebühr: € 2840,00
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Instandhaltungsstrategien
Das Spannungsfeld Wirtschaftlichkeit - Sicherheit - Verfügbarkeit optimal auflösen!

Planung und Organisation der Instandhaltung
Prozesse strukturieren - Potenziale identifizieren - Arbeitsabläufe optimieren

Seminarinhalt
Operative Instandhaltungsstrategien
 » Grundlagen der Instandhaltung nach DIN 31051
 » Maßnahmen der Instandhaltung
 » Personelle, technologische und organisatorische Instandhaltungsstrategien
 » Reaktive, vorbeugende, zustandsorientierte und prädiktive Instandhaltungsstrategie
 » Reliability Centered Maintenance (RCM): zuverlässigkeitsorientierte Instandhaltung
 » Risk Based Maintenance (RBM): risikobasierte Instandhaltung
 » Vor- und Nachteile der Instandhaltungsstrategien

Ableitung von Instandhaltungsstrategien
 » Schwachstellen- und Fehleranalyse
 » Gefährdungsbeurteilungen
 » Praktische und systematische Ansätze zur Ableitung von Instandhaltungsstrategien
 » Bewertung alternativer Instandhaltungsstrategien
 » Predictive Maintenance mittels Echtzeit-Daten – die Strategie der Industrie 4.0
 » Kontinuierlicher Verbesserungsprozess zur Optimierung der Instandhaltungs-
strategie

Umsetzung im Tagesgeschäft
 » Effiziente Steuerung von Personal- und Materialressourcen mittels Auftragswesen 
 » Wartungs- und präventiver Inspektionspläne
 » Termin- und Kapazitätsplanung
 » Ersatzteilmanagement in der Instandhaltung
 » Fremddienstleistungsmanagement und Outsourcing

Prozesseffizienz durch IT-Systeme
 » Einsatz von Instandhaltungsplanungssystemen (IPS)
 » Dokumentenmanagementsysteme
 » Mobile IT und Datenbrillen in der Instandhaltung

Verbesserungsprojekte konzipieren und managen
 » Bewertung und Priorisierung von Maßnahmen
 » Technische Verbesserungsprojekte erfolgreich umsetzen – effektive Projektab-
wicklung nach ISO 21500

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Instandhaltungsplaner:innen und Instandhaltungsingenieur:innen
 » Fach- und Führungskräfte aus Instandhaltung, Anlagenmanagement, Techni-

schem Service, Arbeitsvorbereitung, Produktionsplanung

Seminarleiter:innen
Bernd Vollmüller oder Frank Reese
Diplom-Ingenieure und Geschäftsführer der Vollmüller & Reese Beratungsgesell-
schaft mbH. Mit ihrer langjährigen Expertise in der Industrie unterstützen sie ihre 
Kunden bei Projekten in Produktion und Instandhaltung

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 18.09.2023 bis 19.09.2023
Gebühr: € 1340,00

Seminarinhalt
Aufbau effizienter Instandhaltungsorganisationen
 » Aktuelle Situation der betrieblichen Instandhaltung
 » Instandhaltung als Werttreiber
 » Problemstellungen zur Identifikation von Schwachstellen
 » Bewertung von Instandhaltungsorganisationen

Aufgaben- und Funktionsbeschreibungen in der Aufbauorganisation von Instand-
haltungen
 » Prinzipien der Leistungserbringung
 » Qualifikation, Kompetenzen und Verantwortung der Instandhaltungsmitarbeiter

Erfolgreiche Planung in der Instandhaltung
 » Rahmenbedingungen und Planungsabläufe
 » Daten- und Dokumentenbasis
 » Auftragsprozess, -bewirtschaftung und -abwicklung, 
 » Kapazitäts- und Terminplanung
 » Standardarbeitspläne
 » Einbindung neuer Kommunikationstechnologien: RFID, NFC, Smart Devices

Kennzahlen und Controlling in der Instandhaltung
 » Basiselemente für das Berichtswesen
 » Anlagenverfügbarkeitsübersicht
 » Kosten- und Budgetübersicht
 » Soll-Ist-Vergleich und Umgang mit Abweichungen

Methoden der Schwachstellenanalyse
 » Schwachstellen ermitteln – Ursachen identifizieren
 » KVP als praxisnahe Methode zur Verbesserung
 » Gesicherte Verfügbarkeiten als Basis für die Qualitätssicherung
 » Verbesserungen identifizieren, bewerten, umsetzen

Einsatz von Instandhaltungssoftware (IPS)
 » Was muss eine IPS heute leisten?
 » Integration in das ERP-System

Anlagenüberwachung (OEE Gesamtanlageneffektivität)
Was bieten Konzepte wie TPM und RCM?
Instandhaltung 4.0 – Chancen und Potenziale

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen, Teamleiter:innen und Entscheider:innen aus Instandhaltung, An-
lagenwirtschaft, Produktion, Betriebsleitung, technischer Betriebswirtschaft

Seminarleiter:innen
Lutz Reimann
Dipl.-Logistiker, Consultant in der Instandhaltungsoptimierung für Einzel- und Serien-
fertigung auf schnelllaufenden Anlagen. Langjährige Praxiserfahrung in produzieren-
den Unternehmen der Branchen Automotive, Chemie und Anlagenbau.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.12.2023 bis 05.12.2023
Gebühr: € 1340,00
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Digitalisierung der Instandhaltung
Smart Maintenance - Instandhaltung 4.0 - Datenanalyse - IT-Unterstützung - Mobile Tools

Seminarinhalt
Industrie 4.0 und Digitalisierung
 » Megatrends und deren Einfluss auf Unternehmen
 » Eckpunkte einer Smart Factory

Trends in der Instandhaltung
 » Anforderungen heute und morgen
 » Was verändert sich durch Industrie 4.0?
 » Wichtige Instrumente einer Smart Maintenance

Chancen durch IoT, Big Data und Data Analytics
 » Cyber-physikalische Systeme auf Basis des RAMI-Modells
 » Sensorik und Kommunikation mit OPC UA
 » Datenauswertung – Big Data und Data Analytics
 » Grundlagen der Mustererkennung
 » Umsetzung einer Predictive Maintenance

Mobile IT und Wearable Computing
 » Einsatzmöglichkeiten von Handhelds und Datenbrillen
 » Typische Funktionen und Anforderungen
 » Auswahl der richtigen IT-Unterstützung

Additive Fertigung (3D-Druck)
 » Bedeutung von Additiver Fertigung in Unternehmen
 » Einsatz von 3D-Druck in der Instandhaltung
 » Auswahl von Ersatzteilen für den 3D-Druck
 » Zusammenarbeit mit 3D-Druck-Dienstleistern

Bedeutung von Safety und Security
 » Generelle und erweiterte Schutzziele
 » Schutzmaßnahmen gegen Cyber-Angriffe
 » Aufbau eines Informationssicherheitsmanagements

Qualifikationsprofile der Mitarbeiter
 » Auswirkungen auf Arbeitsplätze und Organisation
 » Neue Anforderungen an Mitarbeiter und Kernfähigkeiten
 » Entwicklung des Qualifikationsniveaus: Tools und Werkzeuge für das Kompetenz-
management

Projektmanagement zur Umsetzung
 » Vorgehensmodell zur Umsetzung von Instandhaltung 4.0
 » Häufige Hemmnisse und kritische Erfolgsfaktoren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Instandhaltungsplaner:innen, Instandhaltungsingenieur:innen, Fach und Führungs-
kräfte der Bereiche Instandhaltung, Anlagenmanagement, Technischer Service, 
Arbeitsvorbereitung, Produktion, Betriebsleitung, Digital Business

Seminarleiter:innen
Bernd Vollmüller oder Frank Reese
Diplom-Ingenieure und Geschäftsführer der Vollmüller & Reese Beratungsgesell-
schaft mbH. Mit ihrer langjährigen Expertise in der Industrie unterstützen sie ihre 
Kunden bei Projekten in Produktion und Instandhaltung

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.10.2023 bis 27.10.2023
Gebühr: € 1340,00

Total Productive Maintenance (TPM)
Produktivitätsorientierte Instandhaltung - Optimale Anlagenverfügbarkeit - Umsetzung in die Praxis

Seminarinhalt
Hintergrund und Erfolgsfaktoren von TPM
 » Wie TPM und Lean Production zusammenhängen
 » TPM-Organisation – Aufbau und Beteiligte
 » TPM-Team – die schnelle Eingreiftruppe
 » TPM-Regelkreise – die Lösung auf kurzem Wege
 » Rolle der Führungskräfte in einer TPM-Organisation

Erfolgreiche Implementierung von TPM
 » Von der Bestandsaufnahme zum Maßnahmenkatalog
 » Welche Voraussetzungen müssen geschaffen werden?
 » Motivation, Schulung und Steuerung der Mitarbeiter:innen
 » Leitfaden und Checklisten zur Einführung von TPM

Analyse und Vermeidung von Effektivitätsverlusten
 » Kennzahlen zur Analyse der Anlagenproduktivität
 » Wertstromanalyse als Instrument zur Darstellung, Beurteilung und Beseitigung von 
Verschwendung

 » Bestimmung der Verlustarten mit Overall Equipment Effectiveness (OEE)
 » Anlagenmanagement und Verbesserungsprozess (KVP)

Robuste Prozesse schaffen
 » Priorisierung der Engpässe aus Instandhaltungssicht
 » Werkzeuge für die systematische Beseitigung der Verluste

Anlagenbetreuung durch Produktionsmitarbeiter
 » Anlagen- bzw. TPM-Steuerungstafel mit Mängelsystem
 » Startcheck und Wartungsaktivitäten
 » Einbeziehung der Mitarbeiter:innen in den Wartungsprozess

Der TPM-Implementations- und -Projektplan
 » Ziele und Erwartungen festlegen
 » Phasen und Meilensteine zur erfolgreichen Umsetzung
 » Risiken analysieren, bewerten, Nachhaltigkeit sichern

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Instandhaltung, Technischem Service, Anlagenma-
nagement, Produktionsteuerung, Fertigungsplanung, Arbeitsvorbereitung, Qualitäts-
management, Betriebsleitung

Seminarleiter:innen
Bernd Vollmüller oder Frank Reese
Diplom-Ingenieure und Geschäftsführer der Vollmüller & Reese Beratungsgesell-
schaft mbH. Mit ihrer langjährigen Expertise in der Industrie unterstützen sie ihre 
Kunden bei Projekten in Produktion und Instandhaltung

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 19.10.2023 bis 20.10.2023
Gebühr: € 1340,00
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Projekt- 
management 
taw.de/projektmanagement

Projektmanagement
Praxiserprobte Werkzeuge und Methoden vom Projektstart bis zum Projektabschluss

Seminarinhalt
Grundlagen
 » Definitionen
 » Spannungsfeld: Projekt und Hierarchie
 » Rollen in der Projektbearbeitung (leben und einfordern)
 » Bedeutung von Lenkungsgremien

Projekte Erfolg versprechend starten
 » Initialisierung als wichtigste Phase
 » Projektauftrag (Prozess der Vereinbarung, Inhalte)
 » Projektmarketing: Akzeptanz für das Projekt erzielen
 » Projekte grob planen: Dauer und Aufwand schätzen

Projekte durchführen
 » Delegieren von Aufgaben
 » Kontrollieren des Bearbeitungsstandes
 » Steuern bei Abweichungen
 » Informieren
 » Dokumentieren

Zusammenarbeiten
 » in der Projektgruppe
 » mit unternehmensinternen Bereichen
 » mit Externen
 » Umgehen mit Problemen und Konflikten

Projekte abschließen
 » Lernen aus Erfahrungen
 » Feedback geben/erhalten
 » Optimieren der Projektvorgehensweise

Konventionelles und agiles Projektmanagement
 » Bedeutung der Agilität
 » Ergänzung der konventionellen Vorgehensweise um agile Methoden

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar wendet sich an Projektkoordinierende, Projektverantwortliche (mit und 
ohne Projekterfahrung), Mitarbeitende in Projekten und an Führungskräfte, die in 
ihrem Verantwortungsbereich immer wieder Projekte durchführen (lassen)

Seminarleiter:innen
Claudia Hans 
Rhein-Ruhr-Seminare Düsseldorf. Projektmanagerin, Organisationsentwicklerin, 
freiberufliche Trainerin, Business Coach (DBVC zertifiziert). Ihre Themengebiete sind 
Projektmanagement, Soft Skills und Gesundheitsprävention.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 30.11.2023 bis 01.12.2023
Gebühr: € 1340,00
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Projektmanagement für kleine und mittlere Projekte
Methoden, Tipps und Tricks, um auch kleinere und mittlere Projekte sicher zum Erfolg zu führen

Seminarinhalt
 » Wie lässt sich bei kleinen und mittleren Projekten am besten das Projektziel 
definieren?

 » Welche Sichtweisen von Projektbeteiligten sollten bei kleinen und mittleren 
Projekten mit berücksichtigt werden?

 » Wie lässt sich sicherstellen, dass alle Arbeitspakete des kleinen und mittleren 
Projektes in der Planung berücksichtigt sind?

 » Welche Risikobetrachtung ist für kleine und mittlere Projekte besonders sinnvoll?
 » Wie lassen sich in kleinen und mittleren Projekten sinnvolle  
Meilensteine definieren?

 » Wie lässt sich am besten der finale Arbeitsplan für das kleine und mittlere Projekt 
aufbauen?

 » Wie lässt sich dieser Arbeitsplan effizient verfolgen, damit potenzieller 
Handlungsbedarf frühzeitig sichtbar wird?

 » Welche Möglichkeiten gibt es überhaupt, ein kleines und mittleres Projekt auf dem 
Weg zum Ziel zu steuern?

 » Wie lässt sich der Projektabschluss der kleinen und mittleren Projekte nutzen, um 
das Projektmanagement zu verbessern?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Projektverantwortliche, Projektleiter und Projektmitarbeitende

Seminarleiter:innen
Dr.-Ing. Petra Sittart
Beraterin und Trainerin mit langjähriger Erfahrung als Projektleiterin, Mülheim. Ihre 
Themenschwerpunkte sind Projektmanagement, Organisation, Arbeitstechniken, 
Kommunikation und Teamentwicklung.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 13.09.2023 bis 14.09.2023
Gebühr: € 790,00

Projektmanager:in (IHK)
Berufsbegleitender Online-Lehrgang

Seminarinhalt
Der IHK-Zertifikatslehrgang besteht aus vier aufeinander aufbauenden Modulen 
und umfasst insgesamt 96 Unterrichtsstunden an ca. 20 Tagen. Folgende Lehr-
gangsinhalte werden behandelt:
Grundlagen des Projektmanagements
 » Historie des Projektmanagements
 » Warum Projektmanagement?
 » Warum scheitern Projekte?
 » Projektdefinitionen
 » Projekte in Unternehmen
 » Projektumwelten
 » Projektmanagement
 » Projektorganisation
 » Anforderungen des Projektmanagements an die umgebende Organisation
 » Einflussfaktoren des Projektmanagements
 » Aufwand und Nutzen des Projektmanagements

Projektplanung, -durchführung und -steuerung
 » Vorplanung und Machbarkeitsstudie
 » Projektauftrag
 » Projekt-Kick-off
 » Phasenplan
 » Projektstrukturplan (PSP)
 » Ablauf- und Terminplanung
 » Ressourcen- und Kapazitätsplanung
 » Kostenplanung
 » Vollständigkeitsprüfung und Genehmigung
 » Durchführung und Steuerung von Projekten
 » Qualitätsmanagement im Projektmanagement
 » Projektabschluss und Ergebniskontrolle

Sozialkompetenzen: Kommunikation, Führung, Zusammenarbeit im Team
 » Kommunikation und Konfliktbewältigung
 » Moderationstechniken
 » Präsentationstechniken
 » Teambildung und Zusammenarbeit
 » Führung von Projektteams

IHK-Test: Abschlusspräsentation der lehrgangsbegleitenden Fallstudie
 » Präsentation der Projektfallstudien
 » Evaluation und Reflexion

Lehrgangsbegleitend erarbeiten die Teilnehmer:inen in ihren Projektteams, ein 
Projekt aus der betrieblichen Praxis „live“ zu realisieren, und erlangen fundierte 
Kenntnisse der Moderation von Gruppen und der Präsentation von Projektergeb-
nissen.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der berufsbegleitende IHK-Zertifikatslehrgang zum „Projektmanager:in (IHK)“ richtet 
sich an Führungskräfte und Mitarbeiter:innen, die Projektarbeit im Unternehmen 
einführen, systematisieren und/oder verbessern möchten bzw. die zukünftig Projekte 
leiten oder darin federführend eingebunden sind.

Seminarleiter:innen
Ein Team von hochqualifizierten Dozenten:innen, die auf die jeweiligen Themen-
gebiete spezialisiert sind, bringen für Sie die Herangehensweisen, Methoden und 
Techniken des Projektmanagements auf den Punkt. So bereiten Sie sich optimal auf 
die berufliche Praxis und komplexe Vorhaben vor.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 27.09.2023 bis 16.12.2023
Gebühr: € 1590,00
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Qualitätsmanagement 
taw.de/qualitaetsmanagement

Weiterbildungsformate für erstklassiges 
Qualitätsmanagement
Erfolgsfaktor Qualität 
In einer vernetzten Welt voller Vergleichsmöglichkeiten ist neben einem wir-
kungsvollen Branding vor allem Qualität ein zentraler Erfolgsfaktor. Das gilt 
für Produkte und Dienstleistungen – und ebenso für alle damit verbundenen 
Serviceleistungen und Kontaktpunkte zu Ihren Kundinnen und Kunden. Nutzen 
Sie also Ihre Stärken und setzen Sie ein klares Statement, indem Sie höchste 
Qualitätsstandards zum Teil Ihrer Marke machen.

Hohe Maßstäbe setzen und halten – mit praxisbewährten Strategien 
Viele Unternehmen sind sich bereits bewusst, wie wichtig der Faktor Qualität 
als Alleinstellungsmerkmal ist. Mit guter Vorbereitung und beständiger Weiter-
entwicklung können Sie diesen Vorteil voll ausspielen. Verankern Sie also ein 
ganzheitliches Qualitätsmanagement fest im Unternehmen und bilden Sie ein 
Spezialisten-Team mit regelmäßig aufgefrischtem Fachwissen und entspre-
chenden Zertifikaten. So können Sie erstklassige Qualität auch langfristig als 
Markenkern etablieren.

Das Fundament für ausgezeichnetes Qualitätsmanagement … 
… sind zeitgemäße Expertise und motivierte Mitarbeiter:innen, die die hauseige-
nen QM-Systeme kontinuierlich anpassen und den großen Mehrwert gegenüber 
allen Beteiligten sichtbar machen. In unseren Seminaren lernt Ihr Team alles 
Wesentliche dafür – vom Grundwissen rund um die relevanten Normen über 
effiziente Methoden bis hin zu internen Kommunikationsstrategien. Dabei sind 
unsere Weiterbildungsformate selbstverständlich anerkannt im Rahmen der 
ISO-Zertifizierungen und bieten Ihnen gemeinsam mit den Fachkenntnissen 
auch die entsprechenden Bescheinigungen. Ergreifen Sie die Gelegenheit, um 
neue Qualitätsstandards zu setzen oder bereits ausgebildete Kompetenzen auf-
zufrischen und zu erweitern.
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Grundlagen des Qualitätsmanagements
Ihr Einstieg in die QM-Ausbildung - Basiswissen Qualitätsmanagement

Seminarinhalt
Qualität – was ist das?
Produkthaftung / Produkthaftungsgesetz
Die ISO 9000-Familie
 » Die ISO 9000 – Qualitätsmanagementsysteme - Grundlagen und Begriffe
 » Die 7 Grundsätze des Qualitätsmanagements

Die ISO 9001 – Anforderungen
 » Anwendungsbereich
 » Normative Verweisungen
 » Qualitätsmanagementsystem: allgemeine Anforderungen, Dokumentationsanfor-
derungen

 » Verantwortung der Leitung: Kundenorientierung, Qualitätspolitik
 » Management von Ressourcen: Bereitstellung, Personelle Ressourcen, Infrastruktur, 
Arbeitsumgebung

 » Produktrealisierung: Planung, kundenbezogene Prozesse, Entwicklung, Beschaf-
fungsprozess, Verifizierung

 » Produktion und Dienstleistungserbringung: Lenkung, Validierung, Kennzeichnung 
und Rückverfolgbarkeit, Eigentum des Kunden

 » Messung, Analyse und Verbesserung: Überwachung und Messung, Lenkung fehler-
hafter Produkte, Datenanalyse

 » Verbesserung: ständige Verbesserung, Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen
Die ISO 9004 – Leiten und Lenken für den nachhaltigen Erfolg einer Organisation
 » Ziele, Selbstbewertung, Selbstbewertungswerkzeuge
 » Zertifizierung und Akkreditierung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Dieses branchenübergreifende Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte 
der Fachbereiche Qualitätssicherung bzw. Qualitätsmanagement, Entwicklung & 
Konstruktion, Fertigung & Produktion, Vertrieb, Kundenbetreuung und Einkauf, die 
Basiswissen zum QM-System 9001 benötigen.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Dieter Heinisch
Technische Hochschule Nürnberg. Qualitätswissenschaftler, Unternehmensberater, 
vereidigter Sachverständiger für Qualitätssicherung, Leiter des Lenkungsgremiums 
einer Zertifizierungsstelle für QM-Systeme / Personal

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023 bis 25.10.2023
Gebühr: € 1490,00

Qualitätsbeauftragte:r ISO 9001 (TAW Cert)
Anerkannte Ausbildung mit akkreditiertem Abschluss zum QMB - Lehrbriefe, 5 Präsenztage und Zertifikatsprüfung

Seminarinhalt
Qualität – was ist das?
Produkthaftung / Produkthaftungsgesetz
Die ISO 9000-Familie
Die ISO 9000 – Qualitätsmanagementsysteme - Grundlagen und Begriffe
 » Die 7 Grundsätze des Qualitätsmanagements

Die ISO 9001 – Anforderungen
 » Anwendungsbereich
 » Normative Verweisungen
 » Qualitätsmanagementsystem: allgemeine Anforderungen, Dokumentationsanfor-
derungen

 » Verantwortung der Leitung: Kundenorientierung, Qualitätspolitik
 » Management von Ressourcen: Bereitstellung, Personelle Ressourcen, Infrastruktur, 
Arbeitsumgebung

 » Produktrealisierung: Planung, kundenbezogene Prozesse, Entwicklung, Beschaf-
fungsprozess, Verifizierung

 » Produktion und Dienstleistungserbringung: Lenkung, Validierung, Kennzeichnung 
und Rückverfolgbarkeit, Eigentum des Kunden

 » Messung, Analyse und Verbesserung: Überwachung und Messung, Lenkung fehler-
hafter Produkte, Datenanalyse

 » Verbesserung: ständige Verbesserung, Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen
Die ISO 9004 – Qualitätsmanagement - Qualität einer Organisation - Anleitung 
zum Erreichen nachhaltigen Erfolgs
 » Ziele, Selbstbewertung, Selbstbewertungswerkzeuge
 » Zertifizierung und Akkreditierung

Die 7 Managementwerkzeuge
 » Relationendiagramm
 » Baumdiagramm
 » Affinitätsdiagramm
 » Portfolio
 » Netzplan

 » Matrixdiagramm
 » Problem-Entscheidungs-Plan

Prozessmanagement
 » Prozessbeherrschung, -definition, -steuerung und -kennzeichnung
 » Abläufe

Grundlagen des TQM
 » das EFQM-Modell

Ergonomie und Qualität
 » Ergonomie, Klima, Lärm, Beleuchtung und Vibrationen
 » Bedürfnispyramide nach Maslow

Qualitätssicherungsvereinbarungen
Rechnerunterstützte Qualitätssicherung CAQ
Paretoanalyse
Zertifikatsprüfung TAW Cert (schriftlich)
Bitte beachten Sie die Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung! Die Prüfung 
findet am letzten Tag des Lehrgangs statt.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Diese branchenübergreifende Ausbildung richtet sich an Fach- und Führungskräfte 
der Fachbereiche Qualitätssicherung bzw. Qualitätsmanagement, Entwicklung & 
Konstruktion, Fertigung & Produktion, Vertrieb, Kundenbetreuung, Einkauf.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Dieter Heinisch
Technische Hochschule Nürnberg
Qualitätswissenschaftler, Unternehmensberater, vereidigter Sachverständiger für 
Qualitätssicherung, Leiter des Lenkungsgremiums einer Zertifizierungsstelle für 
QM-Systeme / Personal

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023 bis 11.11.2023
Gebühr: € 2890,00
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Interne:r Qualitätsauditor:in ISO 9001 (TAW Cert)
Anerkannte Ausbildung mit akkreditiertem Abschluss, Lehrbrief und 3 Präsenztagen

Seminarinhalt
Aktueller Stand des Qualitätsmanagements und der Zertifizierungen
DIN EN ISO 9000ff
 » Aktueller Stand der ISO 9000 – Normenfamilie
 » Die Struktur der ISO 9000 – Normenfamilie
 » Die Anforderungen der ISO 9001
 » Akkreditierung und Zertifizierung
 » Prozessmanagement
 » Der Auditprozess
 » Auditplanung
 » Auditvorbereitung
 » Auditdurchführung
 » Auditdokumentation
 » Anforderungen an Auditoren und die Auditierung (ISO 19011)
 » Das Zertifizierungsaudit nach DIN EN ISO 17021
 » Zertifikatsprüfung TAW Cert (schriftlich & mündlich)

Bitte beachten Sie die Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung!

Teilnehmerkreis (m/w/d)
QM-Beauftragte, Mitarbeiter des Qualitätswesens sowie Fach- und Führungskräfte, 
die mit der Durchführung interner Qualitätsaudits betraut sind oder solche über-
nehmen sollen.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Dieter Heinisch
Technische Hochschule Nürnberg
Qualitätswissenschaftler, Unternehmensberater, vereidigter Sachverständiger für 
Qualitätssicherung, Leiter des Lenkungsgremiums einer Zertifizierungsstelle für 
QM-Systeme / Personal

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.12.2023 bis 09.12.2023
Gebühr: € 1640,00
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Qualitätsmanager:in ISO 9001 (TAW Cert)
Anerkannte Ausbildung mit akkreditiertem Abschluss, Lehrbriefen und 4 Präsenztagen

Seminarinhalt
Präsenzphase 1 (Lehrbrief 1)
Wahrscheinlichkeitsrechnung 
 » Grundlagen 
 » Arten statistischer Ereignisse 
 » Selbstkontrollaufgaben 

Kennzahlen der Statistik 
 » Der Arithmetische Mittelwert 
 » Weitere statistische Mittelwerte 
 » Klassieren von Daten 
 » Relative Häufigkeit 
 » Summenhäufigkeit 
 » Die Spannweite R (Range) 
 » Die Standardabweichung 
 » Die Normalverteilung 
 » Die Summenkurve 
 » Das Wahrscheinlichkeitsnetz 

Maschinenfähigkeit und Prozessfähigkeit 
 » Zufallseinflüsse und systematische Einflüsse 
 » Abschätzung der Maschinenfähigkeit 
 » Abschätzung der Prozessfähigkeit 
 » Abschätzung der Prozessfähigkeit bei einem Merkmalsmittelwert außerhalb der 
Toleranzmitte 

Statistische Prozessregelung 
 » Bestimmung der Eingriffsgrenzen 
 » Führen der Regelkarte 
 » Ereignisse auf der Regelkarte 
 » Festlegung des Entnahmeintervalls von Stichproben 
 » Festlegung des Stichprobenumfangs 
 » Anwendung der Regelkartentechnik im nichttechnischen Bereich 

Selbstkontroll- und Übungsaufgaben
Präsenzphase 2 (Lehrbrief 2)
Die ISO 9000 - Familie (Aktualisierung des Wissens) 
 » ISO 9000:2015
 » ISO 9001:2015
 » ISO 9004:2009

Total Quality Management – EFQM-Modell
Qualitätsmanagementsysteme in der Automobilindustrie 
 » QS 9000
 » VDA 6.1
 » IATF 16949

Weitere Managementsysteme
 » Umweltmanagementsysteme nach ISO 14001
 » HACCP-Konzept

Betriebliches Vorschlagswesen 

Qualitätszirkel
KVP-Kaizen 
 » Das Toyota-Produktionssystem
 » Die 7 Arten der Verschwendung
 » Lean Administration

Qualitätsinformation 
 » Definitionen und Unterschiede

Qualitätskosten 
 » Fehlerverhütungskosten, Prüfkosten, Fehlerkosten
 » Qualitätskostenberichte
 » Fehlerschlüssel

Fehlermöglichkeits- und -einflussanalyse FMEA
 » Methodik und Vorgehensweise
 » FMEA-Arten
 » Regeln zur FMEA-Durchführung

Benchmarking 
Quality Function Deployment 
6-Sigma 
Ishikawa-Diagramm 
Poka-Yoke 
Kreativitätstechniken 
 » Brainstorming
 » Brainwriting
 » Delphi-Methode
 » Synektik

Projektmanagement 
Motivationstheorien 
Gesetzliche Regelungen 
Zertifikatsprüfung TAW Cert (schriftlich & mündlich)
Bitte beachten Sie die Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung!

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach-/Führungskräfte in den Fachbereichen Qualitätssicherung/Qualitätsmanage-
ment, Entwicklung und Konstruktion, Fertigung, Vertrieb/Kundenbetreuung (alle 
Branchen)

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Dieter Heinisch
Technische Hochschule Nürnberg
Qualitätswissenschaftler, Unternehmensberater, vereidigter Sachverständiger für 
Qualitätssicherung, Leiter des Lenkungsgremiums einer Zertifizierungsstelle für 
QM-Systeme / Personal

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 17.11.2023 bis 02.12.2023
Gebühr: € 2390,00
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Qualitätsauditor:in ISO 9001 (TAW Cert)
Anerkannte Ausbildung mit akkreditiertem Abschluss, Lehrbrief und 3 Präsenztagen

Seminarinhalt
Bewertung von Qualitätsmanagementsystemen
 » Qualität und Fehler
 » Qualitätsmanagementsysteme nach ISO 9001, Aktualisierung des Wissens
 » Welche Beurteilungsmöglichkeit der Wirksamkeit gibt es?
 » Was ist ein Qualitätsaudit?
 » Welche unterschiedlichen Qualitätsaudit-Arten gibt es?
 » Wer leitet ein Qualitätsaudit?
 » Wann findet ein Qualitätsaudit statt?
 » Wie wird es durchgeführt?

Die Auditnormen DIN EN ISO 19011 und DIN EN ISO 17021
Zweck des Qualitätsaudits
Der Auditierte: Vorbereitung und persönliches Verhalten
Der Auditor: Anforderungen und Aufgaben
Planung von Qualitätsaudits
Vorbereitungen des Auditors auf ein Audit
 » Merkpunkte für die Auditvorbereitung
 » Besonderheiten bei der Vorbereitung
 » Auditanmeldung
 » Besonderheiten bei der Vorbereitung von Verfahrens- und Produktaudits

Erstellung von Checklisten und Frageformen/-katalog
Ablauf des Audits
 » Möglichkeiten der Auditdurchführung
 » Einführungsgespräch, Untersuchung, Befragung
 » Auditabweichung, Interviewbewertung
 » Ursachenermittlung und Korrekturmaßnahmen
 » Schlussgespräch
 » Übergeordnete Analyse des Audits - die Managementbewertung

Dokumentation des Audits
Zertifikatsprüfung TAW Cert (schriftlich & mündlich)
Bitte beachten Sie die Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung!

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte in den Fachbereichen QS/QM, Entwicklung und Konstruk-
tion, Fertigung, Vertrieb, Kundenbetreuung, Dienstleistungsentwicklung

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Dieter Heinisch
Technische Hochschule Nürnberg
Qualitätswissenschaftler, Unternehmensberater, vereidigter Sachverständiger für 
Qualitätssicherung, Leiter des Lenkungsgremiums einer Zertifizierungsstelle für 
QM-Systeme / Personal

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.12.2023 bis 09.12.2023
Gebühr: € 1890,00

Aktuelle Normen im Qualitätsmanagement - Update für Qualitätsverantwortliche
Aktualisieren Sie Ihr Normenwissen im QM - ISO 9001:2015 - ISO 9000ff - ISO 9004 - ISO 19011 - ISO 17021

Seminarinhalt
Der aktuelle Stand des Qualitätsmanagements
Der aktuelle Stand der QM-Zertifizierungen
Die veränderten Inhalte der ISO 9000:2015
Veränderungen in der Struktur der ISO 9001:2015
 » Was verlangt die ISO Directives Part 1 ISO Supplement  
Annex SL 2012 Appendix 2

Die veränderten Anforderungen der ISO 9001:2015
 » Wie viel Risikomanagement benötigt Ihr QM-System?
 » Wie führt man eine Stakeholder-Analyse durch?

Die Umsetzung der Änderungen im betrieblichen Qualitätsmanagementsystem
Die Chancen, tatsächlichen Zusatznutzen für das Unternehmen aus der Normen-
revision zu generieren
Die Änderungen in der ISO 9004:2018
Die Revision der ISO 19011:2018
Der aktuelle Stand der Normen im Bereich ISO 17000
Abschlussdiskussion

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Leiter Qualitätswesen, Qualitätsmanager, QMB, Interne Auditoren, Geschäftsführer, 
Prozessverantwortliche, IMS-Beauftragte und Auditoren, etc.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Dieter Heinisch
Technische Hochschule Nürnberg, Qualitätswissenschaftler, Unternehmensberater, 
vereidigter Sachverständiger für Qualitätssicherung, Leiter des Lenkungsgremiums 
einer Zertifizierungsstelle für QM-Systeme und Personal

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 27.10.2023 
Gebühr: € 590,00
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Kennzahlen im Qualitätsmanagement
Mit KPIs Verbesserungen messen und faktengestützt entscheiden

Seminarinhalt
Definition von Kennzahlen
 » Instrument des Controllings
 » Strategische Erfolgsfaktoren 

Funktion und Risiken von Kennzahlen
 » Entscheidungsfunktion 
 » Kontrollfunktion 
 » Koordinationsfunktion 
 » Interpretation von Kennzahlen 

Kennzahlenkategorien
 » Operative und strategische Kennzahlen

Kennzahlenarten
 » Absolute Kennzahlen 
 » Relative Kennzahlen

Darstellung von Kennzahlen
 » Grafische Darstellungsmöglichkeiten 
 » Cockpit/Dashboard

Zusammenspiel und Steuerung von Kennzahlen
 » Kennzahlen im Prozessmanagement 
 » Kennzahlen im Rahmen „Management by Objectives“

Praxisrelevante Kennzahlen
 » Qualitätskennzahlen
 » Produktionskennzahlen
 » Finanzkennzahlen

Kennzahlensystem
 » Balanced Scorecard
 » Du-Pont System

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach-/Führungskräfte in den Fachbereichen Qualitätssicherung/ Qualitätsmanage-
ment, Entwicklung und Konstruktion, Fertigung, Vertrieb/Kundenbetreuung (alle 
Branchen)

Seminarleiter:innen
Langjährig erfahrene Trainer und Berater mit dem Themenschwerpunkt Kennzahlen 
aus der herstellenden Industrie.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 06.09.2023 
Gebühr: € 690,00
Online, 15.12.2023
Gebühr: € 690,00

DIN EN 10204 – Prüfbescheinigung und andere Konformitäts- und Prüfdokumente
Korrekte Anwendung in der Lieferkette – praxisnahe betriebliche Umsetzung

Seminarinhalt
Normenübersicht
DIN EN 10204 Prüfbescheinigungen 
Werksbescheinigung 2.1, Werkszeugnis WZ 2.2, Abnahmeprüfzeugnis APZ 3.1 / 
3.2 für Werkstoffe/Halbzeuge, komplexe Produkte
 » Anwendungsbereiche, Konformitätsaussage, Art und Angabe der Prüfergebnisse,
 » Übernahme von Daten aus Vorstufen (Lieferkette),
 » Rolle und Aufgaben von: Besteller, Hersteller, Händler, Abnahmebeauftragter,
 » Rechtsverbindlichkeit, Unterschriften u.ä.

DIN EN ISO 16228 Prüfbescheinigungen für mechanische Verbindungselemente 
(F2.1, F2.2, F3.1, F3.2)
 » Anwendungsbereich, Abgrenzung zu DIN EN 10204
 » Zuständigkeiten, Aussteller der Dokumente
 » Vorteile der neuen Norm

DIN EN ISO/IEC 17050 Konformitätserklärung des Anbieters - Vorteil: universelle 
Anwendbarkeit
 » Voraussetzung zur Ausstellung 
 » Weitere Konformitäts- und Prüfdokumente
 » Prüfberichte für zerstörungsfreie Prüfungen

CoC Zertifikat
 » Rechtliche Aspekte von Konformitäts- und Prüfdokumenten
 » Vertrag, Haftung, persönliche Verantwortung
 » Rechtsfolgen fehlerhafter / fehlender Dokumente
 » Typische Fallbeispiele aus der Praxis
 » Fehlerhafte oder suboptimale Dokumente 
 » Praxistipps und Arbeitshilfen für Aussteller und Überprüfer solcher Dokumente

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen aus Konstruktion, Verkauf, Produktion, technischem Einkauf, Quali-
tätsmanagement und -sicherung, Handel, Abnahmebeauftragte von Unternehmen, 
Abnahmeorganisationen

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Petra Feyer
Stranghöner Ingenieure GmbH
Maschinenbauingenieurin, Geschäftsführerin, über 20 Jahre Erfahrung als Projekt-
ingenieurin und in leitender Funktion als Laborleiterin und Inspektionsleiterin in 
der Werkstofftechnik und Werkstoffprüfung, Qualitätssicherung, Verfahrens- und 
Fertigungstechnik. Ingenieursdienstleistung von der Baumusterzulassung, über die 
Erstellung von Prüfprogrammen bis zur Begleitung von Konformitätsbewertungsver-
fahren. Frau Feyer ist ferner tätig als Gutachterin bei Schadensfällen an metallischen 
Werkstoffen, Bauteilen und Anlagen, Lead Auditorin DIN EN ISO/IEC 17025, Lehr-
beauftragte der Hochschule Bochum, Dozentin und Ausbilderin für Werkstoffprüfer/
innen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.10.2023
Gebühr: € 840,00
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Prüfmittelbeauftragter (TAW Cert)
Umgang mit Prüfmitteln für Produktion, QS, Messraum und Labor

Seminarinhalt
Grundlagen
 » Was ist Qualität? Messen / Prüfen im Fertigungsprozess 
 » Qualitätsmerkmale - Konformitätsbestätigung, Forderung und Nachweis
 » Grundlagen der Metrologie (SI-Einheitensystem, 
 » Begriffe: Messen und Prüfen, Eichen und Kalibrieren, Akkreditierung, Konformitäts-
bestätigung, Referenzbedingungen, Normale, Verifizierung etc.)

 » Internationale Struktur des Messwesens (Metrologie)
 » Aufgaben von PTB, DAkkS, DKD, Eichamt

Mess- und Prüfmittelverwaltung
 » Zweck und Bedeutung der Mess- und Prüfmittelverwaltung
 » Normforderungen richtig interpretieren: 
 » DIN EN ISO 9001, IATF 16949, DIN EN ISO 13485
 » Elemente der Mess- und Prüfmittelverwaltung
 » Normen zur Mess- und Prüfmittelüberwachung:
 » DIN EN ISO 10012, DIN 32937, DIN ISO/IEC 17025, DAkkS Richtlinien

Mess- und Prüfmittelüberwachung
 » Mess- und Prüfmittelauswahl
 » Eignungsfeststellung (Einführung MSA, etc.)
 » Überwachungsintervalle: Festlegung und Dynamisierung
 » Rückführung: Kalibrierhierachie, Stufen der Rückführung inkl. Rolle externer Labore, 
Rückverfolgbarkeit

 » Kalibrierung intern/extern
 » Richtlinien zur Kalibrierung: VDI/VDE/DGQ 2618, 
 » VDI/VDE/DGQ 2622, DAkkS / DKD Richtlinien
 » Auswahl und Qualifizierung von externen Kalibrierdienstleistern
 » Kalibrierstatus
 » Kalibrierergebnisse außerhalb der Spezifikationen
 » Elemente einer Prozessbeschreibung zur Mess- und Prüfmittelüberwachung

Messunsicherheit
 » Elemente der Messunsicherheit
 » Berücksichtigung der Messunsicherheit
 » Optimierungspotential der Messunsicherheit bei der internen Kalibrierung
 » Messunsicherheit in den Stufen der Rückführung
 » Berücksichtigung der Messunsicherheit bei der Konformitätsbewertung von Mess- 
und Prüfmitteln

Dokumentation
 » Verfahrens-/Prozessbeschreibung
 » Inhalt/Analyse/Bewertung von Kalibrierscheinen
 » Erstellung von sachgerechter Nachweisdokumentation
 » Auswertung von Kalibrierergebnissen (Lebenslauf eines Messmittels)
 » Einsatz von Software zur Mess- und Prüfmittelüberwachung

Zertifikatsprüfung TAW Cert (schriftlich) 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fachpersonal aus Produktion, QM, QS, Prüfmittelverwaltung, Messraum, Labor, 
Prozessmanagement.

Seminarleiter:innen
Miroslav Zupunski
zupconcept, Heilbronn, langjähriger Qualitätsleiter (Lehren- und Prüfstandbau) Six 
Sigma Black Belt, zertifizierter Prozessauditor oder Team zupconcept: Trainer mit 
langjähriger Erfahrung in Qualitätsmanagement und QS.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023 bis 25.10.2023
Gebühr: € 1340,00
Altdorf b. Nürnberg, 05.12.2023 bis 06.12.2023
Gebühr: € 1340,00
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Updateschulung für Prüfmittelbeauftragte und Kalibrierlaborverantwortliche
Anwendung des Regelwerks und wertvolle Tipps, um Ihre Prüfmittelmanagement weiter zu entwickeln

Praxisgerecht Kalibrieren
Kalibrierung mechanischer und elektrischer Messmittel - Messabweichungen - Messunsicherheit - Dokumentation

Seminarinhalt
Regelwerke und Normen für das Prüfmittelmanagement
Nationale und internationale Regelwerke
 » ISO 9001:2015
 » ISO 10012
 » IATF 16949
 » ISO 13485
 » VDA 5
 » MSA
 » ENV 13005
 » DIN EN ISO/IEC 17025

Praxisgerechte Interpretation der Regelwerke
Zeichnungsdarstellung von Prüfprozessen und -systemen
 » DIN EN ISO 14253-2:2011
 » geometrische Produktspezifikation (GPS)
 » Schätzung der Unsicherheit

Planung und Durchführung der Prüfmittelüberwachung
 » Wahl der richtigen Prüfintervalle, Anpassungskriterien
 » Identifikation der Prüfmittel
 » Kennzeichnung des Kalibrierstatus
 » Kalibrierung / Bestätigung / Verifizierung der Prüfmittel
 » Ermittlung der Messunsicherheit
 » Rückverfolgbarkeit / Rückführbarkeit auf Bezugsnormale
 » Protokollieren und Dokumentieren
 » Anforderungen an ein Kalibrierlabor nach DIN EN ISO/IEC 17025

Erstellung von Prüfanweisungen zur Prüfmittelüberwachung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Prüfmittelbeauftragte / Prüfmittelverantwortliche und Kalibrierlaborverantwortliche 
mit grundlegender theoretischer Vorbildung und praktischer Erfahrung.

Seminarleiter:innen
Miroslav Zupunski
zupconcept, Heilbronn, langjähriger Qualitätsleiter (Lehren- und Prüfstandbau), Six 
Sigma Black Belt, zertifizierter Prozessauditor

Ort/Termin/Gebühr
Online, 15.11.2023 
Gebühr: € 690,00

Seminarinhalt
Forderung an Prüfmittel in den Normen
(ISO 9001, VDA, IATF 16949, ISO 17025, ...)
Grundlagen Kalibrieren und Justieren
Geometrische Produktspezifikation (GPS)
DIN EN ISO 14253-2:2011 - Schätzung der Unsicherheit bei der Kalibrierung von 
Messgeräten und Produktprüfung
Rückführbarkeit/Rückverfolgbarkeit auf nationale Normale
Ermittlung von Messunsicherheiten
Spezifikationen von mechanischen und elektrischen Messgeräten
Kalibrierung mechanischer und elektrischer
Messgeräte
 » Datenreduktion
 » Ergebnisvisualisierung

Normgerechte Dokumentation der Messergebnisse
Reproduzierbarkeit
Auswertung der Messergebnisse
Praxisteil: Demonstration der Kalibrierung am Beispiel eines Messschiebers und 
Multimeters, Auswertung, Bewertung, Fehlerbehandlung, Diskussion in Gruppen-
arbeit

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte sowie Messtechniker aus den 
Bereichen:
 » Qualitätssicherung 
 » Qualitätsmanagement
 » Kalibrierlabore
 » Prüfmittelverwaltung

Seminarleiter:innen
Miroslav Zupunski
zupconcept, Heilbronn,
langjähriger Qualitätsleiter (Lehren- und Prüfstandbau), Six Sigma Black Belt, zerti-
fizierter Prozessauditor

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023
Gebühr: € 690,00
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ISO/IEC 17025 - Systemanforderungen an Prüf- und Kalibrierlabore 
für Kalibrierlabore, Prüf- und Messräume nach ISO/IEC 17025:2018-3

Seminarinhalt
Aktuelle Forderungen und Normen für Labore
 » ISO 9001:2015
 » DIN EN ISO/IEC 17025:2018 incl. Neuerung zur vorherigen Version
 » DIN EN ISO 10012
 » IATF 16949

Anforderungen an das Management und Management-Bewertung
 » Organisation / Managementsystem
 » Lenkung der Dokumente, Daten und
 » Aufzeichnungen
 » Angebote / Verträge / Auftragsverfolgung
 » Beschaffung / Fremdvergabe von Prüf- und Kalibrierleistungen
 » Beschwerden / Lenkung von Fehlern
 » Vorbeugung von Fehlern, Korrekturmaßnahmen
 » Audits, Management-Bewertung

Technische Anforderungen
 » Personal, Räumlichkeiten, Umgebung
 » Prüf- und Kalibrierverfahren und deren
 » Validierung
 » Einrichtungen und messtechnische Rückführung
 » Probennahme
 » Handhabung von Prüf- und Kalibriergegenständen
 » Sicherung der Qualität der Prüf- und Kalibrierergebnisse
 » Ergebnisberichte

Messsystemanalyse
 » Messunsicherheit nach GUM
 » MSA 4th Edition nach AIAG

Prüfprozesseignung nach VDA 5

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Labor, Messraum, Verwaltung, Qualitätsmanagement 
sowie Qualitätsbeauftragte, Auditor:innen, und Ausbilder:innen

Seminarleiter:innen
Miroslav Zupunski,
zupconcept, Heilbronn
Unternehmensberatung für Projekt- und Qualitätsmanagement mit eigenem 
Lehren- Prüfstandbau, langjähriger Qualitätsleiter, Six Sigma Black Belt, zertifizierter 
Prozessauditor
oder
Team zupconcept: Trainer:in mit langjähriger Erfahrung in Qualitätsmanagement 
und Qualitätssicherung

Ort/Termin/Gebühr
Online, 13.11.2023 bis 14.11.2023
Gebühr: € 1140,00

Geometrie und Qualität von Passverzahnungen
Einsatzmöglichkeiten und Qualitätsprüfung in der Praxis

Seminarinhalt
Grundlagen
 » Verschiedene Einsatzmöglichkeiten
 » Stärken und Schwächen von PV
 » Geometrie der Passverzahnung
 » Passungssystem
 » Toleranzsystem
 » Übersicht der gängigen Normen
 » Darstellung auf Zeichnungen
 » Mögliche Herstellverfahren

Qualitätssicherung
 » Übersicht Qualitätsmerkmale
 » Prüfmethoden für Actual-Maße
 » Prüfmethoden für Effective-Werte
 » Praktische Erfahrung mit Effity-Spiel
 » Prüfung der Einzelabweichung
 » Prüfung der Lageabweichung 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeiter:innen, die mit der Technologie „Passverzahnungen“
 » befasst sind, insbesondere aus den Bereichen Prüfmittel und Qualitätssicherung, 

Produktionsplanung, Konstruktion und Entwicklung, technischer Einkauf.

Seminarleiter:innen
Norbert Weiss,
FRENCO GmbH, Altdorf
Frenco ist seit über 40 Jahren Spezialist auf dem Gebiet der Fertigungsmesstechnik 
von Lauf- und Passverzahnungen. Das Unternehmen ist in nationalen und internatio-
nalen Normausschüssen vertreten. 
Herr Weiss ist seit 35 Jahren bei Frenco beschäftigt und hat weitreichende Erfah-
rung in den Bereichen: Herstellung von Verzahnungen, Montage von Messgeräten, 
Erstellen von Prüfzertifikaten, Konstruktion von Mess- und Prüfmitteln

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 10.10.2023 bis 11.10.2023
Gebühr: € 1240,00
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Prüfmittelfähigkeit und Messsystemanalyse (MSA 4th Edition)
Berechnung der Messunsicherheit - geeignete und fähige Mess- und Prüfmitteln einsetzen

Seminarinhalt
Definitionen und Begriffe
Forderungen der verschiedenen Normen
 » ISO 9001
 » ISO 10012
 » IATF 16949
 » MSA-Handbuch 4th Edition (AIAG)
 » VDA 5/Prüfprozesseignung

Auswertung von Messdaten – Messabweichung und Einflussgrößen
Berechnung der Messunsicherheit 
Vorgehensweise bei der Fähigkeitsuntersuchung
 » Methoden zur Analyse - die Verfahren der MSA
 » Durchführung der Messsystemanalyse 
 » Auswertung, Eignungskennwerte und Beurteilung der MSA-Analyseergebnisse
 » Vor- und Nachteile der Verfahren, 
 » Unterschiede in den Forderungen verschiedener Normen
 » Voraussetzung und Einsatzgebiete der Verfahren 

Gruppenübungen mit umfangreichen Rechenbeispielen aus der Praxis 
verschiedener Branchen
Fallbeispiele – fähige und nichtfähige Messsysteme
Erfahrungsaustausch und Diskussion

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte aus:
 » Prüfabteilungen, Prüfmittelbeauftragte
 » Qualitätssicherung 
 » Mess- und Kalibrierlaboren
 » Fertigungsplanung und –steuerung
 » Produktion

Seminarleiter:innen
Miroslav Zupunski
zupconcept, Heilbronn, Langjähriger Qualitätsleiter (Lehren- und Prüfstandbau), Six 
Sigma Black Belt, zertifizierter Prozessauditor

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 07.12.2023 bis 08.12.2023
Gebühr: € 1140,00

Automotive Core Tools
QM-Methoden in der Automobil- und Zulieferindustrie

Seminarinhalt
APQP - Projektmanagement
 » Phasen und Schnittstellen im Projektmanagement 
 » Projektverantwortung
 » Projektdokumentation

FMEA – Risikoanalyse bei der Produkt und Prozessentwicklung 
 » Risikoanalyse im Rahmen der Produktentwicklung
 » Kundenorientierung sicherstellen
 » Herstellbarkeit gewährleisten
 » Gesetzeskonformität bewahren
 » Risiken in den Herstellungsprozessen frühzeitig beeinflussen
 » Lernende FMEAs
 » Einsatz von FMEA-Software kontra Excel-Sheets

MSA – Messsystemanalyse
 » Messvorgang als Prozess betrachten 
 » Bewertung der Ungenauigkeit

Prozessfähigkeitsbewertung und Maschinenfähigkeit
 » Bewertung der Qualität von Herstellprozessen
 » (Cpk-Werte verstehen) 
 » Streuung ermitteln, bewerten und optimieren

SPC – Überwachung der Prozessfähigkeit
 » Frühzeitig auf Defizite in Ihren Herstellungsprozessen aufmerksam werden, bevor 
Fehler am Produkt auftreten

PPAP – Produktionsteil Freigabeverfahren
 » Vorgaben zur Freigabe von Produktionsteilen

Anforderungen der QSV
 » Qualitätssicherungsvereinbarung beachten 

8d-Report – Fehlerbearbeitung
 » Aus Fehlern lernen - den Kunden trotz Reklamation begeistern
 » Als Zusammenfassung eines funktionierenden Prozesses

5S – Ordnung und Sauberkeit
 » Ordnung und Sauberkeit - mehr als nur aufräumen
 » Systematische Vorgehensweise 

5-why und Ishikawa zur Ursachenanalyse
 » Stärken und Schwächen der Methoden

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Das Seminar „Core Tools“ richtet sich an verantwortliche Fach- und Führungskräf-

te sowie Projektmanager:innen aus allen technischen Bereichen der Automobil-
zulieferindustrie. 

 » Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminarleiter:innen
Richard Barker
QSulting Quality & Riskmanagement, Hilden 
mit mehr als 8 Jahren Berufserfahrung in der Automobilindustrie.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.11.2023 bis 21.11.2023
Gebühr: € 1140,00
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Produktaudit nach VDA 6.5
einschließlich Requalifikationsprüfung für Produkte

Seminarinhalt
Ziele des Produktaudits nach VDA 6.5
Abgrenzung zu anderen Auditarten 
Requalifizierung von Produkten
Voraussetzungen für die Durchführung von Produktaudits
Ablauf eines Produktaudits
 » Vorbereitung
 » Durchführung
 » Ergebnisbewertung
 » Gruppenübung

Dokumentation von Produktaudits
Verbesserungsregelkreise (Lessons Learned)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen aus der Qualitätssicherung und dem Qualitätsmanagement, sowie 
alle Personen, die Produktaudits planen und durchführen.

Seminarleiter:innen
Langjährig erfahrene Trainer und Berater aus der herstellenden Industrie.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 17.11.2023
Gebühr: € 690,00

Prozess- und Lieferantenauditor:in VDA 6.3 (TAW Cert) in der Automobilindustrie

Seminarinhalt
Prozess- und Lieferantenaudit 
 » Anforderungen zur Lieferantenauswahl und -bewertung (ISO 9001, ISO 19011 und 
IATF 16949)

 » Produkthaftung und Kundenzufriedenheit
 » Einbindung der kundenspezifischen Forderungen
 » Berücksichtigung der lieferanten-, produkt- und prozessbezogenen Informationen

Anforderungen an Auditoren
 » DIN EN ISO 19 011 ff. 
 » Verhaltens- und Gesprächstechniken, Auditorenqualifikation, Verhaltenskodex für 
Auditoren

Prozessorientierter Ansatz und Risikoanalyse
 » Prozessorientierung – Norm
 » Turtle – „Schildkrötenanalyse“
 » Risikoanalyse, identifizieren von Produkt-/Prozessrisiken

Auditprozess angelehnt an VDA 6.3
 » Auditprogramm, -auftrag, Vorbereitung, Durchführung
 » Auditplan, -fragen, -unterlagen und Auditbewertung 
 » Risikoanalyse, identifizieren Bewertung Prozessaudit 
 » Feststellungen (Auditnachweise) ermitteln, fachspezifisch bewerten und dokumen-
tieren, Praxisbeispiele

 » Auditbericht und Korrekturmaßnahmen
 » Auditdokumentation 
 » Risikobeurteilung, -bewältigung und Risikoüberwachung

VDA 6.3 Prozessfragenblöcke
Aufbau des Fragenkataloges
 » P1 – Potenzialanalyse 
 » P2 – Projektmanagement
 » P3 – Planung der Produkt- und Prozessentwicklung
 » P4 – Realisierung der Produkt- und Prozessentwicklung
 » P5 – Lieferantenmanagement
 » P6 – Prozessanalyse Produktion
 » P7 – Kundenbetreuung/Kundenzufriedenheit/Service

Bewertung Prozessaudit 
 » Bewertung der Einzelfragen
 » Bewertung der Unterelemente zur Prozessanalyse
 » Gesamtbewertung und Abstufungsregeln
 » Auditeinstufung
 » Auswerteformulare und Übersichten

Potenzialanalyse und Wissensspeicher
Praxisübung
Zertifikatsprüfung (TAW Cert)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Manager, Projektleiter, Prozessentwickler, Arbeitsvorbereiter, Einkäufer, Meister, 
Mitarbeiter QM und Auditoren.

Seminarleiter:innen
Langjährig erfahrene Trainer und Berater aus der Automobil- und Zulieferindustrie.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 18.10.2023 bis 20.10.2023
Gebühr: € 1790,00
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Prüfmittelüberwachung
Praxisgerechte Anwendung der DIN EN ISO 10012

Seminarinhalt
Prüfmittelüberwachung im Industrieunternehmen 
 » Anforderungen an das Personal 
 » Umgang mit Messmitteln 
 » Umgebungsanforderung 
 » Prozessanforderungen

Ziel der Prüfmittelüberwachung 
 » Überblick über Normforderungen 

 » DIN EN ISO 9000
 » VDA 6.1
 » IATF 16949
 » DIN EN ISO 10012

 » Messmittelarten und Klassen 
 » DAKKS 

Messmittelfähigkeiten
 » Verfahren zur Fähigkeits-Analyse
 » Normalverteilung 
 » MSA
 » Ermittlung der Messunsicherheit 
 » Umgang mit fehlerhaften Prüf- und Messmitteln 

Mehrwert der Prüfmittelverwaltung 
 » PDCA / 8D Report 
 » Fehlervermeidung 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fachpersonal aus Qualitätsmanagement, Qualitätsprüfung und -sicherung, Prüfmit-
telüberwachung und Fertigung, Mitarbeiter:innen von Kalibrierlaboren.

Seminarleiter:innen
Miroslav Zupunski
zupconcept, Heilbronn
Langjähriger Qualitätsleiter (Lehren- und Prüfstandbau), Six Sigma Black Belt, int. 
Auditor TS 16949, zertifizierter Prozessauditor.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.10.2023
Gebühr: € 690,00
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Wirtschaft & Management 

Umwelt- und  
Nachhaltigkeits- 
management 
taw.de/umwelt-und-nachhaltigkeitsmanagement

Energiemanagementbeauftragte:r (TAW Cert) nach ISO 50001
Inkl. neuer Anforderungen aus der ISO 50001:2018

Seminarinhalt
Im Überblick
 » Zielsetzungen und grundsätzliche Strukturen von Managementsystemen
 » Steuerrechtliche Aspekte des EnMS
 » Rechtliche Rahmenbedingungen

EnMS nach DIN EN ISO 50001 Anforderungen
 » Begriffe und Definitionen
 » Energiepolitik
 » Energetische Leistung: Ermittlung und Bewertung, Handlungsfelder
 » Ziele und Aktionspläne
 » Energiekennzahlen
 » Lenkung energierelevanter Abläufe
 » Energetische Betrachtung bei der Beschaffung
 » Rechtskonformität
 » Schulung, Informationen managen, Bewusstseinsbildung
 » Dokumentenmanagement
 » Verbesserungsprozess

Integration in bestehende Managementsysteme
 » Integrative Aspekte von Energie- und Umweltmanagementsystemen
 » Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung von EnMS
 » Praxisbeispiele

Vorgehensweise bei der Einführung eines EnMS
 » Projektplanung 
 » Zeithorizonte

Praxis Energiemanagement: Energieeffizienz dauerhaft sicherstellen
 » Energiekennzahlen und -controlling
 » Energiemessnetze
 » Ermittlung und Erschließung von Einsparpotenzialen
 » Betrachtung von Produktionsprozessen, Instandhaltung und Infrastruktur hinsicht-
lich der Energieeffizienz

 » Beispiele für Verbrauchs- und Kostensenkungspotenziale
Zertifikatsprüfung (TAW Cert)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen: Qualität, Umwelt, Produktion / Instand-
haltung, Einkauf, elektrische Anlagen. Außerdem Geschäftsführer, techische Leiter 
sowie Betriebsleiter

Seminarleiter:innen
Dozententeam mit mehrjähriger Erfahrung in Effizienzprojekten und Beratung bei 
der Einführung von Energiemanagementsystemen

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 11.10.2023 bis 13.10.2023
Gebühr: € 1790,00
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Umweltmanagementbeauftragte:r (TAW Cert)
Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 aufbauen und weiterentwickeln

Seminarinhalt
Inhalte und Anforderungen der ISO 14001:2015
 » Kontext der Organisation
 » Umweltpolitik- und deren Ziele
 » Umweltaspekte 
 » Produktlebenswegbetrachtung
 » Chancen und Risiken
 » Bindende Verpflichtungen
 » Notfallvorsorge
 » Managementsystembewertungen und Audits
 » Umweltleistungskennzahlen
 » Verbesserung der Umweltleistung

Managementsystemdokumentation
 » Praxisbeispiele zur Umsetzung der Anforderungen aus ISO 14001:2015

Audits im Umweltmanagementsystem
 » Auditarten und Ziele
 » Planung
 » Beurteilung und Berichte

Bindende rechtliche Anforderungen
 » Überblick Umweltrecht, EU und national
 » Betreiberpflichten, Verantwortlichkeiten, Haftung
 » Abfallrecht / Abfallwirtschaft
 » Gewässerschutz / Wasserrecht
 » Immissionsschutzrecht
 » Anlagengenehmigung
 » Gefahrstoffrecht / Chemikalienrecht

Praxisbeispiele für ein Musterunternehmen:  
Sie erarbeiten in moderierten Workshops Lösungsansätze für die Umsetzung:
 » der umweltrechtlichen Forderungen in die betriebliche Praxis
 » der Normenanforderungen in ein effizientes Umweltmanagementsystem

Zertifikatsprüfung durch TAW Cert

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte, Umweltbeauftragte, interne Auditoren, Management-
beauftragte für Umwelt, Qualität, Energie, Arbeitsschutz sowie Betriebsbeauftragte, 
die Aufgaben im Kontext eines Umweltmanagementsystems nach ISO 14001 über-
nehmen sollen. 

Seminarleiter:innen
Richard Barker
QSulting Quality & Riskmanagement, Hilden 
mit mehr als 8 Jahren Berufserfahrung in der Automobilindustrie.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 22.11.2023 bis 23.11.2023
Gebühr: € 1290,00

Interne:r Umweltmanagementauditor:in (TAW Cert)
Kompaktlehrgang mit Prüfung und Zertifikat des akkreditierten Personalzertifizierers TAW Cert

Seminarinhalt
Inhalte und Anforderungen der ISO 14001:2015
Managementsystemdokumentation
Praxisbeispiele zur Umsetzung der Anforderungen aus ISO 14001:2015
Methodik des Auditierens nach der ISO 19011
Auditplanung
Auditchecklisten für das interne ISO 14001 Audits
Auditdurchführung
Legal Compliance Audits
Anforderungen an Auditoren
Kommunikation- und Fragetechniken
Fallbeispiele und Bewertung einer Auditsituation
Der Auditbericht: Dokumentation und Auswertung, Berichterstattung 
 » Feststellungen, Abweichungen, Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen

Schnittmengen zu anderen Standards Qualität, Arbeitsschutz und Energie 
Zertifikatsprüfung (TAW Cert)
Bitte beachten Sie die Eingangsvoraussetzungen zur Prüfung!

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte, Umweltbeauftragte, interne Auditor:innen, Management-
beauftragte für Umwelt (UMB), Qualität (QMB), Energie (EMB) und Arbeitsschutz 
(AMB) sowie Betriebsbeauftragte, die Aufgaben im Kontext eines Umweltma-
nagementsystems nach ISO 14001 übernehmen und dieses intern auditieren bzw. 
zukünftig auditieren sollen.

Seminarleiter:innen
Richard Barker
QSulting Quality & Riskmanagement, Hilden 
mit mehr als 8 Jahre Berufserfahrung in der Automobilindustrie

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.11.2023 
Gebühr: € 690,00
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Nachhaltigkeit im Einkauf – mehr als das Lieferkettengesetz
Die nachhaltige Supply Chain - Wichtige CSR-Kriterien - Lieferantenbewertung - Praxis-Umsetzung

Seminarinhalt
Bedeutung von Nachhaltigkeit
 » Was genau heißt Nachhaltigkeit?
 » Alternative Strategien der Nachhaltigkeit
 » Wertschätzung der Nachhaltigkeit im B2B-Bereich
 » Sonderstellung des CO2-Footprints

Kriterien, Standards und Labels zur Nachhaltigkeit
 » Globale Ziele nachhaltiger Entwicklung, UN-Agenda 2030 und UN Global Compact, 
Deutscher Nachhaltigkeitskodex

 » ISO 14000 ff. und ISO 26000
 » ILO-Kernarbeitsnormen
 » Labels zu Umwelt- und Sozialstandards

Aspekte der Nachhaltigkeit im Einkauf
 » Sozial-, umwelt- und ökonomieverträgliche Beschaffung
 » Praxisbeispiele gelebter Nachhaltigkeit im Einkauf
 » Nachhaltigkeit: nur Kosten- oder auch Erlösfaktor?

Aktuell: Lieferkettengesetz / Sorgfaltspflichtengesetz
 » Hintergründe zur Entstehung des Gesetzes
 » Welche Pflichten ergeben sich für Unternehmen?
 » Welche Unternehmen sind wann betroffen?

Maßnahmen zur Sicherung von Nachhaltigkeit
 » Was kann der Einkauf überhaupt überblicken?
 » Transparenz und Risikoermittlung in den Warengruppen
 » Das Beispiel einer Wesentlichkeitsmatrix
 » Monitoring über Plattformen
 » Erweiterte Risikoanalyse am Template: Datenbasis, Gefahrenpotenziale, Länderrisi-
ken, Verhaltenskodex, Menschenrechte, Umwelt, Hochrisiko-Lieferanten, Einfluss-
vermögen

 » Social Monitoring über geeignete Plattformen
 » Wertanalyse unter Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit im Lieferantenmanagement
 » Lieferantenselbstauskunft
 » Supplier Code of Conduct
 » Lieferantenbewertung und Lieferantenaudits
 » Risikomanagement unter CSR-Gesichtspunkten
 » Lieferantenentwicklung
 » Definition geeigneter Leistungsindikatoren

Organisatorische Verankerung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich Einkauf, Lieferantenmanagement, 

Supply Chain Management, Logistik, Qualitätsmanagement
 » Nachhaltigkeitsmanager:innen, CSR-Beauftragte
 » aus privaten und öffentlichen Unternehmen

Seminarleiter:innen
Manos Voutsas
ist Partner der Unternehmensberatung Durch Denken Vorne Consult GmbH. Er ver-
fügt über langjährige Einkaufserfahrung in der Industrie und hat zahlreiche Projekte 
zum Thema Nachhaltigkeit und Lieferantenmanagement begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 18.08.2023
Gebühr: € 820,00
Wuppertal, 10.11.2023
Gebühr: € 820,00
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Salesmanagement 
taw.de/vertrieb-und-sales-management

Vertriebscontrolling
Belastbare Daten für die gezielte Marktbearbeitung und Vertriebssteuerung

Seminarinhalt
Vertriebscontrolling als Planungs- und Führungssystem
 » Aufgaben und Ziele des Vertriebscontrollings
 » Organisation und Datenfluss in der Vertriebssteuerung
 » Digitale Tools für das Vertriebscontrolling
 » Einführung neuer Steuerungs- und Controllingsysteme

Kennzahlen und KPIs
 » Top-Kennzahlen für Wirtschaftlichkeit, Rendite, Liquidität
 » Vertriebsziele und absatzpolitische Kennzahlen
 » Bewertung quantitativer und qualitativer Erfolge
 » Was können Kennzahlen messen?

Deckungsbeitragsrechnung im Vertrieb
 » Die vertriebsorientierte Deckungsbeitragsrechnung
 » Break-Even-Analyse und Pay-Off-Betrachtungen
 » Produkt- und Sortimentspolitik mit Deckungsbeiträgen
 » Wie Vertriebspraktiker die Ergebnisse nutzen können

Kundenanalyse
 » Aufbau von Kunden-Database und CRM-System
 » Die Kunden-Deckungsbeitragsrechnung
 » Kundenpotenzial, Kundenwert und Kundenbindung
 » ABC- und Portfolio-Analyse: Risiken und Potenziale der Kundenstruktur
 » Abschied von unrentablen Kund:innen?

Preiscontrolling
 » Preisbildung, Preiskommunikation und Preisdurchsetzung
 » Erlösschmälerungen: die Verlustwirkung von Rabatten
 » Kritische Analyse der Preis und Konditionenpolitik
 » Rabatte und Boni zielgerichtet einsetzen

Steuerung der Mitarbeiter:innen und Verkaufsregionen
 » Leistung und Potenzial im Außen- und -Innendienst
 » Den Außendienst wirtschaftlich einsetzen
 » Optimierung des Zeitmanagements über Besuchsberichte
 » Verbesserung von Preis-, Ertrags- und Kostenbewusstsein
 » Leistungsanreize und Eigensteuerung der Verkäufer:innen 
 » Motivierende Entlohnungsmodelle im Vertrieb

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Vertriebsleiter:innen, Teamleiter:innen, Gruppenleiter:innen, Führungskräfte und qua-
lifizierte Mitarbeiter:innen aus Vertrieb, Verkauf, Sales Management, Kundenservice
Mitarbeiter:innen aus dem (Vertriebs-)Controlling 

Seminarleiter:innen
Ronald Heckl
ist Diplom-Kaufmann, Inhaber der Heckl Consulting Hamburg und international 
tätiger Unternehmensberater mit Fokus auf Vertrieb, Verkauf und Marketing. 
Er unterstützt seine Kunden bei der Marktausrichtung, bei der Optimierung von 
Vertriebsorganisation und Vertriebsprozessen sowie beim Coaching von Verkaufs-
teams. Er ist Autor diverser Veröffentlichungen zum Thema Vertrieb, unter anderem 
des Fachbuchs „Vertriebscontrolling 4.1“.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 05.12.2023 bis 06.12.2023
Gebühr: € 1390,00
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Sales 4.0: Digitalisierung im Vertrieb
Wie Sie Ihren B2B-Vertrieb jetzt zukunftssicher aufstellen!

Seminarinhalt
Digitalisierung im Vertrieb
 » Warum Sie jetzt dringend über Vertriebsdigitalisierung nachdenken sollten
 » Abgrenzung zwischen Digitalisierung im Marketing und Vertrieb
 » Welche Vorteile Ihnen Strategien und Konzepte der Digitalisierung im Vertrieb 
bringen

Werkzeuge des digitalen Vertriebs
 » Customer-Relationsship-Management-Systeme (CRM)
 » Angebotskonfiguratoren (CPQ Configure, Price, Quote)
 » E-Commerce-Systeme
 » Business Intelligence-Systeme für die Analyse und Vertriebsplanung
 » Service Excellence

Meine eigene Digitalisierungsstrategie
 » Teamarbeit: Entwickeln Sie in einer kleinen Gruppe Ihre eigene digitale Vertriebs-
strategie

 » Sales 4.0: Die digitale Vertriebsstrategie
 » Ausblick und Tendenz der Digitalisierung mit künstlicher Intelligenz, Predictive 
Analytics oder Big Data

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen und Führungskräfte aus Vertrieb, Verkauf, Sales Management, 
Account Management, Kundenservice, Marketing, Produktmanagement, Digital 
Business, Prozessmanagement, Organisationsentwicklung

Seminarleiter:innen
Olaf Esters
ist erfahrener Experte für Digitalisierungsprozesse in Unternehmen. Seine über 
30-jährige Karriere im Vertrieb erklärungsbedürftiger Produkte und seine über 20-jäh-
rige Erfahrung in der IT-Branche gibt er in seinen Seminaren an die Teilnehmer:innen 
praxisgerecht weiter. Olaf Esters ist Autor mehrerer Fachbücher und Fachartikel. 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023
Gebühr: € 790,00

Zertifizierte:r Key Account Manager:in (efkam)
Top-Kund:innen optimal betreuen - Strategie, Instrumente, Anforderungen, Arbeitstechnik

Seminarinhalt
Grundlagen des Key Account Managements
 » Key Account Management klar definieren
 » Die Rolle des KAM im Multi-Channel-Vertrieb
 » Die KAM-Organisation prüfen und optimieren
 » Arbeitsweise erfolgreicher Key Account Manager:innen
 » Aufbau und Zusammenarbeit von KAM-Teams

Analyse bestehender und potenzieller Key Accounts
 » Die Vertriebsstrategie bestimmt die Top-Kund:innen
 » Analysetools zur Kundenbewertung in der Praxis
 » Was Kund:innen zu Key Accounts macht

Kundenanalyse
 » Informationsquellen der Kundenanalyse
 » Kundenprofil, Marktsituation und Kennzahlen
 » Ziele, Finanzen und Potenziale des Key Accounts
 » Die Beschaffungsstrategie des Key Accounts
 » Entscheidungsprozesse in der Beschaffung

Die Analyse eines Buying-Centers
 » Beteiligte am Entscheidungsprozess
 » Macht und Einfluss auf Entscheidungen
 » Darstellung und Analyse von Entscheider-Netzwerken
 » Entwicklung von Kontaktstrategien

Wettbewerb und Umfeld
 » Analyse der möglichen Wettbewerber beim Key Account
 » Umfeldanalyse, PEST-Analyse, SWOT-Analyse

Bedarfsanalyse
 » Die Bedeutung der Bedarfsphasen
 » Treiber für Beschaffungsprojekte
 » Individuelle Bedürfnisse von Zielpersonen

Leistungsanalyse
 » Leistungen zur Steigerung der Kundenzufriedenheit
 » Herausstellen von Alleinstellungen beim Key Account
 » Mehrwerte gezielt entwickeln und präsentieren

Value Proposition
 » Entwicklung individueller Mehrwerte
 » Präsentation einer Value Proposition

Zertifikatsprüfung nach efkam®

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Key Account Manager:innen aus B2B- und B2C-Unternehmen, die ihr Wissen 

aktualisieren und mehr Sicherheit erreichen wollen
 » Nachwuchskräfte, Quereinsteiger:innen, die Aufgaben und Methoden des Key 

Account Managements kennenlernen wollen
 » Fach- und Führungskräfte aus Vertrieb, Verkauf, Außendienst, Innendienst, After 

Sales, Export

Seminarleiter:innen
Bernhard Frese
ist Diplom-Ingenieur, selbstständiger Umsetzungsberater und Experte für Produkt- 
und Key Account Management mit über 15 Jahren Führungserfahrung in Vertrieb 
und Marketing. Für die European Foundation for Key Account Management (efkam) 
ist er als zertifizierter Trainer, Consultant und Auditor tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 20.11.2023 bis 21.11.2023
Gebühr: € 1590,00
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Verkaufstraining für Ingenieur:innen und Techniker:innen
Strategie, Taktik und Technik im Vertrieb erklärungsbedürftiger Produkte

Seminarinhalt
Ingenieur:innen und Techniker:innen im Verkauf
 » Erwartungen an Ingenieur:innen und Techniker:innen im Verkauf
 » Aufgaben im technischen Vertrieb
 » Auftreten und Erscheinungsbild
 » Der Weg von der Fachberatung zum Verkauf

Erfolgreiche Kommunikation im Verkauf
 » Der Zugang zu Ihren Kund:innen: die Bedeutung des persönlichen Kontakts
 » Psychologische Aspekte der Verkaufssituation
 » Akzeptanz und Sympathie durch aktives Zuhören
 » Einsatz von Körpersprache
 » Analyse des Kommunikationsverhaltens: persönliche Stärken und Wirkungsmittel

Technik verständlich vermitteln
 » Beratungsgespräche mit Laien und Fachleuten
 » Kein „Technikerlatein“: komplexe Sachverhalte nachvollziehbar beschreiben
 » Firmen-, Produkt- und Nutzenargumentation
 » Produktvorteile aus Kundensicht präsentieren
 » Typische Kommunikationsprobleme

Gesprächssituationen und Verhandlungstaktik
 » Gesprächsvorbereitung und -eröffnung
 » Fragetechnik: Kund:innen zur Entscheidung führen
 » Auf Einwände und Vorwände reagieren
 » Preisdiskussion: Strategie der kleinen Schritte
 » Abschlussphase und Kaufsignale erkennen
 » Erfolge: Fortsetzungen und Fortschritte

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Alle, die erklärungsbedürftige und technische Produkte, Lösungen und Dienst-

leistungen verkaufen
 » Vertriebsingenieure:innen und Techniker:innen im technischen Vertrieb
 » Fach- und Führungskräfte in Verkauf, Außendienst, Beratung, Sales Management, 

(Key) Account Management

Seminarleiter:innen
Haiko Schlund
ist Kommunikations- und Verhandlungstrainer im Trainingsinstitut IWP, mehrfach 
ausgezeichnet mit dem Internationalen Deutschen Trainingspreis. Nach Lehre und 
Maschinenbaustudium hat er umfangreiche Praxiserfahrung in verschiedenen 
Branchen gesammelt, u. a. in den Bereichen Vertrieb, Einkauf, Wertanalyse und 
Betriebsleitung. Zuletzt war er als Geschäftsführer insbesondere für Einkauf und 
Verkauf verantwortlich.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.09.2023 bis 20.09.2023
Gebühr: € 1440,00

Erfolgreich Preise durchsetzen
Verkaufen ohne Rabatte - Sicher und souverän bei der „Preisfrage“ - Abschluss und Marge erzielen

Seminarinhalt
Klarheit über das Preisgespräch
 » Was genau ist der richtige Preis?
 » Warum „zu teuer“ das Natürlichste auf der Welt ist
 » Einkäufer:in – das unbekannte Wesen
 » Die Klassiker der Einkäufer:innen und warum sie funktionieren
 » Was dürfen und was müssen wir im Preisgespräch?
 » Der größte Feind der Verkäufer:innen
 » Tödliche Formulierungen
 » Wirksamer Schutz vor der Salamitaktik
 » Alles ganz anders bei Ihrem Geschäft?

Sicher navigieren im Preisgespräch
 » Schaumermal oder klare Linie?
 » Der richtige Einstieg: Sieger:innen erkennt man schon am Start
 » 9 Meilensteine im Preisgespräch und wie Sie sie erreichen
 » Die Gesprächsführung an sich ziehen und behalten
 » Interventionen, mit der Sie sich aus jeder Lage befreien
 » 3 wirklich teure Fehler – und wie Sie sie sicher vermeiden
 » Erste Hilfe gegen dunkle Rhetorik
 » Der rote Knopf: keine ungewollten Zugeständnisse
 » Richtig aussteigen und wieder einsteigen im Preispoker
 » Was tun, wenn ein Rabatt unumgänglich ist?
 » Wann ist die Zeit reif für den Abschluss?

Mehrwert-Argumentation
 » Was ist eigentlich der Mehrwert Ihres Angebots?
 » Wie stellen Sie den Mehrwert am besten dar?
 » Storytelling in der Mehrwert-Argumentation
 » Seit wann zählt „nur der Preis“?
 » Mit Bordwerkzeugen von Preis auf Leistung umschalten
 » Manöver des Einkaufs und Ihre treffsichere Antwort
 » Argumentieren: der berühmte „eine Spielzug mehr“
 » Wie man Raum für Kompromisse schafft
 » Vorlagen und Musterdialoge – sofort einsetzbar

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich Vertrieb, Verkauf, Sales Management 

– in Außendienst, Innendienst, (Key) Account Management, Technischem Vertrieb, 
After Sales, auch Nachwuchskräfte

 » Selbstständige Unternehmer:innen, Freiberufler:innen, Geschäftsführer:innen, 
Projektleiter:innen, Projektmanager:innen

 » Alle, die in Verhandlungen mit Kund:innen und Geschäftspartner:innen möglichst 
gute Preise erzielen und durchsetzen wollen

Seminarleiter:innen
Peter Kneissl
Inhaber des MERITAGO Instituts – Kompetenz im Preisgespräch. Trainer für Stra-
tegie, Taktik und Rhetorik in Gesprächsführung, Kommunikation und Verhandlung. 
Langjährige Praxiserfahrung als Verkäufer, Verhandlungsführer und Führungskraft.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.11.2023 bis 24.11.2023
Gebühr: € 1390,00



96

Wirtschaft & Management  

info@taw.de | +49 202 7495-111

Verkaufstraining für den Innendienst
Fit für die vertriebsorientierte Kundenbetreuung - Gesprächsführung - Telefontraining

Seminarinhalt
Grundlagen sympathischer und überzeugender Kommunikation
 » Wie gelingt es, eine Beziehung zu Kund:innen aufzubauen und zu erhalten?
 » Steigerung der Ausdrucksfähigkeit durch Wortwahl und Sprechqualität
 » Die wichtigsten Elemente der Gesprächsführung
 » Richtiges Zuhören und richtige Fragetechnik
 » Wie gewinne und behalte ich meinen Anteil an der Gesprächsführung?

Erfolgreich mit Kund:innen telefonieren
 » Die Organisation des Telefonarbeitsplatzes
 » Typische Telefonfehler im täglichen Kontakt
 » Die richtige Meldung am Telefon und warum diese ersten Worte so entscheidend 
sind

 » Stimme und Sprache als Verkaufsfaktoren am Telefon einsetzen
 » Wie wirkt Körpersprache am Telefon?
 » Warum es „Da bin ich nicht zuständig“ nicht gibt
 » Tipps zur Weitergabe wichtiger Informationen aus dem Kundengespräch

Kritische Situationen souverän meistern
 » Zähe Gespräche einfach in Gang bringen
 » Umgang mit Einwänden und Gegenwind
 » Aggressiven Anrufer:innen freundlich den Wind aus den Segeln nehmen
 » Vielredner höflich auf den Punkt bringen

Training verschiedener Situationen aus der betrieblichen Praxis
 » Anfragen und telefonischer Erstkontakt
 » Frage- und Abschlusstechnik im Verkaufsgespräch
 » Rabatte, Preise, Lieferzeiten
 » Reklamationen und Beschwerden
 » After-Sales-Service und Technischer Support
 » Cross- und Up-Selling: Chancen erkennen und nutzen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen mit Kundenkontakt in (Vertriebs-)Innendienst, Kundenservice, Sales 
Support, Vertriebsassistenz, Auftragsabwicklung, Call Center, Empfang, Telefon-
zentrale

Seminarleiter:innen
Haiko Schlund
ist Kommunikations- und Verhandlungstrainer im Trainingsinstitut IWP, mehrfach 
ausgezeichnet mit dem Internationalen Deutschen Trainingspreis. Nach Lehre und 
Maschinenbaustudium hat er umfangreiche Praxiserfahrung in verschiedenen 
Branchen gesammelt, u. a. in den Bereichen Vertrieb, Einkauf, Wertanalyse und 
Betriebsleitung. Zuletzt war er als Geschäftsführer insbesondere für Einkauf und 
Verkauf verantwortlich.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.11.2023 bis 08.11.2023
Gebühr: € 1390,00

Argumentieren, überzeugen, durchsetzen
Ziele erreichen in Verhandlung, Diskussion und Gespräch

Seminarinhalt
Die eigene Argumentation aufbauen
 » Eine eigene, fundierte Überzeugung gewinnen
 » Die erforderlichen Fakten dafür finden
 » Gesprächsziele und Zielhierarchien definieren
 » Vorbereitung und Recherche statt „Schaumermal“
 » Standpunkte und Kernbotschaft herausarbeiten
 » Induktiv und deduktiv argumentieren
 » Argumente richtig auswählen und anordnen
 » Emotionale und sachliche Argumentation
 » Die Richtigkeit von Argumenten beweisen 
 » Mechanismen, nach denen wir entscheiden

Die Wirkung der eigenen Argumente entwickeln und verstärken
 » Manipulative Gesprächstechniken erkennen
 » Schutz vor „dunkler Rhetorik“ und unfairer Dialektik
 » Den eigenen „roten“ Faden immer wieder aufgreifen
 » Logisch, also folgerichtig argumentieren
 » Die psychologische „Begleitmusik“
 » Die Trennung von Sache und Person
 » Offensive und defensive Verhandlungsstrategie
 » Fakten und Emotionen: wie Sie auf beiden Ebenen punkten
 » Der Einfluss von Gesprächsformat und Gruppengröße
 » Chancen aus der Aufstellung eines Verhandlungsteams

Die eigene Argumentation verteidigen und durchhalten
 » Wie man die Wirkung von Argumenten verstärkt
 » Positionierung und Timing von Argumenten
 » Ausgestaltung mehrgliedriger Argumentationszüge
 » Fragen, Einwände und Vorwände unterscheiden
 » Fragen statt antworten: das Gespräch führen
 » Gegnerische Argumente zum eigenen Nutzen verwerten
 » Der Brustton der Überzeugung: die positive Wirkung der eigenen Haltung
 » Den eigenen Standpunkt verteidigen und durchhalten
 » Lösungen sondieren, formulieren und anbieten

 » Immer einen Spielzug mehr abrufen können
 » Entscheidungen in Endlos-Debatten herbeiführen

Übungen anhand typischer Situationen aus Verhandlung, Gespräch und Diskus-
sion

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus allen betrieblichen Bereichen, die in Verhandlungen, 
Diskussionen, Gesprächen und Meetings ihre Standpunkte erfolgreich vertreten, mit 
ihren Vorschlägen überzeugen und so bessere Ergebnisse erzielen möchten

Seminarleiter:innen
Peter Kneissl
Inhaber des MERITAGO Instituts – Kompetenz im Preisgespräch. Trainer für Stra-
tegie, Taktik und Rhetorik in Gesprächsführung, Kommunikation und Verhandlung. 
Langjährige Praxiserfahrung als Verkäufer, Verhandlungsführer und Führungskraft.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 12.09.2023 bis 13.09.2023
Gebühr: € 1390,00
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Anwendungs- und Servicetechniker:innen im Kundengespräch
Kompetent, engagiert, freundlich - Souveränes Auftreten bei Inbetriebnahme, Wartung, Reparatur

Seminarinhalt
Der Technische Service im Gesamtunternehmen
 » Stellung und Bedeutung der Servicebereiche
 » Zusammenarbeit zwischen Verkauf und Kundendienst
 » Techniker:innen als Repräsentanten ihres Unternehmens
 » Warum Kundendienst mehr ist als Dienst am Produkt

Souveränes Auftreten im Kundenunternehmen
 » Welche Erwartungen haben Kund:innen an Servicetechniker:innen?
 » Der erste Eindruck beim Kunden
 » Wie lässt sich in kurzer Zeit eine persönliche Beziehung zu Kund:innen aufbauen?
 » Sicheres Auftreten und Argumentieren
 » Tipps für das richtige Verhalten bei Einweisung, Montage und Reklamation

Der Reklamationsbesuch von der Annahme bis zum Abschluss
 » Warum beschweren sich Kund:innen?
 » Systematik von Reklamationsgesprächen
 » Annahme der Reklamationen, Klärung der Ursachen, Zusage und Abschluss der 
Leistung

Gesprächsführung mit verärgerten Kund:innen
 » Umgang mit falsch geweckten Erwartungen
 » Sachlichkeit, um einen Streit zu vermeiden
 » Aktives Zuhören: was sagen Kund:innen und was meinen sie wirklich?

Beratung und Verkaufsförderung durch Techniker:innen
 » Wo gibt es Informationen zu Plänen im Kundenunternehmen?
 » Analyse der Kundensituation: Welche Produkte könnten Kund:innen benötigen?
 » Das Beratungsgespräch: Kundennutzen statt „Technikerlatein“
 » Weitergabe von Informationen und Zusammenarbeit mit Verkauf und Produktent-
wicklung

Typische Gesprächssituationen bei Kund:innen im ausführlichen Praxistraining

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fachkräfte aus Anwendungstechnik, Servicetechnik, Kundendienst, technischem 
Verkauf, Serviceberatung, Monteur:innen, Verfahrensingenieur:innen
Alle Mitarbeiter:innen aus technischen Servicebereichen, die Tipps für den professio-
nellen, zielgerichteten Dialog mit Kund:innen suchen

Seminarleiter:innen
Eike Koebe
ist Verkaufstrainer und Fachbuchautor mit langjähriger Praxiserfahrung in Vertrieb 
und Service. Er hat sich auf die Schulung technischer Mitarbeiter:innen spezialisiert.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 22.11.2023
Gebühr: € 790,00
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Technik & Ingenieurwesen

Elektrotechnik 
taw.de/elektrotechnik

Punkt für Punkt auf der sicheren Seite.
Ob Sie verantwortlich für den Betrieb elektrischer Anlagen sind oder sich 
elektrotechnische Grundlagen aneignen wollen: Profitieren Sie von Top-Skills 
und exakt passendem Know-how für Ihren Bedarf, mit hohem Praxisbezug ver-
mittelt von erfahrenen Dozenten und Dozentinnen.

Sicher arbeiten, rechtskonform handeln 
Viele Faktoren sind entscheidend für die Sicherheit in der Elektrotechnik. Mög-
liche Gefahren müssen identifiziert und minimiert werden, elektrotechnische 
Arbeiten und Prüfungen müssen fachgerecht ausgeführt werden, unterschied-
liche Regularien sind zu bedenken. Damit Ihre Mitarbeiter:innen und Sie ge-
schützt sind, damit elektrische Anlagen reibungslos funktionieren und damit 
gesetzliche Bestimmungen eingehalten werden.

Seien Sie immer auf dem neuesten Stand 
Die Gewährleistung elektrotechnischer Sicherheit erfordert stetige Weiterbil-
dung und regelmäßige Unterweisungen. Aktualisierte Normen machen zudem 
Wissensupdates nötig. Für bestimmte Tätigkeiten, wie das Arbeiten unter 
Spannung oder die Durchführung von Wiederholungsprüfungen, sind Fachkun-
deschulungen vorgeschrieben.

In unseren Seminaren, Lehrgängen und Qualifizierungen machen Sie sich fit in 
Theorie und Praxis. Auch, wenn Sie Ihre beruflichen Möglichkeiten kompetent 
erweitern wollen.
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Basiswissen Elektrotechnik für „Nichtelektriker“
Elektrotechnische Grundlagen, Betriebsmittel, Bauteilen und Schaltpläne, elektrische Sicherheit

Seminarinhalt
Grundlagen Elektrotechnik
Grundbegriffe
 » Ladung und Potential
 » Das Bohrsche Atommodell
 » Strom und Spannung
 » Arbeit und Leistung
 » Widerstand

Das Ohmsche Gesetz
 » Einfacher Stromkreis

Widerstände
 » Festwiderstände und veränderbare Widerstände

Grundschaltungen
 » Reihenschaltung von Widerständen
 » Parallelschaltung von Widerständen

Strom- und Spannungsarten
 » Stromrichtung
 » Gleichspannung, Gleichstrom
 » Wechselstrom, Wechselspannung

Elektrische Felder
 » Kapazität von Kondensatoren
 » Bauformen von Kondensatoren

Magnetische Felder
 » Magnetismus und Strom
 » Spulen
 » Induktion / Induktivität

Das Messen
 » Spannungs- und Strommessung
 » Widerstandsmessung

Anwendungen
 » Erzeugung von Wechselspannungen / Drehstrom
 » Transformatoren

 » Drehstrommotoren
 » Schütze
 » - Schaltpläne mit Schützen

Netzformen
 » TN-Systeme, TT-System und IT-System

Elektrische Sicherheit
 » Gefahren des elektrischen Stroms
 » Die fünf Sicherheitsregeln
 » Schutzklassen
 » Sicherungselemente

 » Schmelzsicherungen: Feinsicherungen, Schraubsicherungen,  NH-Sicherungen
 » Leitungsschutzschalter
 » Fehlerstromschutzschalter

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Nichtelektriker gemäß DGUV Vorschrift 3 aus dem Berufsfeldern Hausmeister, 

Haus-, Betriebs- und Servicetechniker, Schlosser, Monteure, Mechaniker, Installa-
teure, Sicherheitsbeauftragte und

 » alle, die Bedarf an elektrotechnischem Grundwissen haben z.B. technische Einkäu-
fer:innen, Vertriebsmitarbeiter:innen, Produktmanager:innen, Mitarbeiter:innen aus 
der Qualitätssicherung

Seminarleiter:innen
Marika Höwing
Die Diplom-Mathematikerin und gelernte Radio -und Fernsehtechnikerin ist langjäh-
rig in der Fort- und Weiterbildung für den Bereich Elektrotechnik tätig. Sie ist Mitglied 
im Prüfungsausschuss der IHK Köln für Industrieelektriker Geräte und Systeme.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023 bis 25.10.2023
Gebühr: € 1140,00
Altdorf b. Nürnberg, 06.11.2023 bis 07.11.2023
Gebühr: € 1140,00

Die elektrotechnisch unterwiesene Person (EuP)
Die Qualifizierung von „Nichtelektrikern“ mit Fachkenntnisnachweis gemäß DGUV Vorschrift 3 

Seminarinhalt
Grundlagen der Elektrotechnik, elektrische Betriebsmittel
Gesetze, Unfallverhütungsvorschriften und Regeln 
 » Was bedeutet Arbeitssicherheit? Aufgaben, Pflichten, Verantwortung
 » Unfallbeispiele in Wort und Bild aus dem Elektrobereich
 » Die DGUV Vorschrift 3 „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel”

Gefahren des elektrischen Stroms – sicheres Arbeiten
 » Wirkungen des elektrischen Stroms
 » Schutz gegen gefährliche Körperströme
 » Sicherheit gegen Gefahren des elektrischen Stromes
 » Fehler in elektrischen Anlagen
 » Schutzziele, Schutzmaßnahmen und persönliche Schutzmittel beim Bedienen 
elektrischer Anlagen, die 5 Sicherheitsregeln

Tätigkeiten von elektrotechnisch unterwiesenen Personen
 » Besondere Verhaltensregeln für elektrotechnisch unterwiesene Personen
 » Der Bestellvorgang zur elektrotechnisch unterwiesenen Person

Dieser Lehrgang gilt auch als rechtsverbindliche Jahresunterweisung gemäß § 12 
(1) des Arbeitsschutzgesetzes und des § 4 (1) der DGUV Vorschrift 1 sowie der 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV).

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Meister:innen, Schichtführer:innen, Schichtpersonal, Monteur:innen, Sicherheitsbe-

auftragte in EVUs (Stadt- und Elektrizitätswerke) und Industriebetrieben, die nach 
DGUV Vorschrift 3 als elektrotechnische Laien (Nichtelektriker:innen) gelten und 

 » sich bei Ihrer Tätigkeit in elektrischen Betriebsbereichen aufhalten 
 » einfache Arbeiten an elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln durchführen sollen.

Seminarleiter:innen
Hendrik Hinz
eltracon, Lohne
staatlich geprüfter Techniker, BDSH geprüfter Sachverständiger Elektrotechnik. 
Langjährige Erfahrung als gesamtverantwortliche Elektrofachkraft sowie in der 
Qualitätssicherung und Beratung zu rechtssicheren DGUV-Prüfprozessen in einem 
großen Dienstleistungsunternehmen der elektrotechnischen Betriebssicherheit. Als 
Geschäftsführer der Eltracon schult und berät er Unternehmen zur Elektrosicherheit, 
zu Prüfkonzepten und der Unternehmensorganisation im Elektrobereich.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 12.09.2023 bis 13.09.2023
Gebühr: € 995,00
Online, 29.11.2023 bis 30.11.2023
Gebühr: € 995,00
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Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten (EFffT)
Fachspezifisches Ausbildungsmodul „Elektrotechnik“ gem. DGUV Vorschrift 3 und DGUV Grundsatz 303-001

Seminarinhalt
Elektrotechnisches Basiswissen
 » Ladung und Strom, Stromdichte, Potenzial und Spannung
 » Elektrischer Widerstand, Widerstand eines Leiters, Ohmsches Gesetz
 » Stromkreis und Grundschaltungen, Energie, Arbeit, Leistung und Wirkungsgrad 
 » Kapazität und Kondensator, Magnetisches Feld, Induktivität und Spule
 » Einphasen-Wechselstrom, Dreiphasen-Wechselstrom (Drehstrom), Netzsysteme

Ausgewählte elektrische Betriebsmittel
 » Kabel und Leitungen
 » Schmelzsicherungen, NH-Sicherungen, Leitungsschutzschalter (LS-Schalter), 
Motorschutzschalter, Fehlerstromschalter RCD (FI-Schutzschalter)

 » Relais, Schütz, Transformator 
 » Wechsel- und Drehstrommotoren

Messen und Prüfen
 » Richtiges Messen von Strom, Spannung, Widerstand, Isolation, Durchgang
 » Richtiger Umgang mit Multimeter, Spannungsprüfer und Stromzange

Gefahren des elektrischen Stroms
 » Wirkung des elektrischen Stroms auf den Menschen
 » Unfälle durch den elektrischen Strom (Praxis-Beispiele), Erste Hilfe bei Strom-
unfällen

Gesetze und Vorschriften
 » Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG), Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
 » DGUV Vorschrift 3 (ehemals BGV A 3) „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“
 » Tätigkeiten der „elektrotechnisch unterwiesenen Person“ in Abgrenzung zur „Elekt-
rofachkraft“ und zur „Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten“

 » Bestellvorgang zur EFffT
Betrieb von und Umgang mit elektrischen Anlagen (gemäß VDE 0105 Teil 100)
 » Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, Werkzeuge
 » Übliche Betriebsvorgänge, Arbeitsmethoden, Instandhaltung

Schutzmaßnahmen und Schutzeinrichtungen
 » Die „5 Sicherheitsregeln“ (Arbeiten im spannungsfreien Zustand)
 » Netzsysteme (Netzformen)
 » Gefährdung durch Berührungsspannung im Fehlerstromkreis
 » Schutzziele, Schutzstrukturen, Schutzarten und Schutzklassen
 » „Schutz gegen elektrischen Schlag“ gemäß DIN VDE 0100-410

Prüfung der Schutzmaßnahmen
 » Prüfung elektrischer Anlagen und Geräte
 » Messungen an elektrischen Anlagen und Geräten
 » Dokumentation

Einfache Schaltpläne lesen und verstehen
 » Symbole und Schaltzeichen
 » Schaltpläne der Elektrotechnik 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Ehemalige Elektrofachkräfte, die langjährig nicht mehr im erlernten Beruf tätig 

waren, 
 » Elektrotechnisch unterwiesene Personen, die bereits kleinere elektrotechnische 

Arbeiten durchführen,
 » Servicetechniker, Fernmeldehandwerker, Gebäudetechniker, Schlosser, Monteure, 

Mechaniker, Installateure, Instandhalter

Seminarleiter:innen
Dipl.-Math. Marika Höwing 
gelernte Radio -und Fernsehtechnikerin und langjährig in der Fort- und Weiterbildung 
tätig. Sie ist Mitglied im Prüfungsausschuss der IHK Köln für Industrieelektriker 
Geräte und Systeme.
Dipl.-Ing. Ferdinand Schlüter,
Ingenieurbüro für Elektrotechnik und Energietechnik, Bad Wünnenberg

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 30.08.2023 bis 16.09.2023
Gebühr: € 2390,00
Altdorf b. Nürnberg, 11.10.2023 bis 11.11.2023
Gebühr: € 2390,00

Spezialausbildung für Arbeiten unter Spannung (AuS) bis 1kV sowie für 
Zählermonteure und Sperrkassierer
Seminarinhalt
Grundlagen des Arbeitsschutzes
 » Gesetzen, Vorschriften und Normen
 » Rechtsfolgen bei Missachtung

Elektrische Gefährdungen
Unfallgeschehen
 » Ergebnisse der Unfallforschung
 » Unfallbeispiele aus der Praxis

DGUV Vorschrift 3 „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“
 » Geltungsbereich, Begriffe
 » Grundsätze, Grundsätze beim Fehlen elektrotechnischer Regeln
 » Prüfungen
 » Arbeiten an aktiven Teilen, in der Nähe aktiver Teile
 » Zulässige Abweichungen

Im Bereich der Elektrotechnik tätige Personen
 » Elektrofachkräfte, Elektrofachkräfte für festgelegte Tätigkeiten, Elektrotechnisch 
unterwiesene Personen, Elektrotechnische Laien

Betrieb von und Umgang mit elektrischen Anlagen (gemäß DIN VDE 0105 Teil 
100)
 » Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, Werkzeuge
 » Übliche Betriebsvorgänge
 » Arbeiten unter Spannung (AuS)

DGUV Regel 103-011 „Arbeiten unter Spannung an elektrischen Anlagen und 
Betriebsmitteln“
 » Anwendungsbereich, Begriffsbestimmungen
 » Maßnahmen zur Verhütung von Gefahren für Leben und Gesundheit bei Arbeiten 
unter Spannung

Ergänzungen zur Arbeitsmethode „Arbeiten unter Spannung“
 » Gefährdungsbeurteilung beim AuS gemäß Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
 » Mindestumfang einer Arbeitsanweisung
 » Beispiel für im Unternehmen zugelassene Arbeitsverfahren zum Arbeiten unter 
Spannung

 » Beispiel für eine Arbeitsanweisung
 » Beispiel „AuS-Pass“
 » Wiederholungsprüfungen von Werkzeugen, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmitteln 
für AuS

 » Beispiele für Formblätter und Vorlagen
AuS-Praxis
 » Praktischen Ausbildung nach DGUV Regel 103-011 im Einzeltraining
 » AuS-Tätigkeiten nach Arbeitsanweisungsbeispielen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Elektrofachkräfte (Efk): Elektroingenieure, Elektrotechniker, Elektromeister, Elektro-

monteure
 » Elektrofachkräfte für festgelegte Tätigkeiten (EFffT) aus Energieversorgungs- und 

Industrieunternehmen
 » Zählermonteure und Sperrkassierer

Seminarleiter:innen
Sebastian Onnenberg
Geschäftsführer PRO-EL GmbH und staatlich geprüfter Techniker Fachrichtung 
Elektrotechnik, Beratung, Planung, Prüfung und Schulung zur Elektrosicherheit 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 06.09.2023 bis 07.09.2023
Gebühr: € 1140,00
Wuppertal, 12.10.2023 bis 13.10.2023
Gebühr: € 1140,00
Altdorf b. Nürnberg, 18.10.2023 bis 19.10.2023
Gebühr: € 1140,00
Wuppertal, 13.11.2023 bis 14.11.2023
Gebühr: € 1140,00
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Unterweisung zur Schaltberechtigung für elektrische Anlagen bis 30 kV
Fachkundenachweis für zum Schalten berechtigte Personen - Nieder- und Mittelspannungsbereich - TAW Cert Prüfung

Seminarinhalt
Rechtsgrundlagen zur Elektrotechnik und den beteiligten Personen
 » ArbSchG
 » BetrSichV (von 2015 
 » UVV (u. a. die 5 Sicherheitsregeln)
 » TRBS
 » Wer darf was? -‚Mitwirkende‘n der Elektrotechnik-
 » das AOK-Prinzip

Gefährdungen durch elektrischen Strom
 » Grundsätzliches 
 » Wirkung auf den menschlichen Körper
 » Lichtbogenauswirkungen
 » Besonderheiten bei Hochspannung
 » Unfallbeispiele aus der Praxis (BG-Beispiele), -Auszüge
 » Ermittlung der Ursachen von Arbeitsunfällen mit Unfallbeispielen in Wort und Bild

Praktische und technische Themen
 » Anlagentechnik
 » Schutzvorkehrungen, -technische, / -organisatorische, / persönliche Maßnahmen 
(TOP-Prinzip / ‚S’OP-Prinzip)

 » Schalthandlungen und Organisation der notwendigen Abläufe und Arbeitseinsätze
 » Prüfen der Spannungsfreiheit
 » Erden und Kurzschließen
 » Umsetzung der 5 Sicherheitsregeln -konkrete Beispiele im MS-Bereich
 » Freigabe zum Arbeiten / Rückgabe von Anlagen…
 » Dokumente / Dokumentationen zum Schalten / für Schaltaktionen

Zertifikatsprüfung durch den Personalzertifizierer TAW Cert GmbH

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Elektroingenieur:innen, -techniker:innen, -meister:innen, -monteur:innen, elektrotech-
nisch unterwiesene Personen, Elektrofachkräfte mit begrenztem Aufgabengebiet 
in Energieversorgungsunternehmen (Stadt- und Elektrizitätswerken) und Industrie-
unternehmen, denen die Schaltberechtigung erteilt werden soll.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Ferdinand Schlüter
Ingenieurbüro für Elektrotechnik und Energietechnik, Bad Wünnenberg

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 28.08.2023 bis 29.08.2023
Gebühr: € 1140,00
Altdorf b. Nürnberg, 27.11.2023 bis 28.11.2023
Gebühr: € 1140,00
Wuppertal, 07.12.2023 bis 08.12.2023
Gebühr: € 1140,00

Jahresunterweisung für Elektrofachkräfte DGUV 1, BetrSichV VDE 0105-100
Wissens-Update zu Technischen Regeln, Unfallverhütungsvorschriften, Gefahrensituationen in der betrieblichen Praxis

Seminarinhalt
Gesetze und Verordnungen
 » Arbeitsschutzgesetz, 
 » Betriebssicherheitsverordnung ( BetrSichV), 
 » DGUV Vorschriften ( DGUV – Vorschrift 1 und DGUV Vorschrift 3 „Elektrische An-
lagen und Betriebsmittel“)

Technische Regeln zur Betriebssicherheit (TRBS)
 » TRBS 1201 und Neuerungen und Umsetzung der TRBS 1203

Gefährdungsbeurteilung
 » Änderungen gemäß der BetrSichV seit 06/15

Prüfen von elektrischen Arbeitsmitteln
 » Prüfung von ortsfesten und ortveränderlichen Geräten
 » Prüfung von Anlagen und Maschinen
 » Prüfstrategien

Pflichten der Beschäftigten im Arbeitsschutz
 » Hinweispflicht, Mitwirkungspflicht

Gefahren des elektrischen Stroms
 » Wirkungen auf den Menschen, Besonderheiten im Unfallstromkreis
 » Unfallbeispiel aus der Praxis
 » Grenzwerte aus den Normen und Verhütungsvorschriften

Qualifikationsstufen, Verantwortlichkeiten und Aufgaben von Arbeitskräften in 
der Elektrotechnik
Diskussion und Erfahrungsaustausch

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Elektrofachkräfe, Verantwortliche Elektrofachkräfte sowie Elektrofachkräfte für 

festgelegte Tätigkeiten.
 » Befähigte Personen im Bereich der Elektrotechnik, Arbeitsverantwortliche, Sicher-

heitsbeauftragte, Fachkräfte für Arbeitssicherheit.

Seminarleiter:innen
Hendrik Hinz
eltracon, Lohne
staatlich geprüfter Techniker, BDSH geprüfter Sachverständiger Elektrotechnik. 
Langjährige Erfahrung als gesamtverantwortliche Elektrofachkraft sowie in der 
Qualitätssicherung und Beratung zu rechtssicheren DGUV-Prüfprozessen in einem 
großen Dienstleistungsunternehmen der elektrotechnischen Betriebssicherheit. Als 
Geschäftsführer der Eltracon schult und berät er Unternehmen zur Elektrosicherheit, 
zu Prüfkonzepten und der Unternehmensorganisation im Elektrobereich. 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 16.11.2023
Gebühr: € 720,00
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Betreiberverantwortung für elektrische Anlagen und Betriebsmittel
Rechtskonforme Organisation - Aufgaben und Umsetzung im Unternehmen

Seminarinhalt
Betreiberverantwortung
 » Verantwortung des Betreibers

Rechtsgrundlagen und Rechtsquellen
 » Organisationspflichten des Betreibers

Für den eigenen Bereich und beim Einsatz von Fremdfirmen
 » Delegation von Unternehmeraufgaben
 » Führungsverantwortung im deutschen Straf- und Privatrecht sowie im öffentlichen 
Recht

 » Personal- und Fachverantwortung
 » Globale Verantwortung, Personal-/Disziplinar- und Fach-/Führungsverantwortung
 » Arbeitsschutzorganisation

Organisation der elektrotechnischen Sicherheit
 » Betreiberverantwortung für elektrotechnische Sicherheit

 » Die Rechtsnatur der elektrotechnischen Regeln
 » Wege zur richtigen elektrotechnische Sicherheitsorganisation

 » Rechtssicherheit bei der Aufgabenzuweisung an Elektrofachkräfte
 » Verantwortung für elektrotechnische Sicherheit
 » Organisation der elektrotechnischen Instandhaltung

 » Fehlverhalten, Haftung und rechtliche Konsequenzen
 » Risiken für Unternehmensleitung und Führungskräfte
 » Rechtliche Beurteilung von Fehlverhalten, Schuldfrage
 » Rechtliche Bewertungsmaßstäbe beim Schuldvorwurf
 » Rechtliche Konsequenzen für Führungskräfte
 » Verantwortung der Nicht-Elektrofachkraft als Führungskraft
 » Beispiele für Schadensfälle und Verhaltenstipps

 » Die DGUV-Vorschrift 3 „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“
 » Betrieb von elektrischen Anlagen (gemäß DIN VDE 0105 Teil 100)
 » Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel, Werkzeuge
 » Übliche Betriebsvorgänge, Arbeitsmethoden
 » Instandhaltung, wichtige Spielregeln

 » Anforderungen an die in der Elektrotechnik tätigen Personen nach 
DIN VDE 0100-10

 » Elektrofachkraft / Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten, Elektrotechnisch 
unterwiesene Person (EUP), Elektrotechnischer Laie

Gefährdungsbeurteilungen
 » Gesetzlicher Rahmen und Stand der Dinge
 » Die Fünf-Schritte-Methode zur Gefährdungsermittlung
 » Gestaltung und Inhalt, Weitere Verwendung der Gefährdungsbeurteilung, Die 
Rechtsprechung

 » Die TRBS 1111 – Gefährdungsbeurteilung und sicherheitstechnische Bewertung
 » Checkliste „Gefährdungsbeurteilung“„
 » Betriebsanweisungen und Arbeitsanweisungen

Prüfung von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln nach BetrSichV
 » TRBS 1201, TRBS 1203

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Verantwortliche Elektrofachkräfte (VEFK), Elektrofachkräfte (EFK), Anlagenverant-

wortliche, Arbeitsverantwortliche, Betriebs- und Sicherheitsingenieure
 » Unternehmer:innen, Betriebsinhaber:innen mit Betreiberverantwortung im Bereich 

Elektrotechnik
 » Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Befähigte Personen

Seminarleiter:innen
Marika Höwing
Die Diplom-Mathematikerin und gelernte Radio -und Fernsehtechnikerin ist langjäh-
rig in der Fort- und Weiterbildung für den Bereich Elektrotechnik tätig. Sie ist Mitglied 
im Prüfungsausschuss der IHK Köln für Industrieelektriker Geräte und Systeme.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.10.2023 bis 27.10.2023
Gebühr: € 1140,00

Prüfung von elektrischen Anlagen, Geräten und Maschinen
DGUV Prüfungen DIN VDE 0100-600, 0105-100, DIN VDE 0113-1, DIN VDE 0701-0702, 0751 fachgerecht und sicher durchführen

Seminarinhalt
Gesetzliche Forderungen zur Prüfung von elektrischen Betriebsmitteln
Arbeitsschutzgesetz - ArbSchG, 
Betriebssicherheitsverordnung - BetrSichV,
DGUV Vorschriften 
Technische Regeln für Betriebssicherheit TRBS 1201 / 1203, fachliche Voraus-
setzung: „Befähigte Person“
Prüffristen, Dokumentationspflicht und Verantwortlichkeiten
Gefährdungsbeurteilung und Unfallverhütung bei der elektrischen Prüfung
Übersicht über das DIN VDE-Vorschriftenwerk von den Bestimmungen 0100 bis 
0898, Bemessungsgrundlagen
Schutz gegen elektrischen Schlag nach DIN VDE 0100 – 410 / 2018-10
 » Allgemeines, Erdungssysteme (TN-, TT-, IT-System)
 » Basisschutz und Fehlerschutz (Schutz durch Kleinspannung, Isolierung, Ab-
deckung oder Umhüllung, Schutzarten, Abschaltung oder Meldung, Schutzmaß-
nahmen, Schutzeinrichtungen)

Auswahl geeigneter Mess- und Prüfgeräte
Prüfung von Anlagen nach DIN VDE 0100 – 600 (2017-06) und 0105-100
 » Besichtigung, Erprobung, Messung
 » Isolationswiderstand, Erdungswiderstand, Netzschleifenimpedanz, FI-Schutzschal-
tung (RCD), Messgeräte

Prüfung von Industriemaschinen nach DIN EN 60204-1 VDE 0113-1:2019-06 
Prüfung von Betriebsmitteln, elektrischen Geräten nach DIN EN 50678 VDE 0701 
und DIN EN 50699 VDE 0702
 » Schutzleiterwiderstand, Isolationswiderstand, Schutzleiter- und Berührungsstrom, 
sonstige Prüfungen

Bewertung und Dokumentation der Prüfergebnisse, rechtssichere Protokolle
Diskussion von Praxisprobleme
Dieses Seminar gilt als rechtsverbindliche Jahresunterweisung gemäß § 12 (1) 
des Arbeitsschutzgesetzes und des § 4 (1) der DGUV Vorschrift 1 sowie der Be-
triebssicherheitsverordnung (BetrSichV).

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Elektrofachkräfte aus Industrie Handwerk und Verwaltung, die im Sinne der DGUV 

Vorschrift 3 für die Erst- und Wiederholungsprüfung von elektrotechnischen An-
lagen verantwortlich sind bzw. die erforderlichen Prüfungen durchführen

 » Das Seminar mit Messpraxis dient der Auffrischung oder Grundlagenschulung für 
zur Prüfung befähigte Personen.

Seminarleiter:innen
Hendrik Hinz
eltracon, Lohne
staatlich geprüfter Techniker, BDSH geprüfter Sachverständiger Elektrotechnik. 
Langjährige Erfahrung als gesamtverantwortliche Elektrofachkraft sowie in der 
Qualitätssicherung und Beratung zu rechtssicheren DGUV-Prüfprozessen in einem 
großen Dienstleistungsunternehmen der elektrotechnischen Betriebssicherheit. Als 
Geschäftsführer der Eltracon schult und berät er Unternehmen zur Elektrosicherheit, 
zu Prüfkonzepten und der Unternehmensorganisation im Elektrobereich.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.09.2023 bis 05.09.2023
Gebühr: € 1140,00
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Messpraktikum zum Prüfen von Ladestationen
Erst- und Wiederholprüfungen nach DIN VDE 0100-600, DIN VDE 0105-100, ICE 6185

Seminarinhalt
Grundlagen Elektromobilität und Elektrofahrzeuge
Aufbau und Lastmanagement von Ladetechniken ( Ladesäule, Wallbox, Selbst-
bau-Set)
 » Schaltgeräte
 » Schutzmaßnahmen und Fehlerstrommonitoring
 » Strom-Zähleinrichtung
 » ICCB (In-Cable Control Box, Not-Ladekabel)

Steckvorrichtungen nach ICE 62196 
 » Typ 1 (Japan), Typ 2 (Deutschland/Europa), Typ 3 (Italien/Frankreich)

Ladebetriebsarten nach ICE 61851-1 und ihre Besonderheiten
 » Mode 1 AC-Ladung bis 16 A, Mode 2 AC-Ladung bis 32 A, Mode 3 AC-Ladung bis 
63 A

 » Mode 4 DC-Ladung
Aktuelle Vorschriften und Normen für E-Ladesysteme
 » DIN VDE ICE Normen und DGUV Vorschriften für die Installation und das Prüfen
 » Allgemeine Vorschriften und Leitfäden diverser Institutionen
 » Prüffristenermittlung

Auswahl und Funktionen vonMessequipment
 » Messgeräte und ihre Möglichkeiten (Erweiterungen/Updates für Ladestationen)
 » Zusätzliche Hilfsmittel (Prüfboxen), Prüfadapter

Messungen und Prüfungen an E-Ladestationen incl. Ladekabeln
 » Prüfung und Berechnung der zulässigen Anschlussleistung an der Stromver-
sorgung

 » Sichtprüfung erweitert durch Funktionssimulation
 » Erforderliche Messungen (Niederohmigkeit, Isolationswiderstand, Erdungswider-
stand, Prüfung von Fehlerstromschutzschalter (RCD), Schleifenimpedanz, Dreh-
feldrichtung, Pulsweitenmodulation)

 » Alternative Messungen
 » Prüfen von ICBs

 » Messpraktikum an einer Ladestation mit Simulation unterschiedlicher Ladezu-
stände (kein Fahrzeug angeschlossen, Ladeleitung angeschlossen, nicht gasendes 
Fahrzeug, gasendes Fahrzeug, Defekt bei der Ladung)

 » Messauswertung und Interpretation von Fehlfunktionen
Dokumentation
 » Messprotokolle
 » Messen mit Prüfsoftware
 » Zusätzliche Nachweise

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Elektrofachkräfte, die Ladesäulen planen, montieren oder prüfen sollen, Mitarbei-
ter:innen von Energieversorgern und Stadtwerken die Ladesäulen betreiben, Herstel-
ler und Betreiber von Ladestationen und deren Infrastruktur.

Seminarleiter:innen
Sebastian Onnenberg
Geschäftsführer PRO-EL GmbH und staatlich geprüfter Techniker Fachrichtung 
Elektrotechnik, Beratung, Planung, Prüfung und Schulung zur Elektrosicherheit

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 20.10.2023 
Gebühr: € 720,00

Mittelspannungsschaltanlagen - Planung, Auswahl, Betrieb, Instandhaltung
Praxiswissen zu Schaltgeräten, Schaltanlagen und (Orts-)Netzstationen für Industrie- und Verteilungsnetze bis 52 kV

Seminarinhalt
Elektrizitätsversorgung: Mittelspannungsanlagen als Kern des 
Stromverteilungsnetze
 » Spannungsebenen, Netzstrukturen im Wandel
 » Beispiele aus Industrie- und Verteilungsnetzen 

Die Schaltanlage: Aufbau, Funktionen, Auswahlkriterien für die Haupt- und 
Sekundärtechnik
 » Prinzipieller Aufbau einer Schaltanlage
 » Hauptkomponenten: Bauformen, Leistungsmerkmale für verschiedene Einsatz-
bereiche 

 » Designmaßnahmen am Schaltfeld zum Beherrschen der Spannung 
 » Bemessungsgrößen zur Auswahl der Schaltgeräte
 » Betriebsstrom - Kurzschlussstrom - Schaltleistungsbelastung

Schaltaufgaben im Mittelspannungsnetz – Technische Anforderungen an 
Schaltanlagen
 » Schaltvermögen
 » Schaltaufgaben im Normalbetrieb: Induktive/kapazitive Stromkreise
 » Einfluss angeschlossener Lasten, Schutzmaßnahmen
 » Störschaltfälle: Kurzschluss, Erdschluss
 » Einflussgrößen auf Schaltgeräteauswahl

Rechtlicher Ordnungsrahmen
 » Gesetze, Verordnungen, VDE-Normen und - Anwendungsregeln, 
 » Regelungen der Netzbetreiber incl. technische Anschlussbedingungen

Kriterien und Anforderungen zur Planung von Stationen
 » Grundlegende Planungskriterien und Kenndaten
 » Erweiterte Planungskriterien zur Energiewende, Automatisierung von Ortsnetz-
stationen

 » Normen, Konstruktion, Verfügbarkeit, Sammelschienensysteme
 » Betriebsstätten und Aufstellung von Anlagen, 
 » Personenschutz beim Bedienen und Arbeiten, Berührungsschutz
 » Störlichtbogenqualifikation

Schaltanlagen-Bauformen - Technische Merkmale - Einsatzbereiche

 » Klassifizierungen
 » Leistungs- und Lastschaltanlagen für primäre und sekundäre Stromverteilung, 
 » luft- und gasisolierte Anlagen

Instandhaltung und Erneuerung von Bestandsanlagen
 » Betriebliche Erfordernisse und normative Anforderungen
 » Instandhaltungs- und Erneuerungsstrategien
 » Risikobetrachtung
 » Umbaubeispiele

Ausblick -Trends und Anforderungen in den kommenden Jahren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fachkräfte aus Planung, Projektierung, Konstruktion, Betrieb und Instandhaltung von 
Energieversorgungsanlagen in Industrie- und Versorgungsunternehmen, bei Netz-
betreibern, Planungsbüros und Consultingfirmen.

Seminarleiter:innen
Dipl.- Ing. Ralf Weichert (Leitung), Siemens AG, Erlangen
Product-Lifecycle Manager für luftisolierte MS-Schaltanlagen mit mehr als 30 Jahre 
Erfahrung auf dem Gebiet der Mittelspannungs-Schaltanlagen in unterschiedlichsten 
Bereichen wie Entwicklung, Vertrieb, Projektmanagement, Abwicklung, Service, In-
standhaltung und Produktmanagement
Tobias Protz, Syna GmbH, Frankfurt
Technischer Experte für Materialstandardisierung und Regelsetzung im Asset 
Management der Syna GmbH
Dr.-Ing. Dieter Sämann
Ist anerkannter Experte auf dem Gebiet der Schalttechnik. Er hat über 30 Jahre 
Erfahrung auf den Gebieten der Mittelspannungs-Schalttechnik und -Schaltanlagen. 
Bei der Siemens AG in Erlangen war er in unterschiedlichen Funktionen tätig wie Ver-
trieb, Fachabteilung, Produktmanagement, Key-Accountmanagement. Seit seinem 
Ruhestand unterstützt er Siemens bei technischen Schulungen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 17.10.2023 bis 18.10.2023
Gebühr: € 1390,00
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Grundlagen der Fehlersuche an elektrischen Betriebsmitteln
Wie findet man schnell und sicher Fehler an elektrischen Maschinen und Betriebsmitteln?

Seminarinhalt
Messen
 » Spannung, Strom
 » Widerstand
 » Signalverfolgung

Funktionsweise von
 » Schaltkontakten/Schaltern/Schützen
 » Sensoren, Aktoren, Dioden
 » Transistoren
 » Elektronischen Schaltern 

Fehlersuche in der Spannungsversorgung
 » 400V/230V-Versorgung
 » Niederspannungsversorgung
 » Konventionelle Netzteile 
 » Schaltnetzteile

Fehlersuche in der Signalverarbeitung
 » Signalgewinnung
 » Ansteuerung von Aktoren

Fehlersuche in der Anschlussbelegung der Steuerung
 » High-/Low-Pegel
 » Ein- und Ausgangssignale

Systematische Fehlersuche mit Hilfe von Schaltplänen
 » Schaltungsanalyse
 » Fehlerausschluss

Sicherheitsregeln bei der Fehlersuche
 » Selbstschutz
 » Maschinensicherheit/Bedienersicherheit

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar richtet sich an Techniker, Elektrofachkräfte, Elektrofachkräfte für fest-
gelegte Tätigkeiten (EFffT) und elektrotechnisch unterwiesene Personen (EuP) die 
Reparaturen, Instandsetzungen und Wartungen an elektrischen Betriebsmitteln und 
Maschinen durchführen.

Seminarleiter:innen
Marika Höwing
Die Diplom-Mathematikerin und gelernte Radio -und Fernsehtechnikerin ist langjäh-
rig in der Fort- und Weiterbildung für den Bereich Elektrotechnik tätig. Sie ist Mitglied 
im Prüfungsausschuss der IHK Köln für Industrieelektriker Geräte und Systeme.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 12.10.2023 bis 13.10.2023
Gebühr: € 1140,00

Grundlagen und Bauelemente der Elektronik
Erkennung, Einordnung und typische Anwendungsgebiete von Elektronikbauteilen

Seminarinhalt
1. Grundlagen der Elektrotechnik/Elektronik
2. Widerstände 
 » Ohmsche Widerstände, 
 » veränderbare und regelbare Widerstände

3. Kondensatoren 
 » Keramik- und Filmkondensatoren,
 » Elektrolytkondensatoren (ELKOs),
 » Trimmer- und einstellbare Kondensatoren,
 » Funkentstörkondensatoren

4. Induktive Bauteile 
 » Spulen, Drosseln,
 » Übertrager, Transformatoren,
 » Relais

5. Dioden 
 » Gleichrichter und Schaltdiode,
 » Z-Dioden, LED, Photodioden

6.Transistoren 
 » Bipolare Transistoren (npn, pnp) ,
 » Feldeffekt-Transistoren (MOSFET, SFET),
 » Einsatz als Schalter, Regler und Verstärker

7. Kennlinien von Dioden und Transistoren lesen und verstehen
8. Typische Schaltungen zu den Bauteilen, einfache Schaltungsbeispiele
9. Bauteile auf Platinen und in Schaltplänen erkennen
10. Operationsverstärker 
 » Typen und Grundschaltungen

11. Gleichrichtung und Spannungsversorgung
12.Kühlung von Halbleiterbauelementen
13. Überblick Digitale integrierte Schaltkreise
 » Gatter, Inverter, Zähler, Multiplexer,
 » Mikrocontroller, Mikroprozessoren,

 » Speicher,
 » AD-Wandler, DA-Wandler in der Signalverarbeitung,
 » Programmierbare logische Schaltungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Das Seminar richtet sich an alle, die sich Grundlagenwissen im Bereich der Elekt-

ronik aneignen möchten und einen umfassenden Überblick über Bauelemente und 
typische Anwendungsgebiete erwerben wollen. 

 » Das Seminar ist auch geeignet für Quereinsteiger:innen und Kaufleute, die z.B. in 
der Elektronikbranche tätig sind, mit Bauelementen in Berührung kommen, jedoch 
wie im Handel, Vertrieb, Einkauf, Service oder in der Kundenberatung keine tiefer 
gehenden Detailkenntnisse benötigen.

Seminarleiter:innen
Markus Fehlauer,
eltracon / Lohne
Informationselektroniker und Spezialist für DGUV Prüfungen
mit umfassender Erfahrung als Qualitätsmanager bei einem führenden Dienstleis-
tungsunternehmen für elektrische Betriebssicherheit. Konzeption maßgeschneider-
ter rechtssicherer DGUV Prüfkonzepte für renommierte Unternehmen.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 16.10.2023 bis 17.10.2023
Gebühr: € 1240,00
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Regelungstechnik in der Praxis
Know-how für klassische regelungstechnische Aufgaben in Systementwicklung, Wartung, Betrieb, Ersatzbeschaffung

Seminarinhalt
Regelungstechnisches Grundlagenwissen 
 » Steuern vs. Regeln 
 » Streckenarten und Regelkreisglieder
 » Regelstrecken mit und ohne Ausgleich 
 » Totzeitbehaftete Regelstrecken 
 » Ein- und mehrschleifige /-stufige Regelkreise und zugehörige Komponenten 
 » P-, I-, DT1-, Zweipunkt- und Mehr-Punkt-Reglerbausteine 
 » Analog- / Digitalregler 

Optimierung und Neukonzeption von Regelkreisen  
 » Informationsbeschaffung über die Streckeneigenschaften
 » Regelung von z.B.: Temperatur, Drehzahl, Geschwindigkeit, Lage, Niveau, Durch-
fluss, Mischungen und Verhältnissen 

 » Eigenschaften von Streckenparameter
 » Auswahl geeigneter Regler
 » Vorgehen: Tipps und Tricks für die Praxis
 » Reglereinstellungen und deren Optimierung 
 » Vorgehensweise, Reglerparametrierung und praktische Einstellregeln
 » Qualitätsanforderungen (Führungs- / Störungsverhalten) 
 » Gütekriterien und Robustheit der Regelung
 » Erweiterte Regelkreisstrukturen für komplexe Aufgabe
 » Unterlagerte Regelkreise 
 » Kaskadenregelungen 
 » Störgrößenaufschaltung 
 » Mehrgrößenregelungen 
 » Gekoppelte Regelgrößen 
 » Vorführung an praktischen Reglermodellen

Übungen an Simulationssoftware
Überblick über verschiedene konzeptionelle Ansätze  – Einsatzbereiche und 
typische Anwendungen 
 » Klassische Regelungen und empirische Einstellverfahren: P-, I-, PI-, PID-Regelungen, 

 » Wissensbasierte Regelungen  
 » Hybride Regelkonzepte 

Regler in speziellen Industrieanwendungen - Auswahl und Parametrierung 
 » Industrie- und Prozessregler in der Automatisier- und Verfahrenstechnik. Auswahl / 
Einsatz Standardprodukte

 » Besonderheiten Softwareregler in der SPS -> Blockschaltbilder, Funktionsbausteine 
(Softwaremodule)  Übertragungsverhalten / Abtastzeiten

 » Selbsteinstellende Regler (Selbstoptimierung)
 » Adaptive Regelungen – Einsatzbereiche, Möglichkeiten und Regelkonzepte
 » Fuzzy-Regelungen - Regelung mit weichen Größen
 » Demonstrationen für ausgewählte Regler 

Beispiele verschiedener Anwendungsbereiche
Informationen über Fachliteratur, Umgang mit Herstellerinformationen und nütz-
liche Links 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieur:innen, Techniker:innen, Meister:innen der Fachrichtungen Elektrotechnik, 
Automatisierungstechnik, Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Chemie, die regelungs-
technische Aufgaben bearbeiten und einen anwendungsnahen, herstellerneutralen 
Überblick benötigen.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Ferdinand Schlüter
Ingenieurbüro für Elektrotechnik und Energietechnik, Bad Wünnenberg

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 09.10.2023 bis 10.10.2023
Gebühr: € 1340,00

Steckkontakte von Steckverbindern
Hoch- und Niederstromkontakte -  Anschlussarten - applikationsgerechte Steckverbinderauswahl

Seminarinhalt
Ausführungsformen von mehrpoligen Steckverbindern
 » Rundsysteme / Flachsysteme / Nullkraftsteckverbinder / Steckverbinder mit 
Einrast-Kontakten / abgedichtete Steckverbinder / Kontakte für die Einpresstechnik

Grundlagen des Steckverbinderkontaktes und funktionelle Anforderungen
 » Funktionsprinzip / Kontaktwiderstand / Engewiderstand / Fremdschichtwider-
stand  / Strombelastbarkeit 

Eigenschaften und Verhalten von Steckverbindern
 » Mechanisch: Einflussgrössen und Massnahmen zur Minimierung der Steck- und 
Ziehkräfte / Verschleissverhalten und maximale Steckhäufigkeit / Elektrisch - ther-
misch: Einfluss der Temperatur auf das Kontaktverhalten / Umgebungseinfluss: 
Einfluss der atmosphärischen Korrosion/Vibration und Fretting-Verhalten von 
Steckverbindern / Abstellmassnahmen zur Vermeidung von Fretting

Anschlusstechnik für Steckverbinder
 » Crimptechnik für Drähte und Folien / Schneidklemmverbindung /Lackdrahtkontak-
tierung / Schweißen 

Werkstoffe für Steckverbinderkontakte
 » Werkstoffanforderungen / elektrische und thermische Leitfähigkeit / Relaxations-
verhalten / mechanische Festigkeit / elastisches Verhalten / Umformbarkeit / 
Eigenschaften verschiedener Kupferlegierungen / Kostenvergleich / Kriterien für 
die Werkstoffauswahl

Beschichtungen für Steckverbinderkontakte
 » Anforderungen an die Beschichtung der Kontaktoberflächen/ Zinn, Nickel, Silber, 
Palladium, Gold und deren Legierungen als Kontaktbeschichtung / Beschichtungs-
verfahren / Materialspezifischer Einfluss auf die Kontaktfunktion 

Besonderheiten applikationsspezifischer Steckkontakte
 » Kriterien für die Auswahl der Kontaktbeschichtung und des Trägerwerkstoffs für 
miniaturisierte Kontakte, Einpresspins und hoch vibrationsbelastete Kontakte

Kunststoffe für Steckverbindergehäuse
 » Anforderungen an die Kunststoffe / Eigenschaften verschiedener Kunststofftypen 
/ Kriterien für die Kunststoffauswahl

Prüfung von Steckverbindern
 » Kontaktdurchgangswiderstand / Stromerwärmung und Derating / Thermische 
Zeitkonstante / Problematik der Zuverlässigkeitsangabe bei Steckverbindern / 
Simulation der Einsatzbedingungen: Temperaturwechsel , Feuchte, Schadgas, 
Vibration / Spezielle Testsequenzen / Statistische Methoden

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieur:innen, Konstrukteur:innen, Techniker:innen aus Fertigung, Qualitätswesen, 
Forschung und Entwicklung sowie Anwendungstechnik von Herstellern und An-
wendern elektronischer Bauteile und Baugruppen, KfZ-Verbindungstechnik und 
Elektronik

Seminarleiter:innen
Dr. Isabell Buresch
TE Connectivity Germany GmbH, Wört
Dipl. Ing. Thomas Fili
TE Connectivity Germany GmbH, Bensheim
Dipl. Ing. Franz Janson
TE Connectivity Germany GmbH, Bensheim
Dr. Jochen Horn (Leitung)
Nossen 

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 28.11.2023 bis 29.11.2023
Gebühr: € 1340,00
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Energieberatung für Nichtwohngebäude, Anlagen und Systeme (EBN): Energieaudit 
DIN EN 16247
Seminarinhalt
Rechtliches
 » EEWärmeG, EnEG, EDL-G, EU-Gebäuderichtlinie, -Energieeffizienz-Richtlinie
 » EnergieStG, StromStG, EEG, KWKG u.a.

Energieeffizienz-Systeme
 » Energieaudit nach DIN 16247-1
 » Alternatives Effizienzsystem nach SpaEf-Verordnung
 » ISO 50001 Energiemanagementsysteme

Energetische Bewertung von Gebäuden
 » Neubau – zentrale Anforderungen:
 » Wohngebäude - EnEV, Nichtwohngebäude – DIN 18599
 » Bestand: Sanierung
 » Energieausweis: Verbrauchsausweis, Bedarfsausweis

Weitere Themen
 » Datenerhebung, Messtechnik, Messkonzept
 » Energiedatenanalyse und Kennzahlenverfahren
 » Wirtschaftlichkeitsrechenverfahren und Contracting 
 » Fördermöglichkeiten, Anforderungen an den Beratungsbericht

Einsparmöglichkeiten Gebäudehülle (Nichtwohngebäude, Neubau und Bestand)
 » Reduzierung des Energiebedarfs
 » Einfluss der Bauphysik

Einsparpotenziale in der Anlagentechnik
 » Heizungs-, Klima- und Lüftungstechnik
 » Wärme- und Kälteerzeuger, Beleuchtung
 » Druckluft, elektrische Antriebe und Pumpen
 » Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) und Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung (KWKK)

Erneuerbare Energien
 » Solarthermie, Fotovoltaik, Biomasse, Biogas, Geothermie, Wärmepumpe

Einsparpotenziale in der Anlagentechnik
 » Prozesswärme und Wärmerückgewinnung
 » Speichertechnologien Strom und Wärme

Sonstiges
 » Lebenszyklus-Kostenanalyse
 » Hard- und Software für die Energieberatung 
 » Umsetzung von Energiesparmaßnahmen
 » Emissionen

Abschlussprüfung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personen mit Vorkenntnissen und Erfahrung in der Energieversorgung von Be-

trieben, die in ihrem Unternehmen selbst Energieaudits nach der DIN EN 16247 
durchführen wollen oder die Zulassung zur Energieberatung EBN für Energieaudits 
nach der DIN EN 16247 erwerben möchten.

 » Hinweis: Teilnehmer:innen, die anschließend eine Zulassung als Energieberatung 
für Nichtwohngebäude, Anlagen und Systeme (EBN): Energieaudit DIN EN 16247 
und eine Listung als Energieeffizienz-Experte beantragen möchten, müssen weite-
re Voraussetzungen erfüllen, insbesondere:

 » Hochschul- oder Fachhochschulabschluss in einschlägiger Fachrichtung oder
 » Berechtigung zur Ausstellung von Energieausweisen für Nichtwohngebäude oder 
 » Staatlich geprüfter Techniker- oder Meisterabschluss in einschlägiger Fachrich-

tung sowie
 » Details dazu sind in den Hinweisen zur Beraterzulassung des BAFA (www.bafa.de),  

dem Merkblatt zu den Anforderungen an die Qualifikation von Energieberatern 
für das Modul DIN EN 16247 und dem Regelheft Energieeffizienz-Experten dena 
(www.dena.de) zu entnehmen.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Wolfram Stephan 
Technische Hochschule Nürnberg, Fakultät Maschinenbau und Versorgungstechnik
Nossen 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 14.09.2023 bis 16.12.2023
Gebühr: € 2890,00

Technik & Ingenieurwesen

Energietechnik 
taw.de/energietechnik
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Effiziente Methoden für Konstruktion und Produktentwicklung
Anforderungen systematisch ermitteln - Kreative und innovative Lösungen finden

Seminarinhalt
Effiziente Konstruktion und Produktentwicklung
 » Moderne Methoden der Produktentwicklung im Überblick
 » Agile Produktentwicklung und Design-Thinking versus klassischer Konstruktions-
systematik (neue VDI 2221)

Strukturierte Produktplanung
 » Systematische Ermittlung von Anforderungen
 » Mit Design-Thinking Kundenbedürfnisse beobachten, verstehen und bewerten
 » Basis-, Wunsch-, Begeisterungsmerkmale: das KANO-Modell
 » Anforderungen gewichten und Projektziele ableiten

Konzeptideen für Kundenanforderungen entwickeln
 » Komplexe Aufgabenstellungen strukturieren: Funktionsstrukturen nach neuer VDI-
Richtlinie VDI 2803

 » Widersprüche und Zielkonflikte analysieren und auflösen: Einsatz der TRIZ-Me-
thoden

 » Ideale Lösung definieren als Ausgangsbasis und Anreiz für die Konzeptfindung
 » Kreativitätsmethoden systematisch einsetzen
 » Morphologischer Kasten, Brainstorming, Brainwriting und Mindmapping im Praxis-
beispiel

Bewertung von Lösungsideen und -konzepten
 » Lösungsvarianten reduzieren durch Prüfung der Festanforderungen
 » Handlungsbedarfe und Differenzierungschancen identifizieren: Nutzwertanalyse 
und Konkurrenzanalyse

 » Lösungsfavoriten ermitteln
 » Lösungsfavoriten erproben in ersten Prototypen und einfachsten Funktionsmus-
tern: Paper Prototyping, 3D-Druck

Risikobewertung und Risikominimierung
 » Methoden für die Projektrisikoanalyse
 » Einsatz der „Antizipierenden Fehlererkennung“ (AFE/AFD)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Konstruktion, Entwicklung, Projektierung, techni-
schem Produktmanagement

Seminarleiter:innen
Dr.-Ing. Tim Katzwinkel
ist Geschäftsführer des Instituts für Produkt-Innovationen der Bergischen Universität 
Wuppertal. Das interdisziplinäre Institut berät zahlreiche Industrieunternehmen im 
Bereich Produktentwicklung und zu innovativen Ansätzen technischer Produktideen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.09.2023 bis 27.09.2023
Gebühr: € 1440,00

Technik & Ingenieurwesen

Entwicklung  
und Konstruktion 
taw.de/entwicklung-und-konstruktion
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Kosteneffizient konstruieren und gestalten
Prinzipien für die Praxis - Zielkosten einhalten - Klassische und moderne Produktionsverfahren

Seminarinhalt
Methodisches Konstruieren – Zeit und Kosten sparen
 » Die Gestaltungsaufgabe im Prozess der Produktentwicklung
 » Festlegung von Prioritäten für die Gestaltung – Einsatz der Wertanalyse nach 
VDI-Richtlinie 2800

 » Entwicklungsbegleitende Kostenkalkulation und wirtschaftliche und technische 
Wertigkeit

 » Kostentreiber identifizieren mit der Pareto-Analyse
 » Entwicklung eines Variantenmanagements – dem Teufelskreis der Vielfalt ent-
gehen

Herausforderung kosteneffizientes Gestalten
 » Grundregeln, Gestaltungsprinzipien und Gestaltungsrichtlinien nutzen
 » Leichtbau umsetzen durch festigkeits- und werkstoffgerechte Gestaltung
 » Parameter- und Topologie-Optimierung

Die fertigungsgerechte Gestaltung
 » Konstruieren in Kunststoff und Metall: Besonderheiten, Unterschiede und Einsatz-
grenzen (Stanz- und Umformteile, Kunststoffspritzguss)

 » Schweißgerecht konstruieren
 » Montagefreundliches Design (Poka-Yoke-Methodik)
 » Gestalten für 3D-Druck-Technologien und generative Produktionsverfahren

Fehlerkosten an den Schnittstellen zu Einkauf und Fertigung vermeiden
 » Eindeutige und vollständige Bauteildokumentationen (technische Zeichnung und 
Lieferantenlastenhefte)

 » 3D-Datensatz versus 2D-Zeichnung
 » Effiziente, funktionsorientierte Vergabe von Toleranzen – das GPS-Normen-System
 » Bezugssysteme und Aufspannkonzepte definieren und im Prozess durchgängig 
nutzen

Methodeneinsatz im Unternehmen etablieren
 » Ansatzpunkte zur Kostenreduktion priorisieren
 » Standardprozesse einführen, Umsetzungspläne entwickeln, Hemmnisse über-
winden

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich Entwicklung, Konstruktion, Projektierung, 
Anwendungstechnik, Fertigung, Qualitätsmanagement

Seminarleiter:innen
Dr.-Ing. Tim Katzwinkel
ist Geschäftsführer des Instituts für Produkt-Innovationen der Bergischen Universität 
Wuppertal. Das interdisziplinäre Institut berät zahlreiche Industrieunternehmen im 
Bereich Produktentwicklung und zu innovativen Ansätzen technischer Produktideen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 05.12.2023 bis 06.12.2023
Gebühr: € 1440,00

Vom Technischen Zeichner / Techniker zum Konstrukteur
Konstruktionsprozess - Gestaltung - Werkstoffauswahl - Auslegung - Kosten und Termine

Seminarinhalt
Was leistet die Konstruktion?
Anforderungen an Konstrukteur:innen
 » Der Konstruktionsauftrag in den Produktlebensphasen
 » Einzel- versus Serienprodukt

Produktplanung
 » Der Markt – die Produktanforderung

Konstruktionsmethodik
 » Konstruktionsphasen
 » Die Funktionsstruktur (Beispiele, Übung)
 » Lösungen finden und bewerten

Kostenermittlung
 » Kostenarten, Kostenentstehung, Kosteneinflüsse
 » Instrumente für kostengünstiges Konstruieren

Projektmanagement und Qualitätsmanagement
 » Verfahrens- und Prozessbeschreibung
 » Schnittstelle zum Qualitätsmanagement
 » Prozesse und Methoden im Qualitätsmanagement

Make or Buy
 » Argumente und wichtige Aspekte beim Fremdbezug

Regelwerke und Normen
 » Rahmenbedingungen des Konstrukteurs

Die Gestaltung
 » Gestaltungsziele Design for X
 » Umsetzung anhand beispielhafter Bauteile

Werkstoffauswahl
 » Kriterien zur Werkstoffauswahl
 » Wichtige Konstruktionswerkstoffe und ihre Einsatzgebiete
 » Häufiges Qualitätsproblem: die Korrosion

Fertigungsverfahren
 » Überblick über die klassischen Fertigungsverfahren
 » Typische Einsatzbereiche und wichtige Konstruktionsregeln
 » Moderne Fertigungsverfahren

Passungen und Toleranzen
 » Regelwerk für Maßtoleranzen und Allgemeintoleranzen
 » Form- und Lagetoleranzen: Prinzip und Ziele

Oberflächenqualität
 » Ein Kostenfaktor: Oberflächenrauigkeiten, Oberflächenangaben

Bauteilauslegung
 » Statik und Festigkeit (Beispiele, Übung)

Skizze, Zeichnung, Modell
Online-Ressourcen: nützliche Datenbanken
Software für den Konstrukteur:innen
Projektabschluss und Dokumentation

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Technische Zeichner:innen, Techniker:innen und Ingenieur:innen, die als Neu- oder 
Quereinsteiger:innen Aufgaben in der Konstruktionsabteilung und im Konstruktions-
prozess übernehmen

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Stefan Vöth
lehrt Konstruktion, Produktentwicklung und Maschinenelemente an der Technischen 
Hochschule Georg Agricola

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 09.11.2023 bis 10.11.2023
Gebühr: € 1440,00
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Konstruktive Grundlagen für das Design von Kunststoffbauteilen
Werkstoffauswahl - Fertigungsgerechte Gestaltung - Bearbeitungsverfahren - Tolerierung

Seminarinhalt
Eigenschaften von Kunststoffen
 » Werkstoffeigenschaften
 » Anwendungsbezogene Werkstoffauswahl
 » Schadensmöglichkeiten

Grundlagen zur Gestaltung von Spritzgießteilen
 » Kunststoffgerechte, werkzeuggerechte und fertigungsgerechte Gestaltung von 
Spritzgießteilen

 » Bauweisen von Kunststoffteilen
 » Kostensenkung durch Integralbauweise – Realisierung vielfältiger Funktionen in 
einem Teil

 » Wichtige Leitregeln
Verbundkonstruktionen
 » Faser-Kunststoff-Verbunde, Einbettung von Metallteilen, Mehrkomponentenver-
fahren

 » Leitregeln zu konstruktiven Besonderheiten
Bearbeitungsverfahren
 » Spanende Bearbeitung, Umformen, Schweißen

Verbindungsarten
 » Schrauben, Schnappverbindungen, Filmscharniere

Maschinenelemente aus Kunststoff
 » Eigenschaften von Gleitlagerwerkstoffen
 » Auslegung von Kunststoff-Gleitlagern
 » Auswahl von Zukaufteilen

Rechnergestütztes Konstruieren
 » Möglichkeiten aktueller Software: Spritzgießsimulation, Werkstoffdatenbanken, 
FEM

 » Erstellung von Kunststoffbauteilen und -werkzeugen durch Rapid Prototyping und 
Rapid Tooling

Tolerierung bei Kunststoffteilen
 » Abweichung und Verformung
 » Konstruktive Toleranzverfeinerung

Das Spritzgießwerkzeug
 » Werkzeugaufbau und Funktion
 » Einfluss auf das Formteil
 » Werkzeuggerechte Artikelkonstruktion
 » Formplatten, Kavität, mechanische Belastung
 » Funktion und Einfluss auf die Artikelqualität z. B. von Auswerfersystem, Schieber, 
Angusssystem, Heißkanal, Anschnitt, Werkzeugtemperierung

Einbindung der Werkzeugerstellung in den Produktentstehungsprozess

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieur:innen, Techniker:innen, Fach- Führungskräfte der Bereiche Entwicklung, 
Konstruktion, Projektierung, Prüfung, Fertigung, Produktmanagement, Qualitäts-
sicherung

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Christian Stumpf
lehrt Konstruktionstechnik und Anlagenbau im Fachbereich Maschinenbau und 
Automatisierungstechnik an der Fachhochschule Südwestfalen. Zuvor war er mehre-
re Jahre im Bereich Sondermaschinenbau und Medizintechnik tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.09.2023 bis 08.09.2023
Gebühr: € 1440,00

Agile Methoden in der Produktentwicklung 
Mit Agilität mechanische und mechatronische Produkte effizienter entwickeln

Seminarinhalt
Agil entwickeln – Methoden und Ziele
 » Die agilen Vorgehensweisen
 » Produktentwicklungsprojekte kundengerecht und in kürzerer Zeit erfolgreich durch-
führen

 » Was steckt hinter Design Sprints, Scrum, Kanban und User-Stories?
 » Potenziale, Risiken und Grenzen in der agilen mechanischen und mechatronischen 
Produktentwicklung

Anforderungsmanagement für die agile Entwicklung – der Kunde im Fokus
 » Methoden und Werkzeuge für den effizienten Umgang mit dynamischen Spezi-
fikationen 

 » Vom Product Backlog als Lastenheft zur Increment- und Task-Planung
 » Critical-to-Customer-Funktionen bei mechanischen und mechatronischen Produk-
ten identifizieren, priorisieren und beherrschen – Ableiten von Minimum Viable 
Product-Strategien

 » Ideen- und Konzeptentwicklung – wie Sie mit der Konstruktionsmethodik Sprints 
systematisch durchführen

 » Qualitäts- und Produktsicherheitskriterien bei der Sprintplanung
Validierung und Testing – das zentrale Element in agilen Zyklen
 » Zeit- und Kostenrisiko der agilen Entwicklung analysieren
 » Validierungsziele und Testszenarien trotz Unsicherheiten ableiten
 » Prototypen, partielle Funktionsmuster, Varianten planen und mit geeigneten Ver-
fahren umsetzen

 » Stakeholder-Integration in Sprint Reviews zielgerichtet planen
Agilität effektiv im Unternehmen etablieren
 » Agile Vorgehensweise für Ihr Unternehmen adaptieren
 » Rollen, Verantwortlichkeiten und Herausforderungen für die Organisation
 » Erfolgsfaktoren Unternehmenskultur und Wissensmanagement

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Bereichen, die an der Produktentwicklung beteiligt 
sind, zum Beispiel aus Konstruktion, (Vor-)Entwicklung, Projektierung, Produktma-
nagement, Qualitätswesen, Einkauf

Seminarleiter:innen
Dr.-Ing. Tim Katzwinkel
ist Geschäftsführer des Instituts für Produkt-Innovationen der Bergischen Universität 
Wuppertal. Das interdisziplinäre Institut berät zahlreiche Industrieunternehmen im 
Bereich Produktentwicklung und zu innovativen Ansätzen technischer Produktideen.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 08.11.2023 
Gebühr: € 820,00
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Schweißgerecht konstruieren
Schweißverfahren - Spezifikationen - Belastungs- und fertigungsgerechte Gestaltung

Seminarinhalt
Grundlagen der Schweißverbindung
 » Definitionen der thermischen Fügeverfahren
 » Vorstellung ausgewählter Schweißverfahren
 » Vorgänge in der Schweißnaht, Schweißmetallurgie
 » Werkstoffbedingte Einflüsse bei Stahlverbindungen
 » Auswahl geeigneter Werkstoffe
 » Klassische und moderne Schweißverfahren: Was geht jetzt, was früher nicht mög-
lich war?

 » Wo sind aktuell die Grenzen beim Schweißen? Werkstoffe, Werkstoffkombinatio-
nen, nicht konventionell schweißbare Werkstoffe

Schweißprozesse und Automatisierung
 » Prozessgrundlagen und Anlagentechnik
 » Bauteil- und Prozessvorbereitung
 » Qualitätssicherung und Prozessüberwachung
 » Sondergebiete: Strahlverfahren und Reparaturschweißen

Schweißnahtgüte und Schäden an Schweißverbindungen
 » Schweißnähte an hochbelasteten Stellen
 » Verformungsbehinderung durch Schweißnähte
 » Fehlerhaft gestaltete und ausgeführte Nähte
 » Schweißnahtprüfung, insbesondere in automatisierten Prozessen
 » Schweißnaht-Güteklassen

Festigkeitslehre für das Schweißen
 » Belastung des Bauteils und Beanspruchung der Schweißnaht
 » Vergleichungsspannungskonzepte
 » Berechnung der Schweißnahtsicherheit
 » Leitregeln zur belastungsgerechten Werkstückgestaltung

Berechnung von Schweißverbindungen
 » DV 952 01 – Dynamisch beanspruchte Schweißteile
 » DIN EN 1090 – Schweißverbindungen im Stahlbau

Allgemeine Gestaltungsgrundlagen
 » Kraftfluss in Naht und Werkstück
 » Thermische Einflüsse: Schrumpfungen und Spannungen
 » Nahtanhäufungen

Beispiele für die schweißgerechte Gestaltung
 » Zentrierungsmöglichkeiten und Nahtzugänglichkeit
 » Leitregeln zur schweißgerechten Werkstückgestaltung
 » Vorrichtungskonzepte für das Schweißen
 » Korrosionsschutzgerechte Gestaltung

Darstellung, Bemaßung und Tolerierung von Schweißteilen
 » Zeichnerische normgerechte Darstellung nach DIN EN ISO 2553:2104
 » Allgemeintoleranzen für Schweißkonstruktionen nach DIN EN ISO 13920
 » Leitregeln zur toleranzgerechten Werkstückgestaltung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Entwicklungsingenieur:innen, Konstrukteur:innen, Qualitätsmanager:innen, An-
wendungstechniker:innen, Technische Einkäufer:innen, Fertigungsleiter:innen im 
Maschinen-, Anlagen- und Apparatebau

Seminarleiter:innen
Dr.-Ing. Tim Katzwinkel
ist Geschäftsführer des Instituts für Produkt-Innovationen der Bergischen Universität 
Wuppertal. Das interdisziplinäre Institut berät zahlreiche Industrieunternehmen im 
Bereich Produktentwicklung und zu innovativen Ansätzen technischer Produktideen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 22.11.2023 bis 23.11.2023
Gebühr: € 1440,00

Erfolgreiches Konstruieren von Kunststoffteilen
Werkstoffauswahl - Bauteilgestaltung - Verbindungstechnik - Formteilqualität - Kostenaspekte

Seminarinhalt
Werkstoffliche Grundlagen und Kennwerte
 » Werkstoffstruktur
 » Mechanische und thermische Eigenschaften
 » Kennwerte und ihre Interpretation

Anforderungsgerechte Werkstoffauswahl
 » Analyse der Bauteilanforderungen
 » Kriterien zur Werkstoffauswahl
 » Datenbanken

Funktions- und werkstoffgerechte Gestaltung thermoplastischer Kunststoffteile
 » Allgemeine Konstruktionsrichtlinien
 » Festigkeit und Steifigkeit von Formteilen aus Kunststoff

Erweiterte konstruktive Möglichkeiten durch Sonderverfahren der 
Kunststoffvearrbeitung
 » Fluidinjektionstechniken
 » Mehrkomponenten-Spritzguss
 » Montage-Spritzguss

Kosten- und qualitätsorientiertes Konstruieren thermoplastischer Formteile
 » Einfluss der Konstruktion auf die Werkzeugkosten
 » Minimierung von Einfallstellen
 » Thermisch bedingter und orientierungsbedingter Verzug
 » Einflüsse auf Toleranzen

Verbindungstechniken für Kunststoffteile
 » Filmscharniere
 » Schnappverbindungen
 » Schraubverbindungen
 » Schweißverbindungen
 » Kunststoff-Metall-Verbunde

Dimensionieren und Optimieren von Kunststoffteilen mit Hilfe von Berechnungen 
und Simulationen
 » Dimensionierungskriterien
 » Rechnerische Abschätzung einfacher Konstruktionselemente
 » FE-Simulationen

Diskussion von Beispielen aus der Praxis

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Konstrukteur:innen, Ingenieur:innen und Techniker:innen der Bereiche Entwicklung, 
Konstruktion, Fertigung und Qualitätssicherung – insbesondere aus Fahrzeugbau, 
Elektrotechnik, Maschinenbau, Kunststofftechnik und Kunststoff verarbeitender 
Industrie

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Ulrich M. Endemann
ist Leiter der Einheit Materials and Parts Testing für technische Kunststoffe bei der 
BASF SE. Er verfügt über mehr als 25-jährige Praxiserfahrung in der Entwicklung von 
Kunststoffteilen sowie in technischen Schulungen.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 19.10.2023 bis 20.10.2023
Gebühr: € 1440,00
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Konstruieren für additive Fertigung: kunststoffbasierte Verfahren
Konstruktionsregeln, Gestaltungsoptionen und Optimierung für FLM und SLS

Seminarinhalt
Fused Layer Modeling (FLM)
 » Begrifflichkeiten, Abgrenzung der Verfahren
 » Grundlagen, Anwendungsbeispiele
 » Live-Demonstration am FLM-Drucker

Der FLM-Prozess und verfügbare Materialien
 » Prozesskette, Software-Lösungen zur Datenaufbereitung
 » Materialien. Eigenschaften und Einsatzbereiche
 » Maschinen und Anlagen
 » Fertigung von FLM-Bauteilen
 » Maschinenklassen: Leistungsunterschiede, Einsatzbereiche, Vor-  und Nachteile
 » Strategie zur Maschinenauswahl anhand definierter Anforderungen

Prinzipien für FLM-gerechte Konstruktion
 » Fertigungsgerechte Radien, Wandstärken, Überhänge und Bohrungen
 » Anpassungskonstruktion bei der Materialsubstitution von Bauteilen

Selektives Lasersintern (SLS)
 » Prozessgrundlagen, Parameter, verfügbare Systeme
 » Materialien und mechanische Kennwerte
 » Die Prozesskette für die additive Fertigung mit SLS
 » Regeln zur additiven Konstruktion
 » Grundlagen und Einführung
 » Konstruktionsempfehlungen

Prozessbedingte Konstruktionsregeln
 » Gestaltungsoptionen ausschöpfen
 » Welche Restriktionen sind zu beachten?
 » Orientierung und Positionierung von Bauteilen im Bauraum
 » Wandstärke, Spaltmaß, Auflösung, Pulverentfernung
 » Maßhaltigkeit: Welche Präzision ist realisierbar?
 » Welche konstruktiven Elemente können dargestellt werden?

Kundenindividuelle Massenprodukte, komplexe Bauteile, Funktionsintegration
 » Hinterschnitte, Gitterstrukturen
 » Funktionsintegration: Scharniere, Federn, Lager, Gewinde
 » Beispiele für Neukonstruktion, Redesign, Materialsubstitution

Anwendungsbeispiele und Live-Demonstration
 » Datenaufbereitung
 » Ausgewählte Bauteile aus Maschinen- und Sondermaschinenbau und anderen 
Branchen

 » Konzeptionsworkshop: Bauteile im SLS-Verfahren umsetzen
 » Was ist technisch möglich? Was ist wirtschaftlich sinnvoll?

Nachbearbeitung von SLS-gefertigten Bauteilen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Ingenieure, Techniker, Fach- und Führungskräfte aus Entwicklung und Konstruktion
 » Interessenten aus anderen Bereichen – zum Beispiel Produktion, Qualitäts-

management, Einkauf, Logistik –, die mehr über kunststoffbasierte additive 
Fertigungsverfahren erfahren möchten

Seminarleiter:innen
Dr. Alexander Schwarz
ist Master of Engineering für Produktentwicklung und Schweißfachingenieur. Seine 
Promotion behandelt das Schweißen additiv gefertigter Metallbauteile und neue 
Möglichkeiten der Schweißnahtvorbereitung. Seit 2016 leitet er die Konstruktions-
abteilung im Institut für werkzeuglose Fertigung und berät Unternehmen bei der Um-
setzung additiver Fertigungsverfahren. Daneben ist er als Dozent an verschiedenen 
Hochschulen tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023 
Gebühr: € 820,00

Konstruieren für additive Fertigung: metallische Bauteile
Konstruktionsprinzipien - Gestaltungsoptionen - Funktionalitäten - Optimierung - Praxisbeispiele

Seminarinhalt
Grundlagen der Laser Powder Bed Fusion (LPBF)
 » Grundlagen des Prozesses und wichtige Parameter
 » Prozessketten für die additive Fertigung mit LPBF
 » Verfügbare Materialien und mechanische Kennwerte
 » Auswahl und Qualitätskontrolle von Pulverwerkstoffen

Regeln für die additive Konstruktion
 » Normen und Richtlinien zur Konstruktion mittels LPBF
 » Prozessbedingte Konstruktionsregeln
 » Gestaltungsoptionen ausschöpfen
 » Restriktionen
 » Oberflächenrauheiten
 » Orientierung von Bauteilen
 » Maßhaltigkeit – welche Präzision ist realisierbar?
 » Welche konstruktiven Elemente können dargestellt werden?

Neue Gestaltungsmöglichkeiten und Funktionalitäten
 » Leichtbauprinzipien umsetzen
 » Wandstärken, Steifigkeit, Gewichtsoptimierung
 » Gitterstrukturen
 » Topologieoptimierung
 » Funktionsintegration
 » Beispiele aus Neukonstruktion und Re-Design

Orientierung und Stützkonstruktion für den LPBF-Prozess
Anwendungsbeispiele und Live-Demonstration
 » 3D-CAD- und Slicer-Software
 » Datenaufbereitung
 » Anwendungsbeispiele für ausgewählte Bauteile aus verschiedenen Branchen

Qualitätssicherung bei Metallbauteilen in der AM-Fertigung (AM)

Nachbearbeitung von AM-gefertigten Bauteilen
 » Wie AM und mechanische Fertigung optimal ineinander greifen
 » Freiheitsgrade der AM nutzen und mit der Präzision einer mechanischen Bearbei-
tung kombinieren

 » Oberflächen: Polieren, Schleifen
 » Aufmaße für AM, Orientierung des Bauteils, Funktions- und Dichtflächen

Fertigungskette mit spanabhebenden Verfahren kombinieren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieure, Techniker, Fach- und Führungskräfte aus Entwicklung und Konstruktion
Interessenten aus anderen Bereichen – zum Beispiel Produktion, Qualitätsmanage-
ment, Einkauf, Logistik –, die mehr über additive Fertigung mit Laserstrahlschmelzen 
erfahren möchten

Seminarleiter:innen
Dr. Alexander Schwarz
ist Master of Engineering für Produktentwicklung und Schweißfachingenieur. Seine 
Promotion behandelt das Schweißen additiv gefertigter Metallbauteile und neue 
Möglichkeiten der Schweißnahtvorbereitung. Seit 2016 leitet er die Konstruktions-
abteilung im Institut für werkzeuglose Fertigung und berät Unternehmen bei der Um-
setzung additiver Fertigungsverfahren. Daneben ist er als Dozent an verschiedenen 
Hochschulen tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023
Gebühr: € 820,00
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Versuchsmethodik und Lebensdauererprobung in der Praxis
Planung - Durchführung - Datenerfassung - Auswertung - Zuverlässigkeit

Seminarinhalt
 » Versuch: Bedeutung, Versuchsarten (Zusammenhänge ermitteln, Modellvalidie-
rung, Funktionsentwicklung, Validierung von Funktion und Lebensdauer)

 » Datenerfassung: Grundlagen Messmittelfähigkeit, Genauigkeit, Auflösung, welche 
Daten, Versuchsplanung, Beispiel zu Genauigkeit und Auflösung

 » Methoden der Versuchsdurchführung: Trial and Error, OFAT, paarweiser Vergleich, 
Shainin, Design of Experiment (DoE), Matrix

 » Versuchsstrategie: Detaillierung Versuchsauftrag, Aufgabe und Versuchsziel (war-
um, welche Teile, wie, was nicht), Berichtswege (wer wird wann informiert?), Zeit-, 
Kosten-, Kapazitäts- und Genauigkeitsanforderungen), Analyse der Zusammen-
hänge (Ishikawa, Black-Box-Betrachtung)

 » Datenauswertung/statistische Grundlagen: Mittelwert, Streuung, Standardabwei-
chung (inkl. Idee Six Sigma), Verteilungsfunktionen, Vertrauensbereich, Ausreißer

 » Zufall oder Systematik: Ursachen für unterschiedliche Versuchsergebnisse, Re-
produzierbarkeit, Genauigkeitsanforderungen

 » Korrelation: Datenauswertung, Ableitung von Zusammenhängen
 » Grundidee DoE: Grundlagen, vollfaktorielle Versuchspläne
 » Zuverlässigkeitstechnik: Was ist Zuverlässigkeit?, Zuverlässigkeitsmethoden, Auf-
gabenstellungen der Praxis

 » Arten von Lebensdauerversuchen: Typische Anforderungen und Randbedingun-
gen, Unterscheidung der Art der Nachweisführung

 » Planung von Lebensdauerversuchen ohne Ausfälle: Methode „success run“, Vorge-
hen, Annahmen, Durchführung, Diagramme und Nomogramme, Berücksichtigung 
variabler Prüfzeiten

 » Weibull-Analyse: Badewannenkurve, Auswertung von Ausfällen, Ermitteln der 
Ausfallwahrscheinlichkeit, Grundlagen der 2-und 3-parametrigen Weibullverteilung, 
Anwendung der Weibullverteilung

 » Zensierung von Daten: vollständige Daten, zensierte Daten und deren Berück-
sichtigung in Auswertungen, Versuchsplanung und -auswertung nach der Methode 
„sudden death“

 » Planung von Versuchen mit Ausfällen: Planung auf Basis der Weibullverteilung 
unter Berücksichtigung von Vertrauensbereichen, Möglichkeiten der Monte-Car-
lo-Simulation

 » Beschleunigte Lebensdauererprobung: Laststeigerung zur Erzielung von Ausfällen 
in kürzerer Zeit, Testen in Spezifikation und bis zu Zerstörgrenzen, HALT, HASS, 
QALT

 » Modelle der „Physics of failure“: Modelle, Anwendungsmöglichkeiten, Beschleuni-
gungsfaktoren, Softwareunterstützung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Versuchsingenieur:innen, Produktentwickler:innen, Fach- und Führungskräfte aus 
Entwicklung, Projektierung, Konstruktion, Versuch, Qualitätsmanagement

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Tobias Leopold
lehrt Versuchsmethodik, Zuverlässigkeitstechnik und Entwicklungsqualität an der 
Hochschule Esslingen

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.09.2023 bis 08.09.2023
Gebühr: € 1440,00

Konstruieren von Stanz- und Umformteilen
Technologie- und fertigungsgerecht auslegen - Qualität sicherstellen - Kosten optimieren

Seminarinhalt
Normalstanzen und Feinstanzen
 » Fertigungsprinzip, Anwendungsgebiete, Technologie

Fertigungsverfahren
 » Laser und Abkanten, Einlegepressen, Stanzautomaten, Stanz- und Biegeautomaten

Werkzeugkonzepte
 » Einzelwerkzeuge, Folgeverbundwerkzeuge, Transferwerkzeuge, Stufenpressen-
werkzeuge

Nachgelagerte Fertigungsverfahren
 » Gleitschleifen, Waschen, Härten, Oberflächen

Ermittlung des geeigneten Fertigungsverfahrens
 » Kalkulationsmethode, Gegenüberstellung von Mengen, Teilekosten und Werkzeug-
kosten

Werkstoffe
 » Häufigste Werkstoffarten, Einsatzbereiche, Möglichkeiten und Einschränkungen

Auslegung, Toleranzen und Besonderheiten für die Funktionen
 » Stanzen, Biegen, Prägen, Durchzüge, Ziehen

Integrierbare Prozesse
 » Gewindeformen, Zuführung Bolzen, Clinchen

Wertanalytische Betrachtungen
 » Beispiel: Umwandlung eines Druckgussteils in ein Blechteil

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus Konstruktion, Entwicklung, Projektierung, Planung, 
Arbeitsvorbereitung, Qualitätsmanagement

Seminarleiter:innen
Roland Ludwig
ist Diplom-Ingenieur und Berater für Entwicklung, Planung und Produktion von Stanz- 
und Umformteilen. Seine Expertise zu Kalkulation, Wertanalyse, Prozessen und 
Methoden hat er in zahlreichen Industrieprojekten unter Beweis gestellt, sowohl im 
Werkzeugbau als auch in der Stanzerei..

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 13.11.2023 bis 14.11.2023
Gebühr: € 1440,00
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Industrielle Klebtechnik in Konstruktion und Anwendungstechnik
Klebstoffe - Klebtechniken - Klebprozess - Klebverbindungen - Klebgerechte Konstruktion

Seminarinhalt
Grundlagen der industriellen Klebtechnik
 » Begriffe und Definitionen
 » Vorteile und Grenzen der Klebtechnologie
 » Adhäsion und Kohäsion
 » Oberflächenenergien und -spannungen
 » Versagensarten von Klebungen

Aufbau, Einteilung und Arten von Klebstoffen
 » Kleiner Exkurs in die Klebstoffchemie
 » Strukturelle und semistrukturelle Klebungen
 » Lösemittelhaltige Klebstoffe
 » Dispersionsklebstoffe (Leime)
 » Schmelzklebstoffe (Hotmelts)
 » Reaktionsklebstoffe (EP, PUR), Sekundenklebstoffe (Cyanacrylate), Haftklebstoffe
 » Haftvermittler/Primer

Technologie des Klebens – der sachgerechte Klebeprozess
 » Vorbereitung und Oberflächen-Vorbehandlung der Fügeteile für eine optimale 
Klebung, Besonderheiten je nach Werkstoff

 » Klebstoffauftrag, Applikationstechniken und Fixierung der Fügeteile in der indust-
riellen Fertigung

 » Aushärten des Klebstoffs – Aushärtemechanismen
 » Typische Fehlerquellen im Klebeprozess

Kleben metallischer und nichtmetallischer Werkstoffe
 » Kriterien zur Klebstoffauswahl
 » Einflussfaktoren auf die Qualität einer Klebung
 » Beanspruchung von Klebungen – statische und dynamische Belastungen, thermi-
sche Beanspruchungen

 » Klebgerechte Konstruktion – Klebeflächen beanspruchungsgerecht gestalten 
 » Kleben von Metallen
 » Kleben von Kunststoffen
 » Kleben anderer Werkstoffe (Glas, Keramik)

Klebtechnik in der Praxis
 » Ausgewählte Anwendungen, Herausforderung und Lösungsbeispiele
 » Kleben in der Luft- und Raumfahrt, im Fahrzeugbau, in der Elektrotechnik/Elektro-
nik, in der Medizintechnik

Prüfung und Qualitätssicherung in Entwicklung und Fertigung
 » Alterung von Klebstoffen bzw. Klebungen
 » Prüfmethoden von Klebungen
 » Zerstörende Prüfverfahren
 » Zerstörungsfreie Prüfverfahren
 » Prüfung von Klebstoffeigenschaften

Kleben in Kombination mit anderen Fügeverfahren
 » Hybridfügen (zum Beispiel Kleben und Schrauben)
 » Onsert-Technik

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieur:innen und Techniker:innen aus Konstruktion, Entwicklung, Anwendungs-
technik, Fertigung, Qualitätsmanagement – insbesondere in Maschinenbau, Fahr-
zeugbau, Automobilzulieferindustrie, Elektrotechnik, Elektronik, Luft- und Raumfahrt, 
Medizintechnik, Kunststofftechnik

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Tim Jüntgen
lehrt Kunststoffverarbeitungstechnik und Konstruktion an der Ostbayerischen Tech-
nischen Hochschule Amberg-Weiden. Er verfügt über langjährige Praxiserfahrung in 
der Industrie – in Kunststoffverarbeitung, Anwendungstechnik, Prozessanalyse und 
als Leiter Forschung und Entwicklung.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 21.11.2023 bis 22.11.2023
Gebühr: € 1440,00

Statik und Festigkeitslehre
Kräfte, Drehmomente, Lastannahmen - Spannungen, Verformungen - Praxislösungen für die Konstruktion

Seminarinhalt
Statik und Festigkeitslehre in Projekten des Maschinen- und Anlagenbaus
 » Besonderheiten von Serienkonstruktion und Sonderkonstruktion
 » Bearbeitungstiefe – Methodeneinsatz – Arbeitsroutine

Statik – welche Kräfte wirken auf das Bauteil?
Kräfte und Drehmomente
Lasten, Lagerreaktionen und Gleichgewichtsbedingungen
 » Statisch bestimmte und unbestimmte Lagerungen: Kriterien – Ausnahmefälle – 
Praxissituation

 » Räumliche Gleichgewichtsbedingungen: Bedingungen – Routinierte Bearbeitung
 » Praxisbeispiel: Zangengreifer, Getriebeeingangswelle, Lagerungen

Lastannahmen
 » Komplexität realer Lasten – Praktische Ansätze – Kräfte aus dynamischen Vor-
gängen – Konsequenzen aus Vereinfachungen

 » Praxisbeispiel: Bolzenverbindung
Festigkeitsnachweis – damit das Bauteil hält!
Grundbegriffe der Festigkeitslehre
 » Spannung – Dehnung – Elastizitätsmodul – Statik – Kinematik – Werkstoffgesetz

Schnittgrößen und Spannungen
 » Zug/Druck – Biegung – Torsion – Schub
 » Praxisbeispiel: Zangengreifer

Versagensmechanismen, Grenzspannungen und Sicherheit
 » Sprödbruch – Dauerbruch – Werkstoffauswahl

Vergleichsspannungen, Praxisbeispiel: Radlagerung (Abschätzung von Optimum 
und Worst Case)
Kräfte und Verformung
 » Anwendung von Tabellenwerken / Biegelinien

Lösung weitergehender Fragestellungen
Statisch unbestimmte Systeme
 » Lösungsmöglichkeiten ohne viel Theorie
 » Praxisbeispiel: Tragrahmen einer Kranlaufkatze

Temperatureinfluss
 » Verformung und Beanspruchung
 » Praxisbeispiel: Schraubenverbindung

Komplexe Aufgabenstellungen
 » Berechnung – Messung – Versuch

Regelwerke und Normen 
 » DIN 743 – FKM-Richtlinie – DIN 15018 – EN 13001
 » Praxisbeispiel: Wellenabsatz

Vorstellung professioneller Softwaretools

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieur:innen, Techniker:innen, Technische Zeichner:innen, Produktdesigner:innen, 
die in Konstruktion, Projektierung, Prüfung und technischem Produktmanagement 
bei Herstellern, Betreibern und Prüforganisationen im Stahl-, Apparate-, Maschinen- 
und Anlagenbau tätig sind

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Stefan Vöth
lehrt Konstruktion, Produktentwicklung und Maschinenelemente an der Technischen 
Hochschule Georg Agricola

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 12.09.2023 bis 13.09.2023
Gebühr: € 1440,00
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Spritzgießwerkzeugbau
Konstruktion und Bau von Spritzgießwerkzeugen in der Kunststoffverarbeitung 

Seminarinhalt
Grundlagen der Werkzeugkonstruktion
 » Anforderungen an Spritzgießwerkzeuge
 » Komplexität von Spritzgießwerkzeugen
 » Vereinfachter Grundaufbau
 » Begriffsdefinitionen

Teile maßhaltig formen: die Ermittlung des Stahlmaßes
 » Schwindung
 » Geometrische Gründe für die Abweichung des Stahlmaßes vom Artikelmaß
 » Störgrößen bei der Ermittlung des richtigen Stahlmaßes / Maßschwankungen
 » Übliche Vorgehensweisen

Mechanischer Aufbau der Werkzeugführung
 » Konflikt zwischen Dichtigkeit und Entlüftung
 » Möglichkeiten zur Lösung des Zielkonflikts
 » Probleme bei Werkzeugversatz oder -verformung
 » Typische konstruktive Lösungen und deren Toleranzanforderungen

Entformen und Auswerfen des Bauteils
 » Entformungskonflikte (Schrägen/Hinterschnitte)
 » Richtlinie zur Auswerferdimensionierung
 » Beispiele von Auswerfergestaltung
 » Schraubkerne
 » Faltkerne
 » Zwangsentformung
 » Möglichkeiten der Bauteilgestaltung, die Spritzgießwerkzeuge vereinfachen können
 » Weitere Beispiele von Detaillösungen

Angusssystem
 » Aufgabe und Bedeutung des Angusssystems
 » Unterschied Heißkanal/Kaltkanal
 » Detaillierte Darstellung der Gestaltung von Heißkanälen

Werkzeugtemperierung
 » Aufgabe und Bedeutung der Werkzeugtemperierung
 » Ausführung der Kühlung an der Spritzgießmaschine
 » Werkzeugkühlung durch Langlochbohrungen
 » Empfehlungen für die Dimensionierung von Temperierkanälen
 » Steigerkühlung
 » Einfluss der Kühlung auf die Bauteilqualität und Zykluszeit
 » Optimierung der Werkzeugkühlung, CO2-Kühlung
 » Einfluss der Kühlung auf die Bauteilqualität und Zykluszeit
 » Prinzipien der Kühlungsberechnung

Erodieren im Spritzgießwerkzeugbau

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Konstrukteur:innen von Kunststoff-Spritzgießbauteilen
 » (Fach¬)Einkäufer:innen und Technische Einkäufer:innen, die Spritzgießwerkzeuge 

beschaffen
 » Produktionsmitarbeiter:innen, die mit Spritzgießwerkzeugen arbeiten
 » Werkzeugbauer:innen, die die Konstruktion ihrer Produkte besser verstehen wollen

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Michael Heber
lehrt Kunststofftechnik an der Hochschule Niederrhein. Zuvor war er mehr als 15 
Jahre in der Automotive-, Hausgeräte- und Verpackungsindustrie tätig und ver-
antwortete Bereiche wie Entwicklung, Werkstofflabor, technischer Service, Qualität, 
Werkzeugbau und Vertrieb. Als Hochschullehrer betreut er Praxis- und Transferpro-
jekte in zahlreichen Branchen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 25.10.2023
Gebühr: € 820,00

Langzeitverhalten und Alterung von Kunststoffen
Werkstoffauswahl, Beständigkeit, Stabilisierung, Prüfmethoden - Expertenwissen für Kunststofftechniker und Kunststoffexperten

Seminarinhalt
Einführung in die Kunststoffe
 » Besonderheiten der Kunststoffe im Vergleich zu anderen Werkstoffen, Zustands- 
und Übergangsbereiche, amorphe und teilkristalline Strukturen

Einführung in die Alterung von Kunststoffen
 » Begriffe, physikalische Alterung, chemische Alterungsvorgänge und Einfluss-
faktoren

Thermischer und thermisch-oxidativer Abbau
 » Temperatur, Sauerstoff, Oxidation, Radikalkettenreaktion

Bewitterung und Lichtabbau von Kunststoffen
 » UV-Licht, Regen, saure Niederschläge, Temperatur, Photooxidantien

Stabilisierung von Kunststoffen
 » Verarbeitungs- und Langzeitstabilisatoren, Lichtschutzmittel, Synergien

Einfluss der Verarbeitung auf das Langzeitverhalten
 » Spritzgießen und Extrusion, physikalische und chemische Struktur, Scherung, 
Primärradikalbildung

Prüfungsmethoden zur Charakterisierung der Alterung
 » Allgemeine Prüfungen zur Charakterisierung der Alterung, Simulation der Alterung, 
Normen

Ermittlung von Langzeitkennwerten
 » Extrapolationsverfahren und deren Grenzen

Chemikalienbeständigkeit und Spannungsrissbeständigkeit
 » Immersion, Spannungsrissbildung, Crazes

Biologische Beständigkeit von Kunststoffen
 » Bakterien und Pilze, Bioabbaubarkeit und Biokompatibilität, Sterilisierbarkeit

Einfluss energiereicher Strahlung auf Kunststoffe
 » Abbau und Vernetzung, Elektronenbestrahlung, Kurz- und Langzeiteigenschaften 
bestrahlter Kunststoffe

Langzeitverhalten von Duroplasten
 » Generelles Eigenschaftsbild, mechanische und thermische Langzeitstabilität, 
Umwelt- und Medieneinflüsse, Beispiele

 » Langzeitverhalten von Elastomeren
 » Begriffsdefinition, Einfluss von Verarbeitung und Temperatur, Leistungsgrenzen 
der Elastomere, Medien und mechanische Beanspruchung, relevante Prüfungen, 
Schutzmöglichkeiten, Beispiele

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Konstrukteure der Kunststofftechnik, Fachleute aus der Anwendungstechnik / Pro-
duktentwicklung, Qualitätswesen, Qualitätsingenieure, Werkstoffprüfer im Bereich 
Kunststofftechnik, Compoundierung, Technische Einkäufer Kunststoffe

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Erich Kramer
(Leitung), FHNW Fachhochschule Nordwestschweiz
Dipl.-Ing. Rainer Kreiselmaier, FREUDENBERG, Freudenberg Sealing Technologies, 
Weinheim

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 28.11.2023 bis 29.11.2023
Gebühr: € 1390,00
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Form- und Lagetoleranzen
Praxisorientierter Workshop zur Geometrischen Produktspezifikation (GPS)

Seminarinhalt
Prinzip und Regeln der GPS-Normung nach DIN V 32950
 » Effizienzsteigerung durch verbesserte Kommunikation zwischen Konstruktion, 
Fertigung und Prüfung

Entstehung von Toleranzen inklusive Form- und Lageabweichungen
Begrifflichkeiten und Definitionen
 » Längenmaße, Maßtoleranzzone, theoretisch exaktes Maß, Formtoleranzzone, 
Minimum-Bedingung

Normgerechte Zeichnungskonventionen nach DIN und ISO
 » Maßeintragung, Toleranzen (Passungen nach ISO 286), toleriertes Element, Tole-
ranzzone, messtechnischer Nachweis

Dimensionelle Tolerierung und Koordinatenmessprinzipien nach ISO 14405
Bezüge und Bezugssysteme nach ISO 5459 sowie RPS
Form- und Lagetoleranzen nach ISO 1101:2017, 2D - und 3D - CAD-Spezifikatio-
nen, Form, Richtung, Ort und Lauf
Plus-/ Minus- oder Positionstolerierung nach ISO 5458
Allgemeintoleranzen für die Fertigung und deren Auswirkungen auf die Abnahme
Tolerierungsprinzipien
 » Maximum / Minimum-Zustand bzw. Grenze, Paarungsmaß, Mess- und Prüfprinzi-
pien, Grenzgestalt von Formelementen

Tolerierungsgrundsätze
 » Unabhängigkeitsprinzip (ISO 8015), Hüllprinzip (ISO 14405), Maximum- bzw. 
Minimum-Material-Prinzip

Erfassung von Maßen und Toleranzen durch Messen
 » Taylorscher Prüfgrundsatz, Abbe’ches Messprinzip, Festlegung von Lehren

Wahl sinnvoller Form- und Lagetoleranzen gemäß Funktion und Kosten
 » Vorgehensleitfaden, herstellbare Größenordnungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Konstruktion, Entwicklung, Fertigung, 
Arbeitsvorbereitung, Qualitäts- und Prüfwesen, Normung

Seminarleiter:innen
Xaver Schmid
ist Inhaber der Unternehmensberatung T-O Schmid. Zuvor war er in verschiedenen 
Industrieunternehmen als Abteilungsleiter für Konstruktionsrichtlinien, Normen-
aktualität und Produktkonformität nach nationalen, europäischen, internationalen 
Standards verantwortlich.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 23.10.2023 bis 24.10.2023
Gebühr: € 1340,00

Grundlagen Form- und Lagetoleranzen nach dem GPS-Normensystem
GPS-Normen nach DIN EN ISO 8015  - Bezugssysteme - Toleranzen - Zeichnungserstellung

Seminarinhalt
Grundlagen der geometrischen Form- und Lagetolerierung
 » Normung für die geometrischen Produktspezifikationen (GPS)
 » Tolerierungsprinzipien und Zeichnungskonventionen
 » Das Unabhängigkeitsprinzip als Kostenvorteil
 » Grundsätze des GPS-Normensystems nach DIN EN ISO 8015
 » Die eindeutige und vollständige Zeichnung und die Entstehung von Abweichungen
 » GPS-Normen in Konstruktion, Fertigung und Qualitätswesen für ein durchgängiges 
Toleranzmanagement

Form- und Lagetoleranzen funktionsgerecht und gezielt vergeben
 » Funktionen identifizieren und strukturieren
 » Bezugssysteme nach DIN EN ISO 5459 einheitlich definieren
 » Referenzpunkt-System (RPS) und 321-Regel zur eindeutigen Lagedefinition
 » Form- und Lagetoleranzen nach DIN EN ISO 1101 und lineare Größenmaße nach 
DIN EN ISO 14405

 » Maximum-Material-, Minimum-Material- und Reziprozitätsbedingung nach dem 
Taylorschen Prüfgrundsatz

Die vollständige und eindeutige Zeichnung
 » Allgemeintoleranzen und zulässige Toleranzen nach DIN ISO 2768 Teil 1 und 2
 » Die neue DIN EN ISO 22081:2021-12 - Entwurf „Allgemeine geometrische und 
Größenmaßspezifikationen“ als Ersatz der DIN ISO 2768

 » Toleranzen für Kunststoffformteile nach DIN 16742, jetzt als neue Norm DIN ISO 
20457:2021-06

 » Verzicht auf die technische Zeichnung durch Vermaßen am 3D-Modell mit 
Schnittebenen-, Orientierungsebenen-, Kollektionsebenen- und Richtungselement-
indikatoren

 » Metall-Formteile (ISO 8062) und nicht-formstabile Teile (ISO 10579)
 » Berechnung von Toleranzketten und Schließmaßen mit MS Excel
 » Übersicht über Toleranzanalysesoftware: Möglichkeiten des Computer aided 
Tolerancing (CAT)

 » Kennzahlen für große Stückzahlen (Cp und Cpk, Cpr) ermitteln und nutzen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich Konstruktion, Entwicklung, Fertigung, 
Fertigungsplanung, Projektierung, Prüfwesen, Qualitätsmanagement, Produktma-
nagement

Seminarleiter:innen
Dr.-Ing. Alina Sersch
ist Oberingenieurin im Fachgebiet Konstruktion der Bergischen Universität Wup-
pertal und Expertin für Geometrische Produktspezifizierung. Sie arbeitet eng mit 
dem Institut für Produkt-Innovationen zusammen, das interdisziplinär zahlreiche 
Industrieunternehmen im Bereich Produktentwicklung und zu innovativen Ansätzen 
technischer Produktideen berät.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 11.09.2023 bis 12.09.2023
Gebühr: € 1340,00
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CE-Kennzeichnung im Maschinen- und Anlagenbau 
Aktuelle CE-Richtlinien - Normenrecherche - Risikobeurteilung - Rechtssichere Dokumentation

Seminarinhalt
Rechtliche Grundlagen der CE-Kennzeichnung
 » Aktueller Stand der Europäischen Richtlinien, Auswirkungen für Hersteller, Impor-
teure und Händler

 » Welche Richtlinie ist anzuwenden? Produkteinstufungen nach den einschlägigen 
Richtlinien

 » Was ist eine Maschine, eine Anlage, eine unvollständige Maschine? Welche Aus-
nahmen gibt es?

 » Neue Maschinenrichtlinie
 » Großbritannien: UKCA-Kennzeichnung
 » Checkliste für das Konformitätsverfahren
 » Produktsicherheit und Rechtssicherheit: Wer ist verantwortlich, wer haftet?
 » Sonderregelungen für Gebrauchtmaschinen, wesentliche Änderungen, Erprobungs-
betrieb, Import, Export

Normenrecherche
 » Rechtlicher Status von Normen, Arten von Normen, Normenlisten im europäischen 
Amtsblatt

 » Recherche-Adressen und Werkzeuge, kostenlose Normeninformationen
 » Wichtige Normen für Maschinen und Anlagen
 » Die Normenrecherche im Produktentstehungsprozess

Risikobeurteilung in der Praxis
 » Methoden der Risikobeurteilung
 » Normen zur Risikobeurteilung: EN 12100, EN 13849
 » Risikobeurteilung nach C-Normen (Produktnormen)
 » Grenzen der Maschine, Identifizieren von Gefährdungen, Gefahrenminimierung, 
Risikoeinschätzung

 » Bewährte Sicherheitsprinzipien
 » Sicherheitsbauteile und Performance-Level für sicherheitsbezogene Steuerungs-
funktionen

 » Sicherheitstechnische Bewertung und Nachweisdokumentation (z.B. mit der Soft-
ware Sistema)

Technische Dokumentation rechtssicher umsetzen
 » Unterlagen für die Technische Dokumentation
 » Betriebsanleitungen: Richtlinien, C-, B- und A-Normen, Gestaltung ((EN 82079-1 
und EN 20607), Handlungsorientiertes Schreiben, Sicherheits- und Warnhinweise

 » Erstellen der Konformitäts- bzw. Einbauerklärung
 » Aufgabe des Dokumentationsbevollmächtigten

CE-Kennzeichnung effizient umsetzen
 » Zuständigkeiten und Schnittstellen im Unternehmen
 » Rolle einer notifizierten Stelle und eines akkreditierten Prüflabors
 » Prozesse verschlanken, CE-Kosten reduzieren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus Entwicklung, Konstruktion, Qualitätsmanagement, 

Fertigung, Produktmanagement, Einkauf, Vertrieb
 » CE-Koordinator:innen, CE-Beauftragte, Verantwortliche für den Umbau von Ma-

schinen und Anlagen

Seminarleiter:innen
Roman Preis
ist Diplom-Ingenieur und seit mehr als 20 Jahren im Bereich Maschinensicherheit 
und Technische Dokumentation tätig. Er berät und schult Firmen des Maschinen- 
und Anlagenbaus zu den relevanten EU-Richtlinien und Normen und leitet eine 
Vielzahl von Konformitätsverfahren.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 08.11.2023
Gebühr: € 790,00

Technik & Ingenieurwesen

Maschinen- &  
Anlagenbau 
taw.de/maschinen-und-anlagenbau



117

Einführung in die Pumpentechnik
Basiswissen für Planung, Auslegung und Betrieb von Pumpensystemen

Seminarinhalt
Strömungstechnische Grundlagen in der Pumpentechnik
 » Aufbau und Förderprinzip /Kennlinie von Kreiselpumpe und Verdrängerpumpe
 » Bauarten, Besonderheiten und Einsatzbereiche
 » Druckverluste durch Rohrreibung
 » Typisches Leistungsspektrum, Berechnung von Förderstrom, Förderhöhe, Förder-
leistung

 » Bestimmung der Betriebsparameter für die Pumpenauslegung 
 » Der optimale Betriebspunkt
 » Tools für die Pumpenauslegung

Pumpenauswahl und der Kontakt mit den Pumpenlieferanten
 » Die richtige Anfrage/ Ausschreibung erstellen
 » Welche Daten sind für den Anbieter relevant?
 » Angebote verstehen und vergleichen
 » Abgleich Arbeitsbereich der Pumpe und Betriebspunkt
 » Fertigungstoleranzen beachten und Prüfprotokoll anfordern

Die Antriebstechnik
 » Mögliche Drehantriebe für Pumpen
 » Vor- und Nachteile von Asynchron- und Synchronmotoren
 » Energetischer Vergleich mit Reluktanz- und Permanentmagnetantrieben
 » Frequenzumrichter zur Unterstützung der Antriebstechnik

Korrekte Installation und sicherer Betrieb des Pumpenaggregats
 » Sachgerechter Einbau und Installation des Pumpenaggregats
 » Wichtige Information in der Betriebsanleitung? (z.B. Aufstellbedingungen, Inbetrieb-
nahme, Wartungsarbeiten) 

 » Trouble Shooting Tabelle (z.B. Schwingungen, Geräusche, Kavitation, abweichende 
Förderdaten)

 » Was passiert, wenn die Pumpe nicht im optimalen Bereich betrieben wird? 
 » Betriebsfehler erkennen und Störungen vorbeugen
 » Stillstand, vorzeitigen Verschleiß vermeiden

Rohrleitung und Armaturen
 » Die richtige Dimensionierung der Rohrleitung
 » Energiefallen in Rohrleitung und Armaturen vermeiden

Steuerung und Regelung des Pumpenantriebs
 » Der klassische Betrieb mit automatischer Ein / Aus Steuerung
 » Die Regelung ohne drehzahlveränderlichem Antrieb
 » Die Regelung mit drehzahlveränderlichem Antrieb ( Frequenzumrichter)
 » Vor- und Nachteile drehzahlveränderlicher Systeme

Nach Interessenlage der Teilnehmenden werden folgende Themen weiter vertieft:
 » Die Pumpenkonstruktion. Axialschubausgleich, Wellendichtung
 » Schwierige Medien - die Viskosität der Flüssigkeit, Feststoffgehalt und ihr Einfluss 
auf die Pumpenparameter

 » Berechnung des Saugvermögens ( NPSH und Kavitation)
Praxisübungen an einer kleinen Pumpenanlage
 » Aufnehmen von Daten nach Messprotokoll für verschiedene Betriebsparameter, 
Auswertung der Pumpenkennlinie 

 » Auswirkungen von Drehzahländerungen und der Betrieb mit Frequenzumrichter

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Techniker:innen, Meister:innen, Ingenieur:innen, die im Rahmen ihrer Tätigkeit in 

Planung, Betrieb, Instandhaltung anwendungsnahes Grundlagenwissen zu Indust-
riepumpen benötigen.

 » Angesprochen werden die Bereiche Industrie, Wasser-/Abwasserwirtschaft, 
Lebensmittel-, Prozessindustrie, Gebäudetechnik

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Thomas Dimmers
Inhaber der Pump Consult Düsseldorf, Schwerpunkt Pumpensystemoptimierung in 
der Industrie und Wasserwirtschaft

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.09.2023 bis 06.09.2023
Gebühr: € 1490,00
Altdorf b. Nürnberg, 26.10.2023 bis 27.10.2023
Gebühr: € 1450,00

Pumpenanlagen auslegen, betreiben, optimieren 
Optimierte und energieeffiziente Pumpensysteme - Energiekosten und Ausfälle systematisch reduzieren

Seminarinhalt
Bauarten und Auswahlkriterien für Flüssigkeitspumpen
 » Förderprinzipien, Betriebsverhalten verschiedener Pumpenarten
 » Charakterisierung von Förderaufgaben, Fördermedium
 » Auswahl geeigneter Pumpentypen, Werkstoffe der Pumpenkomponenten für ver-
schiedene Einsatzgebiete

Bestimmung der Betriebsparameter für die Planung
 » Berechnung des erforderlichen Förderstroms und der Förderhöhe in der Planung
 » Die Anlagenkennlinie: Berechnung und Bewertung

Pumpenauswahl & Analyse der Herstellerinformation
 » Welche Informationen geben die Angaben im Angebot und die Kennlinien der 
Pumpenhersteller?

 » Der Mindesteffizienzindex (MEI) gem. Ökodesign Richtlinie 2009/125/EG, Ver-
ordnung 547/2012

 » Die neue Prüfnorm DIN EN ISO 9906 – irreführend oder informativ?
Verbesserungsmöglichkeiten bei bestehenden Pumpenanlagen und in der Planung
 » Betriebs- und Wartungskosten ( Life Cycle Costs )
 » Optimaler Betriebspunkt – Pumpen richtig dimensionieren und betreiben
 » Geringste mechanische Belastung des Pumpenaggregats bei größter energeti-
scher Effizienz

Rohrleitung und Armaturen im Pumpensystem
 » Energetische Einsparpotenziale in der Peripherie
 » Unerwünschte Druckminderer in der Rohrleitung
 » Beispiele „Energiefresser“„ und Best Practice 

Auswahl und Konzeption von Antriebs- und Regelungstechnik 
 » Drehstrommotoren, Übersetzungen und drehzahlveränderliche Antriebe
 » Einstellung der Betriebsparameter durch Regelung
 » Regelkonzepte und lastoptimierte Fahrweise

Praxisübungen an einer Kreiselpumpenanlage 
 » Aufnehmen einer Pumpenkennlinie nach Messprotokoll, Wirkungsgradbestim-
mung

 » Gegenüberstellung Drosselregelung und Drehzahlregelung mit Frequenzumrichter

Schlussbetrachtung: Planung - Bewertung - Umsetzung
 » Checklisten für die Planung und die Verbesserung von Pumpenanlagen 
 » Vorgehensweise bei der Bewertung des Pumpensystems 
 » Von der Analyse zum Maßnahmenkatalog
 » Gegenüberstellung der Einsparpotenziale zu den Kosten der Umsetzungsmaß-
nahmen 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Meister, Techniker, Ingenieure aus Planung und Instandhaltung von Pumpenanlagen 
in industriellen und kommunalen Betrieben. Energiemanager und Umweltmanager 
und -beauftragte.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Thomas Dimmers
Inhaber der Pump Consult Düsseldorf, Schwerpunkt Pumpensystemoptimierung in 
der Industrie und Wasserwirtschaft

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 05.12.2023 bis 06.12.2023
Gebühr: € 1490,00
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DIN-Geprüfte:r Beschichtungsinspektor:in (Paint-Inspector)
Vorbereitungslehrgang zur Zertifizierung als DIN-Geprüfte:r Beschichtungsinspektor:in (Paint-Inspector) nach Norm NS 476

Seminarinhalt
 » Theorie der Korrosion
 » Korrosion der Metalle
 » Korrosionsschutzauswahl
 » Korrosionsschutzgerechtes Konstruieren
 » Kathodischer Korrosionsschutz
 » Vorbereitung und Vorbehandlung von Oberflächen
 » Metallische Überzüge
 » Beschichtungsstoffe
 » Korrosionsschutzbeschichtungen
 » Prüfung und Belastung von Beschichtungen
 » Applikationsverfahren
 » Qualitätssicherung im Werk und auf Baustellen
 » Schadensfälle und Instandsetzung
 » Korrosion und Korrosionsschutz von Beton
 » ZTV-ING Teil 4 Abschnitt 3 und TL/TP-KOR-Stahlbauten
 » DIN EN ISO 12944
 » Gesundheits-, Arbeits- und Umweltschutz

Neben den Vorlesungen bieten wir Ihnen ein zweitägiges Praktikum, verteilt auf 
6 verschiedene Stationen, an. Die Praktika finden individuell in kleinen Gruppen 
statt. Bitte bringen Sie geeignete Kleidung inkl. Schuhe für die Praktika mit.
Zudem besteht in der Regel die Möglichkeit einer Exkursion zu einem im Korro-
sionsschutz tätigen Unternehmen (z. B. Feuerverzinkerei, Galvanikbetrieb).

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Personen, die als Planer, Führungspersonal und Gutachter für den Korrosionsschutz 
von Stahlbauten arbeiten.
Typische Bereiche sind z. B.:
 » Korrosionsschutzunternehmen
 » Beschichtungsstoffhersteller
 » Planungsbüro
 » Sachverständigenbüro
 » Stahl- und Anlagenbau

Seminarleiter:innen
Experten des Instituts für Korrosionschutz Dresden GmbH

Ort/Termin/Gebühr
Dresden, 13.11.2023 bis 01.12.2023
Gebühr: € 2875,00

Korrosionsschutz durch Überzüge und Beschichtungen
Ihr Know-how für wirkungsvollen Korrosionsschutz metallischer Werkstoffe

Seminarinhalt
Grundlagen der Korrosion und des Korrosionsschutzes 
 » Korrosionsmechanismen
 » Korrosivität natürlicher Korrosionsmedien
 » Anforderungen an den Korrosionsschutz
 » Konstruktiver Korrosionsschutz

Metallische Überzüge
Korrosionsschutz durch Zink und Zinküberzüge
 » Feuerverzinken 
 » Galvanisieren
 » Metallspritzen 

Normen und Regelwerke
Schadensfälle
Korrosionsschutzbeschichtungen 
Oberflächenvorbereitung und -vorbehandlung
 » Reinigungsverfahren
 » Aufbringen von Konversionsschichten
 » Strahlverfahren

Beschichten 
 » Zusammensetzung von Beschichtungsstoffen
 » Korrosionsschutzpigmente
 » Filmbildung
 » Applikationsverfahren
 » Aufbau von Beschichtungssystemen
 » Anwendungsbeispiele: 
 » - Beschichtungssysteme für Stahl und korrodierten Stahl 
 » - Duplexsysteme

Belastungen und Prüfungen von Beschichtungen
 » Kurzzeitbelastungen (Salzsprühnebel, Kondenswasser, Wechseltests)
 » Schichtdickenmessung
 » Bestimmung der Haftfestigkeit
 » Bewertung von Beschichtungssystemen

Spezielle Beschichtungen und Trends
 » Fertigungsbeschichtungen
 » Oberflächentolerante Beschichtungen
 » Pulverbeschichtungen
 » - Herstellung und Zusammensetzung von Pulvern
 » - Corona- und Triboapplikation
 » - Anwendungsbeispiele auf Stahl und verzinktem Stahl
 » Umweltschutz 

Normen und Regelwerke
Schadensfälle

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fachleute aus Planung, Fertigung und Instandhaltung im allgemeinen Stahl- und 
Brückenbau sowie im Apparate- und Anlagenbau; Mitarbeiter von Korrosionsschutz 
ausführenden Firmen z.B. Feuerverzinkereien, Beschichtungsbetrieben

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Steffen Six (Leitung) und/oder Dr. Stephan Zeltner 
alle Institut für Korrosionsschutz Dresden GmbH, Dresden, Institut im Verbund der 
Technischen Akademie Wuppertal e.V. (www.iks-dresden.de)

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 08.11.2023 bis 09.11.2023
Gebühr: € 1390,00
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Kathodischer Korrosionsschutz (KKS) unterirdischer Anlagen für Fortgeschrittene
mit Teilzertifikatsprüfung für das Zertifikat Grad 3 nach DIN EN ISO 15257:2017 

Seminarinhalt
Elektrochemische Grundlagen
Anwendung und Planung des KKS für Rohrleitungen
Anwendung und Planung des kathodischen Korrosionsschutzes für Behälter und 
Tanklager
Dimensionierung von KKS-Schutzanlagen
Kathodischer Korrosionsschutz komplexer Anlagen
KKS von Bohrlochverrohrungen
Beeinflussung von Rohrleitungen durch Hochspannungsfreileitungen und Wech-
selstrombahnen
Wechselstromkorrosion und Schutzmaßnahmen
Streustrombeeinflussung, Maßnahmen zur Verringerung von Streuströmen an 
Rohrleitungen & Kabeln 
Prinzipien des KKS bei Anwendung für den 
 » KKS von Stahl in Beton (DIN EN ISO 12696) 
 » KKS im Inneren metallischer Anlagen (DIN EN 12499) 
 » KKS bei metallischen Anlagen in Meeresnähe (DIN EN 12473, DIN EN 131474)

Teilzertifikatsprüfung CP 3 
+ optionale Zertifikatsprüfung Grad 3 (Zusatzprüfung, separate Anmeldung er-
forderlich)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Korrosionsschutzfachkräfte u. Ingenieur:innen, die mit Planung, Bau, Betrieb, War-
tung von kathodischen Korrosionsschutzanlagen für Rohrleitungen, Lagerbehälter 
und Kabeln beauftragt sind.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. N. Tenzer (Leitung)
beratender Ingenieur und ö.b.u.v. Sachverständiger für KKS, TZ-International Corro-
sion Consultant, Hagen
Dipl.-Ing. U. Bette, IfB Ulrich Bette
Institut für Beeinflussungsfragen Wuppertal 
Th. Weilekes
Weilekes Elektronik GmbH, Gelsenkirchen
Dipl.-Ing. (FH) M. Lemkemeyer
Westnetz GmbH, Dortmund

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 27.11.2023 bis 01.12.2023
Gebühr: € 2890,00

KKS - Update/Upgrade DIN EN ISO 15257:2017
Rezertifizierung nach DIN EN ISO 15257:2017 - Upgrade-Qualifizierung Grad 3 Update-Schulung Befähigung KKS-Sachkundiger

Seminarinhalt
 » Kathodischer Korrosionsschutz von metallischen Anlagen in Böden
 » Grundlagen und Anwendung für Rohrleitungen und Tankanlagen
 » Messverfahren für den kathodischen Korrosionsschutz 
 » Kathodischer Korrosionsschutz komplexer Anlagen 
 » Schutz gegen Korrosion durch Streuströme aus Gleichstromanlagen
 » Zertifikatsprüfungen TAW Cert 

(CP Update/Upgrade-Prüfung und Zusatzprüfung für die Erweiterungsqualifizie-
rung für Grad 3) 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Zertifizierte KKS-Fachkräfte/ CP-Specialist, die eine zusätzliche akkreditierte Quali-

fizierung nach DIN EN ISO 15257 Grad 3 benötigen.
 » KKS-Fachkräfte mit Grad 2 nach DIN EN 15257:2007, die ihr akkreditiertes Zerti-

fikat verlängern wollen.
 » Zertifizierte KKS-Fachkräfte, die nach 10 Jahren den Abschluss zum Nachweis 

des Fachwissens für die Sachkunde GW11 erneuern oder ihr Wissen auffrischen 
wollen.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Ulrich Bette (Leitung), IfB Ulrich Bette
Institut für Beeinflussungsfragen Wuppertal
Dipl.-Ing. Norbert Tenzer
beratender Ingenieur und ö.b.u.v. Sachverständiger für KKS, TZ-International Corro-
sion Consultant, Hagen

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 28.09.2023 bis 29.09.2023
Gebühr: € 1390,00
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Prozess- und  
Verfahrenstechnik 
taw.de/prozess-und-verfahrenstechnik

Weiterbildungsformate für Planungs- 
und Betriebsingenieur:innen
Zukunftsorientiert planen und optimieren 
Verinnerlichen Sie eine nachhaltige Denkweise und schulen Sie den beständi-
gen Blick auf Optimierungsmöglichkeiten. Indem Sie sich und Ihr Team mit den 
neuesten Wissens-Updates versorgen, gestalten Sie den Betrieb Ihrer Anlagen 
effizienter und schöpfen vorhandenes Sparpotenzial voll aus. Denn das wird in 
der Prozess- und Verfahrensindustrie wichtiger denn je, wie aktuelle Engpässen 
bei Material und Logistik sowie rasant steigende Energiepreise nur allzu deut-
lich zeigen.

Effizienz und Zuverlässigkeit im Anlagenbau 
Als Projekt- und Betriebsingenieur:in ist es Ihre Aufgabe, Anlagen wie Prozesse 
nachhaltig und kostenorientiert auszulegen und dabei auch mögliche Störfakto-
ren direkt miteinzubeziehen. Schließlich kann der reibungslose Betriebsablauf 
wettbewerbs- und mitunter gar existenzentscheidend für ein Unternehmen sein. 
Mit aktuellem Fachwissen sowie dem konstruktiven Austausch zu konkreten 
Herausforderungen und Lösungsszenarien stärken Sie Ihre Fähigkeiten, um die 
zunehmend anspruchsvolleren Anforderungen perfekt zu erfüllen.

Expertise-Update für Berufseinsteiger:innen und Profis 
Profitieren Sie vom umfassenden Praxiswissen unserer Dozentinnen und Do-
zenten und machen Sie sich anhand von Fallbeispielen mit den Möglichkeiten 
der Anlagenoptimierung vertraut. Darüber hinaus erwarten Sie Vertiefungen zu 
Risikomanagement, R&I-Fließschemata und weiteren wichtigen Themenfeldern.
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Verfahrenstechnik für Quereinsteiger
Grundlagenwissen verfahrenstechnische Methoden, Kennzahlen, Prozesse und Apparate

Seminarinhalt
 » Grundoperationen der Verfahrenstechnik (Stoff- und Energiewandlung)
 » Physikalisches Verhalten von Stoffen und Energie, die Grundlagen der chemischen 
Thermodynamik und der Strömungslehre, Energie- und Massenbilanz

 » Prinzipien der Verfahrens- und Prozessentwicklung, Projektphasen in Anlagenpla-
nung und Anlagenbau, Fließbilder

 » Auslegung von Apparaten und Maschinen im Zielkonflikt von variablen und fixen 
Kosten

 » Transportprozesse von Stoffen und Wärme in verfahrenstechnischen Anlagen
 » Die wichtigsten Apparate verfahrenstechnischer Prozesse. Grundlagen, Baufor-
men, wichtige Kennzahlen, Auswahl und Dimensionierung

 » Das Verhalten von Reinstoffen und Mischungen, Stoffwerte, thermodynamische 
Grundlagen und Gleichungen zur Berechnung von Phasengleichgewichten

 » Exkurs Methodenwissen Maßstabsvergrößerung verfahrenstechnischer Anlagen, 
Dimensionsanalyse, geometrischen Ähnlichkeit, dimensionslose Kenngrößen, 
Pi-Theorem

 » Strömungsmechanik für die Praxis, Reynolds-Zahl, Strömungsgeschwindigkeiten, 
Druckverlust, Rohrleitungen, Pumpen, Verdichter, Auswahl, Wirkungsgrad, Fest-
stoffförderung

 » Wärmetransport am Beispiel des Wärmeübertragers, Wärmeübergang und 
Wärmedurchgang, wirksame Temperaturdifferenz, thermische Leistung, ideale 
Strömungsführung, Fouling

 » Trennung von Gemischen, Rektifikationskolonnen, Gleichgewichts- und Stoff-
transportmodelle, Rücklaufverhältnis, Stoffaustauschfläche, theoretische Böden, 
Druckverlust und Fluten

 » Mischen und Temperieren im Rührwerksbehälter, Rührertypen und Auswahlkrite-
rien, Mischzeit Leistungsbedarfs von Rührern, 

 » Engineering chemischer Reaktionen, Übertragung vom Labor bzw. Technikum zur 
Produktion, reaktionstechnische Parameter, Verweilzeit, Reaktorvolumen 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieure und Naturwissenschaftler aus allen Bereichen der Chemischen Industrie 
und der Prozessindustrie, u.a. des Chemieanlagenbaus, der Planung, Ausrüstung 
und Realisierung der Anlagen und des Betriebs, die verfahrenstechnisches Fach-
wissen erwerben möchten. 

Seminarleiter:innen
Thomas Rieckmann, Prof. Dr.-Ing.
Chemische Reaktionstechnik, Prozess- und Produktentwicklung, Institut für Anlagen 
und Verfahrenstechnik, 
Technische Hochschule Köln. 

Ort/Termin/Gebühr
Online, 16.10.2023 bis 17.10.2023
Gebühr: € 1390,00

R&I-Fließbilder in der Verfahrenstechnik
Mit Übungen zum Lesen, Verstehen und Erstellen von R&I-Fließbildern

Seminarinhalt
Grundfließbild und Verfahrensfließbild nach DIN EN ISO 10 628 und DIN 28000, 
 » Fließbild-Beispiele und Übung

Graphische Darstellung und Kennbuchstabenbezeichnung von Apparaten, Stell-
armaturen und Rohrleitungen nach DIN EN ISO 10628, 
 » Beispiele und Übung

Rohrleistungs- und Instrumentierungsfließbilder nach DIN EN 62424 (und früher 
DIN 19227, Teil 1) 
 » Beispiele und Gegenüberstellung, Übung

EMSR-Stellenplan mit Symbolen nach DIN 19227, Teil 2 
 » Beispiele zur Kennzeichnung von Mess-, Stell- und Regelgeräten

Darstellung von Regelungsstrukturen (Kaskaden-, Verhältnisregelung, Störgrö-
ßenaufschaltung usw.) mit R&I-Fließbildern, 
 » Beispiele und Übung

Darstellung von Schutzsteuerungen (z.B. Überfüllsicherung, Leerlaufschutz bei 
Pumpen) in R&I-Fließbildern 
 » Übungsbeispiele 

Übungen zum Lesen, Verstehen und Erstellen von R&I-Fließbildern. 
 » Möglichkeit der Diskussion mitgebrachter Fließbilder

Vorstellung einiger bekannten Projektierungs- und Dokumentationswerkzeuge 
zur R&I-Fließschema-Erstellung (P&ID-Werkzeuge)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieure, Chemiker, Verfahrenstechniker, Projektmanager und Fachleute aus den 
verschiedenen verfahrenstechnischen Industriezweigen (Prozessindustrie, Chemie, 
Petrochemie, Nahrungsmittel, Wasser, Abwasser) sowie aus Ingenieurbüros, welche 
in Prozessentwicklung, Projektierung und Betrieb chemischer und verfahrenstechni-
scher Anlagen arbeiten

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Robert Haber
Institut Anlagen- und Verfahrenstechnik,
Labor für Prozessleittechnik, Technische Hochschule Köln

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023
Gebühr: € 890,00
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Prozessleittechnik für verfahrenstechnische Anlagen 
Ablaufsteuerung - Regelstrukturen - Anlagensicherheit – Aufbau und Funktion der Prozessleittechnik

Seminarinhalt
Prozessleittechnik (PLT)
 » Ziele und Aufgaben der PLT: Mess-, Stell-, Steuerungs- und Regelungstechnik, 
Kommunikation

 » Aufgabenstellung eines Planungsbeispiels:
 » Automatisierung eines chemischen Reaktors

Häufigste Messmethoden in der Verfahrenstechnik
 » Messmethoden für Temperatur, Druck, Füllstand und Durchfluss
 » Rechnergestützte Messgeräteauswahl 

Messgerätekopplung und Signalübertragung
 » Messumformer, Signalübertragung
 » Digitale Kommunikationsarten: HART, Feldbus (Profibus), Profinet
 » Intelligente Prozessperipherie (Remote IO) 

Binäre Steuerungen, Ablaufsteuerung
 » Schalt-, Halte-, Verriegelungs-, Zeit-, Zählfunktionen
 » Speicherprogrammierte Steuerung (SPS)
 » Ablaufsteuerung, Rezeptursteuerung

PID-Regler
 » Regelkreis, PI(D)-Regelung, Reglereinstellung
 » Realisierung mittels SPS und Prozessleitsystem

R&I-Fließbild und Regelungsstrukturen
 » RI-(Rohrleitungs- und Instrumentierungs-)Fließbild
 » Wichtige Regelungsstrukturen in der Verfahrenstechnik (Störgrößenaufschaltung, 
Kaskaden- und Verhältnisregelung, usw.)

 » Realisierung einiger Strukturen mit einem Prozessleitsystem
Prozessleitsystem (PLS)
 » Funktion und Aufbau, hierarchische Strukturierung
 » Vorstellung eines PLS: Simatic PCS 7
 » Visualisierung und Bedienung
 » Engineering

Anlagensicherheit mittels Prozessleittechnik (PLT)
 » PLT-Schutzeinrichtungen
 » Funktionale Sicherheit, SIL-(Safety Integrity Level-)Klassen
 » Verriegelungsmatrix, Alarmmanagement, IT-Sicherheit 

Gehobene Methoden mittels PLT
 » APC (fortgeschrittene Regelungsmethoden)
 » Modularisierung mittels Unit-Templates
 » Condition Monitoring

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Meister, Techniker und Betriebsingenieure sowie Physiker und Chemiker, die in 
Prozessentwicklung, Projektierung und Betrieb von chemischen und verfahrenstech-
nischen Anlagen arbeiten oder Planung und Durchführung von Automatisierungs-
projekten im Bereich der Verfahrenstechnik und Prozessindustrie begleiten.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Robert Haber
Institut Anlagen- und Verfahrenstechnik,
Labor für Prozessleittechnik, Technische Hochschule Köln

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023 bis 25.10.2023
Gebühr: € 1390,00

Verfahrenstechnische Anlagenplanung in der Praxis
Planungsablauf - Termine - Kostenschätzung - Projektmanagement - Projektcontrolling - Praxisbeispiele und Planungsübungen

Seminarinhalt
Beschreibung des Planungsablaufs und der Inhalte von Verfahrensentwicklung, 
Feasibility-Studie, Basic- und Detail-Engineering, Einkauf und Beschaffung, Bau 
und Montage, Inbetriebnahme
 » Inhalte, Workflow, Arbeitsschritte, Projektformen mit Beispielen
 » Aufgaben und Verantwortlichkeiten bei der Planung verfahrenstechnischer An-
lagen

 » Projekt-Management, Projekt-Controlling
 » Ingenieurdisziplinen (Verfahrenstechnik, Apparate- und Maschinentechnik, Rohr-
leitungsplanung, Lage- und Aufstellungsplanung, Elektrotechnik, Mess- und Regel-
technik, Prozessleittechnik)

 » Qualitätssicherung mit Beispielen 
Projektplanung
 » Organisation, Termin- und Ressourcenplanung mit Beispielen und Übungen

Stundenschätzung 
 » Methoden, Genauigkeiten

Beispiele für verfahrenstechnische Planungsinhalte
 » Stoffdaten, Design Basis, Stoff- und Energiebilanzen, Blockfließbilder, Verfahrens-
fließbilder, Rohrleitungs- und Instrumentenfließbilder, Emissionen, Verbrauchslisten

 » Verfahrenstechnische Auslegung von Apparaten (Kolonnen, Wärmeübertrager, 
Rührbehälter)

 » Verfahrenstechnische Auslegung von Maschinen, Rohrleitungen und Mess- und 
Regeleinrichtungen

 » Verfahrenstechnische Auslegung von Hilfs- und Nebenanlagen (Betriebsmittelver-
sorgung)

Beispiele für Planungsinhalte der Apparate- und Maschinentechnik
 » Druckbehälterberechnungen

Beispiele für Planungsinhalte der Rohrleitungsplanung
 » Rohrspezifikation, Stressberechnungen, Isometrien

Konsolidierung der Planungsinhalte

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieure und Fachleute aus Anlagenplanung, Anlagenbau und Projektierung ver-
fahrenstechnischer Anlagen aus den Bereichen: Verfahrenstechnik, Maschinenbau, 
etc. Auch Ingenieure und Techniker, die nicht aus dem Bereich der Verfahrenstechnik 
kommen, erhalten hier wertvolle Tipps und Informationen für Ihre Tätigkeit im An-
lagenbau.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Jörg Richter,
Institut für Anlagen- und Verfahrenstechnik (IAV), TH Köln,
verfügt über langjährige Erfahrungen im internationalen Anlagenbau mit den Schwer-
punkten Verfahrenstechnik, Engineering-Management und Projekt-Management für 
Anlagen der Chemie- und Prozessindustrie.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.11.2023 bis 24.11.2023
Gebühr: € 1450,00
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Verfahrenstechnische Erfahrungsregeln Auslegung von Apparaten und Anlagen
Daumenregeln und Short-cut Methoden für die Verfahrenstechnische Dimensionierung

Seminarinhalt
Einführung
 » Informationsbeschaffung
 » Basisgrößen und Einheiten
 » Stoffwerte und Phasengleichgewichte

Dimensionsanalyse und Ähnlichkeitstheorie
 » Physikalische Ähnlichkeit
 » Entwicklung dimensionsloser Kennzahlen
 » Proportionalitäten und Korrelationen

Schätzung von Investitionskosten
 » Optimales wirtschaftliches Design
 » Zuschlagskalkulation und Mengengerüst
 » Notwendige Informationen und Aufwand
 » Kostenindizes
 » Degressionskoeffizienten 

Fördern von Fluiden
 » Pumpen und Kompressoren
 » Strömungsgeschwindigkeiten in Rohrleitungen
 » Heuristische Regeln zur Auswahl von Pumpen und Verdichtern

Wärmeübertrager
 » Wärmeleitung, Wärmeübergang, Wärmedurchgang und Wärmestrahlung
 » Temperaturprofile und treibende Potenziale
 » Schätzung des Wärmedurchgangskoeffizienten
 » Heuristische Regeln zur Auslegung von Wärmeübertragern
 » Rektifikationskolonnen
 » Theoretischer Boden, Gleichgewichtskurve und Siedekurve
 » Minimale Anzahl theoretischer Böden
 » Mindestrücklaufverhältnis, reales Rücklaufverhältnis
 » Heuristische Regeln zur Auslegung von Kolonnen

Rührwerksbehälter
 » Mischzeit
 » Rührerleistung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Verfahrenstechniker, Maschinenbauer, Chemieingenieure und Chemiker sowie 
Meister und Techniker aus allen Bereichen der Industrie, die die Grundlagen der 
überschlägigen verfahrenstechnischen Dimensionierung erwerben wollen oder ihre 
Kenntnisse auffrischen wollen.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Thomas Rieckmann
TH Köln, Chemische Reaktionstechnik, Prozess- und Produktentwicklung, Institut für 
Anlagen und Verfahrenstechnik

Ort/Termin/Gebühr
Online, 27.11.2023 bis 28.11.2023
Gebühr: € 1450,00

Projektmanagement im Anlagenbau
Engineering-Projekte erfolgreich initiieren, planen, steuern, kontrollieren und abschließen

Seminarinhalt
Einführung - Projektformen und Projektphasen
 » Was ist ein Projekt? Projektmanagement, -controlling 
 » Normen und Standards im Projektmanagement
 » Projektarten, Stakeholder (interne/externe)
 » Projektformen und Projektphasen im Anlagenbau und verwandten Branchen - Ver-
antwortlichkeiten und Arbeitsteilung

Von der Akquisition bis zum Projektvertrag
 » Auftragsakquistion (Vorbereitung, Ansprache)
 » Inhalte der Ausschreibung
 » Was ist bei der Angebotserstellung zu beachten? 
 » Bewertung von Projektrisiken, Bid/No-Bid-Entscheidung
 » Vorgehen beim Angebotsvergleich für Komponenten und Dienstleistungen (tech-
nisch/kommerziell) 

 » Prozess der Vertragserstellung professionell managen (technische und vertrag-
liche Inhalte, Aufwand)

Projektplanung des Anlagenbauprojekts
 » Auftragsstrukturplan (Projektorganisation, Split of Work) 
 » Terminplanung (Methoden, Milestones, Deliverables)
 » Kapazitätsplanung
 » Kostenplanung
 » Qualitätsplanung - Wann ist ein Qualitätshandbuch sinnvoll?
 » Übungen: Erstellung Terminplan, Kapazitätsplanung

Projektorganisation - Projektteam und externe Lieferanten managen - Reporting
 » Beteiligte und ihre Verantwortlichkeiten, Arbeiten mit Unterlieferanten/Subcontraktoren
 » Teamführung und -motivation
 » Schnittstellen und Kommunikation mit den Stakeholdern 
 » Berichtswesen und Dokumentation mit Beispielen und Übungen aus dem Anlagenbau

Projektcontrolling als Instrument des Projektmanagements - Projektziele sichern 
 » Aufgaben des Projektcontrolling (relevante Kennzahlen, Fortschrittskontrolle, 
Kostenkontrolle, Forecasting)

 » Umgang mit Projektrisiken - Handlungsstrategien
 » Nachtragsmanagement (Claim Management)
 » Projektforschrittsberichte (Inhalte und Beispiele) - komplexe Sachverhalte einfach 
darstellen 

Projektphasen erfolgreich steuern - Arbeitsschritte und Inhalte 
 » Aufgaben des Projektmanagements in der 

 » Vorplanung 
 » Basic- und Detail-Engineering 
 » Beschaffung
 » Bau- und Montage und Inbetriebnahme  

 » Arbeitspakete, Projektabläufe vom Kick-off zum Projektabschluss 
 » Beispiele aus dem Anlagenbau 
 » Übungen: Gruppenarbeit zur Projektorganisation
 » Projektabschluss

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Ingenieure, Techniker, kaufmännische Projektleiter, Vertriebsmitarbeiter sowie 
Führungskräfte aus Anlagenplanung, Anlagenbau und Produktion, die komplexe 
Engineering-Projekte leiten oder im Rahmen von EPC Projekten (Engineering, Procu-
rement and Construction) agieren. 

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Jörg Richter 
TH Köln, Institut für Anlagen- und Verfahrenstechnik (IAV). Er hat langjährige Erfah-
rungen im internationalen Anlagenbau mit den Schwerpunkten Projektmanagement, 
Engineering-Management, R&D-Management und Verfahrenstechnik für die Energie-
technik, die Chemie- und Prozessindustrie.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 12.10.2023 bis 13.10.2023
Gebühr: € 1390,00
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Kostenschätzung verfahrenstechnischer Anlagen
Ermittlung von Investitionsausgaben und Produktionskosten in frühen Projektphasen

Seminarinhalt
Einführung und Fachbegriffe
 » Kernaufgaben der Kostenschätzung
 » Optimales wirtschaftliches Design
 » Kapitalbedarf und Produktionskosten
 » Fixe Kosten, variable Kosten
 » Gewinnschwelle bei Kapazitätssenkung und Preisnachlass
 » Kennzahlen zur Investitionsbewertung

Methoden der Kostenschätzung in der Industrie
 » Verschiedene Methoden der Zuschlagskalkulation
 » Vorgehen für Anlagen mit durchschnittlicher bzw. individueller Kostenstruktur
 » Kosten nach typischen Mengengerüsten

Schätzgenauigkeit, Risikozuschläge
 » Projektfortschritt und Genauigkeit, Genauigkeitsklassen
 » Aufwand und notwendiger Reifegrad der Dokumente
 » Von der überschlägigen Auslegung zur Liste der Hauptausrüstungsgegenstände
 » Kosten der Kostenschätzung

Berücksichtigung der Kostensteigerung - Kostenindizes
 » Deutschland, Europa, USA

Informationsbeschaffung und Quellen für Kostendaten
 » Einsatz von Tabellen, Preiskurven, Datenbanken
 » Umrechnung auf andere Größen bzw. Kapazitäten über Degressionskoeffizienten
 » Software zur Kostenschätzung und Internetquellen 

Schätzung der fixen Investition
 » Apparate und Maschinen
 » Teilanlagen, Anlagen und Serviceanlagen
 » Zuschlags-, Korrekturfaktoren: Druck, Temp. Werkstoff
 » Auswahl typischer Mengenansätze für Kosten
 » Arbeitsstunden für Planung, Einkauf, Management 
 » Länderkostenfaktoren
 » Typische Kostenstrukturen verfahrenstechnische Prozesse

Schätzung der Produktionskosten
 » Rohstoffe, Energie, Personal
 » Wartung und Instandhaltung
 » Abschreibung, Finanzierung

Fallstudie - Musteranlage kontinuierlicher Prozesse
 » Anwendung verschiedener Kostenschätzungsmethoden 
 » Bewertung der Kostenschätzung 
 » Analyse der Kostenstruktur und Identifizierung der wesentlichen Einflussgrößen

Sensitivitäts- und Risikoanalyse 
 » Monte-Carlo Simulation
 » Analyse relevanter Kennzahlen, Schätzgenauigkeit
 » Einfluss der Eingangsparameter einer Kostenschätzung auf Kapitalbedarf, Produk-
tionskosten und Kennzahlen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Verfahrenstechniker, Prozess-, Chemieingenieure, Technische Chemiker, Maschinen-
bauer aus der stoff-/ energiewandelnden Industrie, der Chemie- und Prozessindust-
rie, die Investitions- und Produktionskosten ermitteln.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr.-Ing. Thomas Rieckmann
Chemische Reaktionstechnik, Prozess- und Produktentwicklung, Institut für Anlagen 
und Verfahrenstechnik, TH Köln

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 18.09.2023 bis 19.09.2023
Gebühr: € 1490,00

Explosionsschutz in Theorie und Praxis
Grundlagen für den sicheren Betrieb von Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen

Seminarinhalt
Grundprinzipien des Brand- und Explosionsschutzes nach GefStoffV und BetrSichV
 » Vermeiden bzw. Begrenzung der Stoffmengen
 » Zoneneinteilung, Zündquellen und konstruktiver Explosionsschutz

Verantwortung und Haftung
Grundvoraussetzungen für Brände und Explosionen
 » Das „Gefahrendreieck“„
 » Inertisieren und partielle Inertisierung
 » Gefahren durch erhöhte Sauerstoffkonzentrationen
 » Brandfördernde Stoffe

Zündquellen
 » Vorstellung der 13 Zündquellen mit Experimenten

Elektrostatik, die kaum verstandene Zündquelle
Brennbare Stoffe
 » GefStoffV versus GHS - Verordnung
 » Die neuen Einstufungskriterien
 » Brennbare Feststoffe

Brennbare Flüssigkeiten
 » Flammpunkt, Zündtemperatur
 » Ex-Bereiche
 » „Die Kraft im Kraftstoff“

Brennbare Gase
 » Grundprinzipien bei der Erstellung von Ex-Schutzzonen

Aktuelle internationale und nationale Entwicklungen im Vorschriftenwerk des 
Explosionsschutzes
 » ATEX-Richtlinien 94/9/EG, 2014/34/EU und 1999/92/EG für Hersteller bzw.für 
Betreiber

 » Maschinenrichtlinie
 » Richtlinie 98/24/EG
 » Novellierte Betriebssicherheits- und Gefahrstoffverordnung
 » Technische Regeln für Gefahrstoffe & Betriebssicherheit
 » Explosionsschutz-Regeln (EX-RL)

Vermeidung der Entstehung explosionsfähiger Atmosphäre
 » Vermeiden und Einschränken explosionsfähiger Atmosphäre in Anlagen bzw. in der 
Anlagenumgebung

 » Sicherheitstechnische Kenngrößen
 » Überwachung der Gaskonzentration (UEG)

Vermeidung bzw. Eliminierung von wirksamen Zündquellen
 » Einteilung explosionsgefährdeter Bereiche in Zonen
 » Zündquellenarten
 » Schutzmaßnahmen

Maßnahmen des konstruktiven Explosionsschutzes
 » Explosionsdruckfeste Bauweise
 » Explosionsdruckentlastung, -unterdrückung
 » Explosionstechnische Entkopplung bei brennbaren Gasen, Dämpfen und Stäuben

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Geschäftsführer, betriebliche Führungskräfte, Personen die mit Aufgaben im Kontext 
des Explosionsschutzes betraut sind, Betriebs-, Sicherheitsingenieure, Sicherheits-
beauftragte, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Gefahrstoffbeauftragte, Brandschutz-
beauftragte, angehende zur Prüfung befähigte Personen.

Seminarleiter:innen
Dr. Peter Krommes (Leitung)
langjähriger Gerichtssachverständiger für Gefahrstoffe
Donato Muro M.Sc. Chemie, M.Eng. Vorbeugender Brandschutz, Leitender Sicher-
heits- & Brandschutzingenieur, Sicherheitsingenieur.NRW, Düsseldorf

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 28.09.2023 bis 29.09.2023
Gebühr: € 1390,00
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Prozesssicherheit und Risikomanagement verfahrenstechnischer Anlagen 
(HAZOP/LOPA)
Seminarinhalt
HAZOP / PAAG 
 » Anforderungen nach 

EU-Regelwerken: Produktsicherheit, REACH, SEVESO, Druckgeräte, Ex-Schutz 
Normen (ISO 14001:2015, EN 61508, EN 61511, VDI/VDE 2180)
Deutschem Regelwerk (Maschinen RL, DGL, BetrSichV 2015 / GefStoffV 2015, 
BImSchG, ChemG, ArbSchG, WHG, u.a.)
 » Die HAZOP Methode

HAZOP/PAAG klassisch - der qualitative Ansatz
Die moderne HAZOP - Verknüpfung mit risikobasierter Betrachtungsweise
 » Gefahrenfelder für Health, Safety, Environment – HSE: Gesundheits- und Arbeits-
schutz, Anlagensicherheit, Explosionsschutz, Brandschutz, Umweltschutz

 » Ursachen und Auslöser von Ereignissen: Druck- und Temperatur-Beanspruchung, 
durchgehende chemische Reaktion, Umgang mit brennbaren / explosionsfähigen 
Stoffen, Funkenbildung, Überfüllung, Undichtigkeiten, Bedienungsfehler

 » Auswirkungen: Produktionsunterbrechung, Leckagen/Bersten von Anlageteilen, 
Feuer und Explosion, Austritt von Gefahrstoffen, Personenverletzung, Umwelt-
schaden

 » Maßnahmen: Ursachenverhinderung, Auswirkungsbegrenzung, Prozessführung in 
geschlossenen Anlagen, Betriebseinrichtungen und Schutzeinrichtungen

 » HAZOP: Life-Cycle, Planung, Anlagenbetrieb
 » Beispiele von Risiken und Unfällen: Erdölraffinerie, Papierindustrie, Textilindustrie, 
Chemie-/Pharma

 » Übungen zu HAZOP/PAAG Studien, Vergleich mit FMEA-Methodik, Einbeziehung 
Gefährdungen nach BetrSichV / GefahrstoffV 2015, ArbStättV, DGUV-V1, ISO 
14001:2015. Konzept einheitliche Dokumentation für versch. Anforderungen des 
techn. Regelwerks: widerspruchsfrei, aktuell, Dokumentationsaufwand minimieren

Funktionale Sicherheit/SIL: SIL-Anforderungen 
Risikotoleranzkriterien, Risikographen, Risikomatrix
Die Methode LOPA (Layer of Protection Analysis) Ereignis-Auslöser, Ereignis-Er-
möglicher, unabhängige Schutzebenen, Auswirkungs-Modifikatoren, Ableitung 
von SIL Anforderungen mit LOPA anstelle von Risikographen
 » Übungen zu HAZOP/LOPA mit Risikomatrix, Risikograph und SIL–Einstufungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus: Anlagenplanung, Verfahrens-, Anlagensicherheit, 
Gefahrstoff-, Arbeitssicherheit, Explosionsschutz, Brandschutz, Umweltschutz, Pro-
duktion, Instandhaltung. Sicherheitsverantwortliche, angehende oder zur Erstellung 
von Gefährdungsbeurteilungen befähigte Personen.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Rainer Semmler
TÜV SÜD Chemie Service GmbH, Leverkusen, Sachverständiger nach §29aBImSchG, 
mehrjährige Erfahrung als Moderator systematischer Sicherheitsbetrachtungen 
(HAZOP/PAAG, LOPA, FMEA), Leiter HSE, Auditor im Corporate HSE Auditing Team.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 08.11.2023 bis 09.11.2023
Gebühr: € 1540,00

HAZOP & LOPA für Anwender – Prozesssicherheit und Risikomanagement
Die erweiterte risikobasierten HAZOP-Analyse in Fallbeispielen aus der Prozess- und Verfahrenstechnik

Seminarinhalt
Von der qualitativen zur semiquantitativen HAZOP 
 » Einführung in die qualitative Methodik HAZOP / PAAG
 » Vorstellung der Risiko(-Toleranz)-Matrix
 » Verknüpfung der HAZOP / PAAG mit der Risikomatrix zu einer semiquantitativen 
Methode

 » Der Abschlussbericht HAZOP
Übungen an Fallbeispielen zu HAZOP/PAAG qualitativ sowie semiquantitativ in 
Verbindung mit der Risikomatrix (Einzel- und Gruppenarbeit)
 » Unterteilung der Anlage in sinnvolle Betrachtungseinheiten ( Nodes)
 » Festlegung der Sollfunktion
 » Systematische Diskussion unter Anwendung der Leitworte und Parameter
 » Ableitung plausibler technischer Störungen, Konsequenzen und Auswirkungen ( 
Schadensausmaß)

 » Auswahl geeigneter Gegenmaßnahmen 
 » Qualitative Methode mit HAZOP
 » Quantitative Methode - Ergänzung mit Risikobasierendem Ansatz 
 » - Berücksichtigung der Ausfall- / Eintrittswahrscheinlichkeit und Reduktionsfakto-
ren für Einzelszenarien

 » - Betrachtung und Bewertung einzelner Szenarien aus der qualitativen HAZOP mit 
dem LOPA Verfahren

 » - Vergleich mit Ergebnis aus der quantitativen HAZOP
 » Aufbereitung und systematische Dokumentation der Ergebnisse. 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus: Anlagenplanung, Verfahrens- und Anlagensicherheit, 
Gefahrstoff- und Arbeitssicherheit, Explosionsschutz, Brandschutz, Umweltschutz, 
Produktion, Prozessleittechnik, Instandhaltung. Sicherheitsverantwortliche, angehen-
de zur Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen befähigte Personen. 

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Rainer Semmler
TÜV SÜD Chemie Service GmbH, Leverkusen, Sachverständiger nach §29aBImSchG, 
mehrjährige Erfahrung als Moderator systematischer Sicherheitsbetrachtungen 
(HAZOP/PAAG, LOPA, FMEA), Leiter HSE, Auditor im Corporate HSE Auditing Team.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 10.11.2023
Gebühr: € 890,00
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Kommunikation & Gesprächsführung 

Kommunikation 
taw.de/kommunikation

Weiterbildungsformate für einen
wirkungsvollen Auftritt.
Mit geschickter Kommunikation Stärken sichtbar machen 
Fundiertes Fachwissen und professionelle Fähigkeiten können äußerst hilfreich 
sein, um erfolgreich voranzukommen. Doch wie oft werden sie übersehen, wenn 
sie nicht bewusst gezeigt werden? Denn nach wie vor gilt: Wer sich gut in Szene 
zu setzen weiß, ist damit in der Regel deutlich erfolgreicher als jemand ohne 
die entsprechenden Kommunikations-Skills. Erweitern Sie also Ihr rhetorisches 
Können, damit Ihre Stärken künftig voll zum Tragen kommen.

Überzeugend auftreten // auch virtuell 
Der Digitalisierungs-Schub hat starken Einfluss auch auf unsere Kommuni-
kation: Austausch und Networking finden immer häufiger virtuell statt – mit 
entsprechend veränderten Bedingungen, weil wir einander über den Bildschirm 
anders wahrnehmen als in der realen Begegnung. Erfahren Sie, was die erfolg-
reiche Kommunikation im digitalen Raum ausmacht, und erarbeiten Sie sich 
hier ein ebenso sicheres und wirkungsvolles Auftreten.

Charisma ist erlernbar // jetzt durchstarten 
Häufig bewundern wir erfolgreiche Menschen für ihre besondere Ausstrahlung 
und unterliegen der Annahme, dass wir selbst niemals eine solche Wirkung ent-
falten könnten. Ein Trugschluss – denn Charisma und Wortgewandtheit sind oft 
das Ergebnis von angelerntem Wissen, Reflexion und Übung. Dieser Weg liegt 
hier nun unmittelbar vor Ihnen! Nutzen Sie unsere Seminare, um Ihre kommuni-
kativen Fähigkeiten auf das nächste Level zubringen. Interaktiv, praxisnah und 
mit zahlreichen spannenden Erkenntnissen.
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Kommunikation und Gesprächsführung
Gespräche zielgerichtet steuern - Überzeugend argumentieren - Konflikte elegant lösen

Seminarinhalt
Kommunikative Grundlagen
 » Grundlegendes über zwischenmenschliche Kommunikation
 » Die vier Gesprächsebenen und ihre Bedeutung
 » Subjektive Wahrnehmung von Sprache und Körpersprache und Auswirkungen auf 
den Gesprächsverlauf

 » Bedürfnisse ansprechen, motivieren, Nutzen vermitteln
Gespräche führen: Gute Vorbereitung ist der halbe Erfolg
 » Thema, Ziel und Plan
 » Die Gesprächsteilnehmer
 » Das Umfeld und die Hilfsmittel
 » Das Gesprächskonzept

Wirkungsvoll kommunizieren: Ziele erreichen
 » Realistische Ziele setzen
 » Hörer:innen und Gesprächspartner:innen lenken, verbal und nonverbal
 » Erfolgreiche Gesprächsstrategie und -taktik in Offensive und Defensive
 » Schwierige Situationen meistern
 » Psychologie und Technik der Frage: Wer fragt, führt das Gespräch und erfährt 
Wichtiges über seine Gesprächspartner:innen

 » Der gute Zuhörer gewinnt
Ergebnisse sichern und umsetzen
 » Protokollierung des Gesprächs
 » Manöverkritik und Lerntransfer

Im Seminar können Sie auch eigene Kommunikationsherausforderungen aus 
Ihrem Berufsalltag einbringen. Mit dem Trainer und der Gruppe erarbeiten Sie sich 
neue Perspektiven und erste Lösungsansätze zur Optimierung Ihrer kommunika-
tiven Skills.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Kommunikationstraining wendet sich an Fach- und Führungskräfte aller Be-
reiche.

Seminarleiter:innen
Dipl.-Journ. Frank Wittke
Trainer, Coach, Autor und Vortragsredner mit zahlreichen Fachveröffentlichungen 
zu den Themen verbale und nonverbale Kommunikation, Reden, Vorträge und 
Präsentationen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 10.08.2023 bis 11.08.2023
Gebühr: € 1390,00
Wuppertal, 20.11.2023 bis 21.11.2023
Gebühr: € 1390,00

Wirkungsvolle Rhetorik
Sicher auftreten  - Mitreißend argumentieren - Inspirierend präsentieren

Seminarinhalt
 » Eine gute Vorbereitung ist die halbe Miete: Welche Zielgruppe erwartet mich, 
welche Probleme hat sie und welchen Nutzen kann ich stiften?

 » Einen guten Kontakt zum Publikum entwickeln und beibehalten
 » Einen zündenden Einstieg und einen nachhaltigen Abschluss entwickeln
 » Kreative Gestaltung Ihrer Rede oder Präsentation
 » Mit Storytelling im Gedächtnis der Zuschauer:innen bleiben
 » Zahlen, Daten und Fakten anschaulich darstellen 
 » Die eigenen und besonderen Stärken herausarbeiten und in den Vordergrund 
stellen

 » Verbale und non-verbale Signale überprüfen
 » Positiver Umgang mit Lampenfieber
 » Fragen und Einwände positiv nutzen

Die Teilnehmer:innen können die eigenen Fortschritte anhand von Videomaterial 
überprüfen.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Rhetorikkurs wendet sich an Fach- und Führungskräfte aller Unternehmens-/
Organisationsbereiche.

Seminarleiter:innen
Birgit Schürmann
ist Schauspielerin mit langjähriger Bühnenerfahrung, Lehrtrainerin und MasterCoa-
chin. Sie hält Keynote-Vorträge zum Thema Rhetorik, Wirkung und Kommunikation, 
ist Autorin zahlreicher Blog- und Fachartikel und ihr Podcast ist der erfolgreichste 
Rhetorikpodcast im deutschsprachigen Raum.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 21.09.2023 bis 22.09.2023
Gebühr: € 1390,00
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Überzeugende Rhetorik für Ingenieur:innen und Techniker:innen
Souverän auftreten - Vorträge optimal gestalten - Die Stimme richtig einsetzen - Verständlich sprechen

Seminarinhalt
Fresh-up: Rhetorik
 » Das Handwerkszeug für professionelle Rhetorik
 » Positive, empfängerorientierte Formulierung und Darstellung

Die Kraft der eigenen Person
 » Körpersprachliche Ausstrahlung, persönliche Sprechtechnik
 » In Stress-Situationen gelassen bleiben

Technische Sachverhalte empfängerorientiert darstellen
 » Gesprächspartneranalyse, inhaltliche und mentale Vorbereitung
 » Fünfsatztechnik: Die eigenen Botschaften auf den Punkt bringen

Wie kann ich Gespräche besser steuern?
 » Eigenschaften und Umgang mit anspruchsvollen Gesprächspartner:innen
 » Grundlagen der Einwandbehandlung und der Deeskalation
 » Praxisbeispiele aus dem beruflichen Alltag mit Perspektivwechsel

Transfer
 » Vereinbarung eines Maßnahmenkatalogs zur Sicherung der Umsetzung im Alltag

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Technische Fach- und Führungskräfte, wie etwa Ingenieur:innen und Techniker:in-
nen, Entwickler:innen, Kundendiensttechniker:innen

Seminarleiter:innen
Dipl. Betriebswirtin Birgit Geilsdorf
Ausbildung, Stipendium und Führungstätigkeit im Maschinenbau, seit über 15 
Jahren als selbstständige Beraterin, Trainerin und Coachin in den Themenbereichen 
Kommunikation und Führung für nationale und internationale Unternehmen tätig.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 25.09.2023 bis 26.09.2023
Gebühr: € 1390,00
Wuppertal, 05.12.2023 bis 06.12.2023
Gebühr: € 1390,00

Schlagfertigkeit und Durchsetzungsvermögen
Strategien und Taktiken, die Ihnen helfen sicher und eindrucksvoll zu (re-)agieren!

Seminarinhalt
Besprechen der Seminarziele und Anpassen der Seminarinhalte an die Wünsche 
und Erwartungen der Teilnehmenden
Im richtigen Moment passende Worte finden
 » Bei verbalen Angriffen, Zwischenrufen, Provokationen und unfairen Argumenten 
schlagfertig reagieren können

 » Spontan und stilvoll kontern können
 » Training für mehr Kreativität, um schnelle, souveräne und prägnante Erwiderungen 
parat zu haben

 » Wie Sie den Moment der Überraschung und
 » Sprachlosigkeit überwinden können

Persönliche Kompetenz
 » Hinweise, wie Sie langfristig innere Blockaden und Hemmungen reduzieren
 » Lernen Sie, sich selbst besser wahrzunehmen
 » Was geht in Anderen vor?
 » Mit den eigenen Emotionen und denen anderer umgehen - Emotionale Intelligenz
 » Wie können Sie auch in Stress-Situationen gelassen bleiben?
 » Warum brauchen Sie Strategien und nicht „Rezepte“?

Überzeugend auftreten
 » Einige wichtige Kommunikationsprobleme und ihre Bedeutung für dieses Thema
 » Kritik besonnen annehmen
 » Warum Sie auf persönliche Authentizität und Glaubwürdigkeit achten sollten
 » Die entscheidende Wirkung Ihres non-verbalen Ausdrucks

Wichtige Empfehlungen zur Anpassung des Verhaltens nach dem Seminar

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Training wendet sich an Fach- und Führungskräfte, die ihre Schlagfertigkeit und 
ihre Überzeugungskraft stärken wollen.

Seminarleiter:innen
Birgit Schürmann
ist Schauspielerin mit langjähriger Bühnenerfahrung, Lehrtrainerin und MasterCoa-
chin. Sie hält Keynote-Vorträge zum Thema Rhetorik, Wirkung und Kommunikation, 
ist Autorin zahlreicher Blog- und Fachartikel und ihr Podcast ist der erfolgreichste 
Rhetorikpodcast im deutschsprachigen Raum.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.11.2023 bis 24.11.2023
Gebühr: € 1390,00
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Umgang mit „schwierigen“ Menschen
Kommunikation und Konfliktlösung mit „komplizierten“ Mitarbeiter:innen, Kund:innen und Kolleg:innen

Seminarinhalt
Was sind schwierige Menschen? Wodurch werden Menschen schwierig?
Motive, Verhaltensweisen, Taktiken erkennen und verstehen – bei sich selbst und 
bei anderen
Individuelle Typen
 » Erkennen von und Umgang mit unterschiedlichen Typologien

Konfliktmanagement: Konflikte konstruktiv lösen
 » Positive Funktionen von Konflikten
 » Abstand gewinnen und die Situation analysieren
 » Perspektivenwechsel
 » Wo liegen die Probleme?
 » Das persönliche (Konflikt-)Verhalten erkennen und steuern
 » Mit den eigenen Emotionen umgehen – Wut und Ärger kontrollieren, auf der Sach-
ebene bleiben

 » Win-Win-Situationen schaffen
 » Verbindliche Absprachen treffen

„Komplizierte“ Zeitgenoss:innen am Arbeitsplatz: Kommunikation und Ge-
sprächsführung in schwierigen Fällen
 » Gespräche richtig vor- und nachbereiten
 » Nützliche Techniken der Gesprächsführung
 » Im Gespräch nach Lösungen suchen
 » Auf mögliche Argumente und Reaktionen vorbereitet sein
 » Was tun, wenn Gesprächspartner:innen ausfallend werden, ausweichen und sich 
nicht festlegen, schweigen, Sie kaum zu Wort kommen lassen?

 » Die Spannung aus eskalierenden Situationen nehmen
 » Verfahrene Gespräche wieder auf den richtigen Kurs bringen
 » Anlassbezogene Gespräche: Problemlösungs-, Kritik und Konfliktgespräche

Mit „schwierigen“ Leuten umgehen: Entwickeln Sie individuelle Strategien, um mit 
Problempersonen dauerhaft klar zu kommen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus allen Bereichen

Seminarleiter:innen
Angelika Decker
Betriebswirtin (VWA), Teamentwicklerin und Personalcoachin mit den Arbeitschwer-
punkten Kommunikation, Führung und Ausbildung, 15 Jahre Leiterin der Aus- und 
Weiterbildung, Barmenia Versicherungen Wuppertal.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 30.08.2023 bis 31.08.2023
Gebühr: € 1390,00
Wuppertal, 07.12.2023 bis 08.12.2023
Gebühr: € 1390,00

Moderationstraining: Meetings und Workshops erfolgreich planen und leiten

Seminarinhalt
Vorbereitung und Gestaltung der Moderation
 » Rolle und Aufgaben als Moderator:in bzw. Besprechungsleiter:in
 » Anlässe einer Moderation / Besprechung
 » Unterscheiden zwischen Besprechungsleitung und Moderation
 » Klarheit über Ziel und Auftrag
 » Der Ablauf einer Moderation / Besprechung
 » Themen strukturieren und bearbeiten
 » Der Einsatz von Moderationstechniken (z.B. effizienter Einsatz der Kartentechnik, 
MindMap, Prioritäten punkten, Maßnahmenplan, Brainstorming, etc.)

 » Medieneinsatz und Hilfsmittel
 » Mögliche Formen virtueller Besprechungen
 » Konsequentes Zeitmanagement
 » Spielregeln für den Ablauf
 » Ergebnisse sichern, dokumentieren und kontrollieren 

Kooperative Gesprächsleitung und -moderation
 » Eine offene / konstruktive Gesprächs-Atmosphäre schaffen
 » Methoden zur Gesprächssteuerung: Frage- und Zuhörtechniken, Umgang mit Ein-
wänden und Vorwänden, Argumentationstechniken

 » Diskussionen leiten und steuern: Meinungs- und Entscheidungsprozesse gestalten, 
Aktivierung und Einbeziehung der Gesprächsteilnehmer:innen

 » Sicherer Umgang mit schwierigen und kritischen Teilnehmer:innen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte aus allen Bereichen, die Besprechungen, Meetings und 
Workshops erfolgreich entwickeln, planen, durchführen und leiten wollen

Seminarleiter:innen
Stephanie Glos
Dipl.-Arb.-Wiss., M. A. Frau Glos war nach ihrem Studium zunächst u.a. als Assis-
tentin im Bereich Marketing und Vertrieb tätig. Als langjährige Trainerin, Beraterin 
und Coachin beschäftigt sie sich heute intensiv mit den Themen Kommunikation, 
Qualitätsmanagement, Beschwerdemanagement und Prozessoptimierung. Sie 
ist Inhaberin einer Unternehmensberatung in Recklinghausen. In ihren Seminaren 
schätzen die Teilnehmer:innen insbesondere ihre Art, individuell und interaktiv auf 
die Wünsche und Erwartungen jeder:jedes Einzelnen einzugehen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 15.08.2023
Gebühr: € 840,00
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Präsentationstraining: Kompetent und souverän präsentieren
Präsentationen stimmig aufbauen und durchführen - Persönliche Wirkung optimieren

Seminarinhalt
Kompetent und überzeugend präsentieren
 » Phasen einer Präsentation - Spannungsaufbau
 » Inhaltliche Strukturierung einer Präsentation
 » Inhalte prägnant darstellen: Sprachliche Präzision, Klarheit und Verbindlichkeit, 
Interesse erzeugen

 » Der richtige Medienmix zur wirkungsvollen Unterstützung
 » Professionell präsentieren - auch ohne PowerPoint
 » Optische Rhetorik, Visualisierungstechniken
 » Organisatorische Hinweise

Persönliche Wirkung
 » Wirkung von Sprache und Körpersprache
 » Stimme, Sprechdynamik, Gestik und Mimik gezielt einsetzen
 » Persönliche Ausdrucksfähigkeit
 » Gesprächstechniken wirkungsvoll nutzen: Überzeugendes Argumentieren, Umgang 
mit Einwänden und „Vorwänden“

 » Umgang mit Nervosität
 » Abbau eigener Hemmschwellen
 » Umgang mit Diskussionsbeiträgen und Störungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Präsentationstraining wendet sich an Fach- und Führungskräfte aus allen Be-
reichen, die Vorgesetzte, Mitarbeiter:innen, Kolleg:innen, Kund:innen und Gremien 
von ihren Ideen, Themen, Produkten, Dienstleistungen und Projekten überzeugen 
möchten.

Seminarleiter:innen
Stephanie Glos
Dipl.-Arb.-Wiss., M. A. Frau Glos war nach ihrem Studium zunächst u.a. als Assis-
tentin im Bereich Marketing und Vertrieb tätig. Als langjährige Trainerin, Beraterin 
und Coachin beschäftigt sie sich heute intensiv mit den Themen Kommunikation, 
Qualitätsmanagement, Beschwerdemanagement und Prozessoptimierung. Sie 
ist Inhaberin einer Unternehmensberatung in Recklinghausen. In ihren Seminaren 
schätzen die Teilnehmer:innen insbesondere ihre Art, individuell und interaktiv auf 
die Wünsche und Erwartungen jeder:jedes Einzelnen einzugehen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 16.08.2023
Gebühr: € 840,00

Persönlichkeitstraining
Praktische psychologische Erkenntnisse für sich selbst nutzen und andere Menschen besser einschätzen

Seminarinhalt
 » Gemeinsamer Einstieg und „persönliche“ Vorstellungsrunde
 » Bedeutung der Selbstreflexion für die eigene Persönlichkeitsentwicklung
 » Biographie- und persönlichkeitsbezogene Analyse des bisherigen eigenen Lebens-/
Karrierewegs

 » Reflexion in Kleingruppen: Welcher Grundtyp bin ich und welche Auswirkungen auf 
mein Verhalten / meinen Kontakt zu anderen hat das? 

 » Verschiedene Ebenen der Persönlichkeit: Erweiterung des Persönlichkeitsbilds 
durch die PSI-Theorie

 » Selbstmanagement als Teil der Persönlichkeit: Analyse des eigenen Testergebnisses
 » Vorstellung des Werkzeugkoffers und individuelle Auswahl einer geeigneten Me-
thode für die persönliche Weiterentwicklung

 » Verschiedene Persönlichkeitstypen nach dem PSI-Modell
 » „Ich und die anderen“: Arbeit an konkreten Fallbeispielen zum souveräne(re)n Um-
gang mit unterschiedlichen Persönlichkeiten 

 » Abgleich von Selbst- und Fremdbild: persönlichkeitsbezogene Feedbackrunde zur 
Ermittlung neuer Anregungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Alle, die ihre Stärken und Schwächen kennen lernen, ihre eigene Persönlichkeit 
weiterentwickeln und Verständnis für andere Verhaltensstile gewinnen möchten, um 
den Umgang miteinander zu optimieren.

Seminarleiter:innen
Dr. Hartwig Fuhrmann
langjähriger Unternehmensberater, Trainer und Coach. Seine Themen sind Führung, 
Persönlichkeit, Kommunikation, Konfliktlösung und Teamfähigkeit. Außerdem 
begleitet er Unternehmen beim Aufbau von Methoden der Personalauswahl und 
systematischen Personalentwicklung.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 26.09.2023 bis 27.09.2023
Gebühr: € 1440,00
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Medien & digitale Transformation

Journalismus
taw.de/journalismus

Online Redakteur:in (IHK)
eLearning - berufsbegleitender IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Der ca. 8-wöchige Online-Lehrgang umfasst 80 Unterrichtsstunden inklusive der 
Facharbeit. In den jeweils einwöchigen Online-Lernmodule inkl. Onlineübungen, 
Lernmaterialien und Expertenchats werden folgende Lehrgangsinhalte behandelt:
 » Blog Teil 1: Arbeiten im Content Management System
 » Blog Teil 2: Content-Planung und Verbreitung
 » SEO im Blog-Content
 » Medien im Blog: Foto/ Video/ Audio
 » Blog-Monitoring: Erfolgsmessung für Online Redakteure
 » Anwendungsbeispiele/ Best Cases

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Angestellte, Selbstständige, Fach- und Führungskräfte, die neue Wege im Marketing 
einschlagen, profitieren von der Weiterbildung ebenso wie alle, die ihre bisherigen 
Social Media Aktivitäten auf ein solides Fundament stellen wollen.

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten:innen durchgeführt, die 
auf die jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 20.10.2023 bis 18.12.2023
Gebühr: € 1690,00
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Medien & digitale Transformation

Online-Marketing 
taw.de/online-marketing

Mehr Erfolg mit Online-Marketing
wer als Unternehmen präsent und erfolgreich bleiben will, braucht eine klare 
Strategie – gerade jetzt, nachdem die digitale Transformation Fahrt aufge-
nommen hat. Nutzen Sie die Gelegenheit und stellen sich selbst und Ihr Team 
zukunftsorientiert auf.. Mit gezielten Fortbildungen, aktuellem Praxiswissen 
und dem Fachaustausch zu allen relevanten Kanälen.

Bringen Sie Ihr Business auf die nächste Ebene der Online-Kommunikation. 
Und schaffen Sie so eine starke Verbindung zu Ihren Zielgruppen!
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eCommerce Manager:in (IHK)
eLearning - berufsbegleitend

Seminarinhalt
Der ca. 10-wöchige Online-Lehrgang umfasst 100 Unterrichtsstunden inklusive 
der Facharbeit. In den jeweils einwöchigen Online-Lernmodule inkl. Online-
übungen, Lernmaterialien und Expertenchats werden folgende Lehrgangsinhalte 
behandelt:
 » Grundlagen des eCommerce
 » Rechtsgrundlagen im Onlinehandel
 » Shopsysteme und Warenwirtschaft
 » Shop Usability: Von der Startseite bis zum Bestellprozess
 » Produktbeschreibungen und SEO
 » Umgang mit Duplicate Content (Canonical Tag)
 » Logistik, Versand und Retouren
 » Kundenbewertungen und Kundenkommunikation
 » Monitoring und Analyse für Online Shops

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Die Weiterbildung richtet sich zum einen an Privatpersonen, die sich eine neue beruf-
liche Perspektive aufbauen oder vorhandene Kenntnisse gezielt um Fachwissen zu 
Onlinehandel und eCommerce ergänzen möchten. Zum anderen zielt der IHK-Zer-
tifikatslehrgang auf Unternehmer, die ihren eigenen Onlinehandel entwickeln oder 
ausbauen wollen, bzw. ihre Kompetenzen im Umgang mit eCommerce Anbietern 
erweitern möchten.

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten durchgeführt, die auf die 
jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 18.08.2023 bis 30.10.2023
Gebühr: € 1890,00
Wuppertal, 08.11.2023 bis 14.02.2024
Gebühr: € 1890,00 
Online, 17.11.2023 bis 12.02.2024
Gebühr: € 1890,00

Online Marketing Manager:in (IHK)
eLearning - berufsbegleitend

Seminarinhalt
Der ca. 8-wöchige Online-Lehrgang umfasst 80 Unterrichtsstunden inklusive der 
Facharbeit. In den jeweils einwöchigen Online-Lernmodule inkl. Onlineübungen, 
Lernmaterialien und Expertenchats werden folgende Lehrgangsinhalte behandelt:
 » Web Usability und User Experience
 » SEO: OnPage und OffPage
 » Best Practice Beispiele
 » Online Anzeigen: Social Media Advertising 
 » Best Practice Beispiele
 » Anzeigenschaltung mit Google Ads
 » Such-, Display-, Video- und App-Anzeigen
 » Direktmarketing: E-Mail-Marketing und Newsletter
 » Web-Controlling: Google Analytics 
 » und Google Search Consoler

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Lehrgang richtet sich an Angestellte, Selbstständige, Fach- und Führungskräfte, 
die beruflich im Bereich Online Marketing beschäftigt sind. Aber auch Social Media 
Manager:innen, die im Online Marketing Verantwortung tragen, beziehungsweise eng 
mit der Abteilung Marketing zusammenarbeiten, können mit dem IHK-Zertifikatslehr-
gang Ihre Kompetenzen erweitern.

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten:innen durchgeführt, die 
auf die jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 25.08.2023 bis 23.10.2023
Gebühr: € 1690,00
Online, 22.09.2023 bis 20.11.2023
Gebühr: € 1690,00
Online, 27.10.2023 bis 08.01.2024
Gebühr: € 1690,00
Online, 11.11.2023 bis 29.11.2023
Gebühr: € 1690,00
Online, 24.11.2023 bis 05.02.2024
Gebühr: € 1690,00
Online, 15.12.2023 bis 26.02.2024
Gebühr: € 1690,00
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Social Media Manager:in (IHK)
eLearning - berufsbegleitend

Seminarinhalt
Der ca. 8-wöchige Online-Lehrgang umfasst 80 Unterrichtsstunden inklusive der 
Facharbeit. In den jeweils einwöchigen Online-Lernmodule inkl. Onlineübungen, 
Lernmaterialien und Expertenchats werden folgende Lehrgangsinhalte behandelt:
 » Social Media im Unternehmen - Perspektivwechsel
 » News Networks:
 » Netzwerke zum Informationsaustausch (Das Blog und Twitter)
 » Business Communication Networks:
 » Plattformen für den Austausch (Facebook, XING und LinkedIn)
 » Media Sharing Networks:
 » Plattformen zum Teilen von Bild/Video/Audio 
(Instagram, YouTube, Pinterest & Co.)

 » Professionalisierung im Social Media Management

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Die Weiterbildung richtet sich an alle, die neue Wege in der Unternehmenskommu-
nikation gehen wollen oder ihre bisherigen Social Media Aktivitäten auf ein solides 
Fundament stellen wollen.

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten:innen durchgeführt, die 
auf die jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 11.08.2023 bis 09.10.2023
Gebühr: € 1690,00
Online, 08.09.2023 bis 13.11.2023
Gebühr: € 1690,00
Online, 13.10.2023 bis 11.12.2023
Gebühr: € 1690,00
Online, 10.11.2023 bis 22.01.2024
Gebühr: € 1690,00
Online, 20.11.2023 bis 08.12.2023
Gebühr: € 1690,00
Online, 08.12.2023 bis 19.02.2024
Gebühr: € 1690,00

SEO-/SEA-Manager:in (IHK)
IHK-Zertifikatslehrgang für Suchmaschinenoptimierung

Seminarinhalt
Sie lernen ...
 » wie Google funktioniert und was uns in der Zukunft noch erwartet,
 » wie Sie realistische SEO- und SEA Ziele definieren,
 » den Unterschied zwischen On-Page und Off-Page-Optimierung,
 » wie Sie Schlüsselwörter optimieren und neue Begriffe finden,
 » welche SEA KPIs entscheidend sind und wie Sie diese interpretieren.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Lehrgang richtet sich an Angestellte, Selbstständige, Fach- und Führungskräfte, 
die beruflich im Bereich Online Marketing beschäftigt sind. Aber auch Social Media 
Manager:innen, die im Online Marketing Verantwortung tragen, beziehungsweise eng 
mit der Abteilung Marketing zusammenarbeiten, können mit dem IHK-Zertifikatslehr-
gang Ihre Kompetenzen im Bereich der Suchmaschinenoptimierung erweitern.

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten:innen durchgeführt, die 
auf die jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 04.09.2023 bis 30.10.2023
Gebühr: € 1490,00
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Digital Media Producer:in (IHK)
Digitale Kommunikation

Seminarinhalt
Der Lehrgang umfasst 80 Unterrichtsstunden inklusive der Facharbeit. In den jeweils 
einwöchigen Online-Lernmodule inkl. Onlineübungen, Lernmaterialien und Experten-
chats werden folgende Lehrgangsinhalte behandelt:
 » Content Formate im Web
 » Kreatives Arbeiten mit Bildern
 » Kreatives Arbeiten mit Grafiken
 » Die Kunst des Video-Drehs: Vorbereitung 
 » Die Kunst des Video-Drehs: Umsetzung 
 » Die Kunst des Video-Drehs: Postproduktion 
 » Nachbearbeitung und Schnitt von Erklärvideos
 » Nachbearbeitung von Bild und Ton: Projekte erstellen, bearbeiten und exportieren
 » Teaser, Intro, Outro und Abspann
 » Der richtige Schnitt: Übergänge, Entfernung von Abschnitten, Tonanpassungen, 
Einfügen zusätzlicher Elemente (z.B. Text)

 » Tools zur Postproduktion für das Smartphone
 » Tools zur Postproduktion für den Desktop
 » Dateiformate für Videos

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Lehrgang richtet sich an Angestellte, Selbstständige, Fach- und Führungskräfte, 
die ihre kreativen Content Kompetenzen gerne ausbauen möchten.

Seminarleiter:innen
Der Lehrgang wird von einem Team erfahrener Referenten durchgeführt, die auf die 
jeweiligen Themengebiete spezialisiert sind.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 10.11.2023 bis 22.01.2024
Gebühr: € 1690,00
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Krisenkommunikation
Sicher und souverän durch die Krise - Prävention und Deeskalation - Beispiele, Checklisten, Tipps

Seminarinhalt
Gerüchte, Vorwürfe, Krisen
 » Welche Themen für Unternehmen relevant werden können
 » Interne und externe Krisen
 » Typologie, Phasen, Dynamik und Eskalation von Krisen
 » Das Krisenpotenzial realistisch einschätzen

Stringentes Krisenmanagement
 » Öffentliche Meinung und Psychologie in Krisen
 » Wie „ticken“ Journalisten in kritischen Situationen?
 » Umgang mit kritischen Medien
 » Angemessene Reaktionen festlegen
 » Unternehmenssprecher und Management krisenfest machen
 » Den Fokus drehen

Aktive Kommunikation in Krisen
 » Zeitnah, sachlich und transparent kommunizieren
 » One-Voice-Policy: Wer was wann sagen darf
 » Das Krisentelefon
 » Krisenkommunikation in der digitalen Welt
 » Earned, Paid und Owned Media Channels gezielt einsetzen
 » Schutzschild gegen Shitstorms
 » Häufige Fehler in der Krisenkommunikation

Praxisbeispiele
 » Beispiele gelungener Krisenkommunikation
 » Beispiele misslungener Krisenkommunikation

Nach der Krise ist vor der Krise
 » Warum Krisenprävention unverzichtbar ist
 » Risikoanalyse und Frühwarnsystem
 » Vorbereitung ist alles: das Krisenhandbuch
 » Alarmpläne, Notfallteam, Krisenstab

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte der Bereiche Unternehmenskommunikation, Public Rela-
tions, Öffentlichkeitsarbeit, Social Media, digitale Kommunikation

Seminarleiter:innen
Mathias Klüver
gründete nach beruflichen Stationen in der Industrie und bei Marketing- und PR-
Agenturen eine eigene Unternehmensberatung. Darüber hinaus ist er als Partner und 
Account Director der PR-Beratung monoceros tätig. Er unterstützt seine Kund:innen 
bei allen Fragen der strategischen und operativen Unternehmenskommunikation.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 22.11.2023
Gebühr: € 790,00

Storytelling in Marketing und Kommunikation
Die Story als Verkaufstreiber - Checklisten und Tipps für die Praxis - Mit vielen Übungen

Seminarinhalt
Die Story in der Kommunikation
 » Storytelling im Marketing-Konzept
 » Brand Story, Product Story, Corporate Story
 » Passende Marketing-Botschaften entwickeln
 » Einfluss der aktuellen Kommunikation auf das Storytelling

Was eine gute Story ausmacht
 » Warum Menschen Geschichten lieben
 » Elemente und Handlungsmuster gelungener Storys
 » Heldengeschichten, Bösewichte, Hindernisse
 » Logischer Aufbau und Dramaturgie 
 » Be part of the story: die Zielgruppe einbeziehen
 » Positive Emotion, klare Botschaft

Textliche und visuelle Umsetzung
 » Geändertes Lese- und Aufnahmeverhalten
 » Kurz und prägnant erzählen
 » (Bewegte) Bilder als Bühne für die Story
 » Eigene Bildwelten schaffen
 » Visuelle Ausrufezeichen setzen

Storys finden
 » Brainstorming und Kreativitätstechniken
 » Das Unternehmen ist voll von Storys
 » Held:innen im Unternehmen identifizieren
 » Narrativ und Story-Hierarchie entwickeln

Umsetzung der Story
 » Auswahl der passenden Kommunikationskanäle
 » Content-Planung, Timeline, Kampagnenmanagement
 » Der One-Source-Multiple-Media-Ansatz
 » Seeding und Erfolgsmessung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte der Bereiche, Unternehmenskommunikation, Public 
Relations, Öffentlichkeitsarbeit, Social Media, (Online-)Marketing, Content-Marketing, 
Online-Redaktion, digitale Kommunikation, Corporate Publishing

Seminarleiter:innen
Mathias Klüver
gründete nach beruflichen Stationen in der Industrie und bei Marketing- und PR-
Agenturen eine eigene Unternehmensberatung. Darüber hinaus ist er als Partner und 
Account Director der PR-Beratung monoceros tätig. Er unterstützt seine Kund:innen 
bei allen Fragen der strategischen und operativen Unternehmenskommunikation.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 29.11.2023
Gebühr: € 790,00



137

Unser Angebot finden Sie aktuell  
jederzeit auf unserer Website.
Weiterbildung schafft Perspektiven.

taw.de
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Öffentlicher Dienst & Verwaltung

Public  
Administration 
taw.de/public-administration

Die Zukunft hängt davon ab, was wir heute tun.
Mahatma Gandhi (1869–1948), Indischer Anwalt und Publizist

Be ahead 
In der Öffentlichen Verwaltung ist viel in Bewegung. Unsere Gesellschaft, 
die Gesetze und Verwaltungsstrukturen ändern sich fortlaufend. Bringen Sie 
die richtigen Entscheidungen auf den Weg! Mit Ihren Skills erkennen Sie Ent-
wicklungen früh, analysieren Sach- und Rechtslagen und finden Antworten auf 
Fragen unserer Zeit. 

Wanted! 
Gut ausgebildete Verwaltungsfachkräfte mit Managementkompetenz dringend 
gesucht! Im Öffentlichen Dienst, bei NGOs und auch von privatwirtschaftlichen 
Unternehmen. Mit Ihrem erfolgreichen Studium in der Tasche stehen Ihnen 
viele Türen offen. Wo wollen Sie aktiv werden und Ihr Umfeld prägen? Sie haben 
es in der Hand.
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Public Administration - Bachelor of Arts (B.A.)
7-semestriger berufsbegleitender Bachelorstudiengang in Kooperation mit der FH Bielefeld

Seminarinhalt
Das 7 semestrige berufsbegleitende Bachelorstudium Public Administration führt 
Berufstätige– ganz präzise abgestimmt auf ihre Bedürfnisse und Möglichkeiten – 
zum Studienabschluss. Übersichtlich gestaltete Skripte erleichtern die Aneignung 
des Lernstoffs im Selbststudium und die Vorbereitung auf die Klausuren – somit 
können Studierende über die Präsenzangebote hinaus zur Vertiefung des Stoffs 
und damit zur Unterstützung Ihres persönlichen Studienerfolgs beitragen.
Methoden
 » Grundlagen und Methoden der Rechtswissenschaft
 » Techniken wissenschaftlichen Arbeitens

Schlüsselkompetenzen
 » Kommunikation und Gesprächsführung

Sozialwissenschaftliche Grundlagen
 » Grundlagen der Soziologie in der öffentlichen Verwaltung
 » Grundlagen der Psychologie in der öffentlichen Verwaltung

Verwaltungsrecht
 » Allgemeines Verwaltungsrecht
 » Verwaltungsverfahrens-, Verwaltungsvollstreckungsrecht und Rechtschutz
 » Grundlagen Polizei- und Ordnungsrecht
 » Öffentliches Bau- und Planungsrecht
 » Grundlagen Migrationsrecht/Migrationsfolgenrecht
 » Kommunalrecht

Personalrecht
 » Personalrecht I ( Grundlagen Arbeits- und Beamtenrecht)
 » Personalrecht II ( Vertiefung Arbeitsrecht)

Zivilrecht
 » Grundlagen Zivilrecht
 » Vertiefung Zivilrecht

Staatsrecht
 » Staatsorganisationsrecht
 » Staatsrecht -Grundrechte und Verfassungsbeschwerde
 » Europarecht

Sozialrecht
 » Grundlagen Sozialrecht
 » Leistungen zum Lebensunterhalt
 » Grundlagen Kinder- und Jugendhilfe- und Familienrecht

Ökonomische Grundlagen des Verwaltungshandelns
 » Einführung in die ÖBWL (Planspiel)
 » VWL – Makroökonomik/Grundlagen

Finanz- und Rechnungswesen
 » Grundlagen Kommunales Finanzmanagement
 » Investitionsrechnung
 » Controlling
 » Kosten- und Leistungsrechnung
 » IT-gestützte Management-Methoden
 » Praxisorientierte Fallstudie

Verwaltungsmanagement und Organisation
 » Verwaltungsmanagement I
 » Seminar zum Verwaltungsmanagement
 » Organisation und Prozessmanagement

Ein Großteil der Module wird mit Klausuren abgeschlossen, aber auch Haus-
arbeiten und Präsentationen/Referate können als Prüfungsleistung durchgeführt 
werden.
Den Abschluss des Studiums bildet eine projektbezogene Bachelorarbeit sowie 
eine mündliche Verteidigung.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Gut ausgebildete Verwaltungsfachkräfte mit Managementkompetenz dringend ge-
sucht! Im Öffentlichen Dienst, bei NGOs und auch von privatwirtschaftlichen Unter-
nehmen. Mit Ihrem erfolgreichen Studium in der Tasche stehen Ihnen viele Türen 
offen. Wo wollen Sie aktiv werden und Ihr Umfeld prägen? Sie haben es in der Hand.

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Wildau, Semesterbeginn 07.10.2023
Studiengebühr € 10.080,00* zahlbar in:
7 Semesterraten zu je € 1.440,00* oder in
42 Monatsraten zu je € 240,00*

* zzgl. Einschreibegebühr im ersten Semester: € 540,00
* zzgl. Prüfungsgebühr Bachelorthesis: € 600,00
* zzgl. Semesterbeitrag der FH Bielefeld, derzeitiger Stand: € 14,00
(der Semesterbeitrag kann jedes Semester von der FH neu berechnet werden)
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Public Administration - Master of Arts (M.A.)
5-semestriger berufsbegleitender Master-Studiengang in Kooperation mit der FH Bielefeld

Seminarinhalt
Das berufsbegleitende Masterstudium Public Administration führt Berufstätige– 
ganz präzise abgestimmt auf ihre Bedürfnisse und Möglichkeiten – zum Studien-
abschluss.
Der Studiengang ist modular aufgebaut. Jedes Modul schließt mit einer Prüfung 
ab. Der für ein Modul aufzuwendende Arbeitsaufwand wird durch Leistungs-
punkte (Credit Points) beschrieben. Credit Points umfassen sowohl die Lehrver-
anstaltungen als auch Zeiten für die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes, die 
Prüfungsvorbereitungen einschließlich der Abschluss- und Studienarbeiten. Nach 
bestandener Prüfung werden die entsprechenden Credit Points gutgeschrieben 
und getrennt von den erzielten Prüfungsnoten ausgewiesen. In jedem Modul wer-
den 5 Credit Points vergeben. Für die Masterarbeit und das Kolloquium werden 20 
Credit Points vergeben.
Modulübersicht
 » Personalrecht I – Angestellten – und Tarifrecht
 » Kommunalrecht I – Willensbildung und Kontrolle
 » Wirtschaftsinformatik
 » Human Resource Management I
 » Wirtschaftsmathematik und Statistik
 » Personalrecht II – (Öffentliches Dienstrecht II: Beamtenrecht)
 » Kommunalrecht II – Reichweite und Organisation kommunalen Handelns
 » Externes Rechnungswesen
 » Human Resource Management II
 » Rechtswissenschaft als Entscheidungswissenschaft
 » Vergabe-, Subventions- und Beihilferecht und EU-Förderung
 » Steuerrecht
 » Haftungs- und Versicherungsrecht auf kommunaler Ebene
 » Geschäftsprozesse/Projektmanagement
 » Räumliche Planung
 » Rechtsschutz für die kommunale Ebene
 » VWL / Wirtschaftspolitik als Gestaltungsaufgabe
 » Finanzwirtschaft
 » Planung und Controlling
 » Neue Investitions- und Finanzierungsmodelle

Ein Großteil der Module wird mit Klausuren abgeschlossen, aber auch Haus-
arbeiten und Präsentationen/Referate können als Prüfungsleistung durchgeführt 
werden.
Den Abschluss des Studiums bildet eine projektbezogene Masterarbeit sowie eine 
mündliche Verteidigung.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Gut ausgebildete Verwaltungsfachkräfte mit Managementkompetenz dringend ge-
sucht! Im Öffentlichen Dienst, bei NGOs und auch von privatwirtschaftlichen Unter-
nehmen. Mit Ihrem erfolgreichen Studium in der Tasche stehen Ihnen viele Türen 
offen. Wo wollen Sie aktiv werden und Ihr Umfeld prägen? Sie haben es in der Hand.

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Wildau, Semesterbeginn 07.10.2023
Studiengebühr: € 11.700,00*
zahlbar in:
5 Semesterraten zu je € 2.340,00* oder in
30 Monatsraten zu je € 390,00*

* zzgl. Einschreibegebühr im ersten Semester: € 540,00
* zzgl. Prüfungsgebühr Masterthesis: € 800,00
zzgl. Semesterbeitrag der FH Bielefeld, derzeitiger Stand: € 14,00
(der Semesterbeitrag kann jedes Semester von der FH neu berechnet werden)
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Verwaltungs-Betriebswirt:in (VWA)

Seminarinhalt
GRUNDLAGENMODULE
 » Mathematik und Statistik
 » Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
 » Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
 » Grundlagen Recht
 » Rechnungswesen I
 » Finanzwirtschaft
 » Marketing
 » Unternehmensführung und Innovation
 » Organisationsführung und Personalmanagement
 » Personale und Kompetenzentwicklung

VERTIEFUNGSMODULE
 » Allgemeines Verwaltungsrecht
 » Staatsorganisationsrecht
 » Verwaltungsverfahrens-,
 » Verwaltungsvollstreckungsrecht und Rechtschutz
 » Grundlagen Kommunales Finanzmanagement
 » Kommunalrecht
 » Personalrecht I
 » Grundlagen Sozialrecht
 » Staatsrecht- Grundrechte und Verfassungsbeschwerde

VWA-ABSCHLUSSPRÜFUNGEN
 » VWA-Abschlussarbeit
 » Mündliche Abschlussprüfung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Verwaltungs-Betriebswirte und -wirtinnen arbeiten in der Regel in der öffentlichen 
Verwaltung - Sie werden in den Kommunalverwaltungen, bei Behörden oder in der 
Hochschulverwaltung benötigt. Sie wickeln Verwaltungsvorgänge ab und bearbeiten 
Aufgaben aus dem Bereich der Betriebswirtschaft. Sie müssen über ein enormes 
Wissen in den Bereichen Verwaltung, Wirtschaft und Recht verfügen – diese Be-
reiche stehen im Mittelpunkt der Spezialisierung.

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Online, Semesterbeginn 11.09.2023
Gesamtgebühren: € 4.500,00*
Zahlbar in 6 Semesterraten zu je € 750,00* 
oder in 36 Monatsraten zu je € 125,00*.

*zzgl. Prüfungsgebühr für die Abschlussarbeit i.H.v. € 345,00

Verwaltungs-Ökonom:in (VWA) - Online
5-semestriger berufsbegleitender Master-Studiengang in Kooperation mit der FH Bielefeld

Seminarinhalt
Fortbildungsmodule:
 » Einführung in die öffentliche Betriebswirtschaftslehre
 » Volkswirtschaftslehre Makro Grundlagen
 » Allgemeines Verwaltungsrecht
 » Grundlagen Zivilrecht
 » Grundlagen Sozialrecht
 » Grundlagen Polizei- und Ordnungsrecht
 » Staatsorganisationsrecht
 » Grundlagen Kommunales Finanzmanagement
 » Verwaltungsverfahrens-, Verwaltungsvollstreckungsrecht und Rechtschutz
 » Kommunalrecht
 » Öffentliches Bau- und Bauplanungsrecht
 » Vertiefung Zivilrecht
 » Verwaltungsmanagement I
 » Organisation und Prozessmanagement
 » Personalmanagement
 » Investitionsrechnung
 » Kosten- und Leistungsrechnung
 » Controlling

Abschlussprüfung:
 » Abschlussarbeit

Ihr Vorteil an unserer VWA
 » Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, sich die Module, bei Vorliegen der ent-
sprechenden Zulassungsvoraussetzungen, für den Verwaltungsstudiengang 
Public Administration (B.A.) - den wir in Kooperation mit der FH Bielefeld anbieten 
- anrechnen zu lassen. Somit sind von Ihnen im Bachelor-Studiengang statt der 
ursprünglichen 180 CreditPoints nur noch 90 CreditPoints zu absolvieren.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Sie möchten sich umfassende Kenntnisse der modernen Verwaltungsführung an-
eignen und sich somit für Ihren nächsten Karriereschritt qualifizieren? Dann buchen 
Sie unsere Fortbildung zum/zur Verwaltungs-Ökonom:in (VWA).

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Online, Semesterbeginn 07.10.2023
Fortbildungsgebühr: € 3.960,00*
4 Semesterraten zu je: € 990,00*
24 Monatsraten zu je: € 165,00*

*zzgl. Prüfungsgebühr Abschlussarbeit: € 245,00



142

Öffentlicher Dienst & Verwaltung  

info@taw.de | +49 202 7495-111

Öffentlicher Dienst & Verwaltung

Öffentlicher Dienst 
taw.de/oeffentlicher-dienst

Weiterbildungsformate für den öffentlicher Dienst
2023: Ihre Themen, Ihre Chancen! 
Transformation der Arbeitswelt, Fachkräftesicherung und neue Rechtsprechun-
gen: Das sind nur drei der zentralen Themen, die in diesem Jahr den öffentli-
chen Dienst beschäftigen werden. Mit aktuellem Wissen und fachbezogenem 
Austausch befähigen Sie sich und Ihr Team weiterhin mit Motivation und 
Engagement die Veränderungen anzugehen und den öffentlichen Dienst mitzu-
gestalten. 
 
Im Mittelpunkt: Der Mensch. 
Insbesondere der Mensch steht 2023 im Mittelpunkt, damit der öffentliche 
Dienst leistungsstark und zukunftsfähig bleibt. Verbesserungen in Besoldung 
und Versorgung sind nur zwei der angedachten Stellschrauben, um geeignete 
Fachkräfte zu binden. Auch die Weiterentwicklung trägt maßgeblich zur Arbeit-
geberattraktivität bei und kann mit Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten 
(potenzielle) Mitarbeitende überzeugen. Sichern Sie sich deshalb schon heute 
die Voraussetzungen für eine starke, flexibel und modern aufgestellte Verwal-
tung!  
 
Weiterbildung schafft Perspektiven! 
Ob Sie gerade erst in den öffentlichen Dienst eintreten oder hier bereits als 
Führungskraft gut verankert sind: Wir bieten Weiterbildungsformate für alle 
Wissenslevel an. Von Tagesseminaren über Lehrgänge bis hin zu berufsbeglei-
tenden Studiengängen – wir haben unsere Angebote ganz auf Ihre Bedürfnisse 
ausgerichtet. Und sollte einmal ein für Sie wichtiges Thema nicht im Programm 
gelistet sein: Sprechen Sie uns gerne an!
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Grundlagen des Verwaltungsrechts für Quereinsteiger
Verwaltungsrecht in der Praxis – Online-Seminar (Blended Learning)

Seminarinhalt
1. Verwaltung und Recht
 » Verwaltung auf dem Boden des Rechts: Recht, Rechtsordnung, Rechtsnormen
 » Behörden im Staatsgefüge: Behördenbegriff, Aufbau, Organisation

2. Verfahrensführung und Verwaltungshandeln
 » Arten und Formen des Verwandlungshandelns: Verwaltungsakt und andere Hand-
lungsformen 

 » Verfahrensführung: Verfahrensschritte, gesetzliche Vorgaben, Rechte und Pflichten 
der Akteure

 » Rechtmäßigkeit und Wirksamkeit von Entscheidungen, Fehlerfolgen und Heilung
3. Rechtsanwendung
 » Juristische Methodik: Auslegung und Anwendung von Rechtsnormen 
 » Ermessensausübung, Verhältnismäßigkeitsprüfung
 » Fallbearbeitung, verwaltungsrechtliche Entscheidungen treffen

4. Vertiefungsthemen im Überblick
 » Grundlagen der Bescheiderstellung
 » Überblick über die Aufhebung von Verwaltungsakten

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter aller Fachbereiche der Verwaltung, die keine verwaltungsfachliche Aus-
bildung haben

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Thorsten Attendorn
Professor an der HSPV NRW, 
zuvor Rechtsanwalt sowie Verwaltungsjurist in der Landesverwaltung NRW, 
Gutachter und Prozessvertreter für Behörden und Unternehmen,

20 Jahre Erfahrung in Coaching und Fortbildungen für Behörden,
Autor von Kommentaren und anderen Veröffentlichungen im Verfassungs- und Ver-
waltungsrecht,
Betreiber des Youtube-Kanals „fit im Verwaltungsrecht“
„O-Ton“: Als Verwaltungsjurist habe ich viel in interdisziplinären Teams gearbeitet. 
Dadurch entstand mein Anliegen, „Quereinsteigern“ juristische Orientierung zu geben 
und zu helfen, ihre Fachkompetenz rechtssicher in Verfahren und Entscheidungen 
einzubringen. Aus vielen Inhouse-Fortbildungen weiß ich, wo typischerweise „der 
Schuh drückt“ und gehe darüber hinaus gern auf konkrete Fragen der Teilnehmer ein.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 16.08.2023 bis 30.08.2023
Gebühr: € 890,00
Termindetails
Mi., 16.08.2023
08:30 – 10:30

Mi., 23.08.2023
Mi., 30.08.2023
jeweils 08:30 – 12:30 Uhr

Selbstlernphase zwischen den einzelnen Terminen

TVöD und TV-L für Einsteiger:innen
Die wichtigsten Grundlagen komprimiert in zwei Tagen

Seminarinhalt
Grundzüge des Tarifvertragsrechts
Geltungsbereich des TVöD /TV-L sowie die
wichtigsten Ausnahmen hiervon
Begründung des Arbeitsverhältnisses (Grundzüge)
Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis (Grundzüge)
Arbeitsvertrag und Arbeitnehmereigenschaft
Grundzüge der Einreihung in eine Entgeltgruppe
Stufenzuordnung bei der Einstellung
 » Einschlägige Berufserfahrung
 » Förderliche Zeiten
 » Stufenübernahme aus vorherigem Arbeitsverhältnis im öffentlichen Dienst

Höhergruppierungen
 » Stufenzuordnung
 » Garantiebetrag (nur TV-L)

Stufenlaufzeiten und -aufstiege
Arbeitszeitregelungen 
 » Durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit
 » Ausgleichszeitraum
 » Regelungen zu Überstunden, Mehrarbeit und Zeitzuschlägen einschließlich Be-
rechnungen

 » Rufbereitschaftsdienstregelungen einschließlich Berechnungen
Arbeitsunfähigkeit aufgrund Krankheit des Beschäftigten 
 » Grundsätzliches
 » Anspruch auf Entgelt im Krankheitsfall
 » Entgeltfortzahlung (Grundzüge)
 » Begrenzungsregelung bei Wiederholungserkrankungen
 » Anspruch auf Krankengeldzuschuss

Beschäftigungszeit
 » Bei demselben Arbeitgeber
 » Bei einem Wechsel

Erholungsurlaub
 » Anspruch
 » Dauer 
 » Verfallproblematik

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Neue Mitarbeiter des Personalbereiches sowie des Bezügebereichs (im öffentli-

chen und quasi-öffentlichen Dienst)
 » Alle, die sich arbeits- und tarifrechtliche Grundkenntnisse im TVöD/TV-L aneignen 

möchten
 » Personalräte

Seminarleiter:innen
RD Diplom-Verwaltungswirt Wolfgang Mayrhofer
ist Hochschullehrer an einer Hochschule für den öffentlichen Dienst und langjähriger 
Referent und Spezialist für Tarifvertragsrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 25.09.2023 bis 26.09.2023
Gebühr: € 840,00
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TVöD und TV-L für Bezügerechner  - Aufbauseminar
Praxisgerechte Beispiele und Anwendungstipps

Seminarinhalt
Regelmäßige Arbeitszeit
 » Durchschnittlich regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit
 » Ausgleichszeitraum

Überstundendefinitionen
 » Wochenzeitraum, Besonderheiten bei Schicht- und Wechselschichtarbeit, zeitliche 
Zuordnung, Zahlung

Regelungen der Zeitzuschläge
 » Regelfall, Ausnahmefall Krankenhausbereich, zeitliche Zuordnung, Zahlung

Rufbereitschaftsdienstregelungen
 » Tages- und Stundenregelungen, Aufrundung, zeitliche Zuordnung, Zahlung

Stufenzuordnung
 » Bei Neueinstellungen
 » Bei Rückkehr aus Elternzeit oder Sonderurlaub
 » Stufenlaufzeiten und Stufenaufstieg

(Echte) Höhergruppierungen
 » Stufenzuordnung
 » Garantiebetrag (nur TV-L)
 » Zulage bei vorübergehender Übertragung

Entgeltfortzahlung im Krankheits- und Rehabilitationsfall
 » Anspruch
 » Anzeige- und Nachweispflichten nach EFZG bei Kurzerkrankungen
 » Bezugsdauer mit unterschiedlichem Fristlauf
 » Grundsatz der Einheit des Verhinderungsfalles
 » Begrenzungsregelungen bei Erkrankungen an „derselben” Krankheit
 » Problematik der Wiederholungserkrankungen, Prüfung der 6-Monatsfrist und der 
12-Monatsfrist

 » Karenztagsregelungen

Krankengeldzuschuss
 » Anspruch
 » Tatsächliche Krankengeldzahlung und Beschäftigungszeit
 » Karenztagsproblematik
 » Dauer bei unterschiedlichen Erkrankungen
 » Dauer bei „denselben” Arbeitsunfähigkeitszeiten
 » Kalenderjahreshöchstgrenze
 » Höhe des Krankengeldzuschusses (Grundzüge der Brutto- und Nettoberechnung)

Beschäftigungszeit
 » Bei demselben Arbeitgeber / bei einem Wechsel

Urlaubsabgeltung
 » Anspruch
 » Berechnung, Fälligkeit und Ausschlussfrist
 » Aktuelle Rechtsprechung, insb. im Todesfall

Jahressonderzahlung
 » Anspruch und Höhe
 » Aktuelle Rechtsprechung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Bezügerechner:innen und Mitarbeiter:innen der Personalabteilung mit Vorkennt-
nissen

Seminarleiter:innen
RD Diplom-Verwaltungswirt Wolfgang Mayrhofer
ist Hochschullehrer an einer Hochschule für den öffentlichen Dienst und langjähriger 
Referent und Spezialist für Tarifvertragsrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 13.11.2023 bis 14.11.2023
Gebühr: € 840,00

Arbeitszeit- und Dienstplangestaltung nach TVöD und TV-L

Seminarinhalt
Arbeitszeitregelungen
 » Regelarbeitszeit
 » Ausgleichszeitraum
 » Höchstarbeitszeit
 » Überstunden
 » (starre und schichtplanmäßige Arbeitszeit)
 » Mehrarbeit
 » Sonntagsarbeit
 » Ostersonntags- und Pfingstsonntagsarbeit
 » Wochenfeiertagsarbeit
 » Nachtarbeit
 » Zeitzuschläge
 » Rufbereitschaftszeiten

Dienstplangestaltung
 » Soll-Dienstplan und Sollarbeitszeit 
 » (4-, 6-, 8-, 12- Wochenplan)
 » Berücksichtigung der täglichen Höchstarbeitszeit
 » Vorlaufzeit für den Dienstplan
 » Berücksichtigung von Feiertagen und Vorfesttagen bei den Sollstunden
 » Problematik der Freizeitverlängerung bei Sonntagsarbeit
 » Problematik des Freizeitausgleichs bei Wochenfeiertagsarbeit und bei Vorfest-
tagen

 » Ist-Dienstplan
 » Rechtsverbindlichkeit des geschriebenen Dienstplanes und Abänderung (Grenzen 
des Direktionsrechts)

 » Krankheit und Urlaub
 » Arbeitsbefreiungen (tarifliche und gesetzliche Freistellungsregelungen)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Dienstplangestalter
 » Arbeitszeitbeauftragte
 » Pflegedienstleiter
 » Jugendbetreuer
 » Altenheimleiter
 » Personal- / Betriebsräte

Seminarleiter:innen
RD Diplom-Verwaltungswirt Wolfgang Mayrhofer
ist Hochschullehrer an einer Hochschule für den öffentlichen Dienst und langjähriger 
Referent und Spezialist für Tarifvertragsrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 27.11.2023 bis 28.11.2023
Gebühr: € 840,00
Wuppertal, 12.12.2023 bis 13.12.2023
Gebühr: € 840,00
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Entgelt im Krankheitsfall für Tarifbeschäftigte nach TVöD und TV-L

Seminarinhalt
Entgeltfortzahlung nach dem TVöD und TV-L
 » Anspruch 
Verschulden 
Erkrankung bei Beginn des Arbeitsverhältnisses 
Hinzukommende Erkrankung bzw. Wiederholungserkrankungen

 » Dauer 
6-Wochenfrist 
Dauer bei Wiederholungserkrankungen 
Dauer bei Arbeitgeberwechsel

 » Höhe 
Lohnausfallprinzip 
Referenzprinzip 
Entgelt nach § 21 TVöD bzw. TV-L

Krankengeldzuschuss nach dem TVöD und TV-L
 » Gesetzlich Versicherte
 » Freiwillig / privat Versicherte
 » Maßgebliche Beschäftigungszeit
 » Höchstbezugsregelungen
 » Besitzstand nach TVÜ-VKA bzw. TVÜ-L

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalsachbearbeiter:innen
 » Bezügerechner:innen
 » Rechnungsprüfer:innen
 » Personalratsmitglieder

Seminarleiter:innen
Dipl.-Verwaltungswirt Jürgen Fuchs
Dozent einer Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 25.10.2023
Gebühr: € 490,00

Familienzuschlag im öffentlichen Dienst
Anspruchsvoraussetzungen und die Konkurrenzregelungen

Seminarinhalt
Anspruchsvoraussetzungen für die familienpolitischen Bestandteile in den Bezü-
gen der Beamten und Ruhestandsbeamten im öffentlichen Dienst
Beginn und Ende der Anspruchsdauer nach § 40 Abs. 1 Nr. 4 BBesG bzw. § 43 
Abs. 1 Nr. 4 LBesG NRW 
 » Aufnahme anderer Personen (z.B. Kinder) in den Haushalt
 » Ermittlung der „eigenen Mittel” der aufgenommenen Personen (soweit auf Grund 
gesetzgeberischer Maßnahmen noch relevant)

Koppelungen mit Kindergeldanspruch beim Kinderanteil
Erkennen und Lösen schwieriger Konkurrenzfälle
 » bei Ehegatten
 » bei Kindern
 » bei aufgenommenen Personen und gleichgeschlechtlichen Lebenspartnerschaften

Auswirkungen von Teilzeitarbeit auf die Höhe
Wann ist der Ehegatte bzw. die andere anspruchsberechtigte Person im „öffentli-
chen Dienst” beschäftigt?
Wann ist ein privater „sonstiger Arbeitgeber” dem öffentlichen Dienst gleich-
gestellt?
Darstellung der Problematiken
 » mit den „Gegenkonkurrenzregelungen”

Überleitung von Beschäftigten in den TVöD / TV-Land
 » Information über das Schicksal der familienbezogenen Bestandteile
 » Übergangsregeln für Besitzstände - insbesondere Kinderanteile
 » Auswirkungen auf die Konkurrenzregelungen bei Beamten und Landes-/BAT-Be-
schäftigten

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Bezügesachbearbeiter:innen im öffentlichen Dienst

Seminarleiter:innen
RA Silke Wollburg
Rechtsanwältin mit Schwerpunkt im Beamtenrecht, 
langjährige Dozentin an der HSPV NRW

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.11.2023
Gebühr: € 490,00
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Eingruppierung der Beschäftigten im öffentlichen Dienst - Grundlagenseminar

Seminarinhalt
 » Basisinformationen zu den drei Tarifbereichen TVöD (Bund), TVöD (Kommunal), 
TV-L

 » Auszuübende Tätigkeit und tatsächlich ausgeübte Tätigkeit („Tätigkeitsprinzip“)
 » Arbeitsvorgänge
 » Allgemeine und besondere Tätigkeitsmerkmale
 » Hälfteprinzip
 » Tarifautomatik
 » Persönliche Anforderungen / „Sonstige Beschäftigte“
 » „Mischtätigkeiten“
 » Höhergruppierung
 » Herabgruppierung

 » „Echte“ Herabgruppierung
 » Korrigierende Herabgruppierung

 » Vereinbarungen im Arbeitsvertrag

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalleiter:innen
 » Sachbearbeiter:innen für Tarifrecht und/oder Organisation
 » Mitglieder der Personalvertretungen

Seminarleiter:innen
Dipl.-Verwaltungswirt Jürgen Fuchs
Dozent einer Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.10.2023 bis 24.10.2023
Gebühr: € 840,00

Altersteilzeit im öffentlichen Dienst

Seminarinhalt
Einführung und Aktuelles
Berechnung der Altersteilzeitbezüge 
 » Berechnung der Altersteilzeitbezüge
 » Aufstockung der Altersteilzeitbezüge
 » Aufstockung zur Rentenversicherung
 » Ermittlung des Auszahlungsbetrages bei laufendem und zeitversetztem Arbeits-
entgelt

 » Aufbau und Abbau von Wertguthaben
Problematik Altersteilzeit und Erkrankung
 » Lohnfortzahlung
 » Krankengeldzuschuss
 » Verlängerungsproblematik

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fachleute des Personalwesens
 » Nachwuchskräfte des Personalwesens

Seminarleiter:innen
ORR Christian Luksch
langjähriger Dozent und Spezialist für den Bereich Tarifrecht und Altersteilzeit, Würz-
burg

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 18.09.2023
Gebühr: € 490,00
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Grundlagenseminar zur Nachversicherung SGB VI

Seminarinhalt
Prüfung der Voraussetzung der Nachversicherung bzw. des Aufschubes der 
Nachversicherung
 » unversorgtes Ausscheiden
 » Erhebungsbogen
 » Terminierung
 » Entscheidung

Aufschub der Nachversicherung
 » Voraussetzungen
 » Aufschubgründe
 » Entscheidung über den Aufschub
 » Erstellung der Bescheinigung
 » Wegfall des Aufschubgrundes

Nachversicherung
 » Voraussetzungen
 » Fälligkeit und Bestimmung des Nachversicherungszeitraumes
 » Entscheidung über die Durchführung einer Nachversicherung in die gesetzliche 
Rentenversicherung oder berufsständische Versorgungseinrichtung

Berechnung und Erstellung der Nachversicherung-/Aufschubbescheinigung
 » Erfassung personenbezogener Daten
 » Berechnung der nachversicherungspflichtigen Entgelte (NV)
 » Beitragsbemessungsgrenze / Mindestbeitragsbemessungsgrundlage (NV)
 » Dynamisierung der Entgelt (NV)
 » Erstellung der entsprechenden Bescheinigung

Widerruf der Nachversicherung
 » Voraussetzungen 
 » Entscheidung
 » Verfahren
 » Erstattung zu Unrecht gezahlter Nachversicherungsbeiträge
 » Aufschubbescheinigung

Besonderheiten (Auszug)
 » Versorgungsausgleich (Scheidung)
 » Liquidationseinnahmen (z.B. Poolzahlungen)
 » Versorgungszuschlag (z.B. bei Beurlaubung mit Gewährleistung)
 » Terminüberwachung Aufschub (zwei Jahresfrist)
 » Säumniszuschläge
 » Versorgungslastenteilungsstaatsvertrag
 » Altersgeld

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Verantwortliche Mitarbeiter:innen der Personalstellen, die Nachversicherungen von 
Beamten und Beamtinnen bearbeiten

Seminarleiter:innen
Andrea Fischer
Landesamt für Finanzen, München

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 19.10.2023
Gebühr: € 490,00

Nachversicherung und Aufschub zur Nachversicherung gem. §§ des SGB VI - 
Workshop
Seminarinhalt
Aufgaben zur Entscheidungsfindung der Nachversicherung und des Aufschubs 
der Nachversicherung, zur Berechnung vom beitragspflichtigen Entgelt und Nach-
versicherungsbeiträgen.
Auf vielfachen Wunsch möchten wir Ihnen in diesem Workshop Gelegenheit 
geben Ihre Spezial- und Sonderfälle zur Diskussion zu stellen und hierfür ggf. 
Lösungen zu finden. Dazu bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. Um allen Teilneh-
menden Ihre anonymisierten Fälle, Themenwünsche und Fragen zur Verfügung 
stellen zu können, ist ein zeitlicher Vorlauf erforderlich. Bitte senden Sie uns da-
her Ihre Themenwünsche und Fälle bis zwei Wochen vor dem Workshoptermin per 
E-Mail zu. Unabhängig davon werden wir natürlich auch auf Ihre ganz aktuellen 
Fragen eingehen. 
Auch Ihre Anregungen und Wünsche zur Gestaltung des Workshops können Sie 
gerne vorab übermitteln. Deadline für die Einsendung der Themenwünsche ist 
ebenfalls zwei Wochen vor dem Workshoptermin.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Verantwortliche Mitarbeiter:innen der Personalstellen und Abrechnungsstellen, die 
im Bereich Nachversicherung tätig sind.

Seminarleiter:innen
Andrea Fischer
Landesamt für Finanzen, München

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 20.10.2023
Gebühr: € 490,00
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Dienstunfallfürsorge nach dem Beamtenversorgungsgesetz - Grundlagenseminar

Seminarinhalt
Grundzüge des Dienstunfallrechts
 » Was ist wann ein Dienstunfall?
 » Tatbestandsmerkmale

Der Wegeunfall
 » Zweifelsfälle entscheiden: Beispiele der Praxis, z. B. Direkter Weg – Wegeunter-
brechungen – Abweg/Umweg – Dritter Ort

Vorschaden – Äußeres Ereignis
 » Wann ist ein Vorschaden wahrscheinlich?
 » Wie ist ein Vorschaden festzustellen?
 » Mitwirkungspflichten des Verletzten
 » Zusammenhangsbegutachtungen
 » Wann ist der Vorschaden allein wesentlich (Gelegenheitsursache)?

Aufgaben und rechtliche Möglichkeiten der Verwaltung
Auswahl des geeigneten Gutachters
Gutachtenauswertung
 » Lesen und Verstehen ärztlicher Stellungnahmen
 » Kritische Auseinandersetzung mit ärztlichen Stellungnahmen
 » Entscheidung über die Verwertbarkeit des Gutachtens

Abweichen von ärztlichen Einschätzungen
Begriff der Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE) / des Grades der Schädigungs-
folgen (GdS)
 » Abgrenzung zum Grad der Behinderung (GdB)
 » Feststellung von Unfallfolgen
 » Wie wird die MdE / der GdS festgestellt?
 » Ist die ärztliche Einschätzung plausibel?
 » Welche Erfahrungswerte kann man zugrunde legen?
 » Wann darf von der ärztlichen Einschätzung der MdE / dem GdS abgewichen 
werden?

 » Wie wirken sich Vorschäden auf die Höhe der MdE / des GdS aus?
 » Verfahren bei gestaffelt eingeschätzter MdE bzw. gestaffelt eingeschätztem GdS

Wann wird der Unfallausgleich neu festgestellt?
Verschlimmerung / Verbesserung von Unfallfolgen
 » Wann liegt eine wesentliche Änderung vor?

Wann erfolgt eine Korrektur des Verwaltungsaktes?
 » Nach § 35 Abs. 3 BeamtVG oder den entsprechenden Vorschriften der Länder
 » Nach § 48 Verwaltungsverfahrensgesetz oder den entsprechenden Vorschriften 
der Länder

Was ist in Todesfällen zu beachten? 
 » Wann ist eine Obduktion erforderlich? 
 » Mögliche Folgen einer fehlenden Obduktion

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Beschäftigte im öffentlichen Dienst, die mit dienstunfallrechtlichen Fragen betraut 
sind:
 » Personal- und Versorgungsverwaltung
 » Dienstvorgesetzte
 » Untersuchungsführer nach § 45 Abs. 3 BeamtVG
 » Personalvertretung, Fachkräfte für Arbeitssicherheit
 » Amtsärzte

Seminarleiter:innen
Jörg Brüser
langjähriger Referent und Spezialist für das Thema Dienstunfallfürsorge, Fachbuch-
autor aus Berlin

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 14.09.2023 bis 15.09.2023
Gebühr: € 840,00

Der Dienstunfall nach dem Beamtenversorgungsgesetz - Aufbauseminar:
Gutachtenprobleme Die Verwaltungsentscheidung Rechtsfragen zum Verwaltungsakt

Seminarinhalt
 » Die Lehrgangsinhalte basieren stets auf der aktuellen Rechtsprechung zum Dienst-
unfallrecht.

 » Allgemeine Grundzüge des Dienstunfallrechts einschließlich Wegeunfall
 » Innere und ursächliche Zusammenhänge
 » Anerkennung einer Sars-Cov-2-Infektion als Dienstunfall oder Berufskrankheit
 » Unfallschutz im Homeoffice
 » Aufgaben/Rolle eines Gutachters
 » Gutachten mit unterschiedlichen Ergebnissen 
 » Gelegenheitsursache 
 » Was sind Unfallfolgen und wie werden sie festgestellt? 
 » Psychische Gesundheitsstörungen (z. B. PTBS)
 » Fehlerhafte Gutachten erkennen und darauf reagieren 
 » Wann ist ein neues Gutachten erforderlich?
 » Kann man den Unfallausgleich zurückfordern? 
 » Die Begründung des nicht begünstigenden Verwaltungsaktes 
 » Rücknahme eines Verwaltungsaktes nach § 35 BeamtVG oder § 48 VwVfG (oder 
entsprechenden Landesvorschriften)

 » Was sind die Erfahrungswerte bei Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE) bzw. 
beim Grad der Schädigungsfolgen (GdS)? 

 » Kann die Verwaltung ohne ärztliches Gutachten entscheiden? 
 » Muss der Verletzte den Unfallausgleich beantragen? 
 » Verfahrensfragen nach § 45 BeamtVG oder entsprechenden Landesvorschriften

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Beschäftigte im öffentlichen Dienst, die mit dienstunfallrechtlichen Fragen betraut 

sind & Dienstvorgesetzte
 » Mitarbeiter in Personal- und Versorgungsverwaltungen
 » Untersuchungsführer nach § 45 Abs. 3 BeamtVG (oder entsprechenden Landes-

vorschriften)
 » Mitarbeiter von Personalvertretungen
 » Fachkräfte für Arbeitssicherheit
 » Amtsärzte

Seminarleiter:innen
Jörg Brüser
langjähriger Referent und Spezialist für das Thema Dienstunfallfürsorge, Fachbuch-
autor aus Berlin

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 09.11.2023 bis 10.11.2023
Gebühr: € 840,00
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Der Dienstunfall nach dem Beamtenversorgungsgesetz - Workshop 

Seminarinhalt
Auf vielfachen Teilnehmerwunsch möchten wir Ihnen in diesem Workshop Gele-
genheit geben Ihre Spezial- und Sonderfälle zur Diskussion zu stellen und hierfür 
ggf. Lösungen zu finden. Dazu bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. Um allen Teil-
nehmern Ihre anonymisierten Fälle, Themenwünsche und Fragen zur Verfügung 
stellen zu können, ist ein zeitlicher Vorlauf erforderlich.
Bitte senden Sie daher Ihre Themenwünsche und Fälle bis 4 Wochen vor dem 
Workshoptermin zu.
Unabhängig davon werden wir natürlich auch auf Ihre ganz aktuellen Fragen ein-
gehen.
Auch Ihre Anregungen und Wünsche zur Gestaltung des Workshops können Sie 
gerne vorab übermitteln.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Beschäftigte im öffentlichen Dienst, die mit dienstunfallrechtlichen Fragen betraut 

sind & Dienstvorgesetzte
 » Mitarbeiter:innen in Personal- und Versorgungsverwaltungen
 » Untersuchungsführer nach § 45 Abs. 3 BeamtVG
 » Mitarbeiter:innen von Personalvertretungen
 » Fachkräfte für Arbeitssicherheit
 » Amtsärzte/-ärztinnen

Seminarleiter:innen
Jörg Brüser
langjähriger Referent und Spezialist für das Thema Dienstunfallfürsorge, Fachbuch-
autor aus Berlin

Ort/Termin/Gebühr
Berlin, 14.12.2023
Gebühr: € 490,00

Die Trennungsentschädigungsverordnung verstehen und anwenden
Anwendungsbereiche, Voraussetzungen und Praxisfälle

Seminarinhalt
1. Theoretischer Teil
 » Die Trennungsentschädigungsverordnung (TEVO)

 » Begriffsbestimmung und Anwendungsbereiche
 » Anspruchsvoraussetzungen
 » Berechnungsgrundlagen
 » Abgrenzung zum Landesreisekostengesetz NRW

2. Workshop-Teil
 » Fälle und Praxis-Tipps zu den Themen

 » Tägliche Rückkehr
 » Auswärtiger Verbleib
 » Nutzbare Verkehrsmittel
 » Abordnung
 » Ausbildung inkl. Sonderfälle Bachelor (Diplom-Verwaltungswirt)
 » Fortbildung
 » Weiterbildung

 » Berechnung der jeweiligen Höhe der Trennungsentschädigung mit Blick auf
 » Fahrtkosten unter Berücksichtigung von Abokarten
 » Übernachtungskosten / Hotelbuchungen
 » Flugkosten / Buchungen

3. Fragen, Einzelfälle und Fallgestaltungen der Teilnehmenden

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Beschäftigte, die erst seit kurzer Zeit Trennungsentschädigungsanträge be-

arbeiten oder sich mit Anträgen zu Reisekosten beschäftigen oder die künftig 
entsprechend eingesetzt werden sollen.

 » Öffentlicher Dienst in NRW und Organisationen, die seine Regeln übernommen 
haben.

Seminarleiter:innen
LRD Elmar Wimber
Bezirksregierung Münster

Ort/Termin/Gebühr
Online, 09.08.2023
Gebühr: € 490,00
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Rechtssicheres Stellenbesetzungsverfahren im öffentlichen Dienst
Der Bewerbungsverfahrensanspruch unter Beachtung der Bestenauslese

Seminarinhalt
 » Stellenbewertung
 » Anforderungsprofil
 » Gestaltung des Bewerberkreises
 » Stellenausschreibung
 » Grundsätze der Bestenauslese
 » Bewerbungsverfahrensanspruch
 » Beurteilungsverfahren
 » Auswertung von dienstlichen Beurteilungen
 » Informationsanspruch der unterlegenen Bewerber
 » Abbruch des Auswahlverfahrens
 » Konkurrentenklage
 » Schadensersatzansprüche
 » Benachteiligungen im Auswahlverfahren

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalsachbearbeiter:innen
 » Personalverantwortliche

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Boris Hoffmann
HSPV NRW, langjährige leitende Tätigkeit im Personalamt der Stadt Köln, Fach-
buchautor: u.a. Mitautor Beamtenrecht des Bundes und der Länder, Rechtssichere 
Personalauswahl in der öffentlichen Verwaltung, Beamtenrecht NRW, Arbeitsrecht 
im öffentlichen Dienst, mehrere Veröffentlichungen in einschlägigen Fachzeitschrif-
ten (u.a. DÖD, ZTR, apf) 

Ort/Termin/Gebühr
Online, 11.09.2023
Gebühr: € 490,00

Arbeitsrecht im öffentlichen Dienst für Personalsachbearbeiter
Rechtliche Grundlagen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung

Seminarinhalt
 » Begründung und Abschluss eines Arbeitsverhältnisses
 » Möglichkeiten der Befristung eines Arbeitsvertrages
 » Abgrenzung zu anderen Rechtsverhältnissen
 » Besonderheiten im Einstellungsverfahren
 » Informationsanspruch und Fragerecht des Arbeitgebers 
 » Benachteiligungsrecht – AGG
 » Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis
 » Weisungsrecht des Arbeitgebers
 » Eingruppierungsrecht
 » Kündigungsrecht
 » Abmahnung
 » Allgemeiner und besonderer Kündigungsschutz
 » Personalvertretungsrecht

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalsachbearbeiter
 » Personalverantwortliche

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Boris Hoffmann 
FHöV NRW, langjährige leitende Tätigkeit im Personalamt der Stadt Köln, Fachbuch-
autor: u.a. Mitautor Beamtenrecht des Bundes und der Länder, Rechtssichere Per-
sonalauswahl in der öffentlichen Verwaltung, Beamtenrecht NRW, Arbeitsrecht im 
öffentlichen Dienst, mehrere Veröffentlichungen in einschlägigen Fachzeitschriften 
(u.a. DÖD, ZTR, apf) 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 13.11.2023 bis 14.11.2023
Gebühr: € 840,00
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Die Abend-Akademie 
Bergisch Land
Die Abend-Akademie Bergisch Land orientiert sich an den aktuellen Anforderungen 
der Wirtschaft an eine zukunftsorientierte Weiterbildung. Um diesem Anspruch ge-
recht zu werden bieten wir Berufstätigen in Kooperation mit der Bergischen Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) Wuppertal – Solingen – Remscheid ein attraktives 
und flexibles Bildungsangebot in Abend- und Wochenend-Kursen an. 

Das Angebot beinhaltet Weiterbildungen für das digitale Zeitalter, sowie kaufmänni-
sche und technische Lehrgänge. Unsere Abend-Akademie bietet Ihnen verschiedene 
Kursformate vom klassischen Präsenzunterricht über Live-Online-Trainings mit 
vertiefenden Online-Lernnuggets bis hin zum Kompakt-Lehrgang.

• Managementassistent:in (IHK)
• Projektmanager:in (IHK)

• Social Media Manager:in (IHK)
• Social Media Manager:in Advanced (IHK)
• Online Marketing Manager:in (IHK)
• Online Marketing Manager:in Advanced (IHK)
• eCommerce Manager:in (IHK)
• Digital Media Producer:in (IHK)
• SEO-/SEA Manager:in (IHK)
• Online Redakteu:in (IHK)

• Finanzbuchhalter:in (IHK)
• Geprüfte:r Bilanzbuchhalter:in (IHK)

• Technik für Kaufleute (TAW)
• Logistikmanager:in (IHK)

• Geprüfte:r Personalfachkaufleute (IHK)
• Digitale:r Personalmanager:in (IHK)
• Fachfrau:mann für Betriebliches  
• Gesundheitsmanagement (IHK)
• Lohnbuchhalter:in (IHK)
• Ausbildung der Ausbilder:innen (IHK)

Das Angebot der Abend-Akademie 
umfasst aktuell folgende Lehrgänge:

Die Abend-Akademie Bergisch Land ist nach ISO 9001:2015 zertifiziert.
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Immobillien & Facility Management

Facility Management 
taw.de/facility-management

Sie ermöglichen integrierte Prozesse!
Das Facility Management ist wichtiger denn je. Es sind die technischen und 
infrastrukturellen Dienstleistungen, durch die systemrelevante Abläufe erst 
möglich werden. Von der fachgerechten Reinigung von Krankenhäusern und 
Großküchen, über Einlasskontrollen und Wegekonzepte für Veranstaltungen 
bis zum sicheren Betrieb eines Rechenzentrums – die Aufgaben des Facility 
Managements sind vielfältig und erfordern umfangreiches Fachwissen. Die 
Branche wächst, und mit ihr der Bedarf an qualifizierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern.

Schaffen Sie Mehrwerte   
Tragen Sie mit Ihrer Expertise dazu bei, dass sich alle Menschen in ihrer Um-
gebung jederzeit wohl und sicher fühlen. Bewirtschaften Sie nicht nur Gebäude, 
sondern schaffen Sie aktiv einen Mehrwert für ihre Nutzer:innen, indem Sie 
nachhaltig, vorausschauend und trotzdem kosteneffizient agieren. Wir bieten 
Ihnen eine Vielzahl von Weiterbildungen im technischen, infrastrukturellen und 
kaufmännischen Gebäudemanagement, mit denen das gelingt.

Profitieren Sie von unserem Wissen und der Erfahrung 
Von Praktikern für Praktiker: Die Kompetenz unserer Dozierenden beruht auf 
jahrelanger Berufserfahrung in allen Bereichen des Facility Managements. Sie 
vermitteln Ihnen ein breites Fachwissen und stehen Ihnen auch bei Fragen oder 
Problemen zur Seite – im Tagesseminar genauso wie im berufsbegleitenden 
Lehrgang. 

Finden Sie jetzt die Weiterbildung, die zu Ihren Zielen passt.
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Fachwirt:in Reinigung und Hygiene (TAW) 
Zertifikatslehrgang mit Präsenzphasen und Lehrbriefen

Seminarinhalt
Themenblock I: Grundlagen der Reinigungs- und Hygienetechnik
 » Grundlagen
 » Inhaltsstoffe/Behandlungsmittel
 » Behandlungsmittel Unterhaltsreinigung
 » Arbeitssicherheit 
 » Werkstoffe
 » Maschinen, Geräte und Reinigungsutensilien

Themenblock I: Gebäudereinigung
 » Einheitliche Definitionen 
 » Leistungsbeschreibung zur Gebäudeinnenreinigung
 » Nichttextile Fußbodenbeläge
 » Textile Fußbodenbeläge
 » Sanitärhygiene
 » Einrichtung und Ausstattung
 » Arbeitsabläufe
 » Ergonomie

Themenblock II: Krankenhausreinigung/Hygienedienste
 » Grundlagen der Hygiene
 » Hygiene im Krankenhaus
 » Reinigungsablauf und -methodik, (z.B. Trockenreinigung)

Themenblock II: Reinigung hygienesensibler Bereiche
 » Reinraumreinigung
 » Großküchen (HACCP)
 » Schädlingsbekämpfung

Themenblock II: Gebäudeaußen- und Sonderreinigung
 » Arbeitsmittel zur Erreichung des Arbeitsortes
 » Glasreinigung mit Praxisteil
 » Baureinigung

Themenblock II: Wischtextilaufbereitung (Tuch und Bezug)
 » Richtige und vor allem systematische Aufbereitung von Wischtextilien

Themenblock III: Kostenrechnung und Kalkulation
 » Das Dienstleistungsunternehmen Gebäudereinigung
 » Allgemeine Grundlagen der Kostenrechnung

Themenblock III: Tarifliches Grundverständnis
 » Rahmentarifvertrag
 » Lohntarifvertrag
 » Mindestlohntarifvertrag

Themenblock III: Angebotsbearbeitung/Verträge/Leistungsverzeichnisse
 » Vergabe von Reinigungsarbeiten
 » Ausschreibung der Unterhalts- und Glasreinigung
 » Angebotsbearbeitung
 » Zahlung und Preisänderung

Themenblock III: Ermittlung von Leistungswerten
 » verrechenbare Tage
 » Methoden zur Ermittlung von Leistungswerten
 » Stundenverrechnungssatz
 » Gesamtkalkulation
 » Amortisation von Investitionsgütern

Themenblock IV: Mitarbeiterorientiertes Handeln /Personalführung
 » Konfliktgespräche/Feedback
 » Personaleinstellung/Personalschulung
 » Musterarbeitsvertrag für die Beschäftigung im Gebäudereiniger-Handwerk
 » Stellenbeschreibung/Personalplanung

Themenblock IV: Kundenorientiertes Handeln
 » Kundengespräche führen
 » Kundenorientierung/Kundenanalysen Vergabe von Reinigungsarbeiten
 » Reklamations- und Beschwerdemanagement

Themenblock IV: Qualitätssicherung
 » Einleitung
 » Begriff Qualität
 » DIN EN 13549
 » Qualitätssicherung bei ergebnisorientierter Reinigung
 » Qualitätssicherung bei bedarfsorientierter Reinigung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Fach- und Führungskräfte der Reinigungs- und Hygienetechnik, insbesondere aus 
den Bereichen:
 » Qualitätsmanagement (z.B. Qualitätsbeauftragte)
 » Qualitätssicherung
 » Umweltmanagement
 » Reinigungsberatung
 » Vergabe von Reinigungsarbeiten
 » Objektbetreuer
 » Außendienstmitarbeiter, Kundenbetreuer
 » Lieferanten für Maschinen, Geräte, Reinigungs- und Desinfektionsmittel

Seminarleiter:innen
Torsten Kohn
Gebäudereinigermeister & öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für 
das Gebäudereinigerhandwerk, F.Sarikaya & T.Kohn GbR, Berlin
Horst Laschitz
Gebäudereinigermeister & Diplom Betriebswirt, F.Sarikaya & T.Kohn GbR, Berlin
Dipl.-Wirt.-Ing (FH) André Wagner
Gebäudereiniger, geprüfter Desinfekteur, F.Sarikaya & T.Kohn GbR, Berlin

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.10.2023 bis 20.01.2024
Gebühr: € 2890,00
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Fachwirt/in Facility Management (GEFMA)
Zertifikatslehrgang mit Präsenzphasen und Lehrbriefen

Seminarinhalt
Grundlagen, Werkzeuge  und Methoden des Facility Managements (FM)
 » Begriffe und Bedeutung von FM
 » FM als strategischer Ansatz
 » Leistungsebenen von FM
 » Lebenszyklus von Immobilien
 » Betreiberverantwortung
 » Rechtliche Vorschriften und Richtlinien
 » Prozessorientierung im FM
 » Managementprozesse im FM
 » Projektmanagement im FM
 » Unterstützung durch moderne CAFM-Systeme
 » Die Rolle und Kompetenz des Facility-/Gebäudemanagers
 » Kundenorientierung und Kompetenz
 » FM-Projekte planen und steuern
 » Fallbeispiele zur Prozessoptimierung im FM 

Kaufmännisches Gebäudemanagement 
 » Betriebswirtschaft für FM
 » Externes und internes Rechnungswesen
 » Kosten- und Leistungsrechnung im FM
 » Lebenszykluskosten
 » Controlling im FM
 » Prozesskostenrechnung im FM
 » Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
 » Kennzahlensysteme und Benchmarking im FM
 » Balanced Scorecard
 » Vertrags- und Versicherungsmanagement
 » Sonstige Verwaltungsprozesse
 » Fallbeispiele zur Optimierung kaufmännischer Prozesse 

Technisches Gebäudemanagement
 » Technische Leistungsbilder im FM
 » Ver- und Entsorgungsprozesse von Immobilien
 » Integrierte Planung technischer Anlagen
 » Computer Integrated Building (CIB)
 » Energiemanagement
 » Betriebsführung und Unterhalt
 » Instandhaltungsmanagement
 » Dokumentation
 » Fallbeispiele zur Optimierung technischer Prozesse

Infrastrukturelles Gebäudemanagement
 » Grundlagen des Dienstleistungs-/Service-Managements
 » Flächenmanagement als Basis des GM
 » Dienstleistungen im infrastrukturellen GM
 » Gebäudereinigung im infrastrukturellen GM
 » Verpflegungsdienste
 » Sicherheitsdienste
 » Ergebnisorientierte Leistungsverzeichnisse
 » Vergabe von Dienstleistungen
 » Systeme zur Qualitätssicherung
 » Fallbeispiele zur Optimierung infrastruktureller Prozesse

Handlungskompetenz im FM 
 » Fach- und Methodenkompetenz
 » Persönliche und soziale Kompetenz
 » Projektergebnisse präsentieren und verteidigen
 » Sicheres und überzeugendes Auftreten 
 » Konfliktmanagement
 » Zeit- und Selbstmanagement

Prozessoptimierung / Praxistransfer
 » Optimierung von FM-Prozessen
 » Optimierungspotenziale überzeugend darstellen
 » FM-spezifische Fallbeispiele

 Projektarbeit (lehrgangsbegleitende Erstellung) 
 » Die Projektarbeit besteht aus einem interdisziplinären Projekt zum angewandten 
Facility-/Gebäude-Management. Ziel ist die Optimierung von FM-Prozessen.

 » Systematisches Vorgehen zur Erstellung der Projektarbeit
 » Themenfindung, Vorbereitung und Betreuung der Projektarbeiten
 » Präsentation und Diskussion der Projektergebnisse 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeiter aus Bereichen des Facility und Gebäudemanagements bei Dienst-

leistern, Betreibern und Nutzern oder in Unternehmen mit eigenem Immobilien-
bestand,

 » Facility- / Gebäude- und Objektmanager,
 » Leiter von FM-Projekten,
 » Architekten, Fachplaner, FM-Berater und -Dienstleister,
 » Fachingenieure, Techniker, Meister und Fachkräfte FM-spezifischer Gewerke (z.B. 

Gebäudereiniger-Meister, Techniker der Instandhaltung und Wartung, Elektrotech-
niker, Gebäudetechniker),

 » Betriebswirte, Kaufleute der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft,
 » insbesondere auch Quereinsteiger aus z.B. handwerklichen und kaufmännischen 

Berufen, die eine systematische Qualifizierungsmaßnahme im operativen Facility 
und  Gebäudemanagement suchen.

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Frank Ehrenheim (Leitung)
Technische Hochschule Mittelhessen, Fachgebiet Facility Management, insbes. 
Betriebswirtschaft im FM; Mitglied des GEFMA-Arbeitskreises Bildung und Wissen, 
langjähriger Leiter des Arbeitskreises
Bert Götz
Projektleiter und Facility Manager bei einem IT-Dienstleister (Betrieb von Rechenzent-
ren) und freiberuflicher Dozent im Facility Management
Prof. Dr.-Ing. Wolfram Stephan
Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm, Institut für Energie und Ge-
bäude - ieg, Lehrgebiet Versorgungstechnik, Gebäude- und Anlagensimulation, Vor-
sitzender des GEFMA-Ausschusses zur Vergabe der Förderpreise für Projektarbeiten

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 16.11.2023 bis 25.05.2024
Gebühr: € 4890,00
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Kommunale:r Gebäudewirt:in (TAW)
Zertifikatslehrgang mit Präsenzphasen und Lehrbriefen

Seminarinhalt
Grundlagen der Gebäudewirtschaft
Einführung in das Gebäudemanagement
 » Begriffliche Grundlagen
 » Gebäudemanagement
 » Gebäudewirtschaft
 » Facility Management
 » Immobilienmanagement
 » Rechtliche Vorschriften und Richtlinien
 » Aktuelle Situation

Integrierte Management Systeme
 » Qualitätsmanagement
 » Projektmanagement
 » Umweltmanagement

Prozessorientierung im Gebäudemanagement
Betreiberverantwortung
Informationsmanagement
Kaufmännisches Gebäudemanagement
Strategische Grundlagen
Rechtsformen und Organisation
Betriebswirtschaftliche Grundlagen
 » Wirtschaftlichkeit
 » Rechnungswesen
 » Kennzahlen

Kameralistische Grundlagen
 » Haushaltsplan
 » Rechnungsergebnis

Doppische Grundlagen
 » Wirtschaftsplan
 » Gewinn- und Verlustrechnung
 » Bilanz
 » Inventar, Anlagevermögen

Öffentliches Finanz- und Rechnungswesen
 » Finanzbuchhaltung
 » Betriebsbuchhaltung
 » Kostenrechnung
 » Controlling

Vertrags- und Versicherungsmanagement
Sonstige Verwaltungsprozesse
Technisches Gebäudemanagement
Entstehung von Bauwerken
 » Lebenszyklus von Gebäuden
 » Objektentwicklung und -änderung

Integrierte Planung technischer Anlagen
 » Mensch und Gebäude
 » Bedeutung des Gebäudeumfeldes
 » Bedeutung der Bauphysik
 » Ver- und Entsorgungsprozesse im Gebäude

Integriertes Gebäudesystem (Computer Integrated Building CIB)
 » Aufbau und Funktion der Gebäudeautomation,
 » Informationsübertragung

Energie-Management
 » Einflussfaktoren der Energiekosten
 » Energiekennzahlen
 » Energiemanagement im Lebenszyklus

Betriebsführung und Unterhalt
 » Betriebsmanagement
 » Wirtschaftlicher Einsatz von Personal und Betriebsmitteln
 » Optimierungspotenziale
 » Instandhaltungsmanagement
 » Dokumentation

Infrastrukturelles Gebäudemanagement
Grundlagen des Flächenmanagements
 » Flächenplanung
 » Rechtliche Anforderungen
 » Flächenkodierung
 » Machbarkeitsstudie

Dienstleistungen im infrastrukturellen Gebäudemanagement
 » Dienstleistungs-Management
 » Hausmeisterdienste
 » Hauswirtschaftsdienste
 » Verpflegungsdienste
 » Sicherheitsdienste
 » Bürodienste
 » Umzugsmanagement

Gebäudereinigung
 » Reinigungstechnik
 » Vergabe von Reinigungsdienstleistungen
 » Vertragsgestaltung

Systeme zur Qualitätssicherung
Ergebnisorientierte Leistungsverzeichnisse
Vergabe von Dienstleistungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Kommunales Gebäudemanagement,
 » Öffentliche Bauverwaltungen,
 » Hochbauämter,
 » Liegenschaftsämter,
 » Schulämter,
 » Eigenbetriebe,
 » Stadtwerke,

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Christian Harting
MBM, BBA, Fachberater, Dozent und Autor für Facility Management, Lehrbeauftragter 
der FH Aachen
Kai-Uwe Müller
FI Intelligence GmbH, Bad Naunehim
Bert Götz
Projektleiter und Facility Manager

Ort/Termin/Gebühr
Online, 06.09.2023 bis 20.10.2023
Gebühr: € 2250,00
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Fachkraft für Rechenzentren (TAW)
Zertifikatslehrgang mit Präsenzphasen und vorbereitenden Selbstlernmaterialien

Seminarinhalt
Betriebsführung in Rechenzentren
 » Ziele und Strategien
 » Einflussfaktoren auf den Rechenzentrumsbetrieb (Gesetze, Verordnungen, Richt-
linien und Behörden)

 » Zertifizierungssysteme
 » Betriebsprinzipien
 » Planungsphase und Kostenkennzahlen
 » Entscheidende RZ-Elemente und Betriebsprozesse
 » Roles and Responsibilities
 » Übernahme eines Gebäudes bzw. Rechenzentrums
 » Übernahme technischer Gewerke
 » Abnahmeprotokolle und Dokumentationsprüfung
 » Bestandserfassung und Revisionsfestigkeit
 » Vergabeverfahren
 » Schnittstellen zur IT (Kerngeschäft)
 » Betreiberverantwortung (Nachweisführung bei der Einweisung von Fremdfirmen)
 » Methoden und Werkzeuge zur Wahrung der Rechtskonformität
 » Reporting
 » Kritische Messgrößen zur Bewertung sowie zum Vergleich von Rechenzentren

Betrieb kritischer Infrastruktur
 » Anlagenbetrieb (kritische Merkmale des Anlagenbetriebs)
 » Instandhaltungsstrategien (Anforderungen an die IH-Strategien in RZ-Immobilien)
 » IT-Sizing (Flächenbedarf und kritische Infrastruktur, Beurteilung der geeigneten 
Dimensionierung)

 » Layout und Dimensionierung (Kennwerte kennen und überprüfen)
 » Thermodynamik
 » Aufbau redundanter Systeme
 » Klima-, Kälte- und Energieversorgung (inkl. Backup-Systeme)
 » Sicherheitstechnik (Beurteilung baulicher und technischer Schutz)
 » Brandschutz (baulich, technisch und organisatorisch)
 » Kennzahlen und Steuerung
 » Messtechniken, Managementsysteme, Überwachung und GLT

Risikomanagement
 » Risikofaktoren eines Rechenzentrums sowie im Rechenzentrumsbetrieb
 » Schwachstellen sowie Ursachen für Ausfälle und Störungen
 » Risiko-Definitionen
 » Zuverlässigkeits- und Verfügbarkeitsbetrachtungen
 » Risikomanagement als Prozess
 » Maßnahmen der Risikosteuerung
 » Klassifikationsparameter von Risiken
 » Identifikation und Analyse von Risiken
 » Kreativitätstechniken, Szenario-Analysen, Ursache-Wirkungs-Diagramme
 » Methoden zur Bewertung und Beurteilung von Risiken
 » DIN 50126 – Management, Methoden und Analysen
 » Single Point of Failure-Analysen
 » Fehlermöglichkeits- und Einflussanalysen
 » Strategien der Risikobegegnung
 » Business Continuity Management und Disaster Recovery

Fehlerszenarien
 » Merkmale und Abläufe von Fehlerszenarien erkennen
 » Anwendung von Hilfsmitteln zur sicheren Bearbeitung von Fehlerszenarien
 » Erstellung von Unterlagen für die Beherrschung von Fehlerszenarien
 » Erstellung von Unterlagen für das Training von Fehlerszenarien

Kundenorientiertes Krisenmanagement
 » Psychologische Aspekte einer Krise
 » Wesentliche Kommunikationselemente in Krisensituationen
 » Organisation des Handelns
 » Ausprägungen der Problemlösungskompetenz
 » Varianten der Problem- und Aufgabenstellung
 » Grundlagen und Techniken kundenorientierter Kommunikation im Konfliktfall
 » Konfliktverschärfendes und konfliktlösendes Verhalten

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Facility-/Gebäude-/Objektmanager, die für den Betrieb der Infrastruktur von Re-

chenzentren verantwortlich sind
 » Fachkräfte des Facility-/Gebäudemanagements bei Dienstleistern, Betreibern und 

Nutzern von Rechenzentren
 » Projektleiter/-mitarbeiter für Facility Management in Rechenzentren

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Frank Ehrenheim
THM Technische Hochschule Mittelhessen, Fachgebiet Facility Management
Referententeam

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 13.10.2023 bis 27.01.2024
Gebühr: € 2990,00
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Fachkraft für Gebäudewirtschaft (TAW)
Zertifikatslehrgang mit Präsenzphasen und Lehrbriefen

Seminarinhalt
Einführung in die Gebäudewirtschaft
 » Aufgabenfelder im Gebäudemanagement / Facility Management
 » Verantwortungsbereich der Fachkraft für Gebäudewirtschaft
 » Begriffe, Normen und Richtlinien
 » Lebenszyklus von Gebäuden
 » Strukturen und Prozesse
 » Voraussetzungen einer erfolgreichen Gebäudewirtschaft
 » Verbesserungspotenziale erkennen und nutzen
 » Kostenbewusstes Denken und Handeln
 » Kunden und Serviceorientierung
 » Aktuelle Situation
 » EDV-Einsatz in der Gebäudewirtschaft

Technische Betriebsführung
 » Technisches Objektmanagement
 » Objektentwicklung und -änderung
 » Projektmanagement
 » Koordinierung technischer Abläufe
 » Aufbau und Funktion der Gebäudeautomation
 » Einflussfaktoren auf die Planung technischer Anlagen
 » Energie und Umwelt
 » Ver- und Entsorgungsprozesse im Gebäude
 » Instandhaltung / Wartung / Prüfungen
 » Störfallmanagement
 » Betriebssicherheit und Sicherheitstechnik
 » Arbeits- und Umweltschutz
 » Bau- und Nutzungsdokumentation

Infrastrukturelle Dienste
 » Flächenmanagement als Grundlage
 » Dienstleistungen in der infrastrukturellen Gebäudewirtschaft
 » Gebäudereinigung
 » Sicherheitsdienste
 » Hausmeisterdienste
 » Sonstige Dienste
 » Ergebnisorientierte Leistungsverzeichnisse / Leistungsbeschreibungen
 » Vergabe von Dienstleistungen

Koordination und Qualität technischer und infrastruktureller Dienste
 » Qualitätssicherungssysteme/-kontrollen
 » Qualitätsmerkmale

 » Messbarkeit der Qualität
 » Kontrolle der Leistungserbringung externer Dienstleister
 » Abnahme von Leistungen
 » Gewährleistungen und Verjährungsfristen
 » Dokumentation von Mängeln
 » Mängelbeseitigung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeiter in der Gebäudewirtschaft, die für die praktische Durchführung und Ko-

ordination operativer Aufgaben im technischen und infrastrukturellen Bereich ver-
antwortlich sind und über ihre fachspezifische Tätigkeit hinaus eine ganzheitliche 
Sicht im Gebäudemanagement/Facility Management entwickeln wollen

 » Facharbeiter/Handwerker, Haustechniker (z.B. der Versorgungstechnik, Elektro-
technik, Instandhaltung, Gebäudereinigung, Sicherheitsdienste oder des technisch-
kaufmännischen Bereichs)

 » Fachkräfte aus dem Verwaltungsbereich der Gebäude-/Immobilienwirtschaft
 » Hausverwalter, Sachbearbeiter in der Hausverwaltung
 » Gruppen-/Teammitarbeiter und Leiter kleinerer fachspezifischer Teams in der 

Gebäudebewirtschaftung
 » Hausmeister
 » Nachwuchskräfte in der Gebäudewirtschaft und im Facility Management, die über 

die rein ausführende Tätigkeit hinaus zusätzliche Verantwortung übernehmen 
sollen

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Thomas Günther
FI Facility Intelligence GmbH, langjährige Erfahrung im technischen Gebäudema-
nagement, Fachberater und Dozent für Facility Management
Dipl.-Ing. Christian Harting
MBM, BBA,
Fachberater und Dozent für Facility Management, langjähriges Mitglied des GEFMA-
Arbeitskreises Aus- und Weiterbildung, GEFMA-Regionalkreisleiter NRW-Rhein
Thomas Klaproth
Klaproth + Partner GbR, Jurist und studierter Facility Manager mit langjähriger 
Erfahrung in Beratung und Weiterbildung, ehem. Leiter Steinbeis-Transferzentrum 
Immobilienmanagement

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 22.09.2023 bis 09.12.2023
Gebühr: € 2290,00
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Recht

Arbeitsrecht
taw.de/arbeitsrecht

Sie profitieren von Wissen aus erster Hand:
Erfahrene Fachanwält:innen für Arbeitsrecht renommierter Kanzleien und vor-
sitzende Richter:innen verschiedener Arbeitsgerichte machen die Rechtstheorie 
für Sie nutzbar – praxisnah und verständlich. Damit Ihre Personalarbeit immer 
eine sichere Basis hat und Sie auch heikle Situationen meistern.

Arbeitsrecht – ein weites Feld 
Als Personalverantwortliche:r haben Sie es einerseits mit unzähligen Gesetzen 
zu tun, andererseits sind weite Bereiche des Arbeitsrechts gesetzlich nicht ge-
regelt. Immer wenn es Gesetzeslücken gibt, wird das Richterrecht angewendet. 
Es entsteht durch die Rechtsprechung der Gerichte im Einzelfall.  Das bedeutet: 
Sie müssen Ihr Wissen fortlaufend auf den neuesten Stand bringen. Wenn Sie 
aktuelle Rechtslagen kennen, können Sie auch in schwierigen Fällen die richti-
gen Entscheidungen treffen. 

Unser Angebot für Ihre Rechtssicherheit 
Ganz gleich wie Ihr Wissensstand ist, mit unseren Seminaren und Lehrgängen 
finden Sie den passenden Einstieg, vertiefen Ihr Wissen und sind immer auf der 
Höhe der Zeit. Unser Angebot reicht von kompakten Grundlagenseminaren über 
Praxislehrgänge bis hin zu Aufbau- und Updateseminaren. Wie bieten Ihnen je 
nach Thema Präsenz- oder Onlineunterricht sowie Fernlehrgänge.
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Das Neueste im Arbeitsrecht
Aktuelle Rechtsprechung und Gesetzesinitiativen

Seminarinhalt
Die neuesten Inhalte werden nach Redaktionsschluss stets in das Programm mit 
aufgenommen. So bleibt es immer aktuell.
 » Neueste Gesetzesentwicklung
 » Neueste Rechtsprechung des BAG
 » Neueste Rechtsprechung des EuGH
 » AGB – Kontrolle
 » Arbeitsvertragsrecht
 » Kündigung und Kündigungsschutz
 » Kollektives Arbeitsrecht

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalleiter und deren qualifizierte Mitarbeiter
 » Geschäftsführer, Juristen
 » Führungskräfte mit Personalverantwortung und Vorkenntnissen
 » Fachanwälte für Arbeitsrecht

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Timo Schwarzwälder
Professor für Zivilrecht, 
Richter am Oberlandesgericht Düsseldorf,
Datenschutzbeauftragter der Hochschule Niederrhein.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 29.08.2023
Gebühr: € 740,00

Mutterschutz und Elternzeit
Mutterschutzgesetz (MuSchG) Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG)

Seminarinhalt
Erziehungsurlaub / Elternzeit
 » Anspruchsberechtigte
 » Aufteilung der Elternzeit auf Zeitabschnitte 
 » und Verteilung unter den Berechtigten
 » Antragsfristen
 » Problematik der Übertragung von Elternzeit
 » Gleichzeitige Inanspruchnahme der Elternzeit durch beide Elternteile
 » Elternzeit für mehrere Kinder / Mehrlingsgeburten
 » Änderungen bei der Elternzeit für Geburten ab 1.7.2015
 » Teilzeitbeschäftigung bis zu 30 Stunden in der Woche
 » Rechtsanspruch auf Verringerung der Arbeitszeit während der Elternzeit 
 » Verhältnis BEEG / TzBfG in Bezug zum Teilzeitanspruch
 » Abbruch der Elternzeit / Vorzeitige Beendigung der Elternzeit bei Geburt eines 
weiteren Kindes

 » Kündigungsschutz, insbesondere auch im
 » Ersatzarbeitsverhältnis
 » Elternzeit und Betriebsrat
 » Urlaubsansprüche und Urlaubsübertragung

Mutterschutz
 » Diskriminierungsschutz bei der Einstellung, AGG Problematik
 » Gefährdungsbeurteilung
 » Beschäftigungsverbote und Ausnahmen durch Einwilligung
 » Schutzfristen
 » Leistungen des Arbeitgebers bei Beschäftigungsverboten
 » Zuschuss zum Mutterschaftsgeld
 » Erstattung der Arbeitgeberleistungen durch sozialrechtliches Umlageverfahren 
nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz (AAG)

 » Bemessungszeitraum
 » Einmalzahlungen
 » Urlaubsübertragung 
 » Kündigungsschutz

Aktuelle, höchstrichterliche Urteile

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar Mutterschutz und Elternzeit eignet sich für:
 » Personalleiter, Personalreferenten, Personal- und
 » Bezügesachbearbeiter
 » Personalräte, Betriebsräte, Gleichstellungsbeauftragte
 » Prüfer aus privaten und öffentlich-rechtlichen Unternehmen
 » Vorgesetzte mit ausgesprochener Personalverantwortung

Seminarleiter:innen
RA in Carolin Schnigula
ist Partnerin bei GEBERT DRESCHER Rechtsanwaltsgesellschaft mbh; München. 
Frau Schnigula ist Fachanwältin für Arbeitsrecht und Fachanwältin für Familienrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.11.2023
Gebühr: € 740,00
Altdorf b. Nürnberg, 08.12.2023
Gebühr: € 740,00
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Neueste Rechtsprechung im Kündigungsrecht
Expertentipps, Beispielfälle und juristische Tricks

Seminarinhalt
 » Fristlose Kündigung wegen rassistischer Beleidigung eines Kollegen mit dunklerer 
Hautfarbe

 » Außerordentliche Kündigung wegen sexueller Belästigung 
Außerordentliche Kündigung wegen beharrlicher Arbeitsverweigerung 
Beweiswürdigung und Anhörung des Arbeitnehmers bei außerordentlicher Tat- und

 » Verdachtskündigung
 » Erfordernis der Anhörung des Arbeitnehmers vor Verdachtskündigung und Wahrung
 » der Kündigungserklärungsfrist des § 626 Abs. 2 BGB
 » Nachschieben von Kündigungsgründen bei außerordentlicher Kündigung
 » Auswirkungen des Zeitablaufs auf den Kündigungsgrund bei ordentlicher (Ver-
dachts-)Kündigung    

 » EGMR relativiert Verbot der Verwertung von heimlichen Videoaufnahmen bei 
Kündigungen

 » Speicherungsrecht des Arbeitgebers von allen für einen Kündigungsschutzprozess
 » notwendigen Dateien
 » Kündigung wegen Verletzung der Pflicht zur Anzeige der Fortdauer einer Arbeitsun-
fähigkeit

 » Kündigung wegen Nichtvorlage ärztlicher Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen 
nach Ablauf des Entgeltfortzahlungszeitraums

 » Kündigung wegen außerdienstlichen Verhaltens
 » (Ausnahmsweise) Entbehrlichkeit eines BEM vor krankheitsbedingter Kündigung 
 » Überprüfung der Unternehmerentscheidung bei betriebsbedingter Kündigung
 » Betriebsbedingte Kündigung bei Kurzarbeit
 » Außerordentliche Änderungskündigung zur Einführung von Kurzarbeit
 » Auswirkung eines vertraglich vereinbarten Probezeitverzichts auf die Wartezeit 
nach dem Kündigungsschutzgesetz

 » Treuwidrigkeit einer Kündigungsschutzklage nach (mündlichem) Kündigungs-
wunsch des Arbeitnehmers

 » Wahrung der Klagefrist bei Änderungskündigung und Bestimmtheit des Ände-
rungsangebots

 » Nachträgliche Zulassung der Kündigungsschutzklage bei Auslandsaufenthalt des 
Arbeitnehmers

 » Neues zur Betriebsratsanhörung vor Kündigungen
 » Beteiligung der Schwerbehindertenvertretung vor Kündigungen nach den Änderun-
gen des SGB IX

 » „Last-Minute“-Entscheidungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Geschäftsführer:innen
 » Unternehmensleiter:innen
 » Personalleiter:innen und ihre Mitarbeiter:innen mit und ohne Vorkenntnisse
 » Mitglieder des Betriebsrats, Mitglieder des Personalrats

Seminarleiter:innen
Dr. Christian Ehrich
Richter am Arbeitsgericht Köln

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 23.11.2023
Gebühr: € 740,00

Aufbauseminar: Pfändung und Abtretung des Entgelts
Lohnpfändung, Abtretung und Insolvenzverfahren

Seminarinhalt
Pfändung und Abtretung des Arbeitseinkommens
Der Pfändungs- und Überweisungsbeschluss, insbesondere die Drittschuldneraus-
kunft
Vorläufiges Zahlungsverbot (sog. Vorpfändung)
Voraussetzungen
Wirkung
Fristen und Ermittlung des Pfändungsranges
Umfang und Wirkung der Pfändung von Arbeitseinkommen, insbesondere pfänd-
bares Arbeitseinkommen
Unterhaltspflichtige Personen
Bestimmung und Ermittlung der unterhaltspflichtigen Personen, verschiedene Tat-
bestände
Besonderheiten bei Unterhaltspfändung (erweiterter Pfändungsbereich)
Unterhaltsrückstand
Vorratspfändung
Aufeinandertreffen gewöhnliche Forderung und Unterhaltsforderung
Aufrechnung von Gehaltsrückzahlungen in Verbindung mit Pfändung, Abtretung und 
Insolvenz
Abtretung des Gehalts mit Besonderheiten des öffentlichen Dienstes und dem tarif-
rechtlichen Ausschluss
Sicherungsabtretung mit Besonderheiten im öffentlichen Dienst und tariflichen 
Ausschluss
Zusammentreffen Lohnpfändungen und Abtretungen
Verbraucherinsolvenz und Restschuldbefreiung bei Lohnpfändung, Abtretung und 
Aufrechnung
Hinterlegung: Grundlagen und Verfahren
Verbraucherinsolvenz - Besonderheit Abtretung und Unterhaltsrückstand
Unterhaltsansprüche innerhalb der EU / EG-Verordnung (Hinweis)
Pfändungsschutzkonto - Pflichten des Arbeitgebers (sog. P-Konto)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Leiter und Mitarbeiter aus der Personalverwaltung und Entgeltabrechnung mit mehr-
jähriger praktischer Erfahrung

Seminarleiter:innen
Dipl.-Verw.wirt Marcus Hochmuth
Personalreferent am Universitätsklinikum Regensburg, Bereichsleiter für das Pflege-
personal und Personaladministration, Ansprechpartner für steuer-, sozialversiche-
rungs- und zusatzversorgungsrechtliche Sonderfälle am UKR. Koordinator für das 
integrierte Personal- und Abrechnungsprogramm SAP/VIVA.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 19.09.2023
Gebühr: € 740,00
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Praktikanten- und Ausbildungsverhältnisse
Rechtssicherer Umgang vertragliche und mitbestimmungsrechtliche Besonderheiten Fallbeispiele und neueste Rechtsprechung

Seminarinhalt
Individualarbeitsrechtlicher Teil:
Praktikanten
 » Begriff und Abgrenzung von anderen Rechtsverhältnissen
 » Möglichkeiten und Grenzen der Vertragsgestaltung
 » Vergütungsansprüche und Ausnahmen von der Vergütungspflicht
 » Rechte und Pflichten der Beteiligten des Praktikantenverhältnisses
 » Praktikum und späteres Berufsausbildungs-/Arbeitsverhältnis
 » Besonderheiten im öffentlichen Dienst

Auszubildende
 » Beteiligte des Berufsausbildungsverhältnisses
 » Begründung und Beendigung des Berufsausbildungsverhältnisses
 » Dauer der Ausbildungszeit
 » Rechte und Pflichten der Beteiligten des Berufsausbildungsverhältnisses
 » Berufsausbildungsverhältnis und späteres Arbeitsverhältnis
 » Besonderheiten im öffentlichen Dienst

Kollektivrechtlicher Teil
 » Einordnung von Praktikanten und Auszubildenden im BetrVG und in den PersVG
 » Kompetenzen und Handlungsmöglichkeiten des Betriebs-/Personalrats
 » Errichtung und Aufgaben der JAV
 » Sonderfall: Übernahme von Auszubildenden der JAV oder des Betriebsrats

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitglieder der Geschäftsführung
 » Personalleiter:innen und Personalführungskräfte
 » Mitarbeiter:innen aus Personalabteilungen
 » Ausbildungsleiter, Ausbildende und Ausbildungsbeauftragte
 » Mitglieder des Betriebsrats
 » Mitglieder des Personalrats

Seminarleiter:innen
Dr. Christian Ehrich
Richter am Arbeitsgericht Köln

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 05.12.2023
Gebühr: € 740,00

Grundlagenseminar: Arbeitsrecht für Nicht-Juristen
Rechtsgrundlagen vom Arbeitsvertrag bis zur Kündigung

Seminarinhalt
Rechtsgrundlagen
 » Europarecht
 » Grundgesetz
 » Gesetz
 » Tarifverträge
 » Betriebsvereinbarungen
 » Arbeitsvertrag
 » betriebliche Übung

Geltungsbereich des Arbeitsrechts
 » Abgrenzung des Arbeitsvertrages zum Dienstvertrag, Werkvertrag, freien Mit-
arbeiter

 » Arbeitnehmerüberlassung
Begründung des Arbeitsverhältnisses
 » Stellenausschreibung
 » Vorstellungsgespräch
 » Form und Inhalt des Arbeitsvertrages
 » Probezeit
 » Besondere Arbeitsverhältnisse (befristete Arbeitsverhältnisse, Ausbildung)
 » Mitbestimmung des Betriebsrates 

Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis
 » Gesetzlicher Mindestlohn
 » Entgelt
 » Diskriminierungsverbot (AGG), allgemeiner Gleichbehandlungsgrundsatz
 » Direktionsrecht
 » Beschäftigungsanspruch
 » Freistellung
 » Teilzeitanspruch mit „Brückenteilzeit“
 » Arbeitszeit
 » Krankheit, Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
 » Urlaubsrecht
 » Homeoffice 
 » Disziplinarmaßnahmen

Beendigung des Arbeitsverhältnisses
 » Aufhebungsvertrag
 » Ordentliche Kündigung
 » Änderungskündigung
 » Allgemeiner Kündigungsschutz: 
 » Betriebsbedingte Kündigung
 » Personenbedingte Kündigung, insbes. Krankheit mit BEM
 » Verhaltensbedingte Kündigung
 » Besonderer Kündigungsschutz
 » Außerordentliche Kündigung
 » Zeugniserteilung

Beteiligungsrechte des Betriebsrats 
 » Organisation der Betriebsverfassung
 » Beteiligungspflichtige Angelegenheiten 
 » Freistellung im Rahmen der Betriebsverfassung

Tarifvertragsrecht, Gewerkschaften im Betrieb
Der Arbeitsgerichtsprozess
 » Typischer Ablauf eines arbeitsgerichtlichen Verfahrens

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Grundlagenseminar Arbeitsrecht für Nicht-Juristen eignet sich für Führungs-
kräfte mit Personalverantwortung, Mitarbeiter der Personalabteilung, Betriebsräte 
und Personalräte.

Seminarleiter:innen
RA Dr. Nikolaus Polzer 
ist Fachanwalt für Arbeitsrecht in der Kanzlei Noerr LLP

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.09.2023 bis 05.09.2023
Gebühr: € 1190,00
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Aufbauseminar: Arbeitsrecht für Nicht-Juristen

Seminarinhalt
Arbeitnehmerbegriff und andere Formen des Personaleinsatzes 
Begründung des Arbeitsverhältnisses und Arbeitsvertragsgestaltung
 » Stellenausschreibung, Personalfragebogen und Vorstellungsgespräche
 » Nachweisgesetz
 » Gestaltung arbeitsvertraglicher Klauseln (AGB-Kontrolle)

Befristung von Arbeitsverhältnissen
Reichweite und Grenzen des arbeitgeberseitigen Direktionsrechts
Entgeltfortzahlung bei Arbeitsunfähigkeit, Urlaub und Freistellung
Reduzierung und Erhöhung der Arbeitszeit nach dem TzBfG  
und anderen Gesetzen
Homeoffice
Haftung im Arbeitsverhältnis
Reaktionen des Arbeitgebers auf Fehlverhalten des Arbeitnehmers  
(Disziplinarmaßnahmen)
Probleme bei der Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch  
arbeitgeberseitige Kündigung
 » Formelle Aspekte der Arbeitgeberkündigung (Kündigungsberechtigung,  
Erklärung, Zugang, Fristen)

 » Voraussetzungen des Kündigungsschutzes nach dem Kündigungsschutzgesetz 
 » Soziale Rechtfertigung der Kündigung
 » Außerordentliche Kündigung
 » Besonderer Kündigungsschutz bestimmter Arbeitnehmergruppen
 » Beteiligung des Betriebsrats vor Kündigungen
 » Rechtsfolgen einer unwirksamen Kündigung
 » Arbeitsgerichtlicher Auflösungsantrag

Aufhebungsvertrag als (sinnvolle) Alternative zur Kündigung
Abwicklung des Arbeitsverhältnisses bis zum Ablauf der Kündigungsfrist
Gestaltung von Arbeitszeugnissen
 » Inhalt des Zeugnisses / Zeugnisformulierungen
 » Zeugnisberichtigungsanspruch

Personalabbau
 » Massenentlassung (Beteiligung von Betriebsrat und Agentur für Arbeit)
 » Interessenausgleich und Sozialplan

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Aufbauseminar Arbeitsrecht für Nicht-Juristen eignet sich insbesondere für 
Geschäftsführer, Führungskräfte mit Personalverantwortung sowie Mitarbeiter der 
Personalabteilung.

Seminarleiter:innen
RA Dr. Nikolaus Polzer
ist Fachanwalt für Arbeitsrecht in der Kanzlei Noerr LLP

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023
Gebühr: € 740,00

Die verhaltensbedingte Kündigung
Handlungspflichten und -empfehlungen für Personalverantwortliche bei Fehlverhalten eines Mitarbeiters

Seminarinhalt
 » Systematik und Grundlagen des Kündigungsrechts
 » Erkennen eines kündigungsrelevanten Fehlverhaltens
 » Reaktionsmöglichkeiten: Abmahnung? Kündigung? Freistellung?
 » Formalia beachten: Abmahnungen und Kündigungen richtig formulieren und zu-
stellen, Fristen beachten

 » Die Rolle des Personalverantwortlichen: Kommunikation nach innen und außen, 
Beweissicherung, Absicherung gegen Eigenhaftung

 » Der Kündigungsschutzprozess: Prozesstaktik, Parteiinteressen und Vergleichs-
optionen

 » Geheimnisschutz und Whistleblowing als neue Herausforderungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalverantwortliche
 » Geschäftsführer, Juristen
 » Führungskräfte mit Personalverantwortung und Vorkenntnissen
 » Fachanwälte für Arbeitsrecht

Seminarleiter:innen
Dr. Friedrich Goecke
RA bei Taylor Wessing,
Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Beratungsschwerpunkte: Beratung von mittelständischen Unternehmen und interna-
tionalen Konzernen in sämtlichen Bereichen des Arbeitsrechts und der Compliance, 
Veröffentlichungen zu diversen Themen im Bereich Arbeitsrecht und Compliance.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.10.2023
Gebühr: € 740,00
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Die personenbedingte Kündigung
Insbesondere die Kündigung wegen Krankheit - aber auch anderer „personenbedingter“ Gründe

Seminarinhalt
Formelle Aspekte der Kündigung
Kündigung wegen häufiger Kurzzeiterkrankungen
Kündigung wegen Langzeiterkrankung
Kündigung aus anderen personenbedingten Gründen
 » Verlust einer erforderlichen Fähigkeit
 » Minderleistung

Besonderheiten der Änderungskündigung
Besonderer Kündigungsschutz 
 » bei Schwangerschaft
 » Elternzeit
 » Schwerbehinderung

Auswirkungen des Bezugs einer Rente wegen Erwerbsminderung
Fallbeispiele aus der Praxis

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Geschäftsführer:innen
 » Personalleiter:innen
 » Führungskräfte mit Personalverantwortung
 » HR Business Partner
 » Personalvertretungen

Seminarleiter:innen
Dipl.-Verw.wirt (FH), LL. B. Reiner Bößmann 
Ass. Iur. Steven Schiller
sind Dozenten für Arbeitsrecht an einer Verwaltungshochschule.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 06.11.2023 bis 07.11.2023
Gebühr: € 1110,00

Arbeitsrecht für Ausbilder
inklusive Berufsbildungsrecht

Seminarinhalt
Grundzüge des Berufsbildungsgesetzes, u. a.
 » Duales System
 » Verbundausbildung
 » Duales Studium
 » Eignung von Ausbildungspersonal und Ausbildungsstätte

Anbahnung und Abschluss des Ausbildungsvertrages, u. a.
 » Werbung / Gewinnung von Auszubildenden
 » Fragerecht bei der Einstellung
 » Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

Probezeit / Verlängerung der Probezeit
Verkürzung / Verlängerung der Ausbildung
Pflichten des Ausbildenden
Pflichten des Auszubildenden
Vergütung
Ausgewählte Fragen des Urlaubsrechts
Arbeitszeitrecht
 » Regeln für volljährige Auszubildende
 » Regeln für jugendliche Auszubildende

Abmahnung (mit Mustertext)
Kündigung in der Probezeit
Fristlose Kündigung nach Ablauf der Probezeit
 » Welche Gründe reichen, welche nicht?
 » Stolpersteine und Fehlerquellen bei der Kündigung
 » Anfechtungs- und Klagemöglichkeiten

Nichtbestehen der Abschlussprüfung – Folgen 
Bestehen der Abschlussprüfung – Folgen
Befristete Übernahme
Jugend- und Auszubildendenvertretung
 » Kündigungsmöglichkeiten
 » Übernahmeanspruch

Erfahrungsaustausch

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Ausbildungsleiter
 » Ausbilder
 » Personalleiter und Personalsachbearbeiter, die Auszubildende betreuen

Seminarleiter:innen
RA Dr. Kurt-Dieter Klag
Köln

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 06.12.2023
Gebühr: € 740,00
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Recht

Beamtenrecht
taw.de/beamtenrecht

Grundlagen der Beamtenversorgung

Seminarinhalt
Vergleich Beamtenversorgung und gesetzliche Rentenversicherung
 » Kurzer Überblick über die unterschiedlichen Alterssicherungssysteme

Kurze Übersicht über die Gründe und Voraussetzungen
 » für Eintritt / Versetzung in den Ruhestand

Festsetzung des Versorgungsbezuges des Ruhestandsbeamten
 » Ruhegehaltfähige Dienstbezüge
 » Anwendung des Einbaufaktors (§ 5 Abs. 1 Satz 1 BeamtVG)
 » Feststellung der ruhegehaltfähigen Dienstzeiten und der Zurechnungszeit (§§ 6 
–13 BeamtVG) einschließlich der Ermessensausübung bei der Berücksichtigung 
von Vordienstzeiten auf Grund von Kannvorschriften und den versorgungsrecht-
lichen Auswirkungen bei Inanspruchnahme von Altersteilzeit und begrenzter 
Dienstfähigkeit

 » Bestimmung des Ruhegehaltssatzes einschließlich § 14a BeamtVG
 » Regelungen zum Versorgungsabschlag
 » Mindestversorgung

Überblick über die Hinterbliebenenversorgung
 » Sterbegeld
 » Witwen- und Witwergeld, Witwenabfindung
 » Unterhaltsbeiträge (z.B. § 22 Abs. 1 BeamtVG)
 » Waisengeld

Grundzüge über die Unfallfürsorgeleistungen
 » Kurzdarstellung: Tatbestand des Dienstunfalles (§ 31 BeamtVG)
 » Unfallausgleich (§ 35 BeamtVG)
 » Unfallruhegehalt oder Unterhaltsbeitrag (§§ 36 – 38 BeamtVG)
 » Unfall-Hinterbliebenenversorgung (§§ 39 – 42 BeamtVG)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter aus dem Personal- und Versorgungsbereich

Seminarleiter:innen
RD Dipl.-Verwaltungswirt Anton Schwaiger
ist Hochschullehrer an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern und 
langjähriger Experte im Versorgungsrecht

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 18.09.2023 bis 20.09.2023
Gebühr: € 1250,00
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Beamtenversorgung Spezial: Berücksichtigung von Zeiten der Kindererziehung und 
der Pflege
Seminarinhalt
Ausgleich von Kindererziehungszeiten
 » Rechtsentwicklung im Rentenrecht und Beamtenversorgungsrecht
 » Zeiten der Kindererziehung
 » Anspruch und Höhe
 » Kindererziehungszuschlag
 » Kindererziehungsergänzungszuschlag
 » Vorübergehende Gewährung von Zuschlägen

Ausgleich von Zeiten der nichterwerbsmäßigen Pflege
 » Rechtsentwicklung
 » Rentenrecht
 » Beamtenversorgungsrecht
 » Zeiten der nichterwerbsmäßigen Pflege von Pflegbedürftigen
 » Anspruch und Höhe
 » Pflegezuschlag
 » Kinderpflegeergänzungszuschlag
 » Vorübergehende Gewährung von Zuschlägen

Begrenzung der Zuschläge
Kinderzuschlag neben Witwengeld
Steuerliche Behandlung der Zuschläge
Auswirkungen auf Ruhensberechnungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalbereiche im öffentlichen Dienst
 » Mitglieder von Personalabteilungen
 » Versorgungssachbearbeiter:innen
 » Familienrichter:innen
 » Juristen
 » Rechtspfleger:innen
 » Vorkenntnisse sind erforderlich. 

Seminarleiter:innen
RD Dipl.-Verwaltungswirt Anton Schwaiger
ist Hochschullehrer an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern und 
langjähriger Experte im Versorgungsrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 21.09.2023
Gebühr: € 490,00
Wuppertal, 13.11.2023
Gebühr: € 490,00

Versorgungsausgleich und seine Folgen für Beamte
Aufgaben des Versorgungsträgers Folgen des Versorgungsausgleichs für Beamte und ihre Hinterbliebenen

Seminarinhalt
System des Versorgungsausgleichs:
Darstellung der Rechtslage bis 31.8.2009 / seit 1.9.2009
Scheidung und Scheidungsfolgen
Ausgleichsformen nach früherem und derzeitigem Recht
Ehezeitlich erworbene Anrechte, die dem Versorgungsausgleich unterliegen
Ausschluss des Versorgungsausgleichs
Aufgaben der Pensionsbehörden
 » Auskunftserteilung an die Familiengerichte
 » Wertermittlung
 » Überprüfung der Entscheidung des Familiengerichts und Einlegung möglicher 
Rechtsbehelfe

Ausgleich in der Beamtenversorgung
 » Betroffener Personenkreis
 » Ermittlung des Ehezeitanteils von Anrechten der Beamtenversorgung (auch für den 
Fall des Zusammentreffens mehrerer auszugleichenden Anrechte)

 » Bestimmung des Ausgleichswerts / des korrespondierenden Kapitalwerts
 » Interne / externe Teilung
 » Abänderung von Entscheidungen des Familiengerichts

Folgen des Versorgungsausgleichs für den Beamten und seine Hinterbliebenen
Auswirkungen der Ehescheidung auf Besoldung und Versorgung
Kürzung des Ruhegehalts / Berechnung des Kürzungsbetrages
Pensionistenprivileg
Abwendung der Kürzung / Berechnung des Abwendungsbetrages
Ausschluss der Kürzung und Anpassung der Kürzung
Auswirkungen des Versorgungsausgleichs auf Ruhensberechnungen
Ansprüche nach dem Bundesversorgungsteilungsgesetz
Erstattungsausgleich zwischen Rentenversicherungs- und Versorgungsträgern

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Leiter:innen und qualifizierte Mitarbeiter:innen aus dem Personalwesen
 » Mitglieder der Personalvertretungen
 » Versorgungssachbearbeiter:innen
 » Rechtspfleger:innen
 » Fachanwälte/Fachanwältinnen für Scheidungsrecht und deren Mitarbeiter:innen

Seminarleiter:innen
RD Dipl.-Verwaltungswirt Anton Schwaiger
ist Hochschullehrer an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern und 
langjähriger Experte im Versorgungsrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.12.2023 bis 05.12.2023
Gebühr: € 840,00
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Ruhensvorschriften im Versorgungsrecht

Seminarinhalt
Anwendung der Ruhensvorschriften beim Zusammentreffen von Versorgungs-
bezügen mit
 » Renten (§ 55 BeamtVG und § 14 Abs. 5 BeamtVG)
 » Erwerbs- und Erwerbsersatzeinkommen (§ 53 BeamtVG)
 » weiteren Versorgungsbezügen (§ 54 BeamtVG)
 » Versorgungsbezügen aus zwischen- oder überstaatlicher Verwendung (§ 56 
BeamtVG)

Zusammentreffen von Versorgungsbezügen mit Renten (§ 55 BeamtVG)
 » Voraussetzungen für die Anwendung der Ruhensvorschrift
 » Feststellung der einzubeziehenden Rente bzw. Rententeile
 » Bestimmung der maßgebenden Höchstgrenze
 » Durchführung der Ruhensvorschrift
 » Ergänzende Regelungen und Übergangsvorschriften (beispielsweise § 14 Abs. 5 
BeamtVG)

Zusammentreffen von Versorgungsbezügen mit Erwerbs- und Erwerbsersatzein-
kommen (§ 53 BeamtVG)
 » Voraussetzungen für die Anwendung der Ruhensvorschrift
 » Feststellung der einzubeziehenden Erwerbs- und Erwerbsersatzeinkommen
 » Bestimmung der maßgebenden Höchstgrenze
 » Durchführung der Ruhensvorschrift

Zusammentreffen von Versorgungsbezügen mit weiteren Versorgungsbezügen (§ 
54 BeamtVG)
 » Definition des Begriffs „Versorgungsbezüge“
 » Feststellung der maßgebenden Variante im Rahmen der Ruhensvorschrift
 » Bestimmung der maßgebenden Höchstgrenze
 » Durchführung der Ruhensvorschrift

Zusammentreffen von Versorgungsbezügen mit Versorgungsbezügen aus zwi-
schen- oder überstaatlicher Verwendung (§ 56 BeamtVG)
 » Bestimmung des maßgebenden Rechtsstands für die Anwendung der Ruhensvor-
schrift

 » Bestimmung der Höchstgrenze und des Ruhensbetrages
 » Vorgehensweise bei der Kombination mehrerer Ruhensvorschriften

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeiter:innen der Personalämter
 » Mitglieder der Personalvertretungen, die sich in dieses Gebiet einarbeiten möchten

Seminarleiter:innen
RD Dipl.-Verwaltungswirt Anton Schwaiger
ist Hochschullehrer an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern und 
langjähriger Experte im Versorgungsrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 14.11.2023 bis 15.11.2023
Gebühr: € 840,00

Konkurrentenauswahl im Beamtenrecht
Von der Beurteilung bis zur Konkurrentenklage

Seminarinhalt
Dienstliche Beurteilung
 » Aufbau und Inhalt 
 » Beurteilungsverfahren, insbesondere gestuftes Verfahren 
 » Erkenntnisgrundlage, insbesondere Beurteilungsbeiträge
 » Richtwerte
 » Nachzeichnung dienstlicher Beurteilungen
 » Rechtsschutz

Auswahlentscheidung
 » Grundsatz des Art. 33 Abs. 2 GG
 » Anforderungsprofil und Ausschreibung
 » Qualifikationsvergleich
 » Auswahlgespräche und Assessment Center
 » Hilfskriterien, insbesondere Frauenförderung und Schwerbehinderung
 » Verfahrensfragen: Beteiligungserfordernisse, Dokumentation, Konkurrentenmit-
teilung, Wartepflichten

 » Abbruch des Stellenbesetzungsverfahrens
Konkurrentenstreitverfahren
 » Vorläufiger Rechtsschutz
 » Klageverfahren
 » Aktuelle Rechtsprechung zur Ämterstabilität

Schadensersatz
 » Rechtsweg
 » Anspruchsgrundlagen
 » Verschulden
 » Kausalität und Beweislast

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Führungskräfte und Personalfachleute in öffentlichen Verwaltungen, die mit beam-
tenrechtlichen Fragestellungen befasst sind.

Seminarleiter:innen
Anke Schulte-Trux
ist Vorsitzende Richterin des mit Landesbeamtenrecht befassten 6. Senats des 
Oberverwaltungsgerichtes für das Land Nordrhein-Westfalen, Münster. Daneben Vor-
sitzende mehrerer Landesberufungsgerichte, Prüfungsvorsitzende im 2. Juristischen 
Staatsexamen, Mitglied im Dienstgerichtshof für Richter und langjährige Referentin 
in beamtenrechtlichen Seminaren.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 09.11.2023
Gebühr: € 490,00



167

Beamtenrecht NRW kompakt
Aktuelle Tendenzen und Rechtsprechung inkl. der neuen Laufbahnverordnung NRW

Seminarinhalt
 » Beamtenrechtliche Rechtsgrundlagen
 » Der Beamte im Grundgesetz 
 » Ernennungsrecht unter besonderer Berücksichtigung des Beförderungsrechts
 » Nichtige und rücknehmbare Ernennung
 » Laufbahnrecht
 » Laufbahngruppenprinzip
 » Möglichkeiten des Aufstiegs
 » Besonderheiten beim Personalauswahlverfahren
 » Rechte und Pflichten eines Beamten
 » Beendigung von Beamtenverhältnissen
 » Grundzüge des Disziplinarrechts
 » Beteiligungsrechte der Personalvertretungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalsachbearbeiter und Personalverantwortliche
 » Mitglieder der Personalvertretung

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Boris Hoffmann 
HSPV NRW, langjährige leitende Tätigkeit im Personalamt der Stadt Köln, Fach-
buchautor: u.a. Mitautor Beamtenrecht des Bundes und der Länder, Rechtssichere 
Personalauswahl in der öffentlichen Verwaltung, Beamtenrecht NRW, Arbeitsrecht 
im öffentlichen Dienst, mehrere Veröffentlichungen in einschlägigen Fachzeitschrif-
ten (u.a. DÖD, ZTR, apf) 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 21.11.2023 bis 22.11.2023
Gebühr: € 840,00

Besoldungsrecht Bund - Grundlagenseminar

Seminarinhalt
Allgemeines
 » Einführung in das Besoldungsrecht Begriffsbestimmungen, Rechtsgrundlagen

Anspruch auf Besoldung
 » Zusammensetzung der Besoldung
 » Beginn, Unterbrechung, Ende des Anspruchs
 » Hinweise zu Verzicht, Abtretung und Pfändung, Rückforderung von Bezügen

Amt im besoldungsrechtlichen Sinn
 » Amtsbezeichnung, Besoldungsgruppe, Ämterarten

Zusammensetzung der Dienstbezüge
 » Begriff der Dienstbezüge
 » Besoldungsordnungen
 » Grundgehalt (Besoldungsgruppe, Erfahrungsstufen, Leistungsstufen)
 » Amtszulagen, Stellenzulagen

Erfahrungsstufen
 » Zeitpunkt einer neuen Stufenfestsetzung
 » Berücksichtigungsfähige Erfahrungszeiten

Familienzuschlag
 » Ehegattenanteil, Kinderanteil, Konkurrenz (auch Auswirkungen von TVöD bzw. TV-L)
 » andere Beamte nach § 40 Abs. 1 Nr. 4 BBesG

Sonstige Bezüge
 » Anwärterbezüge
 » Vermögenswirksame Leistungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar ist geeignet für Bedienstete des mittleren und gehobenen Dienstes 
sowie Personalratsmitglieder mit geringen Kenntnissen bzw. ohne Vorkenntnisse 
im Besoldungsrecht. Grundkenntnisse im Beamtenrecht sind erwünscht, aber nicht 
Bedingung.

Seminarleiter:innen
RA Silke Wollburg
Rechtsanwältin mit Schwerpunkt im Beamtenrecht, 
langjährige Dozentin an der HSPV NRW

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 16.10.2023 bis 17.10.2023
Gebühr: € 840,00
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Besoldungsrecht NRW - Grundlagenseminar

Seminarinhalt
Allgemeines
 » Einführung in das Besoldungsrecht
 » Begriffsbestimmungen
 » Rechtsgrundlagen

Anspruch auf Besoldung
 » Zusammensetzung der Besoldung
 » Beginn, Unterbrechung, Ende des Anspruchs
 » Hinweise zu Verzicht, Abtretung und Pfändung, Rückforderung von Bezügen

Amt im besoldungsrechtlichen Sinn
 » Amtsbezeichnung, Besoldungsgruppe, Ämterarten

Zusammensetzung der Dienstbezüge
 » Begriff der Dienstbezüge
 » Besoldungsordnungen
 » Grundgehalt (Besoldungsgruppe, Erfahrungsstufen in der Besoldungsordnung A, 
Leistungsstufen)

 » Amtszulagen, Stellenzulagen
 » Überleitung vorhandener Beamter in das neue System

Familienzuschlag
 » Ehegattenanteil, Kinderanteil, Konkurrenz (auch unter Berücksichtigung des TVöD 
bzw. TV-L) 

 » andere Beamte nach § 43 Abs. 1 Nr. 4 LBesG NRW
Sonstige Bezüge
 » Anwärterbezüge
 » Vermögenswirksame Leistungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar ist geeignet für Bedienstete z.B. in der Bezügeabrechnung oder der 
Personalverwaltung sowie für Personalratsmitglieder mit geringen Kenntnissen bzw. 
ohne Vorkenntnisse im Besoldungsrecht. Grundkenntnisse im Beamtenrecht sind 
erwünscht, aber nicht Bedingung.

Seminarleiter:innen
RA Silke Wollburg
Rechtsanwältin mit Schwerpunkt im Beamtenrecht, 
langjährige Dozentin an der HSPV NRW

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 28.08.2023 bis 29.08.2023
Gebühr: € 840,00
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Beihilferecht 
taw.de/beihilferecht

Beihilferecht NRW - Grundlagen-Lehrgang
Teil 1: 29. - 30. August 2023 Teil 2: 18. - 19. September 2023

Seminarinhalt
Teil 1
 » Beihilfenverordnung (BVO NRW) mit Verwaltungsvorschriften

 » Überblick über die maßgeblichen Rechtsvorschriften
 » Rahmenbedingungen zur Zahlung einer Beihilfe

 » Anspruchsvoraussetzungen und Verfahren
 » Begriff der Notwendigkeit und Angemessenheit
 » Auswirkung der verschiedenen Versicherungsverhältnisse auf die Höhe der Bei-
hilfe, insbesondere unter Beachtung der Bestimmungen des § 3 BVO

 » Berechnung der Kostendämpfungspauschale
 » Restkostenbeihilfe/Höchstbetragsberechnung

 » Beihilfenverordnung für Tarifbeschäftigte (BVOTb)
 » Überblick
 » Anspruchsvoraussetzungen und Besonderheiten, z.B. bei Zahnersatz
 » Aktuelle Beispiele aus der Praxis

Teil 2
 » Krankenhauskosten
 » Zahnärztliche Behandlung 

 » z. B. Implantatversorgung
 » Arzneimittel
 » Hilfsmittel
 » Stationäre und ambulante Kur- und Reha-Maßnahmen
 » Praktische Beispiele unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage aus der 
Praxis.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Personen, die in der Beihilfebearbeitung eingesetzt sind bzw. eingesetzt werden sol-
len und noch nicht an einem Grundlagenlehrgang zum Beihilferecht teilgenommen 
haben, sowie Rechnungsprüfer, Personalsachbearbeiter und Berater (bspw. Gewerk-
schaften) „vor Ort”“.
Die BVO NRW wenden an z.B.:
 » Beihilfestellen des Landes NRW (z.B. Bezirksregierungen)
 » Versorgungskassen
 » Kommunen, Stadtwerke, Sparkassen, Krankenhäuser, AOK
 » öffentliche Versicherungsunternehmen, gemeinnützige Einrichtungen
 » Abrechnungs-Service-Unternehmen

Seminarleiter:innen
Peter Nitzschner
langjähriger Experte für Beihilferecht

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 1. Teil 29.08.2023 bis 30.08.2023
2. Teil 18.09.2023 bis 19.09.2023
Gebühr: € 1370,00
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Beihilfe bei dauernder Pflegebedürftigkeit - Workshop und Update
Spezialveranstaltung zum Beihilferecht NRW (BVO NRW)

Seminarinhalt
Wir möchten Ihnen in diesem Workshop Gelegenheit geben Ihre Spezial- und Son-
derfälle zur Beihilfe bei dauernder Pflegebedürftigkeit zur Diskussion zu stellen 
und hierfür ggf. Lösungen zu finden. Um allen Teilnehmer:innen die anonymisier-
ten Belege, Themenwünsche und Fragen zur Verfügung stellen zu können, ist ein 
zeitlicher Vorlauf erforderlich.
Bitte übersenden Sie uns daher Ihre Themenwünsche usw. bis 14 Tage vor Semi-
nartermin.
Unabhängig davon werden wir natürlich auch auf Ihre ganz aktuellen Fragen 
eingehen. Auch Ihre Anregungen und Wünsche zur Gestaltung des Workshops 
können Sie gerne vorab übermitteln.
Dieser Workshop dient als Update-Veranstaltung für erfahrene Sachbearbeiter:in-
nen im Bereich Beihilfen bei dauernder Pflegenotwendigkeit, die den fachlichen 
Austausch und die kritische Diskussion suchen:
 » praxisorientierter Erfahrungsaustausch 
 » kritische Hinterfragung von Zweifelsfällen
 » Lösungsansätze für Probleme aus der täglichen Praxis 
 » Diskussion

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Erfahrene Sachbearbeiter:innen die den fachlichen Austausch und die kritische Dis-
kussion suchen, beschäftigt bei
 » Kommunen
 » Stadtwerken
 » Sparkassen
 » Krankenhäusern
 » öffentlichen Versicherungsunternehmen
 » gemeinnützigen Einrichtungen
 » Abrechnungs-Service-Unternehmen

Seminarleiter:innen
Eva-Maria Ebel
Beihilfeabteilung, Landesamt für Besoldung und Versorgung NRW, Düsseldorf

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 22.11.2023
Gebühr: € 490,00

Leistungen zur sozialen Sicherung der Pflegeperson
Vertiefungsseminar dauernde Pflegebedürftigkeit - Beihilferecht NRW (BVO NRW)

Seminarinhalt
Überblick über die maßgebenden Regelungen
Theoretische Grundlagen
 » Zuschüsse zur Kranken- und Pflegeversicherung
 » Pflegeunterstützungsgeld
 » Rentenversicherungsbeiträge
 » Beiträge zur Arbeitslosenversicherung
 » Übersicht über Verfahrenshinweise und Hilfen 

Praktische Übungen sollen Sie in die Lage versetzen:
 » die zustehenden Leistungen entsprechend der Pflegegrade zu berechnen,
 » die ermittelten Beiträge an die zutreffenden Leistungsträger abzuführen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Sachbearbeiter:innen, die bisher noch nicht oder erst seit kurzer Zeit mit der Bearbei-
tung von Pflegebeihilfen betraut sind, insbesondere bei
 » Kommunen
 » Stadtwerken
 » Sparkassen
 » Krankenhäusern
 » öffentlichen Versicherungsunternehmen
 » gemeinnützigen Einrichtungen
 » Abrechnungs-Service-Unternehmen

Dieses Seminar ist die optimale Ergänzung zum Grundlagenseminar Beihilfe bei 
dauernder Pflegenotwendigkeit, das direkt vorher stattfindet.

Seminarleiter:innen
Eva-Maria Ebel
Beihilfeabteilung, Landesamt für Besoldung und Versorgung NRW, Düsseldorf
Peter Nitzschner 
Beihilfeabteilung, Landesamt für Besoldung und Versorgung NRW, Düsseldorf

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.10.2023 
Gebühr: € 490,00
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Aktuelles zum neuen Beihilferecht des Bundes
Grundsätze und Zweifelsfragen

Seminarinhalt
Änderungen der BBhV durch die Neunte Verordnung zur Änderung
der Bundesbeihilfeverordnung vom 01.12.2020
Wesentliche Änderungen der BBhV durch die 9. Änderungsverordnung
Aufwendungen von Ehegattinnen, Ehegatten, Lebenspartnerinnen und Lebens-
partner
 » Aufwendungen für psychotherapeutische Behandlungen
 » Aufwendungen für Maßnahmen zur Verbesserung des Sehens

Sonstige Änderungen der BBhV durch die 9. Änderungsverordnung
 » Ausschluss der Beihilfefähigkeit (§ 8 BBhV) 
 » Auslagen, Material- und Laborkosten bei Zahnersatz (§ 16 BBhV) 
 » Arznei-, Verbandmittel und Medizinprodukte (§ 22 BBhV) 
 » Komplextherapie Komplextherapie, integrierte Versorgung und Leistungen psychia-
trischer und psychosomatischer Institutsambulanzen (§ 24 BBhV) 

 » Behandlung in zugelassenen Krankenhäusern (§ 26 BBhV) 
 » Behandlung in Krankenhäusern ohne Zulassung (§ 26a BBhV) Rechtsprechung
 » Neuropsychologische Therapie (§ 30a BBhV) 
 » Fahrtkosten (§ 31 BBhV)
 » Fahrtkosten bei AHB-und Suchtbehandlungen (§ 34 Abs. 5 BBhV) 
 » Rehabilitationsmaßnahmen (§ 35 BBhV) 
 » Voraussetzungen für Rehabilitationsmaßnahmen (§ 36 BBhV) 
 » Einrichtungen der Behindertenhilfe (§ 39a BBhV) 
 » Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase (§ 40a BBhV – neu) 
 » Früherkennungs- und Vorsorgemaßnahmen (§ 41 BBhV) 
 » Künstliche Befruchtung 
 » Sterilisation, Empfängnisregelung und Schwangerschaftsabbruch (43a BBhV) 
 » Lebendspender (§ 45a Abs. 2 BBhV) 
 » Bemessungsätze 
 » Eigenbehalte 
 » Bewilligungsverfahren (§ 51 BBhV) 
 » Zahlung an Dritte (§ 51a BBhV)
 » Übergangsvorschriften (§ 58 BBhV) 
 » Änderung von Anlagen mit Bezug zu Arzneimitteln und Medizinprodukten 

 » Heilmittel 
 » Perücken 
 » Beihilfefähige Aufwendungen für Hilfsmittel, Geräte zur Selbstbehandlung und 
Selbstkontrolle, Körperersatzstücke 

Rechtsprechung
 » Beihilfefähigkeit von Aufwendungen für einen Lingualretainer 
 » Beihilfefähigkeit von Aufwendungen für Eingliederung von Klebebrackets im Rah-
men einer kieferorthopädischen Behandlung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Beihilfesachbearbeiter:innen bzw. -festsetzer:innen, Arbeitsgruppenleiter:innen, 
Sachgebietsleiter:innen sowie vergleichbare Personengruppen, die mit der Beihilfe-
festsetzung befasst sind, 
 » insbesondere bei staatlichen und kommunalen Ämtern, 
 » bei Institutionen, die aufgrund der Gewährung von staatlichen Zuschüssen an die 

Beihilfevorschriften gebunden sind,
 » Mitarbeiter:innen von (privaten) Versicherungsträgern, die aus der Sache heraus 

das neue Recht kennen müssen.

Seminarleiter:innen
Wolfgang Weigel
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat, München

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 06.12.2023
Gebühr: € 490,00

Grundlagenseminar: Beihilfe bei dauernder Pflegenotwendigkeit
Spezialseminar zum Beihilferecht NRW (BVO NRW)

Seminarinhalt
Überblick über die maßgebenden Regelungen:
Begriffsbestimmungen
Beihilferechtliche Auswirkungen der verschiedenen Versicherungsverhältnisse
Leistungen der häuslichen Pflege
 » Theoretische Grundlagen und praktische Übungen: 
 » Sachleistungen, Pflegegeld, Kombinationspflege, Betreuungs- und Entlastungs-
leistungen, Teilstationäre Pflege und Kurzzeitpflege, 

 » Pflegehilfsmittel und Maßnahmen zur Wohnumfeldverbesserung
 » Ambulant betreute Wohngruppen und Einrichtungen der Behindertenhilfe

Vollstationäre Pflege
 » Theoretische Grundlagen und praktische Übungen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Sachbearbeiter:innen, die bisher noch nicht oder erst seit kurzer Zeit mit der Bearbei-
tung von Pflegebeihilfen betraut sind, insbesondere bei
 » Kommunen
 » Stadtwerken
 » Sparkassen
 » Krankenhäusern
 » öffentlichen Versicherungsunternehmen
 » gemeinnützigen Einrichtungen
 » Abrechnungs-Service-Unternehmen

Seminarleiter:innen
Eva-Maria Ebel
Beihilfeabteilung, Landesamt für Besoldung und Versorgung NRW, Düsseldorf

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 17.10.2023 bis 18.10.2023
Gebühr: € 810,00
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Aktuelles zum Beihilferecht des Landes Bayern
1. Grundsätze und Zweifelsfragen

Seminarinhalt
Erläuterung der durch das Gesetz zur besseren Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf sowie zur Änderung weiterer dienstrechtlicher Vorschriften vom 23.12.2019 
(GVBl. S. 724) enthaltenen Änderung des Art. 96 BayBG.
Erläuterungen der in der Verordnung zur Änderung der Bayerischen Beihilfever-
ordnung vom 28.09.2020 (GVBl. S. 578) enthaltenen neuen und aktualisierten 
Abrechnungsvorgaben
 » Therapieergänzende Leistungen im Rahmen der Ergotherapie,
 » Neustrukturierung der Bildung des beihilfefähigen Höchstbetrages bei stationären 
Behandlungen in Privatkliniken,

 » Alternative Formen der Beantragung von Beihilfeleistungen.
Erläuterungen der in der Verordnung zur Änderung der Bayerischen Beihilfever-
ordnung vom 18.08.2021 (GVBl. S. 558) enthaltenen neuen und aktualisierten 
Abrechnungsvorgaben
 » Einführung von Systemischer Therapie sowie Kurzzeittherapie als neuen Behand-
lungsformen sowie Präzisierung der Vorgaben für Akutbehandlungen,

 » Anpassung des Umfangs der Beihilfefähigkeit bei Material- und Laborkosten,
 » Einführung von Vorgaben zur Abrechnung sog. visusverbessernden Maßnahmen 
als Alternativen zu herkömmlichen Sehhilfen,

 » Einführung der Beihilfefähigkeit von Maßnahme der sog Präexpositions-Prophylaxe,
 » Voraussetzung der Anerkennung von Aufwendungen der Kryokonservierung im 
Rahmen von künstlichen Befruchtungen,

 » Änderungen im Bereich des Festsetzungsverfahrens, 
 » Veränderungen des Katalogs der wissenschaftlich nicht allgemein anerkannten 
Methoden.

Geplante Änderungen durch den Entwurf eines Gesetzes zur Änderung dienst-
rechtlicher Vorschriften (LT-Drs. 18/17828)
 » Anhebung der Aufbewahrungsfrist,
 » Einschränkung des Zugriffs auf gespeicherte Beihilfedaten nach Abschluss des 
Beihilfeverfahrens,

Klärung von Einzelfragen aus der täglichen Festsetzungspraxis.
Aktuelle Fragen und Tendenzen, u.a. neue Rechtsprechung.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Beihilfesachbearbeiter bzw. -festsetzer, Arbeitsgruppenleiter, Sachgebietsleiter sowie 
vergleichbare Personengruppen, die mit der Beihilfefestsetzung befasst sind, 
 » 1. insbesondere bei staatlichen und kommunalen Ämtern,
 » 2. bei Institutionen, die aufgrund der Gewährung von staatlichen Zuschüssen an 

die Beihilfevorschriften gebunden sind,
 » 3. Mitarbeiter von (privaten) Versicherungsträgern, die aus der Sache heraus das 

neue Recht kennen müssen.

Seminarleiter:innen
Wolfgang Weigel
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat, München

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 15.11.2023
Gebühr: € 490,00
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Datenschutz
taw.de/datenschutz

Ausbildung zum Datenschutzbeauftragten nach der neuen EU-DSGVO
mit TAW-Zertifizierung

Seminarinhalt
Einführung in das neue Datenschutzrecht
 » Grundlagen und Grundstruktur der EU-DSGVO 
 » Regelungen im DS-Anpassungs- und Umsetzungsgesetz (DSAnpUG = BDSG neu)

Datenschutzrecht im Unternehmen
 » Verantwortliche und Auftragsverarbeiter
 » Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
 » Rechte der Betroffenen auf Auskunft, Berichtigung, Einschränkung und Löschung
 » Pflichten des Unternehmens (Information, Rechtskonformität)
 » Risikobewertung und Datensicherheit 
 » Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten
 » Neue Anforderungen an die Auftragsdatenverarbeitung 
 » Bestellung des Datenschutzbeauftragten
 » Datenschutzmanagement

Aufgaben des Datenschutzbeauftragten
 » Risikobewertung
 » Datenschutzfolgenabschätzung
 » Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten
 » Mitarbeiterinformation zum Datenschutz
 » Kontrolle der Datenschutzprozesse
 » Beratung der Geschäftsführung und Tätigkeitsberichte

Datenschutzkontrolle
 » durch den Datenschutzbeauftragten
 » durch die Aufsichtsbehörden – neue Zuständigkeiten und Instrumentarien

Sicherheit der Verarbeitung nach Artikel 32 DSGVO
 » Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit, Belastbarkeit
 » data protection by design
 » data protection by default

Telemediengesetz, Telekommunikationsgesetz
 » Telefon, E-Mail, Internet im Unternehmen
 » Anforderungen an die Unternehmens-Homepage
 » Google Analytics, WhatsApp, Tracker, Cookies und andere

Beschäftigtendatenschutz
 » Personenbezogene Daten im Arbeitsprozess
 » Einwilligung im Arbeitsprozess
 » Betriebsverfassungsgesetz und Betriebsvereinbarungen
 » Compliance, Korruptionsbekämpfung, Whistleblowing und Datenschutz

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Neu bestellte oder künftige Datenschutzbeauftragte, DV-Leiter, IT-Spezialisten

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Holger Koch
Fachberater für Datenschutz und Datensicherheit, Mixdorf, Leiter des Erfa-Kreises 
Brandenburg in der GDD e.V., Vorstandsmitglied des Fachverbandes Externer Daten-
schutzbeauftragter e.V. 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 12.09.2023 bis 14.09.2023
Gebühr: € 1740,00
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Aktuelles zur Umsetzung der EU-DSGVO in die betriebliche Praxis
Information und Erfahrungsaustausch – Datenschutz – Update 2023

Seminarinhalt
 » Information über neue datenschutzrechtliche Regelungen
 » Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung und wann gilt das „berechtigte 
Interesse“?

 » Führung von Verarbeitungsübersichten
 » Risikobewertung und Datenschutzfolgenabschätzung
 » Verträge mit Auftragsverarbeitern und deren Prüfung
 » Rechte der Betroffenen und wie weit gehen Auskunftsrechte Betroffener?  
 » Mitarbeiterschulung und Datenschutz-Verpflichtung
 » Erfassung und Meldung von Datenschutzvorkommnissen
 » Dokumentation oder Datenschutz-Management-System (DSMS)
 » Homepages, Cookies, Social Media, Analysetools - was ist nach TTDSG und 
DSGVO zulässig?

 » Auswertung der Tätigkeit von Datenschutz-Aufsichtsbehörden und von Gerichts-
urteilen

Gern können die Teilnehmenden auch vorab Themen einreichen, die im Seminar 
behandelt werden sollen.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Datenschutzbeauftragte, Datenschutzkoordinatoren, IT-Verantwortliche, 
 » Betriebsräte, Personalverantwortliche und Geschäftsführer:innen mit Kenntnissen 

im Datenschutzrecht

Seminarleiter:innen
Dipl.-Ing. Holger Koch
Fachberater für Datenschutz und Datensicherheit, Mixdorf.
Leiter des Erfahrungsaustauschkreises der Datenschutzbeauftragten des Landes 
Brandenburg und der Fachgruppe der Externen Datenschutzbeauftragten und Be-
rater in der Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherung e.V. (GDD).

Ort/Termin/Gebühr
Online, 24.10.2023
Gebühr: € 740,00
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Reisekostenrecht
taw.de/urlaubsrecht

Einführung in das neue Reisekostenrecht des Landes NRW
Reisekostenrecht Trennungsentschädigung Umzugskostenrecht

Seminarinhalt
Landesreisekostengesetz
 » Geltungsbereich, Begriffsbestimmung, Antragsverfahren
 » Umfang der Reisekostenvergütung
 » Fahrtkostenerstattung
 » Wegstreckenentschädigung
 » Tagegeld
 » Übernachtungsgeld
 » Nebenkosten
 » Abrechnung von Fortbildungsmaßnahmen
 » Kostensenkende Reise-Vorplanung 
 » Praktische Fälle

Trennungsentschädigungsverordnung
 » Geltungsbereich, Begriffsbestimmung, Antragsverfahren
 » Umfang der Trennungsentschädigung
 » Trennungsreisegeld
 » Trennungstagegeld
 » Reisebeihilfen
 » Höchstbetragsberechnung
 » Praktische Fälle

Vorsicht: Steuern
Grundlagen des Umzugskostenrechts
Übungsteile zu allen behandelten Themen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Beschäftigte, die erst seit kurzer Zeit Reisekosten- und Trennungsentschädigungs-

anträge bearbeiten oder künftig entsprechend eingesetzt werden sollen
 » Öffentlicher Dienst in NRW und Organisationen, die seine Regeln übernommen 

haben

Seminarleiter:innen
LRD Elmar Wimber
Bezirksregierung Münster

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.08.2023 bis 08.08.2023
Gebühr: € 740,00
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Aktuelles zum Reisekostenrecht des Landes NRW
Neuerungen, Änderungen und Urteile zum Reisekostengesetz des Landes NRW 

Seminarinhalt
Kurzfristige Neuerungen zum Reisekostenrecht NRW, die erst nach Redaktions-
schluss feststehen, fließen tagesaktuell in das Seminar mit ein. So bleibt es 
immer auf dem neuesten Stand!
Aktuelles Reisekostenrecht
 » Fahrtkostenerstattung
 » Wegstreckenentschädigung
 » Dienstreise – Dienstgang
 » Tagegeld
 » Übernachtungskosten
 » Abrechnung von Fortbildungsveranstaltungen
 » Trennungsentschädigungen
 » Versteuerung etc.

Einzelfragen zum Reisekostenrecht 
 » Urteile
 » Rechtsänderungen

Teilnehmerfragen
 » Aktuelle Probleme

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Dieses Update-Seminar eignet sich für Beschäftigte, die schon länger mit der An-
wendung des Reisekostenrechts des Landes Nordrhein-Westfalen befasst sind und 
Trennungsentschädigungsanträge bearbeiten.

Seminarleiter:innen
LRD Elmar Wimber
Bezirksregierung Münster

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 06.12.2023
Gebühr: € 490,00
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Europäisches Lebensmittelrecht

Seminarinhalt
Europäischer Grüner Deal und „Vom Hof auf den Tisch“„–Strategie der Europäi-
schen Kommission
 » Verhaltenskodex für verantwortungsvolle Unternehmens- und Marketingpraktiken 
 » Rechtsrahmen nachhaltige Lebensmittelsysteme und Nachhaltigkeitskennzeich-
nung

 » Kommissionsvorschlag für eine Richtlinie über Nachhaltigkeitspflichten 
 » Herkunftskennzeichnung, erweiterte Nährwertkennzeichnung/Nährwertprofile, 
Datumskennzeichnung und Kennzeichnung alkoholischer Getränke 

 » Regelungsvorschlag der Kommission zu „Green Claims“ 
Aktuelle Entwicklungen zum Zusatzstoffrecht 
 » Verbotsregelung Titandioxid
 » Re-Evaluierung anderer Zusatzstoffe mit Nano-Partikeln wie Calciumcarbonat, 
Eisenoxide, Siliziumdioxid usw.

Aktuelle Entwicklungen Ethylenoxid und 2-Chlorethanol
 » Aktuelles zur Sicherheitsbewertung
 » Verkehrsfähigkeit und Sicherheit

Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 - LMIV
 » Nutri-Score – aktuelle Änderungen Markensatzung, Fragen und Antworten und 
Algorithmus

 » Nutri-Score – Aktuelle Entwicklungen COEN-Länder – u.a. Kontrolle und Koordina-
tion

 » Allergenkennzeichnung – aktuelles Update FAO/WHO-Empfehlungen und prakti-
sche Bedeutung 

Verordnung (EG) Nr. 1924/2006 – Claims-Verordnung
 » Update Nährwertprofile und Botanicals
 » Aktuelle Rechtsprechung und Anwendung der Verordnung durch die Behörden

Nahrungsergänzungsmittel- und Anreicherungs-Verordnung
 » Update Höchstmengen Vitamine und Mineralstoffe – erste Ergebnisse Kommis-
sionsarbeitsgruppe

 » Update sonstige Stoffe – Ergebnisse der Heads of Agencies Arbeitsgruppe

Verordnung (EU) 2015/2283 – Novel Food Verordnung
 » Update Zulassungen und Anmeldungen – Kaffeekirsche, Insekten, …
 » Update Anwendungsfragen und Fragen zum Status als neuartiges Lebensmittel

Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch – LFGB 
 » Fortgeltung der „Gleichstellung“ von Mineralstoffen und der Vitamine A und D mit 
Zusatzstoffen in Deutschland?

 » Aktuelle Rechtsprechung zu Informationspflichten der Labore nach § 44 Abs. 4 a) 
LFGB

Aktuelle Rechtsprechung, „Brüsseler Spitzen“„, Verschiedenes
 » Praktische Bedeutung der neuen „Lebensmittelsicherheitskultur“
 » Ergänzende bilanzierte Diäten – Ende in Sicht?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar Europäisches Lebensmittelrecht eignet sich für:
 » Geschäftsführer und Führungskräfte, nicht nur aus der Rechtsabteilung,
 » Verantwortliche: Marketing, Qualitätssicherung, Einkauf und Produktion,
 » Hersteller, Händler, Importeure und Labore,
 » Caterer und Großküchenverantwortliche

Seminarleiter:innen
RA Prof. Dr. Moritz Hagenmeyer
KROHN Rechtsanwälte Hamburg
Lehrbeauftragter für Lebensmittelrecht an den Universitäten Hamburg und Hannover
RA Peter Loosen,
LL.M. (Edinburgh)
Geschäftsführer und Leiter Büro Brüssel, Lebensmittelverband Deutschland e.V., 
Brüssel und Berlin
Lehrbeauftragter für Lebensmittelrecht an der Universität Bonn

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 24.11.2023
Gebühr: € 690,00

Recht

Lebensmittelrecht
taw.de/lebensmittelrecht
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Lebensmittelrecht: Rechtssichere Kennzeichnung und Bewerbung von 
Lebensmitteln
Seminarinhalt
Verpflichtende Kennzeichnung nach der Lebensmittelinformationsverordnung 
(LMIV) – was muss auf das Etikett?
 » Allgemeiner Anwendungsbereich und grundlegende Anforderungen 
Inhalt und Darstellungsform 
Kennzeichnungserleichterungen 
Kennzeichnung Business-to-Business

 » Pflichtkennzeichnungselemente im Überblick und im Einzelnen 
Bezeichnung des Lebensmittels 
Zutatenverzeichnis und mengenmäßige Angaben 
Allergenkennzeichnung und Spurenhinweise 
Nährwertdeklaration mit Nährwerttabelle und Referenzmengen für die Tages-
zufuhr 
Weitere zwingende Angaben (Anh. III LMIV) 

 » Umsetzung der Etikettierungsvorgaben unter Beachtung des Verbots der Irre-
führung 
Amtliche Beanstandungspraxis 
Aktuelle ALS-/ALTS-Beschlüsse 
Einschlägige Rechtsprechung zur LMIV

Bewerbung von Lebensmitteln – was darf auf das Etikett?
 » Wettbewerbsrechtliche Aspekte im Überblick  
Brückennorm des § 3a UWG n.F. 
Abgrenzungen und Überschneidungen zum Markenrecht

 » Spezifisches Werberecht mit Fokus auf die Gefahr der Irreführung 
Nährwert- und gesundheitsbezogene Angaben nach der EU-Health-Claims-VO 
Rechtsprechung und Beurteilung von Angaben 
Irreführungsgefahr bei „Herkunftshinweisen“

 » Auslobungen von Natürlichkeit und Geschmacksrichtungen 
Gesetzliche Vorgaben  
Rechtliche und produktspezifische Schranken

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Seminar wendet sich an Geschäftsführer und verantwortliche Mitarbeiter aus 
den Bereichen Recht, Marketing, Produktentwicklung sowie Qualitätssicherung. Die 
Teilnehmer sind mit der Erstellung und Überprüfung von Etiketten und der Bewer-
bung von Lebensmitteln betraut. 

Seminarleiter:innen
RA Nils Wolfgang Bings
PwC Legal, Düsseldorf.

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 20.10.2023 
Gebühr: € 690,00
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Sozialversicherung in der Entgeltabrechnung

Seminarinhalt
Versicherungspflicht/Versicherungsfreiheit von Arbeitnehmern
 » Versicherungspflicht von Arbeitnehmern
 » Abgrenzung zwischen Beschäftigung und selbstständiger Tätigkeit
 » Beginn, Ende und Fortbestand der Versicherungspflicht
 » Versicherungsfreiheit und Befreiung von der Versicherungspflicht 

Beitragsberechnung/Beitragsverfahren
 » Beitragsbemessungsgrenzen, Beitragssätze
 » Laufendes und einmalig gezahltes Arbeitsentgelt
 » Beitragsfreiheit
 » Beitragstragung und –zahlung
 » Fälligkeit und Folgen bei Zahlungsverzug
 » Aufzeichnungs- und Nachweispflichten

Meldeverfahren
 » Meldetatbestände
 » Meldearten, Meldefristen, Meldesachverhalte

Regelungen für besondere Personengruppen
 » Geringfügig Beschäftigte
 » Beschäftigte im Übergangsbereich
 » Beschäftigte Studenten und Praktikanten
 » Beschäftigte Rentner

Viele Praxisbeispiele und Hintergrundinformationen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter in der Entgeltabrechnung, die sich mit den Grundlagen der Sozialversi-
cherung in der betrieblichen Abrechnungspraxis vertraut machen oder ihre Kenntnis-
se festigen wollen. Das Seminar richtet sich sowohl an Neu- oder Wiedereinsteiger 
im Bereich der Entgeltabrechnung als auch an diejenigen, die ihr Basiswissen zu 
sozialversicherungsrechtlichen Fragestellungen auf einen aktuellen Stand bringen 
wollen.

Seminarleiter:innen
Stefan Allary
ist freier Dozent und gilt als ausgewiesener Sozialversicherungs-Experte.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 27.09.2023 
Gebühr: € 740,00

Recht

Sozial- 
versicherungsrecht
taw.de/lohnsteuer-und-sozialversicherungsrecht
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Sozialversicherung bei der Beschäftigung von Aushilfen
Geringfügigkeit und kurzfristige Beschäftigungen - Schüler:innen, Studierende, Praktikant:innen, Rentner:innen

Seminarinhalt
Überblick und aktuelle Tendenz
 » Kurzfristige Beschäftigung / Mini-Jobs
 » 3 Kalendermonate / 70 Arbeitstage
 » Geringfügigkeitsrichtlinien

Geringfügige Beschäftigungen: Sozialversicherung
 » Geringfügig entlohnte Beschäftigung
 » Kurzfristige Beschäftigung
 » 3 Monate oder 70 Arbeitstage
 » Vorübergehende Erhöhung der Zeitgrenzen auf  4 Monate und 102 Arbeitstage
 » Eintritt von Versicherungspflicht
 » Zusammenrechnung mehrerer Beschäftigungen
 » Pauschalbeiträge / individuelle Beiträge zur Rentenversicherung
 » Beitragsverteilung
 » Befreiung von der Rentenversicherungspflicht
 » Meldungen
 » Mindestlohn

Beschäftigung von Studierenden, Praktikanten und Praktikantinnen, Schülern und 
Schülerinnen
 » Beschäftigung von Werkstudenten und Werkstudentinnen:

 » während der Vorlesungszeit,
 » während der vorlesungsfreien Zeit
 » Werkstudentenprinzip

 » Beschäftigung von Praktikanten und Praktikantinnen:
 » Vor- und Nachpraktika,
 » Zwischenpraktika,
 » Beiträge

 » Beschäftigung von Schülern und Schülerinnen
 » Beschäftigung in Privathaushalten

Beschäftigung von Rentnern und Rentnerinnen
Viele Praxisbeispiele und Hintergrundinformationen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Sachbearbeiter:innen der Lohn- und Gehaltsabrechnung
 » Mitarbeiter:innen aus dem Personal- und Sozialwesen

Seminarleiter:innen
Stefan Allary
ist freier Dozent und gilt als ausgewiesener Sozialversicherungs-Experte.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 28.09.2023
Gebühr: € 740,00
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Einführung in das Urlaubsrecht der Beamten

Seminarinhalt
Erholungsurlaub
 » Anspruch 
 » Dauer

Berechnung des Urlaubs
 » Bei Teilzeitkräften, die weniger als fünf Tage in der Woche Dienst leisten
 » In Abgeltungsfällen

Verfall von Urlaub
 » im Regelfall
 » bei Dienstunfähigkeit

Sonderfälle
 » Zusatzurlaub
 » Sonderurlaub

Aktuelle Rechtsprechung 
 » Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofes 
 » Entscheidungen der Deutschen Instanzgerichte

Teilnehmerkreis (m/w/d)

 » Personalleiter:innen und Fachkräfte aus dem Personalbereich
 » Führungskräfte
 » Personalräte
 » Berufs- bzw. Quereinsteiger in der Personalverwaltung

Seminarleiter:innen
RD Diplom-Verwaltungswirt Wolfgang Mayrhofer 
ist Hochschullehrer an einer Hochschule für den öffentlichen Dienst und langjähriger 
Referent.

Ort/Termin/Gebühr
Berlin, 23.10.2023 
Gebühr: € 490,00

Recht

Urlaubsrecht
taw.de/urlaubsrecht
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Urlaubsrecht im öffentlichen Dienst - Workshop und Update
Aktuelle Rechtsprechung

Seminarinhalt
Urlaubsrecht der Beschäftigten im öffentlichen Dienst:
Besprechung der aktuellen Rechtsprechung aus den Jahren 2017, 2018 und 2019
 » des Europäischen Gerichtshofes 
 » der Deutschen Instanzgerichte

zum Erholungsurlaub sowie sonstigen Urlaubsansprüchen nach TVöD, TV-Länder 
sowie beamtenrechtlichen Regelungen, insbesondere
 » Zulässigkeit der Umrechnung von Urlaub bei Abweichen von der 5-Tagewoche
 » Anspruch auf Urlaubsabgeltung aus Anlass des Todes im aktiven Beschäftigungs-
verhältnis

 » Urlaubsansprüche nach längerer Arbeits- / Dienstunfähigkeit
 » Urlaubsanspruch nach Rückkehr aus der Elternzeit
 » Erforderlichkeit des Hinweises auf den drohenden Verfall des Urlaubes

Wir möchten Ihnen in diesem Workshop Gelegenheit geben, Spezialfälle zur Dis-
kussion zu stellen und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Bitte übersenden Sie 
uns entsprechend aussagekräftige Sachverhalte bis zwei Wochen vor Seminar-
beginn. 
Auch Ihre Anregungen und Wünsche zur Gestaltung des Workshops können Sie 
uns gerne vorab übermitteln.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalleiter und Fachkräfte aus dem Personalbereich
 » Führungskräfte
 » Personalräte
 » Dienstplaner

Seminarleiter:innen
RD Diplom-Verwaltungswirt Wolfgang Mayrhofer
ist Hochschullehrer an einer Hochschule für den öffentlichen Dienst und langjähriger 
Referent und Spezialist für Tarifvertragsrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 15.11.2023 
Gebühr: € 490,00

Urlaubsrecht im TVöD und TV-L
Besondere Fälle, ergänzende gesetzliche und tarifliche Bestimmungen, aktuelle Rechtssprechung

Seminarinhalt
Anspruchsarten
 » Erholungsurlaub
 » Zusatzurlaub
 » Arbeitsbefreiung

Gesetzliche Bestimmungen 
 » Bundesurlaubsgesetz (BUrlG)
 » § 208 SGB IX – Zusatzurlaub für Schwerbehinderte
 » § 45 SGB V – Arbeitsbefreiung wegen schwerer Erkrankung des Kindes

Tarifliche Bestimmungen – Berechnung des Teilurlaubes, Änderung des An-
spruchs im laufenden Jahr, Übertragbarkeit, Verfall 
 » §§ 26 ff TVöD/TV-L
 » Lösung der Konkurrenz zwischen tariflichen und gesetzlichen Regelungen, § 26 
Abs. 2 TVöD/TV-L

Besondere Regelungen
 » Urlaubskürzung und Verfall nach Bundeselterngeld- und -elternzeitgesetz (BEEG)
 » Auswirkung einer Krankheit während des Urlaubs im In- oder Ausland

Aktuelle Rechtsprechung
 » Anspruch und Auswirkungen des „“Tirol““- und des „“Brandes““-Urteils des EuGH, 
insbesondere Höhe des Urlaubsentgelts nach Änderung der individuellen Arbeits-
zeit

 » Urlaubsanspruch im langjährigen ruhenden Arbeitsverhältnis (z.B. Befristete Er-
werbsminderungsrente)

 » Verfall von Urlaub bei Arbeitsunfähigkeit
 » Erforderlichkeit des Hinweises auf den drohenden Verfall von Urlaub

Urlaubsabgeltung
 » Anspruch
 » Berechnung, Fälligkeit und Ausschlussfrist
 » Aktuelle Rechtsprechung, insb. im Todesfall

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Personalleiter:innen und Fachkräfte aus dem Personalbereich
 » Führungskräfte
 » Personalräte
 » Dienstplaner:innen

Seminarleiter:innen
RD Diplom-Verwaltungswirt Wolfgang Mayrhofer
ist Hochschullehrer an einer Hochschule für den öffentlichen Dienst und langjähriger 
Referent und Spezialist für Tarifvertragsrecht.

Ort/Termin/Gebühr
Berlin, 24.10.2023 bis 25.10.2023
Gebühr: € 840,00
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Compliance Officer (TAW)
Praxisorientierter Lehrgang mit Prüfung und Zertifikat

Seminarinhalt
Compliance im Unternehmen
 » Was versteht man unter Compliance?
 » Entwicklung von Compliance in den letzten Jahren
 » Compliance, Corporate Governance, Corporate Social Responsibility, Risikoma-
nagement, Internes Kontrollsystem: eine Begriffsklärung

 » Nationale und internationale gesetzliche Vorschriften
 » Haftungsrisiken für Unternehmen bei Non-Compliance
 » Das Siemens/Neubürger-Urteil und seine Folgen
 » Vorteile von Compliance: Wie kann Compliance dem Unternehmen nützen?
 » Compliance: Fessel oder Hilfestellung für ein wertebasiertes Selbstverständnis im 
Unternehmen?

Gestaltung des Compliance-Management-Systems
 » Aufgaben und Verantwortung der Geschäftsleitung
 » Der Compliance Officer im Mittelstand
 » Rolle, Aufgaben und Anforderungsprofil
 » Arbeitsrechtliche Stellung und Haftung
 » Strafrecht und Garantenstellung
 » Kündigungsschutz und Versicherung
 » Outsourcing der Compliance-Funktion
 » Strukturen und Funktionen nachhaltiger Compliance
 » Zusammenarbeit aller Beteiligten in Compliance-Fragen
 » Strukturen und Funktionen nachhaltiger Compliance
 » Compliance-Reporting: regelmäßige Berichterstattung

Prozesse im Compliance-System 
 » Risikoanalyse und Schwerpunktbildung
 » Compliance-Richtlinien und Verhaltenskodex
 » Compliance-Verstöße aufdecken: Hinweisgebersysteme, Meldeverfahren, Whistle-
blowing

 » Anforderungen des neuen Hinweisgeberschutzgesetzes und der EU-Whistleblo-
wer-Richtlinie

 » Umgang mit Verdachtsmomenten: rechtlicher Rahmen für interne Ermittlungen, 
Einschaltung von Externen

 » Vorgehen bei Compliance-Verstößen: Berichtswesen, Abmahnung, weitere recht-
liche Schritte

 » Compliance in ausgewählten Unternehmensbereichen: Wann ist Compliance gut 
organisiert?

Implementierung eines Compliance-Systems
 » Schritte zum Aufbau einer Compliance-Organisation
 » Organisationsmöglichkeiten der Compliance-Funktion
 » Information und Schulung der Bereiche und Abteilungen
 » Prüfung und Qualitätssicherung
 » Zertifizierung von Compliance-Systemen

Zertifikatsprüfung am Ende des Lehrgangs

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Fach- und Führungskräfte aus Wirtschaft, Verwaltung, Verbänden und sonstigen 

Organisation, die Verantwortung für Compliance tragen oder Compliance-Auf-
gaben haben, zum Beispiel:

 » Bestellte oder angehende Compliance Officer, Compliance-Beauftragte, Complian-
ce-Manager:innen

 » Mitarbeiter:innen aus dem Bereich Compliance, Personal, Justiziariat, Risikoma-
nagement, Organisation, Qualitätsmanagement, Revision, Betriebsrat

 » Bereichsleiter:innen, Abteilungsleiter:innen, Geschäftsführer:innen

Seminarleiter:innen
Patrick Knittel
ist Wirtschaftsjurist, selbstständiger Unternehmensberater und Lehrbeauftragter an 
der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Berlin. Er ist Spezialist für die Themen 
Compliance, Corporate Governance und Datenschutz und berät mittelständische 
Unternehmen bei der Implementierung nachhaltiger Managementprozesse in diesen 
Bereichen.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 12.12.2023 bis 14.12.2023
Gebühr: € 1590,00

Recht

Wirtschaftsrecht
taw.de/wirtschaftsrecht
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Bürgschaften am Bau
Ansprüche werthaltig sichern und Forderungsausfälle vermeiden 

Seminarinhalt
Bürgschaften zu Gunsten des Bestellers
 » Vertragserfüllungsbürgschaft
 » Bürgschaft für Mängelansprüche
 » Bürgschaften für Abschlags- und Vorauszahlungen
 » Rückgabe der Bürgschaft

Bürgschaften zu Gunsten des Bauunternehmers
 » Bauhandwerkersicherung nach § 650f BGB
 » Exkurs: Bauhandwerkersicherungshypothek nach § 650e BGB

Verjährung von Ansprüchen aus Bürgschaften
 » Gesetzliche Regelung
 » Vertragliche Gestaltung
 » Hemmung der Verjährung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Praktiker aus der Bau- und Immobilienwirtschaft mit technischem und/oder kauf-

männischem Ausbildungshintergrund
 » Öffentliche Bauauftraggeber
 » Architekten, Ingenieure und Projektsteuerer

Seminarleiter:innen
RA Dr. Andreas Schmidt
SMNG Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Köln, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht, Lehrbeauftragter für Bau- und Architekten-recht der TU Darmstadt. Regelmäßi-
ge Publikationen zum privaten Bau- und Architektenrecht, zuletzt „Bauvertragsrecht 
– Praxiswissen“, Bundesanzeiger Verlag, 7. Auflage 2015 und „Leistungsbeschrei-
bungen und Leistungsbewertungen zur HOAI“, Werner Verlag, 3. Auflage 2015. 
Regelmäßige Referententätigkeit zum privaten Bau- und Architektenrecht. 

Ort/Termin/Gebühr
Online, 01.12.2023 
Gebühr: € 350,00

Einführung in die VOB/B
Grundlagenseminar. Das rechtliche Rüstzeug für die Baupraxis.

Seminarinhalt
VOB/B: Einbeziehung und Grundstruktur
 » Grundzüge des Werkvertrags
 » Rechtsnatur der VOB/B
 » Grundlegender Aufbau der VOB/B
 » Unterschiede zum „BGB-Vertrag“
 » Auswirkungen des „neuen“ BGB-Bauvertragsrechts auf die VOB/B

Der Bauvertrag
 » Die Baubeteiligten und die Vertragsparteien
 » Besonderheiten beim Vertragsschluss
 » Vertragsinhalt
 » Unterschiede Einheitspreisvertrag zu Pauschalpreisvertrag

Sicherheiten
 » Vertragserfüllungssicherheiten
 » Gewährleistungssicherheiten 

Grundzüge der Vergütung und Leistungsänderungen
 » Nachtragsmanagement am Bau

Fristen und Störungen am Bau
 » Zeit ist Geld – Was tun bei Bauablaufstörungen?
 » Fristen als Steuerungsmittel
 » Vertragsstrafen

Kündigungsmöglichkeiten
 » Wenn es nicht so läuft – Kündigungsmöglichkeiten der 

 » Auftraggeber und
 » Auftragnehmer

Abnahme
 » Voraussetzungen der Abnahme
 » Möglichkeiten zur Abnahmeverweigerung
 » (Rechts-) Folgen der Abnahme

Abrechnung
 » Geld regiert die Welt: Anforderungen an die Rechnungslegung
 » Fälligkeit des Werklohns
 » Abschlagsrechnungen und Schlussrechnung

Gewährleistung
 » Das muss halten, oder? – Fehlermanagement am Bau
 » Rechte und Pflichten bei Ausführungsfehlern
 » Gewährleistungsfristen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » (Private und öffentliche) Auftraggeber
 » Bauunternehmen
 » Projektsteuerer, Baubetreuer
 » Bauabteilungen der Auftraggeber und Auftragnehmer

Seminarleiter:innen
RA Dr. Kai Peters
Rechtsanwalt und Experte für Bau- und Architektenrecht bei Kapellmann und Partner 
Rechtsanwälte mbB, Mönchengladbach

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.11.2023 
Gebühr: € 740,00
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Die Gewerbesteuer - Praxisfragen bei Veranlagung, Ermittlung und Erhebung
Seminar für Kommunen (Kassen- und Steuerämter) und mittelständische Unternehmen

Seminarinhalt
 » Abgrenzung Gewerbebetrieb, Freiberufler und Vermögensverwaltung
 » Steuerschuldner
 » Haftung, insb. des Geschäftsführers einer GmbH
 » Stundung
 » Erlass und Aufrechnung von Steuerschulden
 » Sanierungen im Gewerbesteuerrecht, Sanierungserlass
 » Hebeberechtigte Gemeinde und Zerlegung auf die Betriebsstättengemeinden
 » Kontrolle von Zerlegungsmaßstäben
 » Steuerliche Betriebsstätte
 » Regelungen der Hinzurechnungen und Kürzungen
 » Gewerbeertrag
 » Ermittlung der Einkünfte aus Gewerbebetrieb
 » Nicht gewerbesteuerpflichtige Einkünfte und Einkunftsteile
 » Steuerberechnung, Vollverzinsungen, Höhe des Zinssatzes
 » Verlustabzug und Steuervorauszahlungen, Herabsetzung von Vorauszahlungen 
und freiwillige Vorabzahlungen nach Betriebsprüfungen

 » Änderungsmöglichkeiten der Steuerbescheide
 » Möglichkeiten und Befugnisse gewerbesteuerlicher Prüfer:innen 
 » Aussetzung der Vollziehung
 » Anrechnung der Gewerbesteuer auf die Einkommenssteuer
 » Spezifische gesetzliche und verwaltungsmäßige Regelungen/Erlasse der Gewerbe-
steuer in Zusammenhang mit der Corona Pandemie

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitarbeiter in Kämmereien und kommunalen Steuerämtern
 » Gewerbesteuerprüfer der Kommunen
 » Mitarbeiter privatwirtschaftlicher Unternehmen, die mit der Gewerbesteuer befasst 

sind
 » Leiter und qualifizierte Mitarbeiter aus Finanz- und Steuerabteilungen, Buchhal-

tungen

Seminarleiter:innen
RegDir. Thomas Schöneborn
LL.M. (Tax)
Finanzamt für Groß- und Konzernbetriebsprüfung Aachen

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 08.12.2023
Gebühr: € 490,00

Grundlagen des Vergaberechts

Seminarinhalt
1. Seminartag:
 » Systematik des Vergaberechts
 » Schwellenwerte
 » Durchspielen einer nationalen Lieferleistungsvergabe anhand der UVgO, mit euro-
paweiten VgV-Besonderheiten

 » Besonderheiten der Auftragsvergabe nach der SektVO (Sektorenauftraggeber)
2. Seminartag:
 » Durchspielen einer Bauleistungsvergabe nach der VOB/A, mit europaweiten 
VOB/A–EU-Besonderheiten

 » Durchspielen einer nationalen Planungsvergabe nach UVgO, sowie eine europa-
weiten Planungsvergabe nach VgV

 » Landesvergaberecht am Beispiel des TVGG NRW 2017
 » Mittelstandsschutz
 » Rechtsschutz und Schadensersatz

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Dieses Grundlagenseminar ist gleichzeitig ein Einführungsseminar in die praxisrele-
vanten, nationalen Bau-, Liefer– und Planungsvergabeverfahren, mit Einbeziehung 
der Vorschriften, die bei einer europaweiten Bau–, Liefer– bzw. Planungsvergabe 
gelten. Es eignet sich daher für alle Vertreter ohne und mit geringen Vorkenntnissen, 
die am Vergabeverfahren beteiligt sind, insbesondere aus den Abteilungen Einkauf 
und Beschaffung, Bau, Finanzen und Kämmerei, aber auch für Unternehmen, die sich 
als Bieter um öffentliche Aufträge bewerben, sowie schließlich Rechtsanwälte und 
Unternehmensberater.

Seminarleiter:innen
RA Dr. Marcus Hödl 
Fachanwalt für Vergaberecht, Kapellmann und Partner Rechtsanwälte mbB, Mün-
chen

Ort/Termin/Gebühr
Altdorf b. Nürnberg, 10.10.2023 bis 11.10.2023
Gebühr: € 1190,00
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Aktuelle Änderungen Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht
Neuregelungen 2022/2023 und Diskussion von Zweifelsfragen

Seminarinhalt
Alle Neuerungen zu Rechtssprechungen und Verwaltungsanweisungen werden 
tagesaktuell in das Seminar integriert!
Lohnsteuer:
 » Gesetz zur Modernisierung des Besteuerungsverfahrens
 » Gesetz zur steuerlichen Förderung der Elektromobilität
 » Aktuelles zur doppelten Haushaltsführung
 » z.B. Zweifelsfragen zum Lebensmittelpunkt bei beiderseits berufstätigen Paaren, 
Rechtsprechung zur Zweitwohnungssteuer

 » Aktuelles zur Firmenwagenbesteuerung ( Konsequenzen aus der Erhöhung der 
Entfernungspauschale)

 » Aktuelles zum Thema Betriebsveranstaltungen
 » Folgerungen aus den jüngsten BMF-Schreiben 
 » Besteuerung von Sachbezügen
 » z.B. Darlehensgewährung an Arbeitnehmer, Arbeitgeberzuschüsse zu arbeitstäg-
licher Mittagsmahlzeit, Anwendbarkeit der steuerfreien Sachbezugsgrenze bei 
Prepaidkarten und Gutscheinen

 » Jüngste BFH-Rechtsprechung zur Abgrenzung zwischen Arbeitslohn und Aufwand 
im überwiegenden eigenbetrieblichen Interesse des Arbeitgebers

 » Aktuelles zur betrieblichen Altersversorgung 
 » Tarifermäßigte Besteuerung von Abfindungen 
 » Versicherungsschutz als Arbeitslohn bzw. als Aufwand im überwiegend eigen-
betrieblichen Interesse des Arbeitgebers

 » Aktuelle Rechtsprechung zur Nettolohnvereinbarung 
 » Zweifelsfragen zur grenzüberschreitenden Mitarbeiterentsendung
 » Änderungen aus dem Jahressteuergesetz 2022 
 » Steuerentlastungsgesetz 2022  (u.a. Energiepreispauschale, 9 €-Ticket vs. Job-
ticket)

 » Viertes Corona-Steuerhilfegesetz ( u.a. Corona-Prämie für Pflegekräfte, Homeoffi-
ce-Pauschale)

 » Die aktuelle Lohnsteuerrichtlinie 2023

Sozialversicherungsrecht:
 » Neue Gesetze und untergesetzliche Regelungen
 » Gesetzesvorhaben der Bundesregierung mit Auswirkungen auf die Sozialver-
sicherung

 » Neuregelungen im Bereich der geringfügigen Beschäftigungsverhältnisse und im 
Übergangsbereich

 » Aktuelle Besprechungsergebnisse der Spitzenorganisationen der Sozialversiche-
rung und höchstrichterliche Rechtsprechung 

 » Ausblick auf ein 8. SGB IV Änderungsgesetz

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Leiter:innen und Mitarbeiter:innen in Personalabteilungen
 » Leiter:innen und Mitarbeiter:innen in Entgeltabrechnungsstellen

Seminarleiter:innen
Dipl.-Finanzwirtin Bärbel Küch
Steuerberaterin, Burscheid 
Stefan Allary
Krankenkassenbetriebswirt, ausgewiesener Sozialversicherungs-Experte, freiberuf-
licher Dozent und Fachbuchautor, Berlin

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 30.11.2023
Gebühr: € 600,00

Vertragsrecht für Nicht-Juristen kompakt Teil 1
Vertragstypen (z.B. Kaufvertrag, Werkvertrag) und Grundlagen des Vertragsrechts

Seminarinhalt
Das Vorstadium des Vertragschlusses
 » Letter of Intent
 » Non-Disclosure Agreement
 » Heads of Agreement
 » Memorandum of Understanding
 » Vorvertrag
 » Aufklärungspflicht

Grundzüge der Vertragsgestaltung
 » Zustandekommen eines Vertrags
 » Kaufmännisches Bestätigungsschreiben

Der Vertragsabschluss – auch per Internet
 » Die Bestellung als Angebot – notwendiger Inhalt
 » Die Auftragsbestätigung als Annahme
 » Abweichungen
 » Schweigen im kaufmännischen Verkehr

Formfragen
 » Schriftform
 » Textform
 » Notarielle Beurkundung
 » Sonstiges
 » Unterzeichnung: „i. V.“ oder i. A.“

Die Vertretungsmacht – Prokura und Handlungsvollmacht
 » Missbrauch der Vertretungsmacht
 » Die Eigenhaftung des Vertreters

Die Erfüllung des Vertrages
 » Lieferzeitpunkt / Lieferort
 » Einschaltung von Erfüllungsgehilfen / Dritten

Abgrenzung zwischen Kaufvertrag – Werklieferungsvertrag – Werkvertrag – 
Dienstvertrag - digitale Inhalte
 » Abgrenzungskriterien, Besonderheit der Vertragsstruktur, Risikobeurteilung

„Handling” von AGB in der Praxis
 » Einbeziehung von AGB (national / international)
 » Zweck des „Kleingedruckten“
 » Die Kollision von AGB - sich kreuzende AGB
 » Einbeziehung von AGB auch im internationalen Rechtsverkehr

Rahmenvereinbarungen
 » Definition
 » Rechtliche Grundlagen

Was passiert bei der Stornierung einer Bestellung?
Grenzüberschreitende Verträge
Grundlagen internationaler Gepflogenheiten
Internationales Kollisionsrecht (ROM I-Verordnung)
Gerichtsstände in- und außerhalb der EU
Schiedsverfahren
UN-Kaufrecht (CISG)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Einkaufs- und Verkaufsleiter aller Branchen sowie deren qualifizierte Mitarbeiter
 » Mitarbeiter des Vertriebs
 » technisch ausgebildete Mitarbeiter und Führungskräfte mit rechtlichen Frage-

stellungen

Seminarleiter:innen
RA Prof. Dr. Tobias Lenz
ist Partner der Sozietät Friedrich Graf von Westphalen & Partner, Professor für 
nationales und internationales Wirtschaftsrecht, Direktor des Instituts für Haftungs- 
und Versicherungsrecht an der Rheinischen Fachhochschule Köln a.D., Ausbilder für 
Fachanwälte für Versicherungsrecht, Herausgeber und Autor zahlreicher Publika-
tionen und führend in den Beratungsschwerpunkten Vertragsrecht und AGB sowie 
Produkthaftung.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 13.12.2023 
Gebühr: € 740,00
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Vertragsrecht für Nicht-Juristen kompakt Teil 2
Leistungsstörungen, Sachmängel und Haftung

Seminarinhalt
Lieferverzug
 » Voraussetzungen
 » Reaktionsmaßnahmen
 » Höhere Gewalt - „Corona-Virus“
 » Rechtsfolgen des Verzugs
 » Schadensersatz statt der Leistung
 » Fixgeschäft
 » Zinsen
 » Vertragsstrafen / Schadenspauschalierungen

Mängel der Lieferung: Vertiefung
 » Sachmängelhaftung
 » Nacherfüllung und Nacherfüllungsarten
 » Zum Ersatz von Aus- und Einbaukosten
 » Rücktritt / Minderung / Schadensersatz statt der Leistung
 » Beschaffenheits-, Haltbarkeitsgarantien
 » Verjährungsregelungen
 » Fragen zur Haltbarkeits- und Verfügbarkeits-Garantie
 » Wer trägt Transport-, Arbeits- und Wegekosten bei der Nacherfüllung?

Mängeluntersuchung und Mängelrügepflichten
 » Wareneingangskontrolle vs. Warenausgangskontrolle

Eigentumsvorbehaltung / Besicherung
 » Formen des Eigentumsvorbehalts
 » Sonstige Besicherungsmöglichkeiten, Sicherungsübereignungen und Bürgschaften
 » Hypothek / Grundschulden

Verschulden bei Vertragsabschluss
Anfechtungsrechte
 » Wegen Irrtums, wegen Arglist, Formfehler?
 » Zeitliche Schranken und Rechtsfolgen

Störung der Geschäftsgrundlage
Grundzüge der Produkthaftung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Einkaufs- und Verkaufsleiter aller Branchen sowie deren qualifizierte Mitarbeiter
 » Mitarbeiter des Vertriebs
 » technisch ausgebildete Mitarbeiter und Führungskräfte mit rechtlichen Frage-

stellungen

Seminarleiter:innen
Prof. Dr. Tobias Lenz
ist Partner der Sozietät Friedrich Graf von Westphalen & Partner, Professor für 
nationales und internationales Wirtschaftsrecht, Direktor des Instituts für Haftungs- 
und Versicherungsrecht an der Rheinischen Fachhochschule Köln a.D., Ausbilder für 
Fachanwälte für Versicherungsrecht, Herausgeber und Autor zahlreicher Publika-
tionen und führend in den Beratungsschwerpunkten Vertragsrecht und AGB sowie 
Produkthaftung.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 14.12.2023
Gebühr: € 740,00

Das neue Hinweisgeberschutzgesetz
Umsetzung der EU-Whistleblower-Richtlinie - Pflichten, Prozesse, Fristen - Was Sie jetzt tun müssen

Seminarinhalt
Begriff, Ziele und Bedeutung des Hinweisgeberschutzes
Rechtsgrundlagen zum Whistleblowing
 » Bisherige Rechtslage
 » Rechtsprechung zum Hinweisgeberschutz
 » Die Whistleblower-Richtlinie der EU
 » Umsetzung der EU-Richtlinie in Deutschland und Europa
 » Neue Rechtslage ab 17.12.2021

Das neue Hinweisgeberschutzgesetz
 » Erweiterte Pflichten des Unternehmens
 » Schutzbereiche des Gesetzes
 » Interne Meldestellen
 » Externe Meldestellen
 » Sanktionen für Verantwortliche

Umsetzung eines Hinweisgebersystems im Unternehmen
 » Einführung eines Hinweisgebersystems
 » Projektmanagement: Planung, Ablauf, Beteiligung
 » Auswahl des passenden Hinweisgebersystems
 » Wie bereite ich mein Unternehmen vor?
 » Einrichtung der Meldewege für Mitarbeiter:innen
 » Nutzung externer Systeme

Umgang mit Meldungen und Hinweisgeber:innen
 » Aufklärung der Mitarbeiter:innen und Beteiligten
 » Ablauf der Meldung von Hinweisgeber:innen
 » Loyalitätspflicht gegenüber dem Unternehmen
 » Folgemaßnahmen und weiterer Prozess
 » Dokumentation und Transparenz
 » Beispiele für Vorfälle, Meldungen und Verfahren

EU-Whistleblower-Richtlinie versus Datenschutz-Grundverordnung

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Compliance Officer, Compliance-Beauftragte
 » Fach- und Führungskräfte der Bereiche Compliance, Recht, Personal, Datenschutz, 

Revision, Organisation, Risikomanagement

Seminarleiter:innen
Patrick Knittel
ist Wirtschaftsjurist, Unternehmensberater und Lehrbeauftragter an der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Berlin. Als Spezialist für Compliance, Corporate 
Governance und Datenschutz begleitet er Unternehmen bei der Implementierung 
nachhaltiger Managementprozesse in diesen Bereichen.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 24.10.2023 
Gebühr: € 690,00
Wuppertal, 11.12.2023
Gebühr: € 690,00



188

Recht 

info@taw.de | +49 202 7495-111

Versicherungsbearbeitung im Unternehmen
Wichtige Versicherungen - Risikoanalyse - Auswahl der Policen - Schadenfall - Optimale Organisation

Seminarinhalt
Sach- und Betriebsunterbrechungsversicherungen
 » Versicherbare Gefahren im Unternehmen und die Auswahl des Versicherungs-
schutzes

 » Sachversicherungen: Feuer- , Extended-Coverage-, Elementar-, All-Risk-, Transport-
versicherung

 » Technische Versicherungen: Elektronik-, Maschinen-, Bauleistungs- und Montage-
versicherung

 » Versicherungssummen und Versicherungswerte
 » Gestaltung der Beitragsbemessungsgrundlage
 » Umgang mit Informations- und Prüfpflichten
 » Anzeigepflichtige Änderungen des Risikos
 » Verhalten im Versicherungsfall und Schadenmeldung
 » Hinweise zur optimalen Schadenregulierung

Haftpflichtversicherungen
 » Bedeutung und Bestimmung des versicherten Risikos
 » Ermittlung angemessener Versicherungssummen
 » Versicherungsschutz für Nebenrisiken
 » Vertragliche Haftung und Versicherungsschutz
 » Produkthaftpflichtversicherung
 » Rückrufkostenversicherungen
 » Umwelthaftpflicht- und Umweltschadensversicherung
 » Ausschlüsse und Obliegenheiten
 » Beitragsberechnung und Mindestbeiträge
 » Verhalten im Versicherungsfall und Schadenmeldung
 » Hinweise zur optimalen Schadenregulierung

Versicherungsbetreuung im Unternehmen
 » Vertragsmanagement in der Praxis
 » Versicherungsrichtlinien und Versicherungsübersichten
 » Aufbau von Schadenstatistiken
 » Literatur, Internet und hilfreiche EDV-Programme

Besonderheiten öffentlich-rechtlicher Versicherer und bei Einrichtungen zum 
Schadenausgleich 

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Mitarbeiter:innen, auch Quereinsteiger:innen, die in Unternehmen oder bei der 
öffentlichen Hand für den Versicherungsschutz und die Versicherungsbearbeitung 
verantwortlich sind – zum Beispiel im Bereich kaufmännische Sachbearbeitung, 
Finanzen, Rechnungswesen, Justiziariat, Personal, Einkauf

Seminarleiter:innen
Thomas Hardt
ist Geschäftsführer der IRM Versicherungsberatung GmbH (vormals Kompetenz-
zentrum Insurance Risk Management von Ernst & Young). Er berät Unternehmen 
bei der Handhabung versicherbarer Risiken und der optimalen Gestaltung des Ver-
sicherungsschutzes.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 19.09.2023 bis 20.09.2023
Gebühr: € 1340,00

Intensivseminar Zwangsvollstreckung

Seminarinhalt
Einleitung und Überblick
Allgemeine Vollstreckungsvoraussetzungen
Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in das bewegliche Vermögen (§§ 
808-827 ZPO)
 » Zwangsvollstreckung durch den Gerichtsvollzieher 
Vollstreckungsauftrag, Ermittlung des Aufenthalts des Schuldners, Anträge des 
Gläubigers, Vollstreckungsrechtliche Befugnisse des Gerichtsvollziehers

 » Gütliche Einigung (§ 802b ZPO n.F.) 
Befugnis des Gerichtsvollziehers, Voraussetzungen, Ratenzahlungsvereinbarung

 » Vermögensauskunft 
Zuständigkeit und Voraussetzungen, Termin, Ablauf, Alternativen, Inhalt, Erneute 
Vermögensauskunft, Vermögensauskunft bei Dritten, Kosten und Gebühren

 » Muster:  
Vollstreckungsauftrag, Ratenzahlungsvereinbarung, Antrag auf Abgabe der Vermö-
gensauskunft, Vermögensauskunft Dritter, Antrag auf Ergänzung der Vermögens-
auskunft, Antrag auf erneute Vermögensauskunft

Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in Forderungen und andere Ver-
mögenswerte (§§ 828 ff. ZPO)
 » Pfändungs- und Überweisungsbeschluss (Inhalt und Voraussetzungen)
 » Pflichten von Schuldner und Drittschuldner 
 » Ausgewählte Pfändungsmöglichkeiten: Pfändung 
von Arbeitseinkommen, in Bankkonten, in Pfändungsschutzkonten, von Lebensver-
sicherungsansprüchen, von sonstigen Vermögenswerten

Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in das unbewegliche Vermögen (§§ 
864 ff. ZPO, ZVG)
 » Überblick

Insolvenzverfahren
 » Grundlagen des Verfahrensablaufs
 » Verfahrensstadien 
 » Unterschiede IN-/IK-Verfahren
 » Rechtsstellung, Aufgaben und Befugnisse des Gutachters, des vorläufigen Insol-
venzverwalters und des Insolvenzverwalters

 » Forderungsanmeldung/ Insolvenztabelle, Fallstricke
 » Massegenerierung (z.B. Verwertung BGA, Forderungseinzug, Finanzanlagen, An-
fechtung, Geschäftsführerhaftung)

Aktuelle Rechtsprechung zum Anfechtungsrecht

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Unser Intensivseminar Zwangsvollstreckung richtet sich an:
 » Mitglieder der Unternehmensleitung 
 » Verantwortliche Mitarbeiter:innen des Finanzwesens 
 » Mitarbeiter:innen der Debitorenbuchhaltung
 » Verantwortliche Mitarbeiter:innen der Rechtsabteilungen

Seminarleiter:innen
RA Andreas Hölder 
HEINRICHSMEYER § HÖLDER, Gütersloh und Dortmund. Herr Hölder ist Prozess-
anwalt u. Sachverständiger, Fachanwalt für Insolvenzrecht, Insolvenzverwalter und 
Treuhänder. 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 07.09.2023 
Gebühr: € 740,00
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Update Insolvenzrecht
Neueste Entwicklungen in Rechtsprechung und Gesetzgebung

Seminarinhalt
Grundlagen des Verfahrensablaufs
 » Gesetzgebungsstand und Neuerungen
 » Statistik
 » Verfahrensstadien 
 » Unterschiede IN-/IK-Verfahren
 » Rechtsstellung, Aufgaben und Befugnisse des Gutachters, des vorläufigen Insol-
venzverwalters und des Insolvenzverwalters

Überblick: Besonderheiten im Insolvenzeröffnungsverfahren
 » Sofortmaßnahmen bei Auftragserteilung/Bestellung

 » Organisatorische Erstmaßnahmen
 » Vorläufige Insolvenzverwaltung
 » Sicherungsauftrag des vorläufigen Insolvenzverwalters
 » Betriebsfortführung 
 » Abwicklungsvorbereitung

 » Ende des vorläufigen Insolvenzverfahrens 
 » Gutachten
 » Beendigung des Amtes des vorläufigen Insolvenzverwalters/Gutachters

Überblick über die Abwicklungsschritte im eröffneten Verfahren
 » Gläubigeranschreiben, Auswirkungen, Handlungsmöglichkeiten
 » Massegenerierung (z.B. Verwertung BGA, Forderungseinzug, Finanzanlagen, An-
fechtung, Geschäftsführerhaftung)

 » Arbeitsverhältnisse
 » Steuerliche Pflichten
 » Dauerschuldverhältnisse
 » Fremdrechte (Aus-/Absonderungsrechte)
 » Umgang mit der Forderungsanmeldung/ Insolvenztabelle

Grundlagen des Verfahrensabschlusses
 » Schlussbericht
 » Übergang in die Restschuldbefreiungsphase

Aktuelles 
 » zur Rechtsprechung im Anfechtungsrecht
 » zur Insolvenz des Selbstständigen
 » zur Verbraucherinsolvenz

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Das Seminar Update Insolvenzrecht richtet sich an:
 » Mitglieder der Unternehmensleitung
 » Verantwortliche Mitarbeiter des Finanzwesens
 » Mitarbeiter der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
 » Verantwortliche Mitarbeiter der Rechtsabteilungen
 » Justiziare aus Banken, die mit Fragen des Insolvenzrechts befasst sind
 » Unternehmens- und Insolvenzberater

Seminarleiter:innen
RA Andreas Hölder
HEINRICHSMEYER § HÖLDER, Gütersloh und Dortmund. Herr Hölder ist Sachver-
ständiger, Fachanwalt für Insolvenzrecht, Insolvenzverwalter und Treuhänder und 
bearbeitet aktuell über 400 Insolvenzverfahren.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 08.11.2023 
Gebühr: € 740,00

Forderungsanmeldung und Forderungsdurchsetzung im Insolvenzverfahren

Seminarinhalt
Das Insolvenzverfahren
 » Grundzüge des Insolvenzverfahrens im Überblick: Einblick in die Abläufe und 
Rechtsfolgen eines Insolvenzverfahrens aus Gläubigersicht.

 » Gründe für die Eröffnung des Insolvenzverfahrens: Überschuldung, Zahlungsun-
fähigkeit, drohende Zahlungsunfähigkeit.

Insolvenzanfechtung
 » Was darf der Insolvenzverwalter? Vorsatz-, Schenkungsanfechtung & Co.
 » Was sind die Folgen einer Insolvenzanfechtung?
 » Welche Änderungen haben sich seit der Gesetzesnovelle in 2017 ergeben?
 » Aktuelle Rechtsprechung.
 » Praxisrelevanz: Welche Auswirkungen hat die Reform in der Realität?

Handlungsoptionen bereits in der Krise des Vertragspartners – Risiken früh er-
kennen
 » Was ist ratsam zu tun? Was sollte besser unterlassen werden?
 » Unter welchen Voraussetzungen kann eine Geschäftsbeziehung aufrechterhalten 
werden? Risikoreduzierung durch Ratenzahlungsvereinbarungen, Bargeschäft etc.

 » Was tun, um Zahlungen abzusichern? Welche Sicherheiten helfen, welche nicht?
Durchsetzung der Rechte nach Eröffnung des Verfahrens
 » Anmeldung und Prüfung von Forderungen im Insolvenzverfahren
 » Durchsetzung bestrittener Forderungen
 » Verteilungsverfahren (Ausschüttungen)
 » Möglichkeiten der (weiteren) Inanspruchnahme des insolventen Schuldners

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Mitglieder der Unternehmensleitung
 » Verantwortliche Mitarbeiter des Finanzwesens
 » Mitarbeiter der Debitorenbuchhaltung
 » Verantwortliche Mitarbeiter der Rechtsabteilungen

Seminarleiter:innen
RA Andreas Hölder
HEINRICHSMEYER § HÖLDER, Gütersloh und Dortmund. Herr Hölder ist Fachanwalt 
für Insolvenzrecht, Insolvenzverwalter und Treuhänder und bearbeitet aktuell weit 
über 400 Insolvenzverfahren.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 06.09.2023
Gebühr: € 740,00
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Einkaufsrecht für Praktiker

Seminarinhalt
Vorvertragliche Pflichten und Vereinbarungen
 » Letter of Intent (LoI)
 » Memorandum of Understanding (MoU)
 » Aufklärungspflicht
 » Geheimhaltungsvereinbarung

Rechtsgrundlagen für Einkaufsverträge
 » Wie man das BGB liest, wenn nichts vereinbart war
 » Was Sie als Einkäufer:in über AGB wissen müssen
 » Einbeziehung von AGB (national / international)
 » Muster für Einkaufsbedingungen
 » Einzelne Klauseln zu z.B. Zahlungsbedingungen wie Preisanpassungsklauseln

Der Rahmenvertrag
Abgrenzung von Kauf-, Werklieferungs-, Werk- und Dienstverträgen und Verträ-
gen über digitale Dienste
 » Warum Sie als Einkäufer:in die Vertragsarten unterscheiden müssen
 » Typische Regelungsinhalte, Abgrenzungskriterien

Die Erfüllung des Vertrags
 » Lieferzeit / Lieferort
 » Die Einschaltung von Dritten

Die Rechte des Einkäufers / der Einkäuferin bei Lieferverzug
 » Voraussetzungen des Verzugs
 » Rechtsfolgen
 » Schadenspauschalierungen / Vertragsstrafen

Die Rechte des Einkäufers / der Einkäuferin im Falle der Schlechterfüllung
 » Der Begriff des Sachmangels
 » Der Nacherfüllungsanspruch des Einkäufers / der Einkäuferin
 » Zum Ersatz von Ein- und Ausbaukosten: neues Gesetz
 » Rücktritt / Minderung / Schadensersatz statt der Leistung
 » Abgrenzung zur Gewährleistung

 » Rechte des Einkäufers / der Einkäuferin aus Garantien
 » Unbedenklichkeitsbescheinigungen 
 » Fehlende Prüfungszeugnisse als Nebenpflichtverletzung

Die Mängeluntersuchung und Rügeobliegenheit des Einkäufers / der Einkäuferin
 » Umfang der Untersuchungspflicht
 » Rechtzeitigkeit der Mängelrüge
 » Folgen

Basiswissen zu Einkaufsbedingungen, Preisgleitklauseln, Vertragsstrafen
Weitere Ansprüche des Einkäufers / der Einkäuferin
 » Zuliefererregresse
 » Produkthaftungsrecht
 » Recht der unerlaubten Handlung

Internationale Aspekte für Einkäufer:innen
Vertragsgestaltung in einer globalisierten Welt
 » weltweit gültige Einkaufsbedingungen - ein bloßer Traum? / Vertragsgestaltung 
„goes digital“ - Bedeutung für Hard- und Software?

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Einkäufer:innen, auch ohne Vorkenntnisse

Seminarleiter:innen
RA Prof. Dr. Tobias Lenz
ist Partner der Sozietät Friedrich Graf von Westphalen & Partner, Professor für 
nationales und internationales Wirtschaftsrecht, Direktor des Instituts für Haftungs- 
und Versicherungsrecht an der Rheinischen Fachhochschule Köln a.D., Ausbilder für 
Fachanwälte für Versicherungsrecht, Herausgeber und Autor zahlreicher Publika-
tionen und führend in den Beratungsschwerpunkten Vertragsrecht und AGB sowie 
Produkthaftung.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 20.09.2023 bis 21.09.2023
Gebühr: € 1190,00
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Pädagogik & Soziales

Frühpädagogik 
taw.de/fruehpaedagogik

Das Staunen ist der Anfang der Erkenntnis
Platon (ca. 427–347 v. Chr.), Griechischer Philosoph

The future is now 
Kinder sind die Zukunft. Oft gehört, zu selten beachtet. In der frühkindlichen 
Bildung können Sie das ändern, denn Sie sind aktiv an der Zukunftsquelle. Sie 
fördern die positive Entwicklung von Kindern im Alter von 0 bis 10 ganz direkt, 
in dem Sie das Team einer  früh- und kindheitspädagogischen Einrichtungen 
in die richtige Richtung führen. Dies gelingt Ihnen mit den neuesten pädagogi-
schen Erkenntnissen.

Wanted! 
Gut ausgebildete Fach- und Führungskräfte dringend gesucht! Besonders in der 
Frühpädagogik. Mit Ihrem erfolgreichen Studium in der Tasche stehen Ihnen 
alle Türen offen. Sie sind fit für die frühkindliche Bildung auf vielen Feldern. Wo 
genau wollen Sie Karriere machen? Sie haben es in der Hand.
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Frühpädagogik - Leitung und Management in der frühkindlichen Bildung (B.A.)
Hochschulstudium mit Selbststudienabschnitten und Präsenzphasen in Kooperation mit der DIPLOMA Hochschule

Seminarinhalt
Aufgrund Ihrer pädago gischen Erstaus bildung können staatlich anerkannten 
Fachkräften aus den Bereichen Erziehung, Pädagogik und Sozial pä d a gogik 60 
ECTS auf das Bachelor-Studium Frühpädagogik angerechnet werden. Dies ent-
spricht zwei Semestern, so dass die tatsächliche Studi en dauer nur noch fünf 
Semester beträgt.
Folgende Module und Veran stal tungen werden Ihnen aufgrund Ihrer berufs-
fachschulischen Examensleistungen und Berufspraxis anerkannt (insgesamt 42 
ECTS):
 » Allge meine Grund lagen der Pädagogik der Kindheit
 » Spezielle Grund lagen der Früh- und Kindheits pädagogik
 » Elementarpädagogische Berufspraxis

Folgende Module werden duch das Verfassen einer Beobachtung/Dokumentation 
und einer Projektarbeit in Verbindung mit einem Kolloquium anerkannt:
 » Beobachtung, Dokumentation und Förderung (10 ECTS)
 » Projektarbeit (8 ECTS)

Folgende Module belegen Sie während des 5-semestrigen Studiengangs:
 » Methodik (6 ECTS)

 » Empirische Sozialforschung
 » Technik wissenschaftlichen Arbeitens

 » Kommunikation (12 ECTS)
 » Grundlagen der Kommunikation und Rhetorik
 » Sozial- und Konfliktmanagement
 » Methoden der Teamarbeit

 » Krippenpädagogik (6 ECTS)
 » Bindung / Eingewöhnung
 » Bildungsprozesse bei Kindern unter Drei

 » Professionsspezifische Leitungsanforderungen (12 ECTS)
 » Leitbild- und Konzeptionsentwicklung in Krippe, Kita, Hort und Ganztagesbe-
treuung in Schulen

 » Qualifizierung und Weiterbildung
 » Übergang Kita / Grundschule

 » Weiterentwicklung des früh- und kindheitspädagogischen Handlungsfeldes (12 
ECTS)
 » Sozialraumorientierung und Netzwerkarbeit
 » Inklusive Pädagogik
 » Früh- und Kindheitspädagogik im nationalen und internationalen Kontext

 » Professionalisierung: Bildungspartnerschaft (6 ECTS)
 » Erziehungspartnerschaft
 » Bildungspläne in der praktischen Umsetzung

 » Rechtliche Grundlagen (6 ECTS)
 » Recht Einführung: Grundbegriffe und Themenbereiche
 » Einführung in das BGB, Allgemeines Zivilrecht und Arbeitsrecht

 » Professionalisierung: Qualität (6 ECTS)
 » Personalentwicklung und Qualitätsmanagement

 » Management in der Frühpädagogik: BWL und Öffent lichkeitsarbeit (12 ECTS)
 » Betriebsgründung von frühpädagogischen Institutionen
 » Rechnungswesen, Finanzierung und Controlling
 » Öffentlichkeitsarbeit

Praxisphase (30 ECTS)
 » Im 4., 5., 6., und 7. Semester ist eine 100-tägige Praxisphase mit reflexiver Praxis-
begleitung vorgesehen, welche in vier Einheiten à 25 Tage pro Semester unterteilt 
ist.

 » Eine Genehmigung der Arbeitsstelle als Praxisstelle ist möglich, wenn diese im 
Bereich der frühkindlichen Bildung liegt.

 » Eine vor dem Studium erfolgte Praxistätigkeit kann einmalig mit 25 Tagen an-
gerechnet werden.

Bachelor-Thesis und Kolloquium (12 ECTS)

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » staatlich geprüfte Erzieher/innen
 » Heilerziehungspfleger/innen
 » Heilpädagogen/innen
 » Sozialpädagogen/innen
 » Grundschulpädagogen/innen
 » Weitere Zugangsberufe auf Anfrage!

Sie haben keine pädago gische Ausbildung und möchten trotz dem einen Studi-
engang im sozialen Bereich absol vieren? Dann ist der Studi engang Soziale Arbeit 
(B.A.) eine passende Alter native für Sie. Das Studium bieten wir ebenfalls in Koope-
ration mit der DIPLOMA Hochschule in Bochum und Wuppertal an. Neben dem 
Bachelor-Abschluss erhalten Sie zusätzlich die staatliche Anerkennung als Sozial-
ar beiter/in bzw. Sozial pä d a gogin/Sozial pä d agoge. Wir senden Ihnen gerne weitere 
ausführ liche Infor ma tionen zu!

Ort/Termin/Gebühr
Bochum, Semesterbeginn 07.10.2023
Wuppertal, Semesterbeginn 07.10.2023
Die Studi en gebühr beträgt € 245,00 pro Monat oder € 1.470,00 pro Semester, sodass 
sich inklusive der einma ligen Prüfungs gebühr am Ende der Regel stu di enzeit über 
€ 775,00 für 5 Semester Gesamtkosten in Höhe von € 8.125,00 ergeben. Das Stu-
dium kann kostenlos um vier Semester verlängert werden. 

Folgende Leistungen sind darin inkludiert:
Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen und den studienbegleitenden Prüfungen
Zugang zum Online Campus und Teilnehmerbereich
Studienhefte
ergänzende Skripte und Unterlagen der Dozenten
ein persönlicher Ansprechpartner während der gesamten Studiendauer
Urkunde der staatlichen Anerkennung als Kindheitspädagoge/Kindheitspädagogin

Die für ein berufs be glei tendes Studium anfallenden Aufwen dungen können nach 
Einzelfallprüfung durch das zuständige Finanzamt in der Steuer er klärung geltend 
gemacht werden. Weitere Hinweise zu Förderungsmöglichkeiten erhalten Sie unter 
www.taw.de/foerdermoeglichkeiten.
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Pädagogik & Soziales

Soziale Arbeit 
taw.de/soziale-arbeit

Was wir heute tun, entscheidet, 
wie die Welt morgen aussieht.
Boris Pasternak, (1890-1960), Russischer Dichter und Schriftsteller

Make a difference 
In der Sozialen Arbeit machen Sie den Unterschied.  Damit Menschen ein 
besseres Leben haben. Sie helfen  in schwierigen Situationen, sorgen für 
Selbstbestimmung und bringen die Gesellschaft nach vorne. Weil  die Heraus-
forderungen unterschiedlich sind, vereint  die Soziale Arbeit Sozialpädagogik 
und Sozialarbeit.  So können Sie richtig etwas bewirken.

Wanted! 
Gut ausgebildete Fach- und Führungskräfte dringend gesucht! Besonders im 
Sozialwesen. Mit Ihrem erfolgreichen Studium in der Tasche stehen Ihnen alle 
Türen offen. Sie sind fit für die Soziale Arbeit auf allen Feldern. Wo genau wol-
len Sie Karriere machen? Sie haben es in der Hand.
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Soziale Arbeit - Bachelor of Arts (B.A.)
Hochschulstudium mit Selbststudienabschnitten und Präsenzphasen in Kooperation mit der DIPLOMA Hochschule

Seminarinhalt
Der Studiengang Soziale Arbeit (B.A.) wird in acht Semestern absolviert und be-
inhaltet folgende Studiengangsmodule und Schwerpunkte:
Methodik (6 ECTS)
 » Technik wissenschaftlichen Arbeitens
 » Empirische Sozialforschung

Theorie und Methoden der Sozialen Arbeit I (12 ECTS)
 » Geschichte der Sozialen Arbeit
 » Theorien der Sozialen Arbeit
 » Methodisches Handeln der Sozialen Arbeit

Professionalisierung und Selbstreflexion (6 ECTS)
 » Biografiearbeit und Persönlichkeitsbildung

Ethische und sozialphilosophische Grundlagen der Sozialen Arbeit (12 ECTS)
 » Einführung in die Ethik
 » Sozialphilosophische Grundlagen
 » Ethische Fragestellungen in der Sozialen Arbeit

Theorie und Methoden der Sozialen Arbeit II (12 ECTS)
 » Handlungsfelder und Zielgruppen der Sozialen Arbeit
 » Aktuelle Entwicklungen in der Sozialen Arbeit
 » Sozialraumorientierung und Netzwerkarbeit

Rechtliche Grundlagen der Sozialen Arbeit (12 ECTS)
 » Recht Einführung: Grundbegriffe und Themenbereiche
 » Einführung in das BGB, Allgemeines Zivilrecht und Arbeitsrecht
 » Rechtliche Handlungsfelder in der Sozialen Arbeit

Kommunikation (12 ECTS)
 » Grundlagen der Kommunikation und Rhetorik
 » Sozial- und Konfliktmanagement
 » Methoden der Teamarbeit

Pädagogik, Gender & Diversity und Soziale Arbeit (12 ECTS)
 » Einführung in die allgemeine Pädagogik
 » Vertiefung der allgemeinen Pädagogik
 » Gender & Diversity

Einführung in Psychologie, Soziologie und Medizin für Soziale Arbeit (12 ECTS)
 » Psychologische Grundlagen für Soziale Arbeit
 » Soziologische Grundlagen
 » Sozialmedizinische Grundlagen

Politische Grundlagen in der Sozialen Arbeit (8 ECTS)
 » Einführung in die Sozialpolitik
 » Vertiefung Sozialpolitik
 » Globale Entwicklung und internationale Soziale Arbeit

Medien- und Kulturarbeit für Soziale Arbeit (6 ECTS)
 » Medienpädagogik und ästhetische Bildung für Soziale Arbeit
 » Kulturelle und künstlerische Bildung für Soziale Arbeit

Fallbearbeitung in Sozialer Praxis (6 ECTS)
 » Theorie-Praxis-Transfer
 » Fallbearbeitung und Fallverstehen

Verwaltung, Organisation & Management in der Sozialen Arbeit (12 ECTS)
 » Ökonomische Grundlagen für Soziale Arbeit
 » Management sozialer Dienste
 » Projektmanagement in Einrichtungen der Sozialen Arbeit

Praxisphase: (30 ECTS)
 » Im 4., 5., 6. und 7. Semester ist eine 100-tägige Praxis phase mit reflexiver Praxisbe-
gleitung vorge sehen, welche in vier Einheiten à 25 Tage pro Semester unter teilt ist.

 » Eine Geneh migung der eigenen Arbeitsstelle als Praxisstelle ist möglich, wenn 
diese im Bereich der Sozialen Arbeit liegt.

 » Eine vor dem Studium erfolgte Praxistätigkeit kann einmalig mit 25 Tagen an-
gerechnet werden.

Bachelorthesis und Kolloquium (12 ECTS)
Folgende Schwerpunkte stehen während des Studiums zur Auswahl:
Soziale Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien(12 ECTS)
 » Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und Familien
 » Konzepte und Methoden in der Kinder- und Jugendhilfe

Psychosoziale Beratung und Gesundheit (12 ECTS)
 » Beratung und Förderung in Sozialer Arbeit
 » Gesundheitswissenschaftliche Grundlagen

Digitalisierung (in) der Sozialen Arbeit (12 ECTS)
 » Digitalisierung im Sozialen Wandel
 » Soziale Arbeit als Subjekt der Digitalisierung

Soziale Arbeit in der Lebenspanne Alter (12 ECTS)
 » Theorien und Rahmenbedingungen für die Arbeit mit Menschen im Alter
 » Konzepte, Handlungsfelder und Methoden in der Altenhilfe

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Das Studium der Sozialen Arbeit richtet sich an Personen, die entweder direkt nach 
Abschluss ihrer formalen Hochschulzugangsberechtigung oder im Rahmen ihrer 
Berufstätigkeit - im Zuge der Weiterqualifizierung oder Umorientierung einen akade-
mischen Abschluss anstreben:
 » Berufstätige, die beispielsweise in Sozialstationen, in der Kinder-, Jugend- oder 

Familienhilfe, im Offenen Ganztag, in der Schuldnerberatung oder in der Betreuung 
von Flüchtlingen und Asylbewerber/innen arbeiten

 » Mitarbeiter, die bereits in der Sozialen Arbeit im Gesundheitsbereich und der Re-
habilitation behinderter Menschen tätig sind und bspw. im Sozialpsychiatrischen 
Dienst, im Betrieblichen Gesundheitsdienst, bei Beratungsstellen für verschiedene 
Lebens- und Problembereiche, bei Selbsthilfegruppen, Werkstätten für Behinderte 
oder in sozialtherapeutischen und rehabilitativen Einrichtungen arbeiten

 » in der Altenhilfe-Tätige (z.B. von Tageseinrichtungen für ältere Menschen oder 
Altenheimen)

 » Auszubildende, die neben Ihrer betrieblichen Berufsausbildung ein Hochschulstu-
dium im Bereich der Sozialen Arbeit absolvieren möchten

 » Interessierte, die z.B. durch eine Familienphase oder andere zeitliche Belastungen 
ein reguläres Präsenzstudium in der Sozialen Arbeit nicht absolvieren können

 » Praktikanten, Volontäre und andere Interessierte
 » Personen, die ihre berufliche und persönliche Zukunft in der Sozialen Arbeit sehen 

und ihr Hobby zum Beruf machen möchten

Seminarleiter:innen
Ausgesuchte Dozierende
Je nach Lehrinhalt werden Sie von qualifizierten Fachdozent:innen aus
den umliegenden Hochschulen oder der beruflichen Praxis begleitet.

Ort/Termin/Gebühr
Bochum, Semesterbeginn 07.10.2023
Wuppertal, Semesterbeginn 07.10.2023
Die Studi en gebühr beträgt € 245,00 pro Monat oder € 1.470,00 pro Semester, sodass 
sich inklusive der einma ligen Prüfungs gebühr am Ende der Regel stu di enzeit über 
€ 775,00 für 8 Se mester Gesamtkosten in Höhe von € 12.535,00 ergeben. Das 
Studium kann kostenlos um vier Semester verlängert werden.

Folgende Leistungen sind darin inkludiert:
Teilnahme an Präsenzveranstaltungen und studienbegleitenden Prüfungen
ergänzende Skripte und Unterlagen der Dozenten
Studienhefte
Zugang zum Online Campus und Teilnehmerbereich
ein persönlicher Ansprechpartner während der gesamten Studiendauer
Urkunde der staatlichen Anerkennung als Sozialarbeiter/in bzw. Sozialpädagoge/
Sozialpädagogin

Die für ein berufs be glei tendes Studium anfallenden Aufwen dungen können nach 
Einzelfallprüfung duch das zuständige Finanzamt in der Steuer er klärung geltend 
gemacht werden. Weitere Hinweise zu Fördermöglichkeiten finden Sie 
www.taw.de/foerdermoeglichkeiten.
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Gesundheits- 
management 
taw.de/gesundheitsmanagement

Weiterbildungsformate für ein betriebliches
Gesundheitsmanagement
Das Thema Gesundheitsmanagement gewinnt seit Jahren an Bedeutung – für 
Führungskräfte, für Mitarbeiter:innen, aber auch für Bewerber:innen. Wer sich 
um seine Angestellten kümmert, profitiert selbst: Motivation und Produktivität 
steigen, Fehlzeiten werden reduziert und das Unternehmen wird attraktiver für 
potenzielle Mitarbeiter:innen. Wir bieten Ihnen lösungsorientierte, rechtssichere 
Konzepte, mit denen das gelingt.

Etablieren Sie ein erfolgreiches Gesundheitsmanagement  
Bauen Sie jetzt gezielt und mit Leichtigkeit ein umfassendes Gesundheits-
management auf: Stärken Sie Ihr Team in den Bereichen Führung, Konflikt-
management und Resilienz oder optimieren Sie Ihre Prozesse im betrieblichen 
Wiedereingliederungsmanagement. Wir unterstützen Sie dabei.

Praxisorientiertes Wissen – von Expert:innen vermittelt 
Lernen Sie von den Besten: Unsere Dozierenden sind erfahrene Expert:innen 
aus allen gesundheitsrelevanten Bereichen wie Pädagogik, Psychologie, 
Medizin, Arbeitsrecht und Sozialversicherungswesen. Sie vermitteln Ihnen 
nicht nur die Theorie, sondern zeigen Ihnen ganz praktisch, wie Sie in Ihrem 
Unternehmen ein erfolgreiches Gesundheitsmanagement aufbauen und weiter-
entwickeln. Ob Sie bereits Vorwissen mitbringen oder einen schnellen Einstieg 
suchen, bei uns erwartet Sie ein umfangreiches Angebot an Fortbildungen und 
Seminaren zu den Themen BGM, BEM, Arbeitsschutz und betriebliche Gesund-
heitsförderung.
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Fachfrau:mann für Betriebliches Gesundheitsmanagement (IHK)
Live-Online-Training - Berufsbegleitender IHK-Zertifikatslehrgang

Seminarinhalt
Der IHK-Zertifikatslehrgang umfasst 61 Unterrichtsstunden, inkl. der IHK-Prüfung, 
an ca. 15 Online-Seminaren. Folgende aufeinander aufbauenden Lehrgangsinhal-
te werden behandelt:
 » Grundlagen des betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM)
 » Rechtliche Rahmenbedingungen für BGM
 » Grundlagen des Projektmanagements
 » Aufbau und Umsetzung eines BGM
 » Dürchführung von Analysen, Erhebung von relevanten Daten
 » Maßnahmen im BGM
 » Führung und Gesundheit
 » Internes Marketing, Moderation und Präsentation
 » Netzwerke, Kooperationen und Partner

Der Lehrgang schließt mit einer IHK-Zertifikats-Prüfung zur „Fachfrau:mann für 
Betriebliches Gesundheitsmanagement (IHK)“ ab.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Der Lehrgang richtet sich an:
 » Mitarbeiter:innen aus dem Personalbereich/HR
 » Betriebsratsmitglieder:innen
 » Führungskräfte
 » Fachkräfte für Arbeitssicherheit
 » Mitarbeiter:innen aus dem arbeitsmedizinischen Dienst
 » Aufsichtspersonen der Berufsgenossenschaft
 » Des Weiteren richtet sich der IHK-Zertifikatslehrgang branchenübergreifend an 

alle Personen, welche innerhalb ihres Unternehmens zukünftig organisatorische 
Aufgaben im Bereich des betrieblichen Gesundheitsmanagements übernehmen 
und/oder ein BGM aufbauen möchten oder schon im betrieblichen Gesundheits-
management tätig sind.

Seminarleiter:innen
Ein Team von hochqualifizierten Dozenten:innen, die auf die jeweiligen Themenge-
biete spezialisiert sind, bringt für Sie die theoretischen und praktischen Grundlagen 
des betrieblichen Gesundheitsmanagements auf den Punkt.

Ort/Termin/Gebühr
Online, 16.11.2023 bis 03.02.2024
Gebühr: € 1390,00
Wuppertal, 02.11.2023 bis 20.01.2024
Gebühr: € 1390,00

Einführung in das BEM
Aktuelle Rechtslage: Richtiger Umgang mit der Wiedereingliederung nach Krankheiten von Arbeitnehmer:innen

Seminarinhalt
Das BEM
 » Rechtliche Grundlagen nach § 167 Abs. 2 SGB IX
 » Vorteile und Nutzen des BEM
 » Organisation und Einführung des BEM als Projekt
 » Ablauf eines BEM
 » Hinweispflicht bei der BEM-Einleitung
 » Maßnahmen im Rahmen des BEM
 » BEM und Datenschutz
 » Tipps zur Fehlervermeidung
 » Beteiligung des Betriebs- oder Personalrats bzw. der Schwerbehindertenvertretung
 » Aufgaben des Integrationsteams
 » Unterstützung des Arbeitgebers nach § 167 Abs. 2 SGB IX

Konsequenzen von Fehlern beim BEM
 » Kündigungsschutz
 » Schadensersatz
 » Aktuelle Rechtsprechung

Häufig gestellte Fragen
Das goldene Dreieck: BGM, Arbeitsschutz & BEM
 » Gesundheitsförderung als Betriebskultur
 » Das neue Präventionsgesetz
 » Verpflichtendes und optionales BGM, Ziele und Vorteile
 » Beteiligung und Aufgaben der Interessenvertreter

Krankheitsbedingte Kündigung 
 » Rechtliche Grundlagen 
 » Unterschiede bei der Kündigung: wegen lang andauernder Krankheit, wegen häufi-
ger Kurzerkrankungen

 » Zusammenhang zwischen BEM und nachfolgender Kündigung
 » Hinweise zur krankheitsbedingten Kündigung im Prozess
 » Aktuelle Rechtsprechung

Diese Veranstaltung ist mit 7 Stunden für die CDMP Weiterbildung anerkannt.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Personalleiter:innen, Personalführungskräfte, Betriebs- und Personalrät:innen, 
Geschäftsführer:innen, Unternehmensjurist:innen, Rechtsanwält:innen, Vertrauens-
personen, Beauftragte der Arbeitgeber

Seminarleiter:innen
Dr. Jürgen vom Stein
Präsident des Landesarbeitsgerichts Köln, weiß stets über die neuesten rechtlichen 
Probleme zu berichten, die sich aus den Arbeitsgerichtsprozessen sowie einer 
Behördenleitung ableiten lassen. Zuvor war er als Richter sowie als Justitiar im 
Justizministerium NRW tätig. 

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 18.08.2023 
Gebühr: € 750,00
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Seminarinhalt
 » Die gesetzlichen Grundlagen: Personengruppen im Geltungsbereich des Gesetzes, 
Beteiligte, Datenschutz, der 6-Wochen Zeitraum

 » Die Ablaufschritte für ein erfolgreiches BEM: Gründung „Arbeitskreis-BEM“, Prozes-
se definieren, Marketing, Einstieg-Durchführung-Beendigung des BEM

 » Der BEM-Prozess von der Vorbereitung zur Situationsanalyse: Vorbereitung des 
BEM-Kontaktes, Einstieg in den Prozess, Erfassung der Ist-Situation und Problem-
definition

 » Von der Situationsanalyse zu Lösungsfindung: Weitere Möglichkeiten zur 
Situationsanalyse, Lösungsfindung, konkrete Vereinbarungen verbindlich treffen, 
Abschluss des Prozesses, Klärung offener Fragen

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Führungskräfte aller Branchen
 » Fach- und Führungskräfte aus dem Personalmanagement
 » Betriebsrät:innen, Personalrät:innen, Mitarbeitervertretungen
 » Geschäftsführer:innen
 » Vertrauenspersonen, Beauftragte der Arbeitgeber und sonstige in der Personalver-

tretung tätige Personen
 » BEM Beauftragte

Seminarleiter:innen
Dr. Frank Stöpel
Dipl. Päd., Personalentwickler, Coach,
Studium der Erziehungswissenschaften mit Schwerpunkt beruflicher Rehabilitation 
und der Psychologie, Promotion in Psychologie über den Zusammenhang von 
Arbeitsbedingungen und Entwicklung der Gesundheit, seit über 20 Jahren tätig in 
der Beratung und im Training, sowohl in der Privatwirtschaft als auch im öffentlichen 
Dienst

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 25.10.2023
Gebühr: € 750,00

Betriebliches Eingliederungsmanagement ganz praktisch!
Den BEM-Prozess pragmatisch und zielführend gestalten

Das BEM Gespräch
Vertrauen aufbauen - Ziele erreichen

Seminarinhalt
Gespräche im Rahmen des Betrieblichen Eingliederungsmanagement BEM
 » Bedingungsgefüge der beruflichen Wiedereingliederung nach Krankheit (Person, 
Arbeitsbedingungen, Erwartungen)

 » Relevante Kompetenzfaktoren für die berufliche Wiedereingliederung nach Krank-
heit

 » Qualitätskriterien und Herausforderungen im BEM Gespräch
 » Die salutogenetische Perspektive

Grundlagen einer bedachtsamen Kommunikation
 » Schaffen einer vertrauensvollen Atmosphäre
 » Umgang mit schwierigen Gesprächssituationen
 » Aufbau von Vertrauen und Sympathie
 » Das „Gesprächshaus“ – emotionale Situationen entschärfen

Erfolgreiche Wiedereingliederungsgespräche
 » Struktur eines Wiedereingliederungsgesprächs
 » Zielsetzungen aus Sicht des Unternehmens
 » Arbeitsfähigkeit und Potenziale klären
 » Unterstützungsbedarf klären
 » Handlungsoptionen entwickeln 
 » Motivation im Gespräch fördern
 » Tragfähige Vereinbarungen treffen

Umgang mit der eigenen Betroffenheit
 » Die drei Engel auf der Schulter des BEM-Teams nicht zu Teufeln werden lassen
 » Mit der eigenen Betroffenheit umgehen und sich abgrenzen

Diese Veranstaltung ist mit 14 Stunden für die CDMP Weiterbildung anerkannt.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » Führungskräfte aller Branchen
 » Betriebs- und Personalrät:innen
 » Geschäftsführer:innen
 » Vertrauenspersonen, Beauftragte der Arbeitgeber und sonstige in der Personalver-

tretung tätige Personen
 » BEM Beauftragte

Seminarleiter:innen
Dr. Dipl. Päd. Frank Stöpel
Personalentwickler, Coach, Studium der Erziehungswissenschaften mit Schwerpunkt 
berufliche Rehabilitation und Psychologie, Promotion in Psychologie über den Zu-
sammenhang von Arbeitsbedingungen und Entwicklung der Gesundheit, seit über 20 
Jahren tätig in der Beratung und im Training, sowohl in der Privatwirtschaft als auch 
im öffentlichen Dienst.

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 04.09.2023 bis 05.09.2023
Gebühr: € 1320,00
Wuppertal, 30.11.2023 bis 01.12.2023
Gebühr: € 1320,00
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Seminarinhalt
1.Tag:  Jürgen vom Stein
BEM als Baustein der Gesundheitsförderung im Betrieb
Problemfälle aus der Praxis
 » Sinnvoll – oder doch wieder nur mehr Bürokratie und Kosten für den Betrieb?

Erfahrungsaustausch der Teilnehmer:innen zum BEM in der betrieblichen Praxis
Typische Probleme
 » Rechtliche Aspekte, die fehleranfällig sind
 » Immer sensibel: BEM und Datenschutz
 » Konfliktstoff: BEM und krankheitsbedingte Kündigung

2.Tag:  Frank Stöpel
Erfolgsfaktoren bei BEM
 » Fehlzeiten und Instrumente zur Fehlzeitenregulierung
 » Einbettung des BEM in ein umfassendes Betriebliches Gesundheitsmanagement
 » Strukturen und Nachhaltigkeit beim BEM
 » Sensibilisierung der Führungskräfte für ihre Rolle im Verfahren
 » Lösungsansätze zur Reduzierung der Ablehnungsquote des BEM Gespräches 
 » Die Bedeutung des Erstanschreibens
 » Möglichkeiten der Evaluation des BEM
 » Praxisaustausch 

Das BEM-Gespräch
 » Die Inhalte des BEM Gespräches
 » Gesprächsleitfaden und Checklisten
 » Die besondere Konstellation im BEM Gespräch: die Rollen der unterschiedlichen 
Gesprächsbeteiligten

 » Die psychologischen Dimensionen des BEM Gespräches 
 » Spezifische Gesprächsregeln 
 » Das BEM Gespräch als integriertes Führungsmittel im Betrieblichen Gesundheits-
management

Diese Veranstaltung ist mit 14 Stunden für die CDMP Weiterbildung anerkannt.

Teilnehmerkreis (m/w/d)
 » BEM-Beauftrage und Mitglieder des BEM-Teams
 » Personalleiter:innen und Personalführungskräfte aller Branchen
 » Betriebs- und Personalrät:innen
 » Geschäftsführer:innen
 » Unternehmensjurist:innen
 » Vertrauenspersonen, Beauftragte der Arbeitgeber
 » Rechtsanwält:innen 
 » Personalberater:innen

Seminarleiter:innen
Dr. Jürgen vom Stein
Präsident des Landesarbeitsgerichts Köln
Dr. Dipl. Päd. Frank Stöpel 
Personalentwickler, Coach

Ort/Termin/Gebühr
Wuppertal, 17.10.2023 bis 18.10.2023
Gebühr: € 1290,00

BEM-Vertiefung: Praktikerforum und Erfahrungsaustausch
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Radiologie 
taw.de/radiologie

Durchleuchten Sie Ihren Karriereweg
Look deeper

Bildgebende Verfahren helfen Menschen. Der tiefe Blick ins Innere sorgt für ge-
naue Diagnosen und passende Therapien. Als Radiotechnolog:in übernehmen 
Sie wichtige Aufgaben. Sie führen Untersuchungen und Behandlungen durch 
oder haben eine leitende Funktionen im Gesundheitswesen oder der Forschung.

Wanted!

Hoch qualifizierte Fachkräfte in medizinisch-technischen Berufen werden 
stärker gesucht denn je. Im Rahmen Ihres Studiums erwerben Sie vertiefte 
Kenntnisse im Bereich der Radiologietechnologie mit dem Schwerpunkt auf 
der radiologischen Technik. Studierende ohne vorherige Ausbildung zur/zum 
MTRAerwerben mit Abschluss des Studiums zusätzlich die Fachkunde im 
Strahlenschutz zur technischen Durchführung von röntgendiagnostischen 
Untersuchungen.

How it works

Ihr Studium dauert in der Regel acht Semester. Wenn Sie MTRA sind oder 
sich in der Ausbildung befinden und Abitur/Fachabitur haben, können Sie Ihr 
Studium um drei Semester verkürzen. Unser Blended-Learning-Konzept, perfekt 
fürs Studium neben Beruf oder Ausbildung: Präsenzzeiten im zweiwöchigen 
Rhythmus, webbasierte Kommunikationsplattform mit persönlicher Betreuung 
durch unsere Dozent:innen, Studienunterlagen für das Selbststudium. Das 
Präsenzstudium findet in unserem Studienzentrum in Bochum statt, einige 
Studienmodule am Campus Gelsenkirchen der Westfälischen Hochschule und 
in Kliniken der Region. Den Bachelorstudiengang gibt es in Kooperation mit 
der Westfälischen Hochschule. Diese garantiert für Sie die hohe Qualität. Nach 
erfolgreichem Studium verleiht Ihnen die Westfälische Hochschule den akade-
mischen Grad Bachelor of Science (B.Sc.).
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Medizinische Radiologietechnologie - Bachelor of Science (B.Sc.)
Hochschulstudium mit Selbststudienabschnitten und Präsenzphasen in Kooperation mit der Westfälischen Hochschule

Seminarinhalt
Was lerne ich im Radiologie Studium?
Der Studiengang Medizinische Radiologietechnologie (B.Sc.) ist auf acht Semes-
ter (180 CP) angelegt und beinhaltet folgende Studiengangsmodule:
1. Semester
 » Grundlagen der Mathematik (6 CP)
 » Grundlagen der Physik (4 CP)
 » Anatomie 1 (6 CP)

2. Semester
 » Strahlenphysik (6 CP)
 » Physiologie und Pathologie (6 CP)
 » Anatomie 2 (6 CP)

3. Semester
 » Technik & Anwendung Radiologische Diagnostik (8 CP)
 » Dosimetrie & Strahlenschutz (6 CP)
 » Statistik und Datenanalyse (4 CP)
 » Grundlagen der Informatik (4 CP)

4. Semester
 » Professionalität und interprof. Zusammenarbeit (6 CP)
 » Digitale Projektionstherapie (6 CP)
 » Informatik in der Radiologietechnologie (6 CP)
 » Schnittbildanatomie & Pathologie (6 CP)

5. Semester
 » Wissenschaftliches Arbeiten (6 CP)
 » Ultraschalltechnologie, Diagnostik und Therapie (6 CP)
 » Technik der Computertomographie (6 CP)
 » Anwendungen der Computertomographie (6 CP)

6. Semester
 » Aktuelle Themen der Radiologietechnologie (6 CP)
 » Molekulare Bildgebung, Hybridtechnologien (6 CP)
 » Technik der Magnetresonanztomographie (6 CP)
 » Anwendungen der Magnetresonanztomographie (6 CP)

7. Semester
 » Prozessmanagement, Einkauf, Logistik (6 CP)
 » Personalmanagement und Mitarbeiterführung (6 CP)
 » Praktische Studienphase (12 CP)

8. Semester
 » Praktische Studienphase (12 CP)
 » Bachelorarbeit (12 CP)
 » Kolloquium (4 CP)

Sie sind bereits MTRA oder befinden sich zur Zeit in der Ausbildung zum/zur 
MTRA und haben (Fach-) Abitur? Durch Anerkennung der medizi ni schen Grund-
lagen, der Grund lagen der radio lo gischen Diagnostik sowie der prakti schen 
Studien phase (Umfang von insg. 56 CP) können Sie das Studium um ca. drei 
Semester verkürzen. Einen angepassten Studienverlaufsplan senden wir Ihnen 
gerne zu. Sprechen Sie uns gerne an!

Teilnehmerkreis (m/w/d)
Unsere Studierenden sind:
 » Fachkräfte (z.B. MTRA, MTA, MTAL, MTAF, MFA) mit Branchenerfahrung, die ihre 

Kenntnisse in Technik und Management der Radiologie auf ein breiteres Funda-
ment stellen und sich für Führungsaufgaben qualifizieren möchten

 » Nachwuchskräfte, die eine Karriere in der Gesundheits wirtschaft, Medizintechnik 
oder deren zuliefernden Unternehmen anstreben und Erfahrungen durch ein 
Studium vertiefen möchten

 » Einsteiger, die sich zum Radiologietechnologen qualifizieren möchten
 » Umsteiger aus anderen Branchen, die sich neue Perspektiven eröffnen möchten.

Sie sind bereits MTRA oder befinden sich zur Zeit in der Ausbildung zum/zur MTRA 
und haben (Fach-) Abitur? Durch Anerkennung der medizi ni schen Grund lagen, der 
Grund lagen der radio lo gischen Diagnostik sowie der prakti schen Studien phase 
(Umfang von insg. 56 CP) können Sie das Studium um ca. drei Semester verkürzen. 
Einen angepassten Studienverlaufsplan senden wir Ihnen gerne zu. Sprechen Sie 
uns gerne an!

Ort/Termin/Gebühr
Bochum, Semesterbeginn 01.09.2023
Erfragen Sie die Studiengebühren bitte unter studium@taw.de

Folgende Leistungen sind darin inkludiert:
Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen
Lernunterlagen
Unterstützendes E-Learning (Kontaktstudium)
Prüfungsgebühren für Modul- und Abschlussprüfungen
ein persönlicher Ansprechpartner während der gesamten Studiendauer

Die für ein berufsbegleitendes Studium anfallenden Aufwen dungen können nach 
Einzelfallprüfung durch das zuständige Finanzamt in der Steuererklärung geltend ge-
macht werden. Weitere Hinweise zu Fördermöglichkeiten finden Sie hier unter www.
taw.de/foerdermoeglichkeiten

Sie sind bereits MTRA oder befinden sich zur Zeit in der Ausbildung zum/zur MTRA 
und haben (Fach-) Abitur? Durch Anerkennung der medizi ni schen Grund lagen, der 
Grund lagen der radio lo gischen Diagnostik sowie der prakti schen Studien phase (Um-
fang von insg. 56 CP) können Sie das Studium um ca. drei Semester verkürzen. 



Wir beraten Sie 
gerne unter info@taw.de  
oder +49 202 7495-111

Das Wichtigste auf einen Blick

Anmeldung
direkt über die Veranstaltungen 
auf taw.de

oder per E-Mail 
anmeldung@taw.de

mit folgenden Angaben zur Veranstaltung
• Veranstaltungstitel
• Veranstaltungsdatum

zum Teilnehmer
• Name, Vorname
• Position im Betrieb
• Firma, Abteilung
• Anschrift, Telefon, E-Mail
• Ggf. abweichende Rechnungsanschrift
• Ggf. Übernachtungswunsch

Anmeldebestätigung
Prüfen Sie bitte die auf der Anmeldebestätigung enthal-
tenen Angaben zur Veranstaltung und zum gemeldeten 
Teilnehmer. Teilen Sie uns bitte eventuelle Korrekturen 
und Ergänzungen mit.

Übernachten
Wir bieten Ihnen verschiedene Übernachtungsmöglich-
keiten. Wählen Sie einfach das TAW-Weiterbildungs-
zentrum, das Sie besuchen möchten, und informieren Sie 
sich über die Übernachtungsmöglichkeiten vor Ort unter 
taw.de/uebernachten

Anreise
Hinweise zu den Veranstaltungsorten und den Adressen 
finden Sie im Internet unter taw.de/standorte.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Mit Ihrer Anmeldung zu unserer Veranstaltung  
erklären Sie sich mit der Geltung unserer Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen (AGB) einverstanden. 

Diese finden Sie unter www.taw.de/agb  
Abweichende Regelungen bedürfen der schriftlichen  
Bestätigung der TAW.

Bankverbindungen
Stadtsparkasse Wuppertal 
BIC WUPSDE33XXX 
IBAN DE22 3305 0000 0000 6166 07

einfach online
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